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Morgen -Ausgabe.
._ 1. Wlatt.

3um Friedensschluß.
Das Ergebnis der Fried-ensverhcmdlungen in Ports¬

mouth hat her staunenden Welt eine größere Überraschung
bereitet als irgend einer der den meisten ebenfalls un¬
erwartet gekommenen kriegerischen Erfolge der Japaner.
Und doch hat der ganze Verlauf des Krieges für jeden,
der etwas von den beiden Völkern, die um die Vorherr¬
schaft in Ostalsien stritten , und von ihren Ländern sah,
ebensowenig etwas Wunderbares an sich-wie sein tragi¬
komischer Schluß . Ein Mflitarismns , der seit Jahr¬
hunderten von barbarischen Machthabern dazu miß¬
braucht worden .war , das eigene Volk in drückender
Knechtschaft zu erhalten , oft zu zerfleischen, konnte sich
unmöglich gegenüber einem intelligenten , fortschrittlichen
Volke bewähren, das durch die rasche Euroväisierung seiner
Volkswirtschaft und seiner Verwaltung ohne Preisgabe
der eigenen moralischen Kultur eine erstaunliche An-
Passungsfähigkeit an den Tag gelegt und sich ein moder¬
nes Heerwesen geschaffen hatte , das nie zu Polizeidiensten
herabgewürdigt , sondern nur für die Aufgabe erzogen
worden war , im Interesse der Volksgesamtheit gegen
einen äußeren  Feind Verwendung zu finden . Bei
den Fried -ensverhandlüngen aber hatten die Japaner
mit einem russischen Diplomatien zu rechnen, der, selbst
ein Gegner der russischen Militärpartei , deren Kolonisie-
rnngssystom in der Mandschurei scheiterte, seine bewährte
asiatische Politik auf Rußlands Wirtschaftsorganisation
aufgebaut hatte , und welcher deshalb die Imponderabilien
von „Zeit und Raum ", auf denen Rußlands Prestige
im Auslande immer beruhte, mit in die Wagschale
werfen konnte. Soweit es in menschlicher Kraft log,
hat Witte in Portsmouth wieder gut gemüchk, was die
Alerejew, Bcsabrasow und Konsorten verschuldet. Doch
man täusche sich nicht: an dem dauernden Ergebnis des
Krieges, dem Übergänge der Vorherrschaft Rußlands in
Ostasien an Japan , vermag die Abschwächung, die .die
Wirkung der kriegerischen Erfolge Japans durch Wittes
diplomatisches Genie und Roosevelts Vermittelung Ge¬
flissenheit erfahren hat , nichts zu ändern . Es ist nichts
als lächerliche moskowitische Phrase , wenn Graf Lambs¬
dorff an den Zaren telegraphierte : „Die Japaner sind
bereit, sich dom Willen Euerer Majestät zu unterwerfen " ;
Phrase ist auch der Satz in Wittes Telegramm an den
Zaren : „Rußland wird im fernen Osten die Großmacht
bleiben, die es bisher gewesen ist im& für immer sein
wird", und nichts als hohle Phrasen sind all die Ver¬
sicherungen reaktionärer Meinungmacher in Europa und

Feuilleton.
aus meiner Mappe.

(5- irr  das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Von Walther Schulte vom Brühl.

LXXV.
Trostlosigkeit.

Es ging einer aus , das Gruseln zu lernen . Eine
merkwürdige Passion ! Aber sie ist mir nicht ganz unver¬
ständlich, denn schon lange bewegte auch mich der Wunsch,
einmal eine möglichst öde, gottverlasseneGegendznsehen, so

> einmal recht eine absolut trostloseStimmung —derWissen-
; schast halber — in mir aufzunchmen. Ich habe brapne

Moore durchwandert , habe mich durch grauch Steinwiisten
gewunden, bin durch lebenlose Wälder , fast erstarrt in

' weißlichen Flechten, hingeschritten, doch da erfreute wohl
^ eine einsame Blum -e das Auge, oder ein Wässerchen

rauschte in der Öde, oder ein Raubvogel wiegte sich über
! der Wildnis in der Luft und jauchzte hinab . Und so
i war immer etwas da, an dem die Seele ein bescheidenes

Genüge fand.
Ich hätte nicht geahnt, daß ich das Gesuchte inmitten

! einer glänzenden Stadt finden würde . Es war in Prag.
Der alte Judenfriodhof ist sehenswert. Ich wußte es

. längst . Der Meisterstist Püttners hatte mich malerische
Einblicke tun lassen. Und nun suchte ich den Ort ans.
Die vier Morgen große Fläche nächst der Moldau , nächst
prächtig aufsteigenden, neuen Häuserquartieren , zum

' Teil noch umfaßt von schrecklichen Baracken des alten
Jndenviertels , ist leicht zu finden. Da zieht sich ein hoher.

- alter Plankenzaun dahin . Durch einzelne Lücken kann
' n«an hineinschauen in den einsamen Garten . Steine,

Steine in der grünlichen Dämmerung überschattender
' Baume . Aber der Zugang ist schwer zu finden . Endlich
; durchschreiten wir eine enge Gasse mit hohen, schmutzigen

Häusern, aus den Türen und Kellerluken dringen häß¬
liche Gerüche. Unsaüberkeit überall , verwahrloste
Meiber, schmutzige Kinder, Ein junger Mensch von

Amerika, Rußland habe einen großen diplomatischen
Sieg errungen . „Keinen Fuß breit Landes , _keinen
Kopeken Entschädigung !" das war die Losung, die All-
rußland . Witte mit auf den Weg gab ; aber trotz der
weitgehenden Nachgiebigkeit der Japaner , zu der sie nur
kluge Selbstbescheidung, nicht Schwäche veranla -hte, und
trotz aller diplomatischen Umgehungskünste vermochten
die Russen auf diesem Standpunkte nicht anszuharren.
Halb Sachalin ist doch abgetreten und abgeschen von
den bedeutenden materiellen Werten, die die Russen durch
den Verlust der Liantun -ghalbins-el mit Port Arthur und
Dalny . in den Händen der Lieger lassen, find es doch
erhebliche Summen , die sie in verschiedener Vermum¬
mung auf Grund des Vertrages nach Japan hinüber-
schmuggoln lassen müssen. Da besagen z. B . die Be¬
dingungen , unter denen Japan der Besitzer der Ost-
chinesischen Bahn , die mit russischem Gelds gebaut wurde,
daß Rußland an China 75 Millionen Dollar , also etwa
800 Millionen Rubel für Chinas Interesse an der Bahn
zahlt , und daß die . Frage , wer schließlich Besitzer der
Bahn sein soll, zwischen Chm" und Japan zu regeln ist.
Wenn China die Bahnlinie behalten will, was als sicher
gelten darf , dann sollen die 300 Millionen Rubel an
Japan gegeben werden neben der Rückerstattung -der von
den japanischen Eisenbahnbehörden für -den Wiederauf¬
bau der Linie aufgewendeten Summen . Weiter zahlt
Rußland an Japan , den Unterschied zwischen -den tat¬
sächlich von Rußland und von Japan für Verpflegung -der
Gefangenen gemachten Ausgaben . Da die Zahl japa¬
nischer Gefangener verschwindend gering , -die der russi¬
schen enorm- hoch ist, wird hierbei schon eine erkleckliche
Summe heraus kommen. Wenn nun auch die Erklärung
des japanischen Finanzagenten Tonkahaffi in London
in einer Unterredung mit -dem Vertreter des Reuterschen
Bureaus , Japan besitze mehr als 35 Millionen Pfund
Sterling .zur völlig freien Verfügung in London, Deutsch¬
land und den Bereinigten Staaten , und es brauche auch
schon deshalb keine neue Anleihe anszu -geven, weil -die
verfügbaren H-ülfsauellerr Japans reichlich -die mit dem
Kriege zusammenhängenden Kosten deckten, die Finrm-z-
lage Japans in etwas zu rosenroter Beleuchtung er¬
scheinen läßt , so ist es doch gewiß, daß dieses Land sich
rasch von den -Folgen des Krieges erholen wird-, um- so
mehr, als sich dem Unternehmungsgeiste seiner intelli-
genien Bevölkerung in China unbegrenzte Möglichkeiten
bieten.. Daß es dagegen mit Rußlands Lage nach- dem
Kriege ganz anders und viel schlechter bestellt ist, wie
von interessierten Seiten jetzt geflissentlich- glauben ge¬
macht wird , lehrt schon die resignierte 'Aufnahme , die
die Friedensbotschaft in der russischen Presse gefunden
hat . .Übereinstimmend wird da eingestanden, Ruß¬
land habe keine Ursache, sich eines diplomatischen Erfolges
zu freuen , einen .ungünstigeren Frieden habe Rußland

noch nie abgesch-loss-en. Komisch nimmt sich das in der-
schiedenen Telegrammen enthaltene Dementi aus , ge¬
het mb Abmachungen zwischen Rußland und Japan exi¬
stierten nicht und können wegen des japaniscĥ -englischen
Vertrages nicht existieren. -Der neue japanisch-englische
Vertrag ist am 12. August abgeschlossen-worden, kann
also zu dem später vereinbarten Frieden keine Beziehung
haben. Es sind offenbar hierb-ei Interessen im Spiele,
Stimmung für Rußland zu machen; doch die Presse h-at
nicht die Aufgabe, -die Gedanken gewisser Fina -nzgruppeu
zu verschleiern, sondern festzustellen, was ist.

(Nachdruck verboten.)

Der Friede in srüilziWer DeleuchlW.
8. Paris , 30. August.

Die Kunde ans Portsmouth , daß trotz aller unüber¬
windlich erscheinenden Schwierigkeiten-eine Verständigung
zwischen den russischen-und japanischen Bevollmächtigten
zustande gekommen, hat die französische Meinung und
Presse zwar nicht ganz-unvorbereitet getroffen, ab-er doch
wegen ih-res fast unvermittelten -Anschlusses an die pessi¬
mistischsten Gerüchte, die von allen Agenturen verbreitet
wurden , einigermaßen überrascht. Die Betrachtungen,
Kommentare , Ans- und Rückblicke, Prophezeiungen , Am
deutungen und Gefühlsausbrüche sind deshalb nicht ganz
klar und verwirren durch- ihre lärmende Mannigfaltig¬
keit und ihre Dissonanzen. Man -muß sich etwas abseits
stellen, um aus diesem Sprudeln und Schreien die
leitenden Grun 'otöne herauszuhören.

Zuerst vernimmt das lauschende Ohr eine recht herz¬
lich scheinende Genugtuung ü-b-er das große -Ereignis.
Man freut sich aufrichtig, daß Rußland sich so gut aus
dem schlimmen Handel ziehen kann, daß es keine mo-va--
lrsche Einbuße erleidet, die in Vertragsform , festgenagelt
wäre .- Tenn die angenommenen Bedingungen können
auch nach -den empfindlichsten hiesigen Rnfsenfrerm-den
als keine irgendwie demütigenden angesehen werden«
Das wird natürlich auch als den allgemeinen Interessen
der weißen Rasse und vorzüglich- Frankreichs als ost-
asiatischer Macht äußerst vorteilhaft bezeichnet. Es fehlt
gar nicht viel daran , daß man die „gelbe Gefahr ", die
hier eine Zeit lang sehr ernst genommen wurde , als
einen leeren Wahn verhöhnte ! Vielleicht, ja höchst
wahrscheinlich handelt es sich da nur um eine -Augenblicks.
Empfindung . Für diese optimistische Auffassung wird
geltend gemacht, daß Japan -wegen seiner finanziellen
Erschöpfung zur wirtschaftlichen Erschließung der jetzt
in sein Machtbereich fallenden Gebiete die Hülfe der
europäischen- Mächte und die der Vereinigten Staaten
hinnehmen müsse und daß diese Unterstützung selbst
seitens seines Bundesgenossen England ' und der ihm

denkbar -ausgeprägtestem Judentypus bietet sich mit
heiserer Stimme , Tschechisch und Deutsch durcheinander
redend, ausdringlich als Führer an . Ich weise ihn ab.
Er murmelt etwas , das .wie ein Fluch klingt . Jetzt
durchschreite ich mit meiner Begleiterin den Vorgang
einer Synagoge und wir werden gegen ein kleines Ein¬
trittsgeld -durch -die Pforte eingelassen, die in dgs Reich
-des Todes führt.

Hunderte von flachen, unregelmäßig gepflanzten
Steinen starren uns entgegen. Halb mannshoch ragen
sie ans der dunkeln Erde , zwischen Unkraut empor,
jeder dicht mit hebräischen Inschriften bedeckt. Grau,
düster, gespensterhaft sehen sie aus , deren oft drei , vier
auf einem Geviertmeter zusammensteheu. Dem frommen
Inden ' mögen sie vieles erzählen. Mit Andacht schaut
er die Zeichen des Stammes ans -den Steinen , die beiden
Hände der Kinder Arons , -den Krug -des Stammes Levi.
-die Traube .und andere Symbole , läßt sich führen zu den
Gräbern -berühmter jüdischer Männer und Frauen , so
des Rabbi Löw, der Handle Schmides, des BNardochäns
Mcitzl, und betrachtet zwischen dem öden Einerlei dieser
Steintafeln ein schöneres Mal , das die Gestalt der
Bundeslade zeigt. Ihm -mag noch ein verklungenes
Leben -aus -diesem seit mehr als einem Jahrhundert ver¬
lassenen Friedhof leise raunen , aber uns ward es Un¬
heimlich an diesem Ort der grauen Steine . Kein Zier¬
strauch rytzt zwischen Ahnen empor, nur Unkraut am
Boden und oben die mageren Kronen baumartigen
Holunders , der nichts von der Üppigkeit verrät , die ihn
sonst wohl anSzeicknet. Spierig ist sein Geäst, alles
hängt voll von seinen schwärzen Trauben , welche zum
Teil schona-bfielen und die Steine noch mehr beschmutzten.
Aber kein Vogel scheint diese Beeren anfznsnch.'n. Ver¬
geblich-spähe ich nach einem lebenden Wesen. Kein « patz
tschilpt im Gezweig-e, kein Falter schwingt sich über den
versunkenen Gräbern , nur Spinnen mögen in den
Winkeln hausen. Und eine einsame Katze schleicht daher
und verschwindet zwischen den Grabmälepn.

Wir wandern weiter aus den schmalen Gängen.
'Keine menschliche Seele sonst auf diesem Totenacker
zwischen den hochragenden Häusern ; emschne, unhe,m-

liche Stille , nur von ferne das Geräusch der großen
Stadt . Und wo wir gehen, es ist immer dasselbe:
Steine , graue Steine im Zwielicht des Laiubschattens,
Steine , nichts als flache aufgerichtete häßliche Steine.

„Mir wird gang schwindlig hier . Komm, wir
wollen wieder in Licht und Luft ", sagte meine Beglei-
terin , und fast fluchtartig verlassen wir diesen Ort starrer
Trauer , -diesen trostlosesten Friedhof der Welt.

LXXVI.
Die Glmrrimmmer.

Vor einiger Zeit besuchte ich einen Freund in einer
rheinischen Großstadt . Abends saßen wir auf dsm
bl-umenumrankt-en Balkon seiner hochgelege-nan Wohnung,
tranken eine Bowle und unterhielten uns über künstle¬
rische Dinge . Mein Freund ist ein Idealist . Er ent¬
wickelte mir mit feurigen Worten einen Plan zur
Gründung einer vornehmen Knnstv-ereinignng , welche die.
benachbarten großen Industriestädte umfassen sollte.
Pflege der Klassiker durch Mustervorstellungen , Förde-
rnng -der Wagnerschen Ideen.

„Bahnbrechend werden wir in die Massen dringen.
In den Tabaksqualm der Bierstuben, in den Rauch der
Fabrikessen muß reinigend und erlösend das Licht der
Kunst hineinleuchten. Begeisterungsfähigkeit für. das
Edle und Schöne soll geweckt werden."

„Begeisterungsfähigkeit ? Tie scheint ja hier b̂ereits
vorhanden ", meinte ich. „Ist mir doch, als hörte ich
öfter so etwas wie das Geräusch eines wütenden Beifalls
herübersch-allen. Gewiß ist hier ein Theater in d-er Nähe
und nun apsilandiert das begeisterte Publikum einem
hehren- Kunstwerk oder einem begnadeten Künstler."

Er schüttelte verstimmt den Kopf.
„Nicht? Na , was ist's denn? — War das nicht eine

Lachsalve? Ta amüsiert man sich denn wohl über irgend
einen albernen Schwank?" „

„Auch das nicht einmal. — Ta drüben stehst du das
'Dach unseres stehenden Zirkus ragen . Daher kommt der
Spektakel"

„Na , edle Pferde in ihrer Grazie und Gelehrigkeit zu

l
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wohlwollenden amerikanischen Republik zu einer Uber-
wachung des ehrgeizigen JnselreichsZ, Las nunmehr auch
eine asiatische Festlands -macht -gewo-r-den ist, « rAgeryitzt
tv-er-d-en dürfte.

Rußland muß sich ziemlich indiskrete Weisungen er¬
teilen lassen, seine „sinn- und ziellose" a-sia-siatischs Hege¬
monie-Politik aufzugeben, die ihm so furchtbare Schick-
salsschläge zugezogen habe. Es möge hübsch in Europa
bleiben, wo genügend Gelegenheit für die Bekundung
seines Einflusses und seiner Mackst vorhanden sei. Und
in diesem Ged-a-nkeng-an-ge werden die Zeitungen aller
Richtungen recht redselig und vor allem geben sie mit
einigen rühmlichen Ausnahmen dabei Gefsihlm und
Hoffnungen AuLdruck, die sich mit den überström-enben
Bersöhnlichkeitsbeteuerungen aller Welt gegenüber nickst
leicht in Einklang bringen lassen. Sie erklären nämlich,
meistens freilich nur in Hinweisen ohne Namensnennuns,
die indessen trotzdem cm Deutlichkeit nichts zu wünsche»»
übrig lassen, daß Rußland jetzt seinen Bündnispftichton
Frankreich gegenüber besser Nachkommen müsse und werde.
Es sei «m der Zeit , daß man anderweitig an das Fort¬
bestehen der Allianz erinnert und in seinen, Bestrebungen
gegen die Rechte und die "Würde Frankreichs zurück-
gehalten werde. Mukden, auf das man seine Pläne und
seine Politik begründete, sei nunmehr ein überwml'dener
Standpunkt ; Rußland werde seiner Macht und seiner
Stimme wieder in Europa Geltung zu verschaffen wissen,
und zwar nicht in der Weise, wie das gewisse allzu ge¬
schickt eingeleitete Begegnungen erscheinen lassen wallten.
Kurz, -man redet sich in die wohl nicht ganz aufrichtige
Merzeugung hinein , in Petersburg werde mag jetzt nichts
Eiligeres zu tun haben, als Frankreichs im Marokko¬
handel etwas erschüttertes Prestige durch eine Wendung
gegen das Deutsche Reich wieder zu heben. Es ist das um
so kindischer, als man noch bis vor wenigen Wagen selbst
in sehr maßgebenden Müttern recht scharf gegen den
„Flirt " zwischen Petersburg -und Berlin Einwände er¬
heben zu müssen glaubte und sogar Aug-estcmid, daß die
Haltung der deutschen Regierung der russischen allerdings
Erkenintlichkeits-BLrPflichtun'gen auferlege.

Sehr behutsam geht man an die Erwägungen über
die Vereinbarkeit her nunmehr wieder in -den Vorder¬
grund gezogenen rnsfisch-frangäsischen Allianz mit her
„antwnte cordiale ". Man scheint da seiner Sache recht
wenig sicher zu sein und beginnt bereits -die verschiedenen
Eventualitäten , die in dieser Hinsicht a-usta-uchen könnten,
einer besorgten Prüfung zu unterziehM . Bas in den
letzten Monaten ganz eingeschlum-merte Gefühl von der
Solidarität der ' Kontinentalmächte scheint sich bei diesem
Anlasse wieder etwas regen zu wollen, kann aber vor¬
läufig wegen der eben erwähnten Gereiztheit gegen
Deutschland- sich nicht kraftvoll enttoickeln. Da '-hängt eben
alles von per Lösung der Marokkokrise ab!

Über die in den Besprechungen des Ports -mo-uHer
Friedensschlusses >fchr beliebten Parallelen zwi'chen der
edlen Mäßigung der Japaner un-d -der grausamen. Härte
gewisser europäischer Sieger , zwischen den Frieden mit
und ohne Stachel , d . h. mit oder ohne demirtigende Be
dingiuigön — -der „Figaro " und der „Vtatiir " ub«n sich
besonders aus -dieses N )e-ma ein ta-nn Nüm Wir so
ruhiger -und .Mgerriertvr hinweg gehen, als bk  betreffend
den Auslassungen unmittelbar - an die Fcststell-ung an-
tniipien . daß die Großmut -der Japaner kemeswags emw
freiwillige ist und daß sich wahrscheinlich -bald Heraus¬
stellen werde, wie wenig Opfer sie mit ihren Zugeständ¬
nissen gebracht haben, da ihnen schon Sch-a-dla-ohalt-ung
g-esich-ert seien. Mit Ausn-ah-me des in Paradoxen aus¬
gehenden Antisemiten Dunrout , der sich den Scherz er¬
laubt , Japan habe seine Großmiachtsrolls nunmehr -aus-
gespielt, erkennt -man einmütig , wenn auch, abgesehen von

bewundern, das ist denn doch immer noch besser, als
dramatischen Schund zu beklatschen!"

„Das ist es auch nickst", seufzte er . „Es ist eben die
GlflUznriMmer im Gärige, der Clown Uellow Fellow-
Der kann die Zunge bis zum Bauch ausstreckeu und ganz
virtuos mit -deni Steiß wackeln. Und versetzt dao-
Publikum denn iMMr in erneu solchen' Rmisch, ohrucher
He-geisterung."

I,XXVII.

Die Herrschergrnft.
Es ist vielleicht -die berühmteste Herrschergruft im

Reiche, weil sie den Vorzug genießt, neben den- Lerchen
von einem Drrtzend oder mehr Laudesfiirsten und rhreu
Angchöngen zwei Herrscher im Reiche des Gerste», der
Kunst, in sick) zu bergen. Dieser Umstand -macht die
Gruft zu einer Art von Wallfahrtsort . -Auch ich pilgerte
hin , -drängte -mich -mit einer Anzahl aud-Wer Besucher
drirch -die weit geöffnete Doppelpforte zunächst in eine
Halle, die außer einigen religiösen Dingen eme er?
drückende Fülle vertrockneter Kränze mit nieder,hän-g-en-
derr, bedruckten Seidenschleifen zeigte. Es war , als hätte
man ersticken sollen in diesem nnschönen, einforrriigeri,
Wände und Säulen bedeckenden Kranzreichtum.

- IIirr Hi-mnrelswillen, wenn sich mal einer den Scherz
Machte, ein- bverrrrendes Zündholz an ein Zweigleiii des
dürren Laubes zu halten ! Welch lodernde RrsfeuMel
würde -die Fürstengruft im llmschsn werden.

„Wer wo- liegen se denn ?" hörte ich eine Stimme
fragen , eine fettige Bierstirnine.

„Hier die Treppe ' nunter ", sagte eine dicke Frau.
s,,Mein Mann ist da und erklärt alles".

Also die enge Sandsteintreppe hinab irr die Unter¬
welt Eine elMrische Glühbirne erleuchtete einen
niederen Raum , in den sich das Kranz- und Schleifen-
chaos fortsetzte-. MW halb verdeckt vor: diesen Zeichen
posthunier Huldigung , erblickt nran eine große Anzahl
von Särgen ; zwischen ihnen ein glattrasierter Mann
mit einem Käppchen auf -dem Schädel und einem langen,
nraeknöpften- Küsterrock nur den Leib. Er wartet einen
-Augenblick, bis etwa ein Dutzend Leute um ihn heruni-
stchen, dann deutet er ans zwei Holzsärge, auf zwei
Metallkränze , die darauf lagen« und nennt zwei große
McuM,

den mit den Friedenssiediug-uugen nickst recht ei-,wer.
st-andenen Sozialisten ', durchaus nicht freudig an , daß die
ostastatische Juselnatiou in -die Reih« der Weltmächte ein-
getxeten ist -und daß somit alle politischen Komhiuatioueu
eine durchgreifende Umgestaltung -erfahren müssen, wegen
deren allen Diplomaten die größte 'Aufmerksamkeit und
U-Msicht, auch Vorsicht, zur Pflicht gemacht werden
müßten . — Diese seien nicht allein Japans , sondern auch
der Vereinigten Staaten wegen geboten, deren Prestige
in der Welt durch die vom Erfolge gekrönte Initiative
des Präsidenten Ro-osevelt einen Wwaltigen Aufschwung
genommen habe.

Aber auch die tröstliche, allgemein persöhnliche Note
fehlt nicht: die Lehren des furchtbaren Ringens in den
mandschurischen Ebenen würden kriegerische Gelüste der
Re-gierenden wie der Völker zurückhalteu und auch die
antimilttavistischsn und antisozialen Gchässigketten
dämpfen , lind dem allgemein menschlichenFortschritte
würden durch die Regenerierung des ungeheuren Zaren¬
reiches neue Bahnen geebnet . . .

MachdruS«erröte«.)

TüFUNg der Erwerbe und BntlchastÄ-
GeaossLllschnfieu.

II . F . Westerland ans Sult , 1. Septeui-bcr.
Der von Schulzk-Delttzsch begründete Allgemeine VeAand

der auf SNMWlfe beruhenden deutschen Erwerbs - «p Wtrt-
fchafts-Geu osten tck-usten hält nächste Waste in dem idulltichen, aut
der Joisel Snlt belesenen NordßcHab Westerlnnd seinen Genofsen-
schastStaa ab. Sicherem BernÄmon nach wessen zahlrelche'.Ber-mm tyiHU mm. «✓tuji -- W/v» fti t-
tretest von Krsdit-Ein- nnd Barkaufs-, Produktive, Ban-Genvsien-
schaften. Konsumvereinen „sw. an dem Genasten,chAtsta-g tnl-
nehuieu. Der Genosse,ischaststag wird sich in erster Reche beschstl-
tigeu mit den Ansorbernngen, die an ein deutsches-Bchecryesetz zu
^b̂ Wsdann werden die Erfahrungen mit dem GenoffensÄaftS-
geietz in der neuen Fassung erörtert .werden.

Ein Antrag behandelt die bei manchen Genysten-masten ge¬
bildeten Sterbckassen und bvschWigt sich mit der bereits ans dem
vorjährigen « enossenschaststag den HsnossensKafteneqMM «nui
BolkSversichernna. Fn einem weiteren Antrag wird der Uber-
ganig von Genossenschasten zur Form der Aktjengesellschastz»lr
Sprache gebracht werden- . - . .. - . . u „

Bei -den SPeNalverhan'dlungen der Kredttaenpffonschasten
wird ein Antrag , welcher die Regelung „des Wechselprotestes be¬
trifft , Geqeirstans weitgehenden Fnterepeo »er». Weitere An¬
träge betroffen die Grundsätze für die GrrovevblnSllch-keiten, rns-
beson-dere ihre Behandlung in der Bilanz , und ehr Berchalints
zum Betriebskapital, ferner die Annahme fremder Gelder gegen
Schuldschein mit langer Anndig-nngÄrist, die Geivachrung von
Bangeldkrediten, sowie endlich die von den GßnossNiskhUten mit
beschränkter Haftpflicht einzuhaltende Mindeschohe des Geschäfts-,
"" ^ Don Konsumvereinen ivird die Trennung des Liefcranten-
geschästs vom eigenen Geschäft empsohlen werden. Ein Bortrag
wird -die Stellung der Handels- Nstd .Hgndwerkska„„nßxn be¬
leuchten. welche diese Organe in ihren Berichten den Kunsum?
vereinen gegenüber einnehmcn. Außerdem wrrd über dle Grnnd-
süne für die Anstellung und Entlassung von Arbeiter» bei Kon-
sn,»vereinen , sowie für die DividendenverieikttNgberate» weröe» .

Den Baugenossenschaften werden Leitsätze für die Stärkung
des genossenschaftlichen Betriebskapitals „gegeben werden. Ein
Antrag bezweckt, durch ««» *>' »Aufstellung der Borbe-diirgnme» für die
Errichtun-g von Baugenossenschaftenvor übereilter Gründung
nicht lebenssghiger Bereiste zu warnen . Neben einer d,e Gpe-
dernng des Vorstandes betreffenden Frage wirr- ferner ein An¬
trag zur Beschlußfassung kommen, welcher den Baiigenosfen-
schaften empfiehlt, keine Kreditgeschäfte zu treiben.

Bo» den zurzeit dem Allgemeinen Berhandc angejchwstcne»
öm  Kreditgenossenschaften haben 908 zur Statistik berichtet, welche
523 410 Mitglieder anfweisen. Die Gesamtsumme der gewahrten
Kredite und Prolongationen betrug ,m abaclanfenen Geschäfts¬
jahr 2 702 899 240 M. Das Gesamtbetriebskapital stellte sich zu
Ende ' des" Fahreö 1004 auf l 020138 188 M.; hiervon entfielen
auf das eigene Vermögen fGeschäftsgnthaüen und Reservefonds,
217 794 886 M,, auf fremde Gelder 802 834 252 M.

Von den beut Allgemeinen Verbände angeschlossenen 271 Kon-
fumvereincn haben 252, welche einen Stand von 265 619 Mit¬
gliedern darstellen, zur Statistik berichtet. Dieselben hatte» in
461 eigenen Lagern einen Verkaufserlös von 55 807 881 M. Das

Gesamtbetriebskapital betrug 10 182 916 M. und bestand aus
7114 488 M. eigenem Vermögen und 8 073 418 W. aufge»
nommenen fremden Geldern. Der Reingewinn betrug 5 976 88i
Mark. Außerdem haben sich 142 Baugenossenschaften mit 48 857
Mitgliedern an der Statistik beteiligt. Seit der Errichtung dieser
Genossenschaften wnrden 8683 Häuser erbaut. Bo» diese» eni-
falleu auf das Fahr 1904 299 Häuser. Die Herstellungskosten be¬
trüge» 8 918 880 M. Dem eigenen Vermögen der Genossen¬
schaften «GeschästSguthaben nnd Reservefonds) in Höhe »u»
10 298 173 M. standen 67 786 486 M. fremde Gelder gegenüber,
so daß sich das Gesamtbetriebskapital auf 78 051 659 M. belief.

Es heißt ferner in dem von dem Anwalt deö Verbandes, Ab¬
geordneten vr . Hans Crnger (Charlottenburg ) bereits heraus-
gegebenen Geschäftsbericht: „Die Politik gehört in die Genossen-
schaste» nicht hinein , es soll und mutz sich die Genossenschaft von
allen politischen Bestrebungen fernhalten : daS ist der Glaubens¬
satz deS Allgemeinen Genossenschaftsverbandesgewesen und die
Festhaltung hieran führte zu den Kreuznacher Beschlüssen. Es
ist von besonderem Interesse für uns , daß der englische Konsum»
vereinsverband sich gezwungen sieht, zu der Frage , Stellung zu
nc-hmenf in welchen Beziehungen soll die Genossenschaft zur
Politik stehen? Wir glauben nicht recht daran , daß nur der Bu-
sall dazu geführt hat, daß gerade jetzt der große emflische Kon¬
sumvereinsverband sich genötigt sieht, entschieden Stellung zu
nehmen gegen alle Bestrebungen, die Konsumvereine mit der
Politik zu befassen.

Ebenso wenig wie das Genossenschaftswesen mit der Politik
etwas zu tun hat, muß es selüstverstän-dlich auch der Religion voll-
kommen fern bleibe» ."

Eine sehr lebhafte Erörterung dürfte folgender Antrag des
Anwalts Or . Crnger veranlassen: „Der Allgemeine Genossen¬
schaftstag nimmt mit lebhaftem Bedauern davon Kenntnis , daß
einzelne Kreditgenossenschaften sich aufgelöst haben zugunsten von
Aktiengesellschaften, denen die Fortführung deö Geschäfts der
Kreditgenossenschaften übertragen wurde. Unter tatkräftiger
Leitung, bei richtigem Verständnis für die großen wirtschaftlichen
un-d sozialen Aufgaben einer Kroditgenofsenfchast erscheint gerade
bei der heutigen wirtschaftlichen Entwicklung eine Genofsenschsst,
die auf Schulze-Desitzschen Grundsätzen beruht, in hervorragen¬
dem Rkatze geeignet, sich ein weites Arbeitsgebiet zu schaffe» und
zu sichern, ans dem sie als Volksbank befähigt ist, die Kreditüe.
dürfnisse von Handel und Gewerbe, Landwirtschaftund Handwerk
zu befriedigen.

Der Allgemeine Genossenschaftstag kann nicht anerkennen,
daß Rücksichten auf die MitgliÄer dcp Genossenschaft oder auf
deren wirtschaftliche Entwicklung - irgend wie bestimmend sein

f» p « WnffptifrTinit hitrffi dis Aktienaeiellickiait äh eriekeu-föttiten, die Genossenschaft durch die Aktien-gesellschaft, zu ersetze» :
vielniehr wird zugunsten einer kleinen Zahl K̂apitalisten das Er¬
gebnis langjähriger genossenschaftlicher Arbeit preisgegebon.

Fe weitere Fortschritte der Znsam'menschlnß aus den, Gebiete
dos Baukwesens macht, umso größer ist -das Bedürfnis nach
loi-stnngSfMiinen Kreditgonosfenschasten. Die Eigenart der de.
nossett'schaftlichen Organisation gewährleistet, daß ein Kredit-
tNstitnt ans die Dauer diese Aufgaben erfüllt. Der Allgemeine
Genossenschaftstag erwartet von den Schulze-Delitzschen Genoss«««
schäften, daß sie, i» Anpassung an die wirtschaftliche Entwicklung,
BolkAbanken im wahren Sinne des Wortes werden, aber auch
treu bleiben der Erfüllung jener Aufgaben, die in der Sammlung
der Kreditbc-dürftigen liegt, um deren wirtfchastiicheKraft aus
dem Wege der Selbsthülfe zu belsben, zu heben und zu festigen.»

Den Vorsitz auf dem Genossenschaftstag wird , wie in frühere«
Fahren , Direktor Probst jMKnche») führen.

„Den g-ol-denen Kranz hat 'der -gekriegt, als se seinen
hundertsten Geburtstag seierten. — Den silbernen hat der
gekriegt, als er sünszig Jahre hob  war ."

Ich bemerke, wie sich einige Besucher heimlich ein
paar Blätter von den auf den Särgen liegenden
trockenen Lorbeerkräuzen als Andenken mopsen. Der
Mann aber zeigt nun 'auf einen Brouzesarg und spricht.
„Dies ist mm der Herzog Franz Jaromir , -der Freund
von den beiden dm" 1 .

Ja , von den beiden an der äußersten Ecke, außerhatb
der fürstlichen Leichenversammlnng, von den beiden d-a,
deren- tote und doch- für manchen noch sehr lebendige
Gegenwart diese Stätte erst zu einer Art Natioualheilig-
tum machen.

Und wieder deutet der schwarze Akann auf einen
grauen Sarg : „Dies ist nun die Herzogin Bertha Auguste,
öoch hefre-und't init -denen -da." ^ _

„Ist , ist? Es w a r die Herzogin,- wollten Lns
sagen", kann ich mich nicht enthalten , zu bemerken,

' „Ei chg, se wa-rsch", ant -wor-tete der Wann , verständ¬
nisinnig und lächelnd, „je warsch, -denn se is ja dot."

Die iRitbesucher schm-nnzeln und betrachten sich nun
-einen rotsamten, mit G-ol-dlitzen verzierten Sarg , in dem
die jüngste Tote des Herrschechmrses. die junge Herzogin,
schlunMiext. Farbig , freundlich und doch wie ängstlich
duckt sich der S -arg in der Reihe der andern alterAgranen
in dem kellerarti-gen Raum.

Ter As-a-im führt uns zu einer kleine» Seitenhalle,
Die Särge -, die Ä-a. stehen, zeigen keine Kränze . Hier und
-d-a liegt ' ein Hrlm als Schmück und Symbol auf esnem
der Behälter . Bis aus dem fünfzehnten Jah -ch-undert
lägen hier Mitglieder desH-a-useS, beh-auptet -derM-ann und
legt seine Hand' -dann auf einen Sgrg mit den Worten.
„Hier ha' mer ooch noch den Herzog Balzex von Dingsda,
der im dreißigjährigen Krieg mit dabei war,"

Damit schien er am Ende seines Lateins zu sein.
' „Was kostet die Besichtigung?" frug ich.

„Fufzig Fenng-e die Person ", sagte er . „M'ei Frau
oben nirmnt 's in Empfang ."

„Ei , Se ha' in ja noch » ich bezahlt", sagte die dicke
Dame zu mir , als ich wieder an die Vbertvelt kam.

„El , Sie ha'm mer. ja ooch noch nix qbgeforderckß
lachte ich und entrichtete meinen Obolus , froh, daß ich
aus -dein Reich der grauen Särge wieder an das Licht der
Svnne kam und die berühmte G-vust hinter mir hatte.

Deutsches Reich.
* Me Fleischnot. Der Bund -der Landwirte wendei

sich zur Fieischnc'.srage in einem Flugblatts an den
„GorechtigkeitZ-stnn -des Volkes" -und- sucht nachzn-weisen,
daß die Pie-Hzucht im Reich be-deulend gestiegen, daß -die
Einfuhr von Vieh und Fleisch ebenfalls be-dentend ge.
stiegen sei und -daß hie Großgrundbchitzer keinen Fleisch.
Wucher trieben . Überbaupi fielen nur 8%  der Schweine,
bestände aus tbnlswinswaslen . Er WWzt dem Zwisch-en.
Handel und den Metzgern die ganze L»chuld an her
Steigerung des Fleischpreises zu, entschuldigt diese Leute
-aber Wieder, indun er schreibt: Zn dieser V-erteiierun -g
wirken die fol-g-en-den llmständ -e mit : I . Die be-ständige
Steigerimg Her La-den-mivten in den Großstädten-, Steigs,
riing der Löhne, Geschästsiünko-sten, sozialen Lasten.
2. Die direkten städtischen -Fleischsteuern, oder doch, too
solche nicht bestehen, -die Belastung' des Konsums durch
zu hohe Uhga-ben für die Benutzung der Pichhöfe und
Schlachthäuser. Berlin beispielsweise zieht ans dem i,n

Ich besuche gerne -die Grabstätte von Toten , deren
Leben oder Schaffen mir Anregung g-ab, feiere gerne eine
stille Andacht an geweihter Stätte , besonders -dann, wenn
ich mich nicht für „fufzig Fenuge " mit Krethi und
Plethi leerer Neugier -dorthin zu drängen brauche. S -o
habe ich -am Grabe Thorw-aldsens, an den Ruhestätten
von M'ichel-Angelo und Rafael gestände,, ; ich erlebte eine
Stunde -einsamer Weihe an den Gräbern der März¬
gefallenen im>herbstlichen Friedrichsh -ain und schritt durch
-die dämmernde Halle -des Pantheons in Rom. Mex
überall dort empfand-ich ein heiliges Wehen, -den Schauer
der Vergangenheit . Nur hier , an der Schlum-merstätte
der beiden größten nationalen Geister, -durch- die äußeren
Umstände nichts von dem. Und denke ich zurück an meinen
Besuch in -der berühmten Gruft , -d-cknn ist -mir imm-er, alz
hörte ich noch die Stimm « des -braven , schwarzberockten
Cicerone : „Hier ha 'mer ooch noch den Herzog B-alzer von
Dingsda ."

Cm Besuch bei üer Berliner ZeLtmisfton.
„B̂erliner Zettmission" — m-elch ci-g-enarti -geS Wort.

„Was soll ich mir dabei denken", so fragt der LL-ser, dessen
-Auge auf die Überschrift unserer anspruchslos-en Zeilen
'fällt; „gibt's denn in der Reichshauptstadt Heiden, deren
Ge'ke'hrung d-en vieken, alt-en und neuen Kirchen dort noch
nicht gelungen ist?" Wir wollen ihn aufklären , ohne uns
Mit subtilen Untersuchungen darü 'ber aufzuhalten , Me
groß die Zahl der wirtüchen Heiden in Berlin geschätzt
meiden muß. Nicht für diese ja ist die Zetrmissivtt be¬
stimmt, «ontern gerade für solche, die durch ihren Tau 'f-
schcin als zu einer christlichen Äirchengemeinfchasl ge.
-hörig bezeichnet werden.

-Bor etwa drei Wochen w-ar 's . FH hatte an der
-Ostsee eifrig genug dein Bade- und Rudersport o-bgelcgenf
nun zvg's mich zum Gebirge, dessen Höhen uwd Wälder
dein Menschen doch imwer noch mehr zu sagen wissen
als das Meer mit all seiner -völkeriverbindenben Majestät.
Berlin war die erste Station aus dem Wege nach Thü¬
ringen . Am Bahnhof empfing mich ein junger In¬
genieur , der alsbald erklärte , die Zelt biß z'ur^ Wcitcr-
reise werde am besten ausgesüllt durch eine Bckftchti-g-ung
der Vorarbeiten fsir den B-an der elektrischen Unter-
grulidkc.hn Berlin -Charlmtenbnrgl die müsse man ge¬
sehen haben, wolle man über .moderne Technik riHtt -g
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As . 411._ M »rgen-A»sg -rbe. 1. Kl«rr._ WtrsVrrdrKer Tagblall.
jZentr-alviöhhof angelegten Kapital durch zu hohe Ab*
Aüben eine Nettoreute bis zu 12% jährlich. 3. Die
Wirkungen der Schlachtvieh- rmd Meischbeschau. 4. Zum
Schluß sei zu betonen : Durch das andauernde „Fleisch-
notgeschrei" werden die gesamten Zwischenstationeii(vom
Einkauf beim Bauern ab bis zur Fleisch,abgabeau die
Konsumenten) geradezu verleitet , höhere Ausschläge und
ZwischeUlgewinne Ml nehmen ! Ter leichte Hinweis auf
die „öffentlich erörterte große Not " bietet die beste Hand¬
habe hierfür !" - Man hätte demnach also fein still
zu sein und zu zahlen,

* Schanmweinerzeugung und -Besteuerung im deut¬
schen Zollgebiete für das Rechnungsjahr 1904 . Das
8. Merteljahrsheft 1905 zur Statistik des Deutschen
Reiches bringt u . a, eine Statistik über die Schaumwein-
erzeugnng und -Besteuerung im deutschen Zollgebiete für
das Rechnungsjahr 1904 . Danach hat sich die Lage der
Schaumwvinindustrie im allgemeinen gebessert. Er¬
zeugung und Absatz von Schaumwein sind gewachsen,
und zwar hauptsächlich, weil die beim Inkrafttreten deS
Gesetzes (1. Juli 1902 ) steuerfrei belassenen Schaum-
weinvorräte im Privatbefitz nunmehr aufgebrauchst sind.
Während vereinzelt die Schaumweinsteuer für die billige¬
ren Schaumweine noch immer als nachteilig angesehen
wird , sollen stellenweise gerade die ganz billigen Sorten
an der Steigerung ber Erzeugung stark beteiligt sein.
Es haben insgesamt 107 (1903 : 112) Fabriken Schaum¬
wein arls Fruchtwein ohne Zusatz von Traubenwein,
217 (1903 : 225) Fabriken dagegen anderen Schaum¬
wein (§ 2b des Gesetzes) hergestellt. Die Jühreser-
zeugung an fertiggestelltem Schaumwein betrug
11 583 630 (1903 : 10 944 442) ganze Flaschen, wovon
316 874 (2,7 v. H.) (1908 : 283 491 , 2,6 v. H.) ans
Schaumwein aus Fruchtwein ohne Zusatz von Trau -ben-
wein entfallen . Im Laufe des Rechnungsjahres 1901
wurden versteuert von dem Frlicht-Schauinwein 272 305
(1903 : 258 747 ), von dom anderen Schaumwein
10 018 623 (1903 : 9 193 260 ) ganze Flaschen, ausge¬
führt wurden voll der einen Sorte 19 841 (1903:
43 026 ) . von der anderen 1 189 166 (1903 : 1 111 431)
ganze Flaschen. Die Gesamteinfuhr an Schaumwein
vom Auslande während dieser Zeit belief sich, auf
4 246 474 (1903 : 1 166 947) ganze Flaschen, Als
Bestände an fertiggestelltem unversteuertem Schaumwein
waren in den Fabriken vorhanden am Anfänge und ani
Schlüsse des Jahres : 54 891 bezw. 74 609 ganze Flaschen
Frucht -Schaumwein und 2 144 348 bezw. 2 168 491
ganze Flaschen anderer Schaumwein, Als Reinertrag
ergab die Schaumweinsteuer 4 861 903 M , einschließlich
2301 M . nachträglich erhobener Nachsteuer gegen
'4 394 574 Bf. im Vorjahre.

* Unterseeboote. Die mit Marinekreisen Fühlung
unterhaltenden „Berliner Neuesten Nachrichten" melden,
daß das gestern auf der GermaniaSverft in Kiel zu Wasser
gebrachte erste Unterseeboot der -deutschen Marine 180
Tonnen Deplacement besitze. Die Größe des Bootes
beweise, daß die Marin -everwaltung mancherlei Erfahrun-
geil anderer Marinen sich zunutze gemacht habe. Experi¬
mente mit kleineren Booten könnten unterbleiben . Die
Bildung ctneS kleinen Spezialkorps für Unterseeboote
werde sich voraussichtlich als notwendig erweisen, denn
ohne Spezialisten werde inan zu einem befriedigenden
Resultate schwerlich kommen. Als Übungsfeld sei die
Eckenrförder Bucht aiisersehcu und dürften noch in diesem
Herbste umfassende Übungen und Probefahrten zu er¬
warten sein.

8. r . Verhütung von Unfällen . Der Vorstand der
Südwestdentschen Holzberufsgenossenschaft hat eine be¬
achtenswerte Einrichtung getroffen, um die gerade an den

Holzbearbeitungsmaschinen öfter vorkommenden Unfälle
zu verhüten . Während er anfänglich sich mit belehren¬
den Mitteilungen über Betriebsunfälle und deren Ver¬
hütung und durch Slusgabc von Plakateu _ zum Aus-
bangen in den Vetriebsräumen an die VMitglieder der
Berussgenossenschaft wandte, sind jetzt die wichtigsten
-dieser Bekanntmachungen in einer handlichen Broschüre
zusammengestellt und so ein dauerndes Werk geschaffen
worden , mittelst dessen sich die neu eintretenden Mitglieder
der Berufsgenossenschaft, sowie auch neu in die Betriebe
cmfgeno-mmene Arbeiter über die einschlägigen Verhält¬
nisse leicht orientieren können. Die Schrift «tche.lt eine
ganze Reihe Ermahnungen und Winke zur möglichst un¬
fall-sicheren Gestaltung der Arbeiten au Holzbearbeitungs.
und Hülssmaschinen in Möbelfabriken und Tischlereien.
— Wenn gerade an diesen Maschinen noch oftmals durch
Unterlassen des Anbringens von -Schutzmaßregeln gefehlt
wird , so tragen daran zum Teil die Maschinenfabriken
die Schuld . Wie wir den Berichten der Anffichtsbeamten
entnehmen, werden von seiten der liefernden Firmen den
Mnehmern förmliche Gutachten und Besch-einigungen
ausgestellt des Inhalts , daß die von ihnen gelieferten
Maschinen den Bedingungen der Unfallverhütungs-
Vorschriften nicht zu genügen brauchten, und daß es da-
her nicht notwendig sei, die betreffenden Vorrichtungen
zur Abwehr der Gefährdung der Arbeiter anzubringen.
Mit Recht bezeichnet die Berussgenossenschaftes als einen
geradezu gewissenlosen Standpunkt schli-imnster Art , die
Unternehmer in dieser Art zum. Widerstand gegen die
zimi. Schutze von Loben und Gesundheit erlassenen Vor-
schriften aufzustacheln.

* Das Ergebnis der diesjährigen deutschen Herings-
sischerci stellt sich, nachdem sämtliche Fahrzeuge der deut-
scheu Fischereigesellschaften von der ersten diesjährigen
Fangreise zurückgekehrt sind, als günstiger denn das des
Vorjahres heraus . Insgesamt wurden 63 165 Kant jes
Heringe (Seepackung) gegeil 62 427 % Kantjes im Vor¬
jahre gefangen. Der diesjährige Fang ergibt ungefähr
52 000 handelsüblich gepackte Tonnen , die einen Wert
van annähernd 1% Millionen h.aben.

* Anläßlich des III . Deutschen Abstincntentagcs in
Dresden vom 8.— 10. September wird auch eine Ver¬
sammlung der Leiter von Abstinenz-
sanatorien  statffinden . D-r . med . Bieling , Besitzer
des Sanatoriums „Tannenhos " in Friedrichsroda
(Thüringen ) , wird über „Die Notwendigkeit, in ärztlich
geleiteten Sanatorien den Alkohol in die Älpotheke zu
verbannen und die Durchführbarkeit dieser Maßregel"
sprechen und Emil Menger , Besitzer und Leiter der
Familienpflege „Villa Wilhelma " in Heidelberg, einen
Vortrag halten über „Meine Erfahrungen bei -der Pflege
Alkoholkranker durch- meine Familie und durch dre

' Abstinenzvereine". Auf dem Slbssinenientage lverden elf
bekannte deutsche Wstinenzorganisationen Haupt -, bezw.
S ondcrver sa minlu ngen abhalten.

Ausland.
* Frankreich . Eine sehr ernsthafte Sache, nämlich

di« Präsidentschaftskan -didature » in
F rankreich,  kleidet das „Echo de Paris " in folgende
scherzhaft«, inhaltlich aber wohl zutreffende Form : „Der
Grand Prix -de la Präsidence", 1200 000 Frank Per Jahr,
-wird in einigen Monaten- in Versailles gelaufen werden.
Man wettet bereits sehr eifrig . Die Trainer haben
keinen Augenblick frei , und der Kämpf wird sehr hitzig
z-w-ischen Favoriten und Außenseitern werden, die alle
eine besondere Vorbereitung durchwachen. Die letzten
Wettäbschlüsse sind: Bourgeois zu pari , Falliers 2:1,

urteilen . Die Gelegenheit war günstig und ein nnter-
richteterer Führer nicht wohl denkbar. Bald waren wir
an der Haltestelle Potsdamer Bahnhof und in wenigen
Minuten draus am Zoologischen Garten : das Geleis-
dreieck in der Nähe der Grotzgörschenstraßehatte nur tm
Flüge bclwunöert werden können. Zü Fuß ging 's dann
zur projektierten -Kveu-zungsstelle Am Knie — ein alter
Gassenhauer fiel uns dabei wieder ein — und von da
zur breiten -Bismarckstraße in Charlotten 'burg , die jetzr
freilich mehr einem aus -getrockneten Flutz'bettc -glich:
durch sie oder vielmehr unter ihr -soll in absehbarer Zeit
das unterirdische Bahngcleise gelegt werden. Ohrcu-
betäubendes Getöse erfüllte die Lust. Hier wurden ge¬
waltige Sandmassen ausgeschöpft, dort schwerfällige
Planken und Pfähle eingerauMt , die dem Druck -der
Seitemvande Einhalt gebieten sollen. -In der Talsohle
fährt eine kleine Bahn , deren Wagen die ausgehobene
Erde fortschaffen, während mit Pferden bespannte Wagen
die Malerialien zur Zementierung des gewaltigen
Tunnels heranschleppen. Zn solcher Arbeit ziemt lautes
Kommando der Bauleiter , lautes Rufen und Fluchen
der Arbeiter dringt aus der Diese: ihrer aller Mühe
wird vergessen sein, sobald die elektrische Kraft dort unten
ihre Herrschaft angetreten hat, wenn die menschenbeläse-
nen Züge hin und 'her rollen , um die entlegensten Stadt¬
teile Berlins mit einander in Anstausch treten zu lassen.

An allem diesem bunten und lauten Wirrwarr zieht
ein Mit Fahnen geschmücktes Zelt , das Auge des Be¬
schauers an sich. Eine Baracke für Krallte , die im über¬
füllten Hospital keine kliitcr-kunft fanden, kann es nicht
sein. J -st's vielleicht ein Zirkus , der allabendlich, lvenn
draußen die Hämmer ruhen , sich dem Besucher öffnet?
Wir treten näher und voll Erstaunen bemerken wir , daß
jenes Zelt eine Stätte des Gottesdienstes sein will, eine
Stätte der religiösen Sammlung und Belehrung . Mau
sagt uns , daß in kurzer -Zeit der Gottesdienst ansangen
werde. Wir zögern nicht länger und treten «in . Zu
ebener Erde stehen schmucklose Bänkereihen , -alle einer
Estrade zugekehrt, auf -der wir ein Harmonium , mehrere
Stühle und einen Tisch bemerken. An den Seitcn-
Män-den des Zeltrundes lesen wir kürzere oder längere
Bibelsprüche, ebensolche auch auf aufgesteckten Fahnen und
auf einer breiten Tuch-bortc an der Borderi.vand der
Esträde. Langsam beginnt sich der Räum mit Menschen
Brlt füllen. Zumeist sind's Frauen , die zum Teil mit
ihren Nachbarinnen ein lebhaftes Plaudern anhelben;

neben ihnen sitzen Männer , denen wir die harte Tages¬
arbeit anzumer-kcn glauben : gering ist die Zähl -der Kin¬
der, die voller Wißbegier die Bibelsprüche buchstabieren.
-FmMer neue Besucher schreiten an uns vorüber , -dar¬
unter mehrere Schwestern eines Krankenhauses , die noch
eben ans der Ballk vor -uns Platz finden . Da ertönt
das Harmonium . Fm Zelt verstummt das Flüstern,
alles lauscht -der anheimelnden Melodie : sie geht über in
einen Choral , den ein Herr im schwarzen Tuchrock auf
-der Esträde anstimmt. Bald singt die ganze Gemeinde
mit ihm, erst zaghaft und gleichsam ihre Kraft erproben »,
mit jööer neuen Strophe freier , voller und Mit größerer
Wärme , — wir sind dem Alltag entrückt, sonntäglich ist's
uns zu Mute , 'wenn wir auch die Umgebung nicht ganz
so vergessen können wie in den die Seele befreienden
Maldkirchen aus dem meernmbrandetcn Rügen . . .

-Nach Beendigung des Liedes wendet sich -der Vor¬
sänger an die Versammlung . So weit wir ihn von nnsc-
rcm Platze aus verstehen können, gibt ,er eine Übersicht
über die für den Rest der Woche-bevorstehenden Veran¬
staltungen der Berliner Zeltmissionsgesellschast, über
Blbelstunden und Unterhaltungen über religiöse Fragen,
über den Gottesdienst am kommenden Sonntag . Darauf
-stellt er den Prediger des heutigen Tages der Gemeinde
vor ulld -dieser verliest alsbald einen Abschnitt aus dem
Galaterbrief , um ihn zum Gegenstand -längerer Ausfüh¬
rungen zu machen. Die Ansprache -ist schlicht, einfach,
ohne Pathos . Sie verzichtet auf dogmatische Tüfteleien,
um jödem einzelnen verständlich zu bleiben. Sie will
belehren , mahnen , trösten. Der ethische Gehalt des
Vibeliwortes ist ihr die Hauptsache: ihn legt sie aus mit
zahlreichen Beispielen und Nutzanwendungen aus dem
mit Röten aller Art beladenen Leben des kleinen Manns.
Sie verdeutlicht ihm halldgreiflich in der Weife, daß der
Prediger , uw seine Hörer zum Vertrauen auf Gott zu
ermuntern , ihnen die Frage vorlegt , ob denn das so
schwer sei, vb sie nicht auch dem Stuhle sich anvertrauten,
aut den sie sich täglich setzten —, und er selbst n-imMt
Platz aus dem Stuhle neben sich, als ob er seine Worte
nicht sinnlich klar genug mache» könnte. Eine kurze
Paränesc bildet dcnAbschlütz. Noch einmal ein gemein¬
sames Lied, und wir treten wieder hinaus in das über¬
laute Treiben und Hasten und Leben der Straße.

Unser Besuch war vielleicht zu kurz, um über die
Bedeutung des Gesehenen und Gehörten ein Urteil fällen
zu dürfen ; wir vermie-den auch, uns mit den im Vor-

Sonntag , 8 «September 1905. _ Seite 8«
Consta ns 0:1, Bertcaur und Senator -Piettre 12:1,
-C-hauMis 33:1, Doumcr 40:1, die anderen 06:1 und mehr,
darunter D-äronlöde , Delcassä und Oberst Marchand.
Nachrichten vom Training : Der Favorit Bourgeois (sehr
seist) hält sich vorzüglich bei den llbiingeii : F-allitzres,
der schon lange für ölesen schönen Preis vorbereitet wird,
gibt seinen Anhängern sehr gute Hoffnungen : Constans
galoppiert sehr gut, man muß aber nicht vergessen, daß
er schon von weniger klassehabenden Konikurrentcn ge¬
schlagen wovden ist: Berteaux hält ohne Schwäche ein
strenges und methodisches Training aus : bei den Probe-
galopps zeigt er sich sehr mutig, er scheint hauptsächlich
Fonds zu besitzen: trotzdem kann man ihn nur als einen
Allhenfeiter anse-hen; Piettre und Chanmid, die etwas
überklassiert erscheinen-, traben regelmäßig ; Donmer,
der von seinen Reisen ansgernht ist, hat einen sehr
schönen Galopp ; die Liebhaber von Typs decken sich mit
ihm. Für Deschanel ist Reugeld erklärt worden. Ddrou-
ltzde wird im Ausland trainiert . Seine Beteiligung ist
zwoifel-häft. Rüan wir-d von allen Buchmachern ausge¬
boten. Delcassä, der von seinem Hinken noch nicht er¬
holt ist, hat alle Arheit eingestellt. Oberst Marchand
wäre besser in einem Militärrennew plaziert , hier hat
er nur geringe Aussichten."

Einen interessanten joürnalisti -schen Versuch leistet
sich das „Echo de Paris " , das überhaupt in originellen,
übrigens gclmö-hn'lich zirsagenderen Experimenten dem
„Matin " die Spitze zu bieten vermag. Es hat nämlich
den deniischen Militäpschri-ststeller Obersten a . D.
Gacdke  veranlaßt , ihm die Berichte über die großen
französischenOstmanö-ver zu schreiben. Natürlich mußte
somit das Nationalistenblatt dem deutschen Ofsi-zier selbst
die erforderlichen Erleich-lerungen verschäffen, um seine
Berichterstattun « zu ermöglichen. Das Blatt bemerkt
ausdr -ücklich: „Wir wissen übrigens , daß Oberst Gaedke
die höflichste Aufnahme bei allen Behörden finden wird,
wie man uns an sehr hoher Stelle zü versichern die
-LiebenÄwülidig'keit hatte, wobei man uns dazu beglück-
iwünschte, unS an einen Militäbfchrfftstcllcr von so er¬
probtem moraMhe -m und Berufs -Werte gewandt zu
haben.

Aus Kladt und Land.
Wiesbaden,  3 . Septentber.

Die Woche.
-Langsam kehren die Sommerfrischler zurück; Fenster-

laden, die wochcn- und monatelang geschlossen umreit,
öffnen sich wieder, in Straßen , die völlig verlassen schie¬
nen , wird es nach und nach lebendig. Die vornehme
Welt hat ihre Nerven in Seebädern und Höhenwaldungen
bald genugsam gestärkt, um sich aufs neue in den Strnde -l
der Veranstaltungen stürzen zu können, die das „andere
-halbe Jahr " in der Kurstadt Wiesbaden in überreichem
Maße zu bringen pflegt. Langsam gle-iten wir in die
zweite Saison hinein . Schon regt sich's hier und da in
Vereinen , schon -werden lange und mehr oder minder
vie-lversprechende Programme für gesellschaftliche und an¬
dere Abende entworfen , die Zeit , wo nichts los war,
wäre bald überstandew, bald wird wieder überall etwas
los sein. Die Theater haben bereits ihre Pforten ge¬
öffnet und wenn die Ntusentempel offen stehen, dann
langweilt man sich- nicht mehr.

In der Tat , es war gar ruhig in diesem Sommer.
Nicht außerhalb Deutschlands, die Russen und Japaner
u-achten ja Lärm genug, so daß man die eigentlich-c Saure-
gurkenzeit nicht allzu sehr spürte und nicht nötig Hatte,
zu . -Seeschlangen und anderen Un>gehenern -zü greifen.
Und daß auch den inneren Politikern in der
trostlosen Zeit der sauren Gurken die Schreibfedern nicht
ganz einro-steten, dafür sorgten Herr v. Po-dbielski milk

räum des Zeltes auslicgen -den Broschüren auszurüsten
— als echte Deutsche kauften wir nur eine Ansichtspost¬
karte mit de-m Bilde des Zeltes , das wiederum mit einem
Bibelspruch versehen -ist —, aber noch lange sprachen
Mir von unserem Erlebnis . Kein Zweifel, wir hatten es
mit einer Nachahmung englischen oder nordamerikanischen
Gottesdienstes zu tun . Die Stätte der Prc -digt erschien
als ein Notbehelf o-dcr, wie mein Freund meinte, als ein
Mittel zur Anreizung der Neugierde oder der Mwechse-
lungssucht, jener beldeii widerlichen Triebfedern , deren
moderne Nerven nicht entbehren 'an können scheinen.
Die Buntheit der Fahnen im Zelt war ausdringlich
gleich jenen Bibelsprüchen, die doch nur dann innerlich
wirken , wenn sie in ernster Stunde uns entgegentretcn,
um im Her-zen unmepklich feste Wurzeln zu schlagen. Die
lPrcdlgt war ein formloses Plaudern , kein Kunstiw-erk,
das mit den Mitteln der Kanzelrhetorik zu wirken ver¬
steht, nicht auch ei ng eg eben von hinreißender Beredsam¬
keit, für die keine allgemein gültigen Vorschriften der
Gedankenancinandersügung bestehen dürfen . -Ihr In¬
halt umschrieb die Worte des Apostels mehrmals daß sie
deren Tiefe irgendwie ansgeschöpst hätte . Aus allen
solchen Gründen war mein Freund geneigt, über die
ganze Veranstaltung den Stab zu brechen. Ich selbst
mutzte ihm in vielem Recht geben, glaubte aber das Ver-
-dicnst jenes Unternehmens mehr betonen zu sollen. Vor
allem schien mir eine Form gesunden — daß sie die
einzig mögliche oder berechtigte sei, soll nicht gesagt w-er-
'den —, in der de-m gewöhnlichen Manne Gelegenheit ge,
boten wird , mitten im Jagen und Drängen der Groß¬
stadt eininal ansznruhen von der Last der Arbeit . Er
weiß eine Stätte , zu der er sich wenden kann ohne
Furcht , daß man ihn von seinem Sitze scheuche, weil er
nicht der glückliche Inhaber eines besonderen Kirchen-
platzes ist, der mit dem NaMen- seines Käufers prunkt.
So lange di« evangelischen Kirchen daran festhalten, daß
nur Sonntags die Pforten ihrer Gotteshäuser den gc-
putzten Atenschien sich öffnen, die ihrem Herrgott eine
Allstandsvistte machen, so lange sind solche Zeltzusammen-
künste ein Segen . Der kleine Mann hat ein Recht da¬
rauf , auch äm Werktage seine Gedanken über die ge¬
meinen Erdensorgen hinaus zu erheben: wie sehr die
-Gleichgültigkeit um sich gegriffen haben mag — wir glau¬
ben, daß sein religiöses Empfinden noch immer stärker
ist als das Verlangen nach künstlerischen Genüflen, so
Mett er überhaupt geistige Bedürfnisse kennt. Man muß
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feiner STüischverteiterintg uni* We Zentrirmslrute nnd
’WaÄiofraten. ; Ich darf auch die Automobile
crwcifjtvcit, 'ft'Cfyc\ib‘&xi ja and} 'Ctw&& ZUf Hittcrl )ctl tuttö wet-
getragen Aber dennoch war es sehr ruhig . Desto lauter
wird es jetzt. Besonders Lei uns 'und in unserer nächsten
d' ähe wo friedliche Schlachten geschlagen werden , wv mit
Pulver ohne Blei geschossen wird. Die Kaisermanöver
tilgen den letzten Rest sommerlicher Langeweile aus.

Die stille Zeit ist nun vorüber,
Der Sommer hat sich anSgeto'bt:
Mir ist der Herbst auch zehnmal lieber
Und immer Hab' ich ihn gelobt:
Den Herbst, der «m mit »üt gen Hauben
Des Rheingaus edle Traube reicht
Und überhaupt in süßen Spenden
Sich meistens nobel hat gezeigt.

Zwar dieses Jahr , so wird geschrieben,
Soll er ein bißchen knaus'rig sein. —
Es gäb' so wenig wc-ihe Rüben
Und die Kartoffeln wären klein.
Und klein war ' auch der Zwetschensegc-n
und Apfel gä>b' es gar Nicht viel —
Ich lieb' ihn doch! Allein schon wegen
Der Knaben keckem Drachenfpiel.

Ich sch' mit innigem Vergnügen —
Ach, gern tat ' ich noch selber mit! —
Die leichtgevautenDinger fliegen
Auf ihrem hohen HevüftwiNdritt,
Von Buben, die vor FreuDc lachen,
An dünnem Faden leicht geführt, —
D i e Zeit war schön, wo ich den Drachen
Selbst noch mit Bubenstolz regiert!

Das war die Zeit, wo manches Schlößchen
Ich in die Luft mir anfgebaut.
Wo ich auf flinkem weißen Rötzchen
Als Ritter flog zur schönen Braut.
Und ritt ich den geborgten Schimmel,
Es mochte geh'ir, wohin cs ging,
Mir immer doch der Jugendhinmiel
Voll Geigen und Trompeten hing.

Nichts hat Bestand auf dieser Erden,
Es wendet sich das Blatt geschwind—
Jetzt will's bei mir schon herbstlich werden
Und weit dahinten steht das Kind:
Das Kinid mit seinen Kindertränmen:
Doch um mich blüht es fröhlich auf:
Heut' träumen spielend unsre  Kleinen —
Das ist der alte Weltenläus! d.

Das Staatsschnldbnch.
ffii« Besitzer von prentzischen StaatsSnleihen haben

bekanntlich das Recht, ihre FMdcrnnge » in das Staats¬
schuldbuch mit Einrelchnng der Wertpapiere etntragen i»
lassen. Was gewährt verschi ebene wichtige Vorteile : Die
Papiere s i n d gege n Dieb stahl , Ver¬
brennen und andere Beschädigu ngen ve r-
si  che r t,  der Besitzer der E-fftkten vrancht sich weder um
das Mschnei'den der Zinsscheine noch uro die Erneuerung
der Zinsbogen zu küMmern. Die fälligen Zinsen werden
dem Inhaber eines Kontos im Dtaats 'schnldbnch durch die
Post ins Hans gesandt oder ans Reich'Manlk-lWrökonto
überwiesen, sie können aber auch bei einer Roguernngs-
hanpÄasse, einer KreiMasse oder ReichsbanSstelle, swwie
bei einem Steneramt aufgehoben werden . Kaufende Ver-
ovaltungskosten werden nicht berechnet, und durch das
Gesetz vom 24. Juli 1904 sind auch die Gebühren für die
Umwandlung von Konsols in Buchfvrdernngen ausge¬
hoben worden. Uro die Vorteile dieser Kapitalsänlage
8en weitesten Kreisen zugüngig zu machen, hat der
Finaüzucküistcr sämtliche Regiernngshanpftasieir und
KreiWassen außerhalb Berlins angewiesen, vom Publi¬
kum Staatsschnidverschreibltngen äUMnshmen , die erfor¬
derlichen Antragsformulare ihrerseits nach den Erklä-
tuifett frer AntDagsteller am SHalber aus -KUMuen unö
an das Staatssch'ulMtchvnrean zu übermitteln . Darüber
hinaus sollen M'e erwähnten Kassen von i-edermann bares
Geld zum Ankauf preußischer -Staalsanlechen und deren
sofortige Eintragung in das Staatsschuldbuch! annehmen.

gesehen haben, nÄc in Paris oder in Rom sich gerade
das arbeitende Volk in die Kirchen drangt , «m hrer sich
zu erholen , und braucht deshalb nicht sofort abAnnrterlen
über die Weltlichkeit, die in den kathvltschen Kirchen
romanischer Nationen sich breit macht. Genau das gleiche
gilt von großen Schichten unseres Volkes und dazu von
protestantischen; ihr tägliches Leben ist hart , oft zn hart,
und doch' möchten viele ihrer Angehörigen sich auch an
einem Werktage erbauen , sich die ewigen Wahrheiten
deuten lassen mit Rücksicht einzig und allein auf ihre
Mfahrungen und die Weite ihres geistigen Horizontes.
So mancherlei bei den Veranstaltungen der Zeltmisswn
a»r die BetrieVsaMkeit der Heilsarmee erinnern mag —,
«je kommen doch einem Bedürfnis entgegen. Wir fragen
hier nicht, wie sie organisiert ist und welche materiellen
'Mittel ihr zu Gebote stehen, wie sie ihr Verhältnis zur
Landeskirche oder den vom Staate anerkannten kirch¬
lichen"Gemeinschaften gestaltet hat, für diese bodenten
jene Unternehmungen vielleicht eine Gefahr : das Publi¬
kum wird' gewöhnt, bei anderen als den verordneten
Geistlichen Rat , Zuspruch und Hülfe zu erbitten . Sollten
Geistlich« der Landeskirche zugleich Prediger der Zelt-
mission sein, so erhebt sich die Frage , ob diese Zersplit¬
terung ihrer Tätigkeit nicht dem kirchlichen Wesen
Schaden ztisüge; im anderen Falle würde die Landes-
'tirche dafür Sorge tragen müssen, daß ans irgendwelche
Weise das religiöse Bedürfnis der Massen in ihren
Gotteshäusern selbst wiederum sein Genüge fände. Ob
die Zcltmiffion imstande sein wird , an der Herstellung
heR konfessionellen Friedens milzulw'ir'ken, muß dahin¬
gestellt bleiben. ^ .

Wie dem imlmer sei, Mensalls war die Stunde im
.<elt der Gesellschaft keineswegs verloren ; sie war unter,
richtend in mehr denn einer Beziehung und lieferte einen
lehrreichen Beitrag zur Kulturgeschichte&er Reichshaupt-
ftaöt Reiben dem Lärm der Arbeit jene Stätte des Frie¬
dens , ein Gegensatz, der viele Fragen auslöst , auf die
nicht sofort eine entscheidende Antwort statthaft ist. W . A.

Aus Kunst und Leben.
«vnialichc Schauspiele. jSpielpian ., Sonntag , Len

-vteniber: „Der Freischütz". Anfang 7 U'hr . Montag, den 4.:
Bibliothekar" . Anfang 7 Uhr. Dienstag , den ä : „Carmen' ,

na 7 Uhr. Mittwoch, den (}.: „UMine". Anfang 7 Uhr.
lerstag den7:: „Die Fledermaus". Aufans1 Uhr. Freitag,

Die beteiligten Beamten haben über die bei dieser Ge¬
legenheit zu ihrer Kenntnis gelangenden Vermögensan-
gelegenheiten .gegen jedermann , auch gegenüber den
Steuerbehörden , das unverbrüchlichste Stillschweigen zu
beobachten. Außer den geringfügigen Spesen an Courtage
und Stempel bei dem Ankauf der Konsols werden für
die Vermittelung der Eintragung Gebühren nicht er¬
hoben. Hierdurch ist jedermann Gelegenheit geboten,
durch Einzahlung bei der am nächsten gelegenen Königl.
Kasse ein Konto im Staatsschuldbuch ohne jede Schrei¬
berei und Umständlichkeitund möglichst billig zu erwer¬
ben. Dieselben Geschäfte wie die Königl . Kassen über¬
nehmen auch die mit Kasseneinrichtungen-versehenen
Rei-ch'sbanlftellen , jedoch gegen Erhebung einer kleinen
Provision . Die Billigkeit und Einfachheit dieser Kapi¬
taleinlage in Verbindung mit ihrer Sicherheit und der
Kost-enkosigkeit der laufenden Verwaltung erscheint geeig¬
net, die Eintragung von Kapitalien in das Staatsschnl'b-
buch, und zwar besonders auch in den Kreisen der kleine¬
ren Kapitalisten, noch beliebter zu machen, als bas auch
scholl bis jetzt der Fall ist. Wie vielfach schon jetzt von
den Vorteilen des Reichsschuld'bnch's Gebrauch gemacht
wisid, zeigt der Umstand, daß bereits mehr als 1700
Millionen Mark dort eingeschrieben sind, wobei zu be¬
merken sein mag, daß über 36 Prozent der Konten ans
Posten bis zu 4000 M . einschließlich lauten . Dieselben
.Einrichtungen wie für die preußischen Staatsanleihen
und das StaaksschnMnch sind auch für die Reichtzan-
leihen und das Reichsfchuldb-nch getroffen worden. <L

— Tägliche Erinnerungen . <8 . September .) 1668:
Oliver Cromwell t fSon&on). 1849: E. Freiherr von
Fenchtersleben , Arzt und Dichter, t (Wien). 1884: Ehr.
v. Schsitid, Jügendschriftsteller, h ('Augsburg ). 1879:
Thiers , sranz . Staatsmann , f (St . Germain -eu-Waye).
1883; Iwan Turgenjew , rnss. Schriftsteller, 7 (Bvngival
b. Parts ). 1890: A. Cyatrian , Romanschriftsteller. 1901:
F . Ehrysaüber , Musikg-elehrter , si (Bergedors).

— Personal-Nachrichten. Die kommissarische Verwaltung
bes Landratöamtes im Obevwesterwaldkreise ist dem bei der Kgl.
Ansiedelungskommission zu Posen beschäftigten Regterungs-
Assessorv. L u cke übertragen worden.

. o. Sedanseier . Wenn es gestern schon im Verlause
des' Vormittags wiederholt geregnet hatte, so wurde das
Wetter nach Mittag immer ungünstiger und als sich die
Krieger - und Militär -Vereine gegen M Uhr zu dem
Festzwge einsanden, regnete es ziemlich stark. Aber das
sicht alte Soldaten nichts an , sie waren , besonders die
Mitglieder des Kriegervereins „Germania -Alemannia ",
zahlreich erschienen, spannten ihre Regenschirme ans und
marschierten, ein Trommler - und Mnsikkorps an der
Spitze, kurtz nach y23 Uhr nach dem Festplatz „Unter den
Eicheil" ab, voran der genannte Kri-egerverein , dem sich
der „Krieger- und Militär -iVerein", der „Mikitär -Wer-
ein", das „'Veteranen - und Landwehrkorps ", die„!Krieg-er-
und Militär -Kameradschast Kaiser Wilhelm II ", der
„Marine -lVerein" nsid der „Krieger - und Militärveretn
Fürst Otto v. Bismarck" aUsch-loffen. Der Zug , welcher
der vielen Regenschirme wegen einell ungswohnten An¬
blick gewährte , bewegte sich durch die Bürg -, Wilhelm-,
Taunus - und ElisabetHen'straße und das Nerotal nach
dem Festplatz, woselbst die beiden Schützen'hallen das er-
'wünschte Obdach boten. Hier entwickelte sich bald eine
gemütliche, patriotisch gehobene Stimmung.

ck. Das «aflauiscke Schuledikt ans dem Jahre 1817,
also eine ziemlich bejahrte Verordnung , ist bekanntlich
vom Kämwergericht noch einmal der Vergessenheit ent¬
rissen worden, als dieser hohe Gerichtshof die Regie-
rungs -Polizeiverordnnngen vom 24. Dezember 1890,
bezw. 24. März 1895 für ungültig erklärte . Und auf
Grund des altbäterlichen Ediktes Hat seitdem das
Schöffengericht wiederholt Entscheidungen in Schnlver-

6ett 8.: „Tannhäuser". Anfang 7 Uhr. Sawstag , den 8.: „Krieg
int Frieden". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 10.: „Oberon .
Anfang 7 Uhr.

-n. Eine einzigartige Vogelsammlnng hat das Car-
negie-Museum in Pittsburg neulich von Walter Buller
erworben . Die Besonderheit dieser SamiHung . besteht
darin , daß sie fast alle Vögel von Neuseeland enthält und
ihrem Besitzer die Grundlage für ein großartiges , für
alle Zeiten wertvolles Werk über die Bogelwelt dieser
australischen Inseln geboten hat . Neuseeland nimmt in
dieser Hinsicht eine ganz besondere Stellung unter allen
Erdgebielen ein , weil sich dort noch Bogelformen finden
oder wentgstens bis vor kurzem gesunden haben, die auf
der Erde sonst nirgends existieren noch überhaupt irgend
wo Verwandte besitzen. Die Bnllersche Sa -mmlung ent¬
hält nün nicht nur die' heute noch lebenden und fast sämt¬
lich' im Aussterben begriffenen Vogelarten Neuseelands,
sc ndem auch eine Anzahl von Arten , von denen jetzt
nicht mehr ein einziges lebendes Exemplar MHandeu
ist. 'Daraus geht hervor , daß diese Sammlung in der
Tat eine ganz einzig dastehende Bedeutung besitzt und in
ihrem Wert für die Wissenschaft gar nicht hoch genug
einges'chätzt werden kann. Zudem sind die verschiedenen
Vogelarten nicht nur durch einzelne Exemplare , sondMl
in allen Entwicklungsstadien vertreten .. Unter den aus-
gestorbenen Vögeln Neuseelands ist der berühmteste -der
Moa , der früher in elf verschiedenen Arten dort gelebt
haben soll, aber schon vor der Entdeckung Australiens
nnid' seiner Inseln durch die Europäer , durch Einwanderer
ausgerottet wurde : angeblich hat das Tier zuweilen eine
Höhe von mehr als 3 Metern erreicht. Unter die für
Neuseeland eigentitmlichen Vögel, die Wohl nur noch
kurze Zeit ihr Leben werden fristen können, gehören
namentlich der Kiwikiwi (Schuepfenstrauß) und die Eulen-
Popageien, sämtlich Tiere , die des Flngvermögens ent- .
hehren.

ü . Der Kamps nm das „blaue Band des Ozeans"
wird anWeinend von den Engländern mit großer Energie
wieder ausgenommen, nachdem sie es nun schon seit einer
Reihe von Jahren an die Deutschen haben abtreten
muffen. Sie hoffen dabei star'k, diese Überlegenheit über
-die deutschen Schiffe durch die Anwendung der Turbinen
zu erzielen . Großer Jubel herrscht bei ihnen bereits
über die Leistung der „Caronia ", des größten Dampfers
.der Cunard -Linie, die am Mittwoch, von Liverpool
kommend, in New- York einlief , einen Dag bevor sie
erwartet wurde . Trotz rauhen Wetters hatte -der .Dampfer
die Überfahrt von Oueenstow » in 6 Tagen y Stunden

sänmitissachlen ergehen lassen. Die Interpretation , welche
das Edikt durch das Schöffengericht und auch durch das
Kammergericht erfahren hat, ging dahin : es mutz i«
jedem Fall auf Strafe erkannt werden, wenn der die
Schule versäumende Schüler nicht von der Schülbehörde
dispensiert war . Nachträgliche Entschuldigung genügt
nicht. Ein Biebvicher Arbeiter , dessen Kind mehrere Tage
'kraUkheitshalber die Schule versäumt hatte, der deshalb
in eine Strafe von 6 M. genommen wWden war , vl?-
wohl er äm dritten Tage der Krankheit dem Lehrer vor,
der Erkrankung seines Kindes Äiitteilung mach re, brachte
die Sache zur gerichtlichen Entscheidung. Das Schöffen^
gertcht erkannte diesmal ans FreisprechÜM und dis
Strafkammer,  die sich infolge der Berufung , welche
die Amtsanwaltschaft gegen das erstinstanzliche Urteil
eingelegt hatte, mit der Angelegenheit beschäftigen mußte,
bestätigte dieses Urteil . In der Begründung disses be¬
merkenswerten und für weitere Kreise interessanten Ur.
teils heißt es : Es kann dahingestellt bleiben, ob die neuen
Regiernngs -Pvli 'zeiverordnnngen Gültigkeit haben oder
nicht. Es kann ferner dahingestellt bleiben, ob doz
nassaKsche Edikt von 1817 noch mit Recht besteht. Jeden¬
falls ist in allen Verordnungen Voraussetzung der Straj-
barkeit der Schulversäumnls , daß Kind die Schul«
nicht wegen Krankheit versäumte. Der § 2 der alten
Schulordnung spricht allerdings davon, daß der Lehrer
oder der Schubvorstand er'ft vom Schulbesuch dispensieren
müsse, wenn die Schülversännmis nicht strafbar sein solle,
dabei hatte der Gesetzgeber aber nnzweifelhast nur solche
Fälle im Auge, wv das Kind aus häuslichen und wirt¬
schaftlichen Gründen , die Schule versäumte, denn es ist
selbstberständlich, daß man für das Zuhausebleiben eines
kranken Kindes nicht erst die Erlaubnis der SchulbehSroe
e’tnSpö 'Ien braücht. — Diese Auslegung des alten Edik¬
tes ist nniferes Erachtens die allein richtige und ver¬
nünftige.

—- Naturhistorisches Mttseum. Die Sammlungen des
'Natnrhistorischen Museums (Wilhelmstraße 20, 1. Stock!
sind am Sonntag , den 3. -September , außer den übttch-e«
'Besuchsstunden von 10 bis 1 Uhr auch nachmittags von
8 bis 8 Uhr unentgeltlich geöffnet. Ein Teil der neu-
angelegten einheimischen Sch'metterlingfammlnng ist big
ans weiteres im großen Sängetierfaale des Museums
ausgestellt.

— Keine Fleischnot. Das große Dorf El 'z bei Lim¬
burg ist in der glücklichen Lage, über F'leischu'ot o'dcr
iMcischtenerung keine Klage führen zu können. Die
'dortigen Metzger haben, laut „Limb. Äwz.", eineiig Preise
äbschlag bei Fleisch und Wurst eintreten lassen. Sie ver-
kansen RiüdsleW ' zu 64 Pf ., Uchcheinefleisch zu 78 Ps .,
Fleischwurst zu 70 Ps ., Leber- und Blutwurst zu ia Ps.
das Wund.

— Schlechte Zeiten ? Trotzdem heutzutäge soviel
über schlechte Zeiten geklagt wird uüd die Bereinssesi-
lichkeiten sich i>r geradezu unheimlicher Weise mehren,
scheinen sich derartige Veraüstaltnngen immer noch
rentieren . Hat doch kürzlich ein Turnverein ans dem
Lande durch' Abhaltung eines Stiftungsfestes , abzüglich
aller Unkosten, noch 400 bis 800 M . gut gemacht. Solcher
Tatsache gegenüber müssen doch die Klagen über schlechte
Zeiten verstummen.

- - Warnung . Die „Nordd . Allg. Ztg." schreibt: „In
deutschen Zeitungen , besonders Promnzialblättern , siud
in letzter Zeit wiederholt Annoncen einer in London
domizilierenden Internationalen Auskunftei , Rgentur
und Kommission erschienen, in denen „ein gesnüdcs, hüb¬
sches Bä'bh, Mädchen, Ish Jahre , von vornehmer , dis¬
kreter Geburt , an bessere Bürgersamitie als Eigeutniu
vergeben werden soll" . Diese „Firma ", die sich gelegent¬
lich auch als Internationales Engniry Office öder als
Erstes deutsches Rechts- und Inkasso-Institut bezeichne!,

gemacht. Damit ist der Rekord des „Kaiser Wilhelm II ."
vom Norddeutschen Lloyd natürlich noch lange nicht ge¬
schlagen, aber man hofft, daß das Schwesterschisf Lex
„Caronia ", das mit Turbineir ansgestattete Schiss
„Eavmania ", das im November seine Fahrten ansnehmen
'wird, das „blaue Band des Atlantischen. Ozeans " den
Engländern zurückerobern wird . Das deutsche Schiff
macht 23̂ 2 Knoten in der Stunde , und die Erbauer dex
„Carmanig " rechnen mit Bestimmtheit daraus , daß LaZ
neue Schiss einen halben Knoten mehr erzielen wird.
Besoicders die Amerikaner sehen diesem Kamps mit großer
Spannung entgegen: es wird sich dabei zeigen, ob der
britische Optimismus oder der deutsche Pessimismus hin¬
sichtlich der Turbinen recht behält.

D»m-BKchsEsch.
* Zum 3. Deutschen Aöstiuententage, der vom 8.—10. Sepr.

in Dresden stattfindet, erschien soeben, herausgegeben von Ka v
LMming , ein Jahrbuch für  A l ko h o l g e g n e r lHmn-
burg. Hanseatische.Druck- und Verlagsanstalt!, das bestimmt ist,
eine fühlbare Lücke in der alkoholgeguerischen Literatur aus-
zufüllen. Die Teilnehmer -des Abstinententages erhalten daz
auch,im Buchhandel für 1 M. zu beziehende Serk unentgeltlich.
Von der Reichhaltigkeit des mit großem Geschick außerordent¬
lich übersichtlich zusammengestelltenJahrbuches mögen solgenbe
Inhaltsangaben zeugen: Die ganze Alkoholfvage iProt . For -. lst
die Alkoholfr-aqe, was sie ist und was sie nicht ist (Dr . Fockg
Kalendarium für 1806  mit beigefügten Daten aus der Gekchichje
der alkoyolgegnerischen Bewegung: Ausstrilche über den Alkohol:
Vom Trinkzwange: Wie und warum viele Tageszeitungen dis
Abstinenz bekämpfen: Was die Leute sagen und was wir ihnen
antworten : Ist die Mäßigkeit oder die Enthaltsamkeit die. aus.
sichtsvollere Form der Alkoholbekämpfung? «Franziskus HäHnei,-
Geschichte der internat . Kongresse und der deutschen Abstinenten¬
tage: Werbeliteratur (Dr . Kraut !: Jahresschau: Alkoholgogne,
risches Vereinswesen: Die alkoholgegnerische Presse: Sprechend«
Zahlenvstv . — Das Jahrbuch wird sich besonders auch durch sein
reiches Wreffenmaterial bald als unentbehrliches Nachschlag,-.
werk für alle Personen erweisen, die sich für den Kamps gegen
den Alko'hölismns interessieren.

* „Ostpreußens Bürge  n". Von Dr . C. Krollrnann,
Verlag von Franz Ebhard u. Ko., Berlin W. 50, Schaperstraße 5.
Preis 75 Ps. Der Verfasser schildert, in dem vorliegenden Hefte
die hervorragendsten Burgen und Ruinen Ostpreußens, in kurzer,
Zügen auf ihre Historische Bedeutung und die archttektonischrq,
Eigentümlichkeiten hinweisend. Die Arbeit ist aus einem Vor¬
träge entstanden, den der Verfasser in der Vereinigung zur Er,
Haltung deutscher Burgen in Berlin und später in Königsberg,
Tilsit und Alleustein gehalten hat. Das Heft, das sachkundig untz
gewandt geschrieben und mit zahlreichen Abbildungen, zum Tei^
nach Aufnahmen der Königlichen Metzbildanstaltin Berlin , ausge. .
stattet ist, wind bei den Freimde» deutscher Burgen Anksanz
finden. -
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sucht unter Angabe einer anderen hiesigen Adresse gleich-
salls in deutschen Blättern „einen jungen Mann mit
guten Referenzen in der Wcrkzeug'branchc für deutsche
Korrespondenz bei einer Londoner Exportfabrik". Reflek¬
tanten erhalten ein formularmätziges Schreiben der In¬
ternationalen Auskunftei , worin unter Darlegung der
angeblichen Adoptionsbedingungen in dem einen,^ der
(Einzelheiten des Engagements in dem anderen Nille
-zunächst eine Einsendung eines Vorschusses von 5 bis
10 M . gebeten wird , der angeblich zur Beschäfsuug von
.Auskünften über die Person des Gesuchstellers verwertet
werden soll. Mit der Vereinnahmung des Vorschusses
ist die Angelegenheit für diese sogenannte Auskünfte,
erledigt : der Einsender wartet vergeblich ans irgendeine
Gegenleistung. Vor der Firma kann nur gewarnt
werben.

_ Das Coza-Trunksuchtmittcl . _Der "^ ^ emerue
deutsche Zentralverband zur Bekämpfung des AllouoUö-
mus" hat an das „Kaiserliche Gesundheitsamt ein Gesuch
gerichtet, das sich gegen die Machenschaften des MMt-ann-
ten Coza-JnistitNts richtet. Es Hecht da u. Dieses Fn-
stitut , das ehedem seinen Sitz in Paris hatte und letzt
iin Dresden ansässig ist, vertreibt ein „Mittel gegen die
«Trunksucht", dessen Wirkung nicht nn entferntesten >-«»
Anpreisungen entspricht. Es handelt sichh' er, wie u. a.
auch die Hawburgiische Medizinalbehördc fesige,tMt hat
um einen offenbaren Schwindel. Jedenfalls besitzt das
Mittel — ein Pulver , das einen Wert von nur wenig ,i
-Pfennigen darstellt und für 10 M . verkauft wird - nich
«die Eigenschäft, die Trunksucht zu beseitigen. Und esnsi
außerordentlich zu bedauern , daß unzählige unglückliche
Meäschen durch öle schwindelhaften Anpreisungen der g -
nannten Firma verleitet werden, ihr Heil bei «Esicn-
losen Spekulanten zu suchen. Gerade rn Deutschland
scheint die Firma neuerdings ihren Kundenlkreis er-
,weitern zu wollen, zumal ihr im Auslände teilweise de
'Vertrieb des Coza-Puloers - untersagt v)t.  In ©itetreu)
chevweigert die Post ans Anordnung des Minister ^ die
lZustellung der Cöza-Den-dungeu, soweit diese Mit Nach-
wahmegeMhr belegt sind. Außerdem wurden die
'ioitnngsnummcrn mit den Inseraten der Firma konfis¬
ziert In einzelnen Schweizer Kantonen hat man gleich¬
falls ' Maßregeln ergriffen , Um entweder den Verkauf zu
verbieten oder wenigstens die Anprer,ungen des Geheim-
mittels zu verhindern , und auch ^ Sfanrroich scheint
man im Begriff zu stehen, dem. Eoza-Unweseu cm Ende
zu machen. Es richtet nun der nnterzeichneic Verband
an das ReichsgesundHeitsamt die ganz ergebene Bitte
allen Einfluß daraus verwenden zu wollen, daß re »
Coza-IJnstitut die Möglichkeit genommen ^ rde inner¬
halb der deutsche,i Reichsgrentzeu schädliche.Treiben sortzusetzen." — Das Gesundheitsamt hat , wie
es in seinem AnAootftschrei'S-ell betont bereits Nt An. sichtaenamme» dieses angebliche Trunksiichtsmittesi be> „der
'demnächstiaen Beratung einer Ergänzung her Anlagen zu
den Vorschriften über den Verkehr mit GA)-mmmitteln
und ähnlichen Arzneimitteln dem zuitandigen Attvsaftis.e-
des Reichsgesundheitsrates zur Begutachtung vorzulegew
— In dem österreichischen Erlasse des k. t . Mlniiteunui.
des Innern über Geh-cimmittel heißt es : , -.v » etr . Maß¬
nahmen gegen den Vertrieb des Gc'heimmitt-ets .,(Co»a
pukver)' vom ID. März Von einer ansläädi .chen
Unternehmung , genannt „Co'za-IJnstitut , n» . ^onbon
"-m E 61=102 Chanzern Laire, wird in jungsisr Zeit eine
Druckschrift betitelt „Keine TrnnMucht mehr", an Privat-
vcrionen versendet, in welcher ein von . der geiiannien
Flkma in Verkehr gebrachtes „Evza-iPulver " als ei» siche¬
res Heilmittel gegen Trunksucht angepriescn und da. .
Nnbsi't-'nnr rum 5r-e'̂ s G>es)-etmmltt<4v unter Axt-
ÄÄÄW über dessen WirksauMit em-
geladen wind. Das Eoza-Pulver besteht>iach..demv. rgebnw
der vom pharmazentischen Komitee des ober,ten Oanitat . -
rates durch,geführten Untersuchung ^ s vcrmnreinigem
doppelkohlensauren Natron , welche, in Formte ne Ge
heimin-iitels zu einem Preilse von 12 M . per Schachtel
Vertrieb gebracht wird.

- Von der Ansichtspostkarte. Die inederlandifche
Postvevwaltung hat den Zeitpunkt der Zulassung von An¬
sichtspostkarten mit brieflichen Mitteilungen ' ans der
Vorderseite im Verkehr mit Deutschland noch hinansge-
schoben! Von der im europäischen Verkehr getrofftnen
Maßnahme der Zulassung von Karten der bezeichnct.n
Art gegen die Post'kartentaxe bleiben daher ansier Groß¬
britannien und Irland auch die Niederlande einstweilen
ausgeschlossen. . ^ „

_ Walballa-Thcater. Heute Sonntag finden Mer Um¬
stellungen des mit großem Beifalli °ufgw °mmenen S °Vtemb ^

treten des ĝesamten Künstlerperionals. Im Hauptrestaurant gt
vormittags von Uhr FnMchoppenkonzert, von 7 Uhr
a>b Overettenaben-d bei freiem Eintritt.

.SÄVäÄ ’iÄ:
SEääwä
"Net rote Rosen". „Heidelandschast" . „Besonnte Krokus . - Der
Salon ist von jetzt ab wieder Sonntags von 11—1 Uhr geo,,nct.

— Die Menagerie in» Waldhänschen hat dreier rage einen
weiteren Zuwachs erhallen, und zwar, einen ganz zahmen, inm
menatc alten Erichs welcher mit einem Kamnchen zusammen in
^nem Käsig ist und mit demselben spielt, als oh Fuchs und Ha
leit ^cker' zusammen gehörten. Es ist interchant , die beiden
Äere m beobachten. Auch der zahme Storch Mit dem künstlichen
Äin ist noch da und siihlt sich den Berhältinssen nach ganz
munter - seit ca. 3 Monaten hat sich ein anderer storch zu ihm ge¬
sellt der von Anfang nach ihm biß sich aber nach und nach an
4I>N' aewöbnte und setzt sogar als sein Beschützer anfiriit , falls
jemand dem Tier z» nahe kommt. Abzuwarten bleibt allerdings,
«b der fremde Storch auch den Winter hier zubringt. Der zahme
Etorck mit dem künstlichen Bein hat sich eine» Weltrns er¬
worben da das Tier in der „Woche" und „Gartenlaube" abge-
viidet war ia selbst in holländischen, englischen und amerikanischen
Leitungen ' besprochen wurde : viele Fremde haben sich tm Laufe
des Sommers das Tier angesehen. — Außerdem ist noch der
rflifim« Rehbock, sowie die zahme Elster zu ermahnen auch ver¬
schiedene russische Hasen (sogen. Schneehasen, und lapamsche Meer¬
schweinchen(in allen Farben ) sind zu sehen.

Ir . Usingen, l . September . Unter Vorsitz des Herrn
Dekan Bohris -Wehrhevm fand gestern im Orgelsaal ^des
hiesigen Seminars die Synode  des Dekanats - statt.
M Synodalmitglieder waren anwesend. Der Gedanken-.

nustausch über den Bericht, betreffend kirchliche und sitt¬
liche Zustände des Synodalkreises , war sehr eingehend-
Herr Pfarrer Spehr -Grävenwiesbach hielt den Vortrag
über das vorgeschriebene Thema: „Wie kann der in
weiten Kreisen zunehmenden Vergnügungssucht mit ihren
schädigenden Wirkungen ans kirchlichem, sittlichem und
Volkswirtschaftlichem Gebiete seitens der Kirche und ihrer
Organe gesteuert werden ?" Herr Bürgermeister Guckes-
RiedeIbaÄ hatte das Korreferat übernommen . An Hand
der Leitsätze entwickelte sich eine lebhafte Besprechung.
Ein 'gedruckter Bericht über sämtliche Berhanölungrs-
gegen stände wird demnächst zur Verteilung kommen. Die
Sitzung wurde erst nach 4 Uhr geschlossen.

-- Ans Ser Umgebung. In So » cn würben die Altersstufen
der Lehrer ans 172 M. erhöht. . .

Eine Versammlung von Landwirten zu Kelkheims.  T.
faßte den einstimmigen Besckluß, den Milchpreis von Ist Pf . ans
18 Ps. für den Liter von Montag, 4. September, ab zu erhöhen.

Die Gemeinde Marxheim  beschloß, die. i.  Lohrerstelle zu
errichten. Als Schulsaal soll die seitherige Wohnung des 2.
Lehrers in Aussicht genommen sein.

Ein Schwein des Kaufmanns Kilb zu Ehlhalten  wart
dieser Tage 18' Ferkel. Das nennt man „Schwein!"

Bei den katholischen Kirchenwahlenzu H ö ch st a . M. wurden
in den K'irchenvorstauddie Herren Anbr. Wiegand und Wilhelm
Gatiingcr wieder- und die Herren Professor Brötz, Karl Pechai¬
scheck und Joseph Grüner ncngewählt. Als Gemcindcvertreter
wurden gewählt die Herren Frz . Jos . Halm. Rentmeister Moock,
Hch. Schäfer, Lehrer Graulich, August Rieth, Emil Schwarzkopf,
Gg. Schäfer, Viktor Brenner , Will). Ungeheuer, Qbcriehrcr
Martin , Jos . Kiwbling, Rektor Ernst, Aufseher Ant . Fink,
Franz Braun und Christ. Appel. Die vier letztgenannten sind
neu-, die übrigen iviedergewühlt.

Zum Beigeordneten der Gemeinde N i e v e r -u. ist Herr
Mathias Heinrich Walldorf ans weitere l>Jahre gewählt und vom
königlichen Landratsawt bestätigt worden.

In RüdeSbeim  wurden bei der Wähl der Kirchcnvor-
standsmitgiicder die Herren Jakob Keiler mit 30, Karl Kraß,
Gustav « rekcl und Karl Müller mit je 41 Stimmen als solche
»oiedergcwählt.

erichtssaal.
* Mainz , 2. S «picmber. Die 87sährig-e Witwe bes

Lanbwirts Math . Lochman» III . in MettenHetm hatte
nach bem Tobe ihres Mannes ein Testament bes Ver¬
storbenen selbst errichtet >mb dasselbe aus dem Amts¬
gericht als das ihres Mannes ansgegeben. I » -dem ge¬
fälschten Testament mar auch eine Zwangsheirat vorge¬
sehen. Der verstorbene Ehemann hatte „testiert" , baß
vier Monate nach..seinem To-de die Witwe seinen Knecht
Jung heiraten müsse, um den Gerüchten in Mettenheini
(die Witwe sollte, schon zn Lebzeiten ihres Mannes mit
dem Knecht in intimen Beziehungen gestanden Habens
entgegenzutreten . Die Frau hatte sich vorgestern wegen
Te-stamentssälschnng zu. v-crautw'vrte» und mnirbe von
Her Strafkammer -zu .1 Jahr Gefängnis nnb 3 Jahren
Ehrverlust verurteilt.

Deemischles.
-si- Die Getränke der Völker. Nach der neuesten

Statistik des Hanb-elsa-mtes in Washrngtvn scheint der
Ameritäuer im Vergleich mit seinen europäischen Brüdern
im Trinlen zieuilich mäßig zn sein. Er konsumiert
weniger Bier als der Engländer , der Dentsche oder
der Österreicher. . Nock, weiter zurück steht Bruder Jona¬
than inr Berbrailch von anderen geistigen Getränken : dcr
Lsterreicher sowohl lvic der Ungar , der Deutsche wie der
Franzose übertreffen ihn darin . -Als Weintrinker nimmt
er ■die fünfte Stelle ein . .'Der . Franzose , der Jtaltener,
der Österreicher und der Deutsche trinken mehr von bem
schönen Traitbensäst . Dagegen sind Kaffee und Tee des
Amerikaners Lieblingsgetränkc . In der Konsumtion
von Spiritnosen steht der Italiener unter den Völkern
Europas an letzter Stelle . Er trinkt auch weniger Bier
als seine Nachbarn, dagegen ist der Verbrauch-des leichten,
wenig Alkohol enthaltenden einheimischen Weins sehr
groß,' so daß er im Wein trinken gleich hinter dem
Franzosen kommt, der den höchsten'Welnkonsnm unter
allen Völkern answeist. Der Russe steift im Verbrauch
von geistigen Getränken an sechster Stelle : er trinkt nur
<i„ dreißiastel von dem Bier , das der Engländer zu sich
nimmt . Nehmen mir all, daß sich ein Deutscher, êin
Amerikaner , ein Engländer , ein Franzose ein Lite r-
reicher, ein Russe und ein Italiener zusammen zn Tisch
setzteil und -Getränke in den Mengen bestellen würden,
die dem Konsum dieser Getränke im ganzen Volk dem
Verhältnis nach entsprächen, so würden die Maße außer¬
ordentlich verschieden verteilt sein: der eine würde so
viel bekommen, d-aß er getrost darin baden könnte, ein
anderer wieder kaum einige Schlucke. Lassen wir fte
z B Te -> trinken . D-anu trinkt der Engländer 1800
Tassen, der Amerikaner 400, der Russe 275, der Deutsche
66 der Österreicher 20, d-cr Franzose 13 und der Italiener
rur eine einzige Taste. Auch wenn Bier bestellt würde,
würde sich der Engländer als der stärkste Trinker er-
nxifcttV Mer den Bärengrabcn in Bern berichtet, wie die
Basler Nachrichten" Mitteilen , der von Stadtschreiber

Di- Bandelier abgefasite 1904er Jahresbericht derStadt-
verwaltnng : Letztes Jahr wurde der Stadt Bern durch
einen in Pest leben-dell Landsmanll , Herrll Holzer, eili
hochwillkommenesGeschenk zuteil . Herr Holzer hat für
den Bärcngrabeii ein junges Bärenmännchen geschenkt,
gefangen itN Urwald i-m Komitat Esik in Siebenbürgen,
nahe der ungarischen Grenze . Es war als Spielgefährte
für das gleichalterige, im Januar im Varengraben ge-
wvrfene Weibchen bestimmt, das aber zugrnn -de ging.
Die Finanzd -irektiou - ihr , nicht etwa der strengen
Polizei , mnterstehen die grimmigen Bären — fragte des¬
halb bei Herrn Holzer an, ob er der Stadt Bern gegen
Vergütung aller Spesen nicht noch- ein junges- w-eib-ltches
Twr liefern könne. Herr Holzer konnte entsprechen, er
wußte sich ans dem Komitat Maros Tarda in Sieben¬
bürgen eine junge Bärin zn verschaffen,,auch,diese stellte
er Bern unentgeltlich zur Verfügung . Die Stallungen
im Bärengrab -en erwiesen sich schon seit Jahren als zn
*lein Es wurde deshalb die Erstellung eines Anbaues
unbedingt notwendig, sollte der Nachwuchs und der jetzige
Bärenbestan -d erhalten bleiben. Der zur Ausführung
des Baues erforderliche Kredit wurde bewtllml, und
ätiitfiv oitt hx Cttt ^ >
nachdem ein Vergleich- mit der

■ci'CixoffC'tt nt'ÄT/ öv (̂ üöttu ) Ji -Cu]t§ '- wno
Unkosten mit 2745,95 Franken Ende 1904 zur -Auszahlung
gelangte.

* Hnmoristisches. Bon der Schmiere.  Ham -lct
(zum König): „Na, heer'n Se mal, mit Ihnen is ja nich
zu spielen ! Ich wer ' Sie .lieber gleich im ersten Akt er¬
steche» — -Sie verderben uns sonst das ganz sch-eene Stück!"
-S o E-a n n ' s ko -m n>e n. Haust (zum Sepp, den
er nach der Kirchweih ganz verbunden und vernäht trifft):
„ . . . Warum -is denn ö-ir 's gar so schlech-t 'gangen?!" —
-Sepp: „Ja , weißt d-' . . . ich war gestern unparteiisch —
und Ä-a haben mich alle zwei Parteien durch»
g'haut !" (Flieg . Bl .)

Kleine Chronik.
AnS Angst. Eine Kaufmannssran aus Karby hatte

infolge eines Blitzschlages in ein benachbartes Haus - die
-Sprache verloren , und alle ärztliche Kunst war bisher
vergeblich. Die Frau entschloß sich nun , in Kiel einen
besonderen Arzt anfzusuchen, und reiste dorthin . Im
Wartesaal des Bahnhofs fragte sie ihr Mann , -der sie be¬
gleitet hatte, ob sie eine Erfrischung wünsche, und die
Frau antwortete -mit einem kräftigen „Ja !" -Die Angst
vor der bevorstehenden Untersuchung hatte ihr die Sprache
iviedergegeben.

Wegen des räuberischen Überfalles auf den Geheimen
Oberregi -erungsr -at Professor vr . Ferdinand von Martitz
aus Berlin wurde durch d-ie Polizei in Halle a. S . -der
Schlossergeselle Paul Matthe verhaftet und dem dortigen
Untersuchungsgefängnis zugeführt . Matthe war gerade
im Begriff , ein Fahrrad zu verkaufen, das er kurz zuvor
gestohlen hatte. In seinem Besitz wurde unter anderem
eine goldene Uhr gefunden, -die er nach seinem -Geständnis
deni- Geheimrat vr . v. Martitz -geraubt hat . (Wie -wir
dieser Tage meldetcn, wurde Professor v . Martitz ans
-dem vom- Hexentanzplatz nach THale führenden -Fußwege
in vorgerückter Abendstunde von einem -Wegelagerer
überfallen , -der ihm- nach einem Fanstsch-la-gc ins Gesicht
die goldene Uhr nebst Kette entriß und in der Dunkelheit
verschwand.)

Fünf Frauen ansgcw-icscn. Die augenblickliche poli¬
tische Spannung zwischen-Schweden und Norwegen treibt
sonderlicheB -lnten . -So wurden -kürzlich fünf  n -orwegische
Damen ans dem schwedischen Orte Strömstad -Iwh-ördlich-
aus-ge»viesen. Es handelt sich um eine Frau aus
Ehristtania -mit ihren vier Töchtern : das Answeisungs-
dckret wurde von der Behörde nicht motiviert , aber eine
Zeitung des Ortes übernahm es , die ausfallende Maß¬
regel zn „rechtfertigen". Es heißt -dort recht dunkel, die
T omen seien „unter den Militärs der Stadt verdächtig
ausgetreten !" Die uorivvgischen Damen -weise» aber
di-se Deutung entrüstet zurück: sie trieben g-ew-iß keine
-Spionage und hätten -es auch- nicht auf Herzens-
<robernn 'gen abgesehen. Sie mußten aber abreisen.

Schwere Butze. Wegen seiner Feuergefährlichkeit
unterliegt die Beförderung von Benzin auf der Eisen-
bah -' -gewissen Beschränkungen. Ein Autam-obilist in
§:ugs>burg , der an -der Herkomer-Konlurreuz teilnahm,
bat seinen Wagen von München aus per Bahn heim-
gesan-dt und dab-ci verschwiegen, -daß der Behälter noch
reichlich einen Zentner Benzin enthielt . Wegen Über¬
tretung Imhiipvlizeilicher Bostiinnmn-geu ging ihm jetzt
ein Strasbeseh-l über 10 000 M . zu.

Eine „Reform". -Den älteren Schutzmännern ist eine
?iuAzeicki-nung zuteil geworden . Der Kaiser hat geneh¬
migt, daß deujeuigen Schutzmännern, die eine vornnirfS-
freic Dienstzeit von zehn. Jahren -der königlichen
Schutzmannschaft ziirttckgelegt haben, das Tragen des
Säbels der -Tchntzwannswachtmeister mit dem goldenen
Portepee gestattet werden -darf. — Diese „Reform" wird,
schreibt 'das „B . T .", hoffentlich nicht die Anfm-erksamkeA
von anderen , -wichtigeren ablen-ken.

Eine tragikomische Theateranekdote erzählte der
jün-gst verstorbene Professor Bulthanpt in seinen drama¬
turgischen Skizzen. „Als bei einer Vorstellung des
, Fies -ko" im -Leipziger Stadttheater Gianettino im letzten
--'lkt erstochen aus der Bühne lag und -die Statisten die
Leiche fortzuschaffenMiene machten, ergriffen sie, die als
Abrünmer gewohnt -sind, alles , -was von ungefähr auf
d-cr Bühne liegt, auszusam-meln, auch Hut und Mantel
des Erstochenen, eben jenen Hut und Mantel , we-lch
Leonore finden und zu ihrer Verkleidung benutzen muß,
und schleppten sie fort . Da -ertönte ans der Kulisse der
?kn-gstrus des Fräuleins Stei -nburg , -welche -die Leonore
gab: „Liegen lassen!" Und die Braven legten Hut un-d
Mantel und — -den -Gianettino wieder auf die Erde . Erst
Äs dieser ihnen hörbar zuflüsterte : „Nein, mich nicht!"
kam wieder Ordnung in die Sache."

Den Tatsachen voransgeeilt . Der „Sachs. Postillon"
hatte einen -Bericht gebracht über einen Ausflug des
Löbauer Chorgesangvereins ,/tvnlordia " . Leider stellte
sich heraus , daß der Ausflug noch, gar nicht stattgesundcn
hatte. Der „Postillon" erklärt nun in einer Berichtigung:
„Der Bericht entspricht nur „insofern" (!) nicht den Tat¬
sachen, als -der Ausflug erst am 8. September stattsindet."
„Der Bericht ist also durchaus -nicht falsch." Man muß
sich nur -zn helfen wissen?

Rockcfellers Gewisiensbisse. Aus New-Port wird be¬
richtet: Die heftigen Kritiken , die der Petroleuin -m-agnat
und Milliardär John D . Rockcseller in der letzten Zeit
von den verschiedensten Seiten über sich hat ergehen-lassen
müssen, scheinen sein Gewissen arg zu beunruhigen , -und
er macht Anstalten, durch eine Wohltätigkeit im größten
ckstaßstabed-en -gegen ihn aufge-speich-erten Hatz zu besei¬
tigen. Sein Sohn soll diese Anfgabe erfüllen , nachdem
er in Europa die verschiedenen Methoden, praktische
Wvhltätiakeit zu üben, gründlich studiert halt. Der
jüngere Rockcseller wird zu diesem Zweck im kommen-den
Win'ter seine Studien in England und -Frankreich-machen,
und dann will der Vater in den nächsten Jahren große
Schenkungen aus seinem Riesenvevmögen ansteilen . -I.

UolksmirlschafHtches.
La : ^Wirtschaft.

r> Aus dem Rheiugau, 2. September. Am 18. und 19. Scpt.
SiclcS -ta-vres findet zu Hachenburg Sie 84. Generalversammluna
n it RreisverteUung des Vereins nassauischcr Land- und Forst-
w rte statt Es ist dies für den Rheinyauer. besonders für den
Winzer von Interesse, da auch Preise für den Winzer, sowie auf.
Weine ansaesetzt sind. Der erste Tag „t nur für die vssentttche
Berhandlnng von Bereinsangelegenhetten bestimmt. Am .-weiten
Taae findet die Verteilung von Preisen statt. Möge die Be-
teiiigung an dieser Ausstellung besonders aus unserem Rhein,
gau recht rege sein.
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Stalistilches.
Uns«« Statistik soll dazu -d-ienen, nng-esichts der

jctztgcm teuren FloischPreisc unseren Lesern ein MD da-
iz»yn Zu geben, -was -ein Deutscher durchschnittlich im Ja -H«
NN Nuhrun -gsmitteln zu sich nimmt . Unsere Leser können
charaus sehen, in welcher Weise der Fleisch-gcnuß b-er d-iesen
Mahrungsmitteln -eines Deutschen beteiligt ist. Die
Hmrptnahruug des Deutschen besteht ans Kartoffeln:
-leider ist der Nährwert der Kartoffel ja nicht so bedeu-
ten-d, daß man non KWtosfeln leben könnte: in zweiter
-Mnie steht die Brotnahrmr -g, also das Getreide und die
Erzeugnisse ans demselben, roe-Ae für den Kops der Be¬
völkerung -mit Einschluß des allerdings /importierten Reis
126,35 Kilogra mm aus machen: hiera n schließt sich aber

lich nicht mehr feiern , weil dadurch das französische Volk unan¬
genehm berührt werde . Freilich wurde der Steg unter anderen
Umständen errungen : a-ber daß die Umstände andere und bessere
geworden sind, darum ja gerade feiert das deutsche Volk den
Sedantag . Wenn die Franzosen „unter anderen Umständen"
einen Sedantag im Sinne der Deutschere zu feiern hätten , wür¬
den sie dann anch danach fragen , ob die Deutschen unangenehm
berührt würden durch solche Feier ? Dann heißt es weiter in
dem Artikel der „FriedcnSgesellschaft " , ein weitorblickenber Poli¬
tiker werde dahin wirken , daß die Erinnerung an die furchtbaren
Niederlagen der Franzosen bei diesen verwischt würden , statt
diese Erimnernngcn bei ihnen au -fzufrischen : wir sollten nicht den
Chauvinismus pflegen , sondern sollten als Volk der Denker ge¬
scheiter .sei» , sollten uns großmütig zeigen uNd was dergleichen
schöne Dinge noch mehr sind. — Auf diese schönen Borhaltungen
und . Belehrungen der Herren „Fried ensfrArrde " fragen wir:
Soll die Feier des Sedautages in Deutschland etwa die Feier
-des Sieges der brutalen Waffengewalt verstellen ? Nein und
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unmittelbar schon bas Fleisch, bas lm Fahre 54,2 Kilo»
gramim -auf den Kop-f der Bevölkerung ausmacht, somilt
.also zu -den Hallptbestan-ö-teilen d-er Nahrung -ö-es Deut¬
schen gehört. Milch tritt ganz zurück, und was bre Flsch-
nahrung a-nbe-l-angt, d-ie jetzt angesichts -der Flerschnot

u'nd wieder emipfohl'en wrvd, so sehen mit  aus-
:bcn -geringen Beständen der Fischnährun-g, daß em Ber-
llnngen nach dieser Nahrnng im deutschen Volke nur rn
'sehr geringem M-aß-e zu kvustatieven ist. Unsere statlstir
wird daher dazu beitr-ag-en, unseren Lesern zu zeigen,
wie großen Wert -der Fleischkonsum für d-as deutsche
-Wölk hat . _ _ _ _ _

Letzte Nachrichten.
wb . Berlin , 2. September . Ein Telegramm ans

Windhoek  meldet : Am 28. August im Gefecht nördlich
von OngnomornMva verwundet:  Me -lter Kurt
Amen -dt,  geboren zu Darmsta'dt, -ftm-her H'uisuren-
Regiment Nr . 18, leicht (Fleüschsch-uß in die rechte Schul¬
ter): Reiter Heinrich M e tz, geboren zuFranlfurt a . 1>c.,
früher DragonerMegim -eut Nr . 14, leichtCUrn MM  an
-der rechten Seite ). - Am 80. August im Feldlazarett 12,
Wüeritzbucht, g est o r b e n : D-epotmscheWwebel Niko¬
laus Girten,  geboren zu Mondor -f, sruher li-eim Ar-
tilleriedepvt Metz, -an HMchchäche nach Bauch,elleiHzun-
-dnng: Unteroffizier Karl Helbing,  geboren zuRirrS --
Nüttel, früher FüfilierMegiment Nr . 86, an Herzschwäche
nach Typhus und Bauchsellentzün'dUng. .

rvd. Tanger , 1. September . Meuter .) Das ber der
Übergabe des Algeriers B-u Mzian an die französische
-Gesaudtl' cha-st überreichte Schreiben des Maghzen hat den
Inhalt / daß Marokko den fraUzöstschen Anspruch aus me
Gerichtsbarkeit über die in Marokko an,as,igen Algerier
bestreite und erkläre , die Freilassung des Gefangenen sei
nur als ein Akt 'der Höflichkeit gegen eine , befreundete
Nation aufzusassen, angesichts der Wichtigkeit, den die,e
dieser Freilassung beilegte, dieses Prinzip solle schließlich
auch der Koüfereüz zur Besprechung vovgclegt werden.
— Die französische Negierung sandte ihrem Gesandten
Taillau 'dicr die Weisung, nach den bereits früher er¬
teilten Instruktionen zu handeln , w-oNach die Freilassung
Bu M-zians als eine völlig ungenügende Genugtuung an-
«Nsehen « 8« : sie erteilte ihm den Au-ftrag , über die
weiteren Vorgänge Bericht zu erstatten. DatllaNdier
-stellte darauf der marokkanischen Regierung ein Ulti¬
matum zu, in welchem er völlige Genntnuwg innerhalb
der angegebenen Zeit verlangte . Man hat Grund , an-
.zuneymen, daß der Sultan dieses Ultimatum unvcrz-üglich
erfüllen wird , und man ver-dankt dieses dem Einflüsse
jvcg Auslandes , das dahin zu lwtrken begonnen hat, daß
Frankreich nicht schroff behandelt werden Wrfte . Es
heißt daß Taillemdter auch ans einer EMchnkdlguny bc-
!steht die der französischen Geisandtschä-ft in Fez durch
-den Wesir überreicht werden soll: doch geht die einstim¬
mige^Meinung hier dahin, daß solche Eutschnkd-ignngeu
-in Fez durch eine maurische Sonderge-sandtschaft sitze r-
«icht werden müssen.

wb . Washington, 1. September . Die Staats-
f Nsu -l d nahm im Monat August um smtM  Dollar zn.
Der Barbetrag des Staatsschatzes beträgt 1878240 448
Dollar.

Einsendungen aus dem Leserkreise.at n,Ä
Ans den Artikel Dtr . DentschenFrieb .enAgcscll-

, f t" z u m 2. S e p t e m L c r wöchte ich folgendes erwidern:
man solle den Sie « von Sedan , der vor 85 Jahren

i ganz anderen Umständen " errungen wurde , nun doch end-

ZS/dgr.
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rrifÄÄ iJft .st
nickt i!m° Mr feiern nicht den Sieg roher Wafsengmvalt über
iieVmrn, E °n e? uns mit frevlem Utz-rmuie »um Kampfe
herausgefordert hatte , sorrdern wrr feiern den ĉ edantag als den
Ta »r an dem endlich hie deutfche Ernhert errungen wurde , und
dî 'Freüde über eine solche Feier ist eine edle Freude, des
deutschen Volkes würdig . Wenn es nach der Annahme rer
Friedensfreunde " noch „unerfahrene Landleute n Deutsch'
land aeben sollte, die die neuere Geschichte noch nicht kennen,
dann möchten wir diesen die n -,.ere Geschichte in - re wenrgen
Worte znsammengefatzt verzeichnen : Wovon das deutsche Volk
Jahrhunderte lang gesungen und geträumt , wonach es ge.dlchtet
uNd getrachtet , wofür es , gelitten »nö gestritten , aekärnpst .in»
ae'Ülutet hat : 'die Einigung  A l l d e u t s chl a n o s , yrei
ans dem Schlachtfeld von Sedan vor 35 J «hr °n wurde ste von Am
gehörigen aller deutschen Stämmen tn furchtbaren Kämpfen , er¬
rungen . Und solche Errungenschaft , unter Len schwersten Opfern
erzielt , sollte uns nicht berechtigen , ein Erinnerungs -M an
diesen Tag zu begehen ? Die Uinstände sind allerdings andere ge¬
worben für das deutsche Volk, als sie vor 85 Jahren ivaren , alwr
gerade weil sie an 'dere geworden sind, deswegen muß das deutitye
Volk seinen Sedantag feiern.

Snefkasten.
P . u . Wenn bas Privattcstament gemeint ist, so kann das¬

selbe in ordentlicher Form errichtet werden durch eine von dem
Erblasser unter Ilngabe des Qrtcs und Tages eigenhändig ge¬
schriebene und unterschriebene Erklärung . Ein solches Privat¬
testament kann mit Tinte o-der Blei , nicht aber mit der Schrecb-
nmschine geschrieben sein , einerlei in welcher Sprache . Auf
Verlangen des Erblassers ist dieses Testament in amtliche -B«i>
Währung zu nehmen sbei Gerichts , der Erblasser kann es aber anch
in seiner Behausung behalten.

K. H. Ein Vortrasi über den von dem dänischen Ingenieur
Waldemar Poulsen erfundenen Telephonographen mit 12 Ab¬
bildungen . gehalten am 28. Oktober 1800 von Jul . H. West, ist
nachzulesen in der „Elektrotechnischen Zestschrist" zu Berlin vom
21 Februar 1801, Seite 181 bis 184 im Heft Nr . 8. Wie aus den
zwei großen photographischen AbbiDungen ersichtlich ist, waren die
-beiden vorgesührten Apparate Fabrikate der Firma Aktiengesell¬
schaft Mix u . Genest in Berlin W , Bülowstraße 68—67.

N N. Die in Österreich bis zum Schluffe des Jahres 1887
geprägten Vereinstaler , welche auch bei »ns zahlungsfähig
waren , gelten vom 1. Januar 1801 ab nicht mehr als gesetzliches
8ahlnMsmittel . Es ist von diesem Zeitpunkt ab . außer den nnt
der Einlösung lbis zum 31. März 1801s beauftragten Kaffe»,
niemand verpflichtet , diese Münzen ln Zahlung zu nehmen.

gfla»ifl®l& teil«
BöisenhoHnnngeii. .Jetzt, nachdem der Friede geschlossen

ist, haben die sogenannten industriellen Hoffnungen einen sehr
großen Umfang erreicht. Zuerst wird geglaubt, und dieser
Glaube mag wohl berechtigt sein, daß infolge des Spremberger
Eisenbahnunglücks die Herstellung zweiter Geleise in um¬
fassender Weise in Angriff genommen wird. Man rechnet da¬
rauf, daß die nächste Eisenbahnvorlage große Postqn für diesen
Zweck aufweisen wird, dann ist man an der Börse bei der
festen Überzeugung angelangt, daß die Schaffung einer großen
Kriegsflotte zwar noch viel Staub aufwirbeln, aber jedenfalls
vom gegenwärtigen Reichstag bewilligt wird. Die Regierung
wolle Linienschiffe von neuem Typ mit einem Tonnengehalt
von 16 000 und darüber bauen . Derartige Bauten würden der
Eisenindustrie , den Maschinen- und Kesselfabriken große Staats
aufträge auf Jahre hinaus sichern.

Bergwaikskune an der FrankfurterBörse. Die Handels
kammer von Frankfurt a. M. hat sich dahin ausgesprochen, daß
der Einführung und offiziellen Notierung von Bergwerkskuxon
an der Frankfurter Börse keine grundsätzlichen Hindernisse
oder Bedenken entgegenstehen.

Hildesheimer Bank, Hildesheim. Der in der Aufsichtsrats
Sitzung vorgelegte Semestralabschluß weist sowohl in Gewinn¬
ziffern wie bezüglich der Umsätze erhebliche Fortschritte auf.
Der Aufsichtsrat erteilte seine Genehmigung zur Errichtung
einer Filiale in Göttingen und der Übernahme der bisherigen
Kommandite Benfey u. Ko. und zur Eröffnung einer Depositen-
kasse in Harzhura.

Bnderassche Eisenwerke Wetzlar. Es kommt zur öffent¬
lichen Kenntnis, daß die Ausführungen im Schlußwort des
letzten Geschäftsberichtes, in dem die Verwaltung ein be¬
friedigendes Erträgnis für das laufende Jahr in Aussicht stellte,
durch das Ergebnis des 1. Semesters ihre Bestätigung ge¬
funden haben.

Berliner Gußsiahlfabiik und Eisengießeiei Hugo Hartung,
Aktiengesellschaft. Der sinkende Kurs veranlaßte einen Aktionär
zur Anfrage über die Ursache dieser Erscheinung. Die Ver¬
waltung gab darauf bekannt , daß ihr die Kursrückgänge selbst
befremdlich erscheinen und in keinem ursächlichen Zusammen¬
hang mit dem Geschäftsgang der Fabrik stehen können , da das
Unternehmen fortgesetzt befriedigend mit Aufträgen ver¬
sehen sei.

Bheittische Stahlwerke in Meiderich. Die Gesellschaft zahlt
für das abgelaufene Geschäftsjahr wieder 9 -Proz . Dividende.
Der Geschäftsgang war befriedigend; er hätte aber noch besser
sein können, wenn der Bergarbeiterstreik nicht eine wesent¬
liche Störung gebracht hätte.

Zuckerfabrik Offstein(Fialz). Man rechnet für das mit dem
30. Juni d. J. zu Ende gegangene Betriebsjahr auf die Verteilung
einer Dividende von 16 Proz. gegen 5 Proz. im Vorjahr.

Zum Fall Crosnier. Als interessant darf es bezeichnet wer¬
den, daß Crosnier auch an der Spitze der Gesellschaft Electro
sucriöre stand, welche eine zeitlang die ganze Zuckerwelt mit
den Say-Grammschen Raffinationsverfahren in Aufregung hielt,
fn Deutschland hatte sich zur Ausbeutung dieses Verfahrens ein
Konsortium mit der deutschen Bank an der Spitze gebildet. Die
Deutsche Bank soll mit 2 Mill. Frank beteiligt gewesen sein, den
größten Teil aber davon zurückerhalten haben , .als das Ver¬
fahren nicht hielt, was die Electro sucriöre versprochen hatte.
Weiter wird mitgeteilt, daß Crosnier seine Spekulationen im
Namen Say gemacht hat, und zwar handelt es sich um
1800 000 Sack Zucker. Dieser Verlust wird aber bei weitem
nicht die Höhe des; wirklichen Verlustes erreichen. Indes hatte
Crosnier seit 5 Jahren sehr umfangreiche Engagements in
Minenshares laufen und darauf entfällt der größte Verlust. Die
Engagements sollen bereits erledigt sein und Hamburg selbst
Verluste von irgendwelcher Bedeutung erleiden, durch die be¬
sondere Art, wie die Geschäfte dort abgeschlossen wurden.

Zur industriellen Lage. Der Verein deutscher Werkzeug-
maschinen-Fabriken in Düsseldorf hatte jüngst Ausschuß Sitzung.
Es wurde über die Geschäftslage berichtet und mitgeteilt, daß
die Beschäftigung im allgemeinen befriedigend ist. Die Aus¬
fuhrziffern sind im, ersten Halbjahr bedeutend gestiegen. Es
wurden 164 000 Doppelzentner ausgeführt gegen 136 000 Doppel¬
zentner im Vorjahr. Das Ausfuhrgeschäft ist etwas schwieriger
geworden, da die Auslandsindustrie bedeutende Anstrengungen
gemacht hat . Ungünstig sieht es auch in Rußland aus . Es
herrschen dort recht zerfahrene Zustände. Erfreulich ist, daß
auch die Preise der Maschinen besser geworden sind. Auf
einen Handelsvertrag mit den Vereinigten Staaten wird gehofft.

Dividendenschätzungen. Das Eisenwerk Nürnberg, Aktien¬
gesellschaft, schlägt eine Dividende von 6 Proz. (i. V. 5 Proz.)
vor. — Von den Münchener Brauereien verteilen die Fader
6Vs Proz!, Löwenbräu 20 Proz ., Hackerbräu 8 Proz., Bürger¬
liches Brauhaus 10 Proz., alles wie im Vorjahr. — Die West¬
fälische Drahtindustrie in Hamm i. W. wird 12 Proz. (im Vor¬
jahr 10 Proz.) Dividende zahlen . — Die Freiherrlich v. Tucher-
sche Brauerei zahlt wieder 14 Proz.

Kleine Finanzchronik. Der Aufsichtsrat der Vereinigten
Gummiwarenfabriken Hamburg-Harburg schlägt wieder 12' hi
Proz. Dividende wie im Vorjahr vor. — Es wird gemeldet, daß
sich die Hamburg-Ainerika-Paketfahrt -Gesellschaft ebenfalls um
die Rücktransporte russischer Truppen bemüht. — Der Auf¬
sichtsrat der Chemischen Fabrik ITarbm'g-Staßfurt beschloß
10 Proz. Dividende gegen 9 Proz. im Vorjahr. — Die neuerliche
Kapitalvermiehrung der Prager Eisenindustriegesellschaft zum
Zwecke der Erwerbung der Libuschiner Kohlenwerke ist von
der österreichischen Regierung genehmigt. — Die Geo-lin,
Chemische Fabrik, Aktiengesellschaft Düsseldorf, schlägt
9 Proz. (8 Proz .) Dividende vor. — Die Phönix in Laar verteilt
nach 2 600 000 M. (i. V. 2 864 000 M.) Abschreibungen und Ver¬
wendungen von 300 000 M. für Wohlfahrtszwecke 10 Proz,
(i. V. 8 Proz.) Dividende bei 300 000 M. (342 000 M.) Vortrag.
_ An der Berliner Produktenbörse wurde das Falliment einer
kleineren Firma, Gehr. Lindemann Nachf. in Stettin, bekannt.
_ Bei der Deutsch-Überseeischen Elektrizitätsgesellschaft be¬
trugen die Betriebseinnahmen vom 1. Januar bis 30. Juni <1. J.
1 [174150 Dollar gegen 896 028 Dollar im Vorjahr. Dies ist
auch die Ursache, daß die Aktien wesentlich gestiegen sind. —
Die Erkelenzer Bohrgesellschaft hat im Aachener Revier wieder
einige Kohlenfelder kleineren Umfangs verkauft . — Die Nien¬
burger . Eisengießerei und Maschinenfabrik kündigt an, daß sie
nach 4 Jahren der Dividendenlosigkeit wieder einmal in der
Lage ist, ihren Aktionären etwas zu bieten. Die Höhe der
Dividende wird aber noch nicht angegeben. Die Aussichten
für 1905/06 werden ebenfalls als zufriedenstellend bezeichnet..
__ Die Lebensversicherungsgesellschaft „Iduna“ in Halle a. d.
Saale hat die Fusion mit der Darmstädter Lehensversicherungs¬
gesellschaft „Adler“ endgültig abgelelmt. — Auf den Friedens¬
schluß hin werden jetzt die Vorarbeiten zur Errichtung einer
österreichischen Exportbank mit Regierungssubvention behufs
Exploitierung Chinas durch die österreichische Industrie sehr
beschleunigt. — In Osterwick a. H. ist die Firma G. Knabe,
Lederfärberei, in Konkurs geraten. — Die Berliner Tropenan¬
zügefabrik Konrad Flach befindet si ch in Verlegenheiten,

Geschäftliches.
mk„ 2 achezHn “W

Bnerrelat ! Nur ia Flasche«! Nicht t " der Dülel

unentbehrliche Zahn-Creme, F108
erliült die S&äline rein , wei »« Min«i gesund.

Rheinisches

Technikum Bingen i
I ’ rogrrjamimie frei.

ChauffQurschule.

MorgerMirsgabr umfaßt *8 Ssitrrr
und „Unterhaltende Blätter " Nr . 18.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortl. Redalieur für den gesamten redaltionellenTeitt I . Ba £.
für die Anzeigen und Retlamen: H. Dorn aus : beide m Wleibaden.

»ruck und Verlag derL. Schellenbergschen Hds-Buchdrudern in ühcttrtM.



wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit.

iur moderne u . gediegene Waaren in Verkauf gelangen , für die wir weitgjell eitelste
Garantie übernehmen.

Engl . Schlafzimmer»
hell Nussbaum, innen Eichen, bestehend aus:

T netiilellea . WM
3 IWacIs ^scS ' rsissSte mit weissem Marmor.
I Wanelilmmniode mit weissem Marmor .
B Biaclieltoitette mit Crystall - t'acettgias . . JS
II üpirgelidiranb mit Crystall-Facetfghis , 2-tliürig . . . tzM

Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,
hell Nusbaum , innen Eiphen , bestehend aus:

S Beurteilen . . . . . W
3 Xarlit . diriinliO mit weissem Marmor . . . . . . . Tc ImP  Ra
1 Wasclikommode mit weissem Marmor . M !
A mit Orystall - d'aeettglas . . » 8 U W
1 «pie 'B'PIscliraijIf mit Orystall . Facettglas , 2-tb., und WM WMW

Messiugverxl . y. u . ftmmtrn VlnrU

No . 411 Movgrrr-Airsgabe, 1. K!-»rr WissLMMSV NagHLalL. Monntug. 3. Zeptemver 193 ». Sette 7.

\fW

Eigene fokterei -Ausstellung in 3 Stagen.

Fra ra k «fe Marx
Betten- und Mübel-Haus, 6 Michelsberg’ 6-

. . .

Zar Gtnmachzeit
empfehle ich prima

Weinessig per Ltr . 2« Pf.
Willi . Hablff . Herdcrttrlî e 35.

^te

SejsUjchast„GemMHIichkelt"
hält heute Sonntag ihre erste Herbst-Veranstaltung , verbunden Mit Nekruten -AbfchiedSfeirr,
in dem Saalbatt Burggraf (Stöolbflra&e) ab. Slufiretcn der besten Humoristen und Duettisten des
Bercins. Da die Feier eine ausermählte ist, ladet dazu ergebenst ein Der Borstand.

Anfang 4 Uhr. — Tanz frei.

jeder Art in riesiger
WltlUß ^ ll Auswahl von 6 Mk.

bis 70 Mt . »‘«s. i.emlle,
Diöbcl- und Bettenhaus, Ellcnbogcngafse 9.

Möbel, Betten , Spiegel und Polstcr-
waaren , meist Handarbeit , we,,. Ersparnis;
dcr hasten Ladenmietve sehr billig zu per«
kaufen . Große Lager . Eigene Werkstätte»
Transport frei« Frankenstratz « 19.Großer Palmen - Berkmrf

HerrnmÜhlgafse 3.

J. BACHARACH
Confectson.

4 Webergasse 4.
♦ Kleiderstoffe.

Ausstellung
der

vom einfachsten bis zu den elegantesten Genres.

Die Modefarben sind diese Woche im Schaufenster ausge’cgt



MrEsHMMW IßgWuU* 1. OkckLSsite 8. Zs »«Las, S . Ssyt - mvrv ^ 411.

zn Koben, Koeken, Blousen, Jünder-Kleidcrn etc.
geeignet , auf besonderen Tischen zur Auslage. — 3Me aussergewöhisliell

niedrigen Preise sind auf jedem Best deutlich vermerkt.

£anggasse
2310

Reste
Seide , Wasehstoffen eie.
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Morgen -Ansgsbs«
2. Klatt. Wiesbaöener Tsgblstt.

Sonntag,

3. September 1908.
53 . Jahrgang.

<•»; ~ ■ ♦*
Was läuft, als ob cs fliege?
Die Lüge.
Doch möchte sie midi noch schneller sein,
Ihr folgt die Wahrheit und holt sie ein.

Langbein.

+
*
*
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(23. Fortsetzung.)

Der rote Kerffen.
Roman von Richard Skowronnek.

Der Herr von Leschenstein war wieder zu ihm ge¬
treten , faßte ihn unter den Arm und sagte lächelnd: „Ent¬
schuldigen Sie , meine Herren , aber mein Freund Kersien
und ich — an der Anssprache und Deutlichkeit des
Tones werden Sie meinen ostpreußischen Landsmann
erkannt haben —, ja, wir haben Wiedersehen gefeiert
und ein wenig reichlich eingenommen." . . . Hier und
da ein flüchtiges Lächeln auf den gespanntest Gesichtern,
das Spiel ging weiter . Der Herr von Leschenstein reckte
sich empor bis zu Rabe-Christophs Schulter und fuhr
leise fort „Ihr  Temperament in Ehren , lieber Kersien,
aber sie sind nicht mehr in Ihrem Liebensteiner Kasino.
Wir murksen uns hier gegenseitig in höflichem Schwei¬
gen ab. Und es wird heute ein gewaltiges Schlachten
geben, denn das eigentliche Spiel kommt noch. Sehen
Sie dort auf der linken Cottsieite den untersetzten Herrn
mit dem tiefen Schmitz in der linken Backe? Das ist der
Doktor L'Allemand — in seinen ehrlichen Zeiten hieß er
Deutsch —• und hat in Südafrika durch Mhieuspeku-
lationen mehrere Tausend Existenzen ruiniert und unge¬
zählte Goldbarren zusammeuaeschlagen. Wenn er Lust
hat , kann er den ganzen Klub zwei Dutzend Mal aus¬
kaufen/ obwohl heute ein paar sebr erfolgreiche Baisse-
spekulanten in der Corona sitzen, die mit Canadian
Pacific und Laura über die Maßen richtig gelegen haben.
Für ihn ist dieses Spiel nur so eine angenehme Äbend-
nnterhaltung : seine Raubzüge macht er mittags in der
Burgstraße oder telegraphisch nach London, eins jener
ganz großen Raubtiere , die der liebe Gott in einem
Augenblicke des Zorns über die Menschenbvut gesetzt hat,
um endlich einmal alle Dummen aufsressen zu lassen.
Also sehen Sie , wie gelassen er einen der braunen Scheine
nach dem anderen dem kleinen Nathaniel hinschiebt? ■. . .
Das Spiel langweilt ihn . und er wartet nur ans den
Augenblick, bis 'er den Bankhalter genugsam angefuttert
bat, damit er die Hand abgibt . Dann setzt er sich an die
schmale Seite — Spaß macht es ihm nur , wenn er die
Karten selbst austeilen kann — und sagt mit einem
ironischen Grinsen : „Also, meine Herren , setzen Sie , was
Sie lustig sind, die Bank hält über !" . , .

Der .junge Mann mit der verschobenen Krawatte
hatte Karten gegeben und deckte seine zwei Blätter auf:
Pique Zehn und Carreau Neun : „Großer Schlag ." Die
beiden Herren rechts und links schoben schweigend ihre
Karten nach dem großen Sammelbecken in der Mitte
des Tisches, und der Bankhalter zog die gewonnenen
Sätze ein. Der Herr zu seiner Rechten stand auf und
sagte mit einem affektierten Gähnen : „Sie haben mir
heute zu viel Schwein, lieber Nach' " — er sprach den
Namen englisch aus — , „und ich werde mich für eine
Weile lang ins Privatleben zurückziehen." . . . Der
'Bankhalter sah sich einen Augenblick lang fragend um:
:.,Ila , meine Herren , ein Dutzend Schläge sind nur noch
-drinnen. Für mich ist'.s dann auch ln kin, der Schluß

und das Ende." Ta nahm Herr von Leschenstein einen
frischen Stuhl von der Wand — wie ein Spielzeug bab
er den schweren Polstersessel in der Rechten —- und sihob
ihn vor den Platz , den der Herr von der rechten Seile
eben verlassen hatte.

„Also gut , lieber Nathaniel , Ihre Chance ! Und da¬
mit Sie nicht bloß links auszuteilen brauchen."

Ter Bankhalter hob die Karten , die Einsätze wurden
gemacht, und er zögerte einen Augenblick, ehe er nach
seinem Blatt griff.

„Keiner mehr, meine Herren ?"
Da griff Rabe-Christoph in die Brüsttasche.
„Einen Augenblick, bitte !" Als wenn's ihm einer

ins Ohr gesagt hätte : „Setz' den ganzen Bettel auf ein¬
mal , dann hast du wenigstens einen guten Grund , von
hier fortzugehen." Er nestelte mit unsicheren Fingern
die kleine Brieftasche auseinander und legte die acht
Tausendmarkscheine auf den Tisch, sein ganzes Vermögen.
Aber was lag denn an dem bißchen armseligen Geld?
Wenn's fort  war , hatte man die Sorge weniger , es anf-
zubewahren. und für die Fahrt übers große Wasser sorgte
schon der Herr Bruder . Dazu war er ja doch bloß her¬
gekommen, um das räudige Schaf einznpacken und sortzn-
sckasfeu? ! . . . . ,

Der junge Mann mit der verschobenen Krawatte sah
ferne Karte an und legte sic auf.

„Der Kleine ! Pique Aß und Treff Sieben !"
Die linke Seite warf die Karten nach der Mitte des

Tisches, Herr von Leschenstein schob die beiden Blätter in
der Hand ganz langsam auseinander.

„Hinter 'm Berg wohnen auch noch Leute ! Der mit
Recht so beliebte Große. Carreau Zehn und Pique
Neun !"

Der Bankhalter kassierte links ein itrtib zahlte die
rechte Seite ans . Mit einem herablassenden Lächeln, als
wenn er sagen wollte : „Weshalb soll ich euch die klein?
Freude nicht gönnen ?" . . .

Ter neue Abzug war ausgeteilt , Rabe-Christoph
hatte Einsatz und Gewinn stehen lassen. Ein paar Herren
von der Linken schoben ihre Einsätze über den weihen
Scheidestrich nach rechts hinüber.

„Ich gebe." !
„Ich bitte ."
„Ich bleibe."
Zwei Karten wurden ansgeteilt , der Bankhalter

hatte die seine mit einem kurzn Ruck auf den Tisch ge¬
schnellt.

„Bac ! Beide Seiten gewinnen, falls nicht im letzten
Augenblick ein Wunder passiert. Vier und sechs? Also
bon !"

Der Herr von Leschenstein wandte sich auf dem
Stuhle um , faßte Rabe-Christoph in die Rockklappe und
zog ihn zu sich herimter ,

„Setzen Sie sich bunter mir auf den freien Stuhl,
ober ruhig reiten mit den jungen Pferden ! Tausend
Mark sind für den nächsten Schlag genug , denn — ich
kühl's in den Fingern — der geht koppheister."

Rabe-Christoph setzte sich, aber schüttelte nur störrisch
mit dem Kopf. „Der Dreck soll wieder sortgehen !" lind
Einsatz und Gewinn , ein ganzer Haufe schon von
braunen Scheinen, blieb auf dem Tische liegen.

Ter Bankhalter zog ein wenig langsamer ab, nach¬
dem er einen imsicher fragenden Blick, auf den Begleiter
Leschensteins geworfen hatte . Dieser lange blonde
Mensch, der oben ein Glas Sekt hinunterstürzte , verdarb
ihm anscheinend die ganze Chance.

„Ich gebe."

Die linke Seite paßte , Herr von Leschenstein musterte
sein Blatt.

„Ich bitte."
Eine Coeur-Noun wurde umgeschlagen, Herr von

Leschenstein legte langsam die beiden anderen Karten da¬
neben aus den Tisch, Coeur-Bube und Treff -Dame.

„Der ganz große Schlag ."
Ter Bankhalter kaufte und warf seine drei Karten

über die Einsätze hinüber nach der großen Schale tu der
Mitte des Tisches. „ ,.

„Eine mühsam zusammengequälte Eins tst natür¬
lich weniger !" „ r .

Er zahlte die linke Seite aus , bet der rechten
stockte er. - .

„Ja , meine Herren , die Bank ist erschossen. ^ Hier
stehen im höchstett Satz zweiunddretßigtansend , während
in der Bank bestenfalls — einen Augenblick für einen
ktirzen Überschlag, meine Herren — ja . bestenfalls noch
achtundzwanzigtausend und ein paar Hundert stehen.
Er schob das vor ihm liegende Geld mit einer kurzen
Handbewegnng zu dem Satze von Robe-Christoph hin¬
über und erhob sich. „Darf ich bitten ? ünd eine kleine
Revanche wenigstens, lieber Leschenstein. Möchten Sie
vielleicht die Liebenswürdigkeit haben, muh dem Herrn,
für Den ich d>en ^nn^en ?tb6n»b über irrt uleunes
Angesichts gespart habe, varznstellen?"

Herr von Leschenstein lächelte.
Aber geim! Herr von Kersien, genannt von

Iablonski — Herr Alfred Nathaniel . in Firma Nathantel,
Seligsohn und Compagnie. Ein reizender Mensch, lieber
Kersien aber heute ist ihm etwas Bterkwürdiges paspelt.
Er hat zum ersten Mal in seinem Leben eine Bank ohne
Gewinn abgegeben." . .

Rabe-Christoph verneigte sich gemessen, und, cm Ge-
fühl ans Widerwillen und Scbam gepaart , stteg ihm
empor So weit also hatte er's glücklich gebracht, daß
ein abgebrühter Spieler seinen Namen fner in diesem
dunkeln Kreise nannte und mit einem Lächeln, als wenn
er sagen wollte : „Sperr dich doch nicht und zier dich
nicht, mein Junge , du bist ja nichts Besseres! Und letzt
abgestempelt für alle Zeiten !" . . . Noch ein paar wutzend
Namen klangen an fein Ohr , die Herren tn p-rack und
weißer Binde verneigten sich mit mehr oder weniger ge-
langweilten Gesichtern, je nach dom Grade klnbmaßrger
Vornehmheit , den sic markieren wollten, tutr der stroh¬
blonde Kleine, der früher bei den Düsseldorfer Husaren
gestanden hatte , kam ans ihn zu und schüttelte ihm die

Welch eine freudige Überraschung, lieber Kersien!
Endlich haben Sie sich zu uns gefunden ! Und ich hatte
mir schon eine ganze Weile lang den .Kopf zerbrochen
wo ich Sie unterbringen sollte, bis es nur letzt bet ^ pruit
Namen endlich eingefallen ist. Wirkwaren vor jetten
vier oder fünf Jahren zusammen m spandau, ^und heute
vormittag hat ein Herr tm „Prmzeu Wilhelm ^chre Ge-
schichte erzählt . Ganz laut , so daß man s an allen Neben.
tUckeit hören mutzte, und gleich darauf kamen Sie Hochs«
eiaenhändig . Na aber. Sie haben inzwischen ja , an-
scheinend sich aus den richtigen Weg gesunden Brigade
eiserne Stirn , rmd viel vergnügter als heute vormittag.

Ta spürte Rabe-Christoph ein Zucken im rechten
Arm , als sollte er den Frechen, der ihn ja ohne weiteres
als einen Gleichtiefgefallenen begrüßte , nieder,ch-lageit.
Aber der Herr von Leschenstein schob sich noch rechtzeitig
dazwischen, als hätte er aus der Lauer gestauten.

(Fortsetzung folgt.)

Während baulicher Veränderung meines Geschäftslokals ver¬
lege ich den Betrieb nach meinem 2256

neuerbauten Laden nebenan.
Ed . BShnip Ad otfstrasse 7.

Gegen

Monatsraten von2Mk.
an liefern wir

Grammophone Musik-Werke
garantiert echt, mitHartgummi-Pl atten.

Püonographea
20 Mk.

Photog . Apparate
nur Marken wie

Goerz, HUttig,
Kodak etc. so¬
wie alle Uten¬

silien zu
massigsten

Preisen.

Belbst-
spielendc

sowie
Drehin-1strumonte

mit aus-
. wcchsol-

Metall-
notan

von 18 Mark an aulwttrt«.
Zithern

aller Arten,
Saiten¬

instrumente,
Violinen,

Mandolinen,
1 Guitarren etc.
von 12 Mark an.

Goerx Trieder Binocles, Operngläser, Feldstecher.
Bial&Freund in Breslau II.
Hlustr . Preisbuch Ko. 13 3 auf Verlangen Gratis und frei.

l Vertreter gesucht! F71

Böderstr.41, T ff ^ rrnhen RMerstr .41,
nahe der Taunusstr . ** • trJL ± 0 -XXC7 . 1X , nahe der Taunusstr

Damen - Confection,
empfiehlt sidt sum Anfertigen sämmtlicher Damen-Garderoben.

Gleichseitig empfehle idi von heute an mein Lager in fertigen englischen
Fantasie -Costümen, Jackets , Kleidern , Mänteln , Capes, Cips, Blusen und:

Pels -Jackets in allen Preislagen. __

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maas«. 2123

Hermann St ckdorii . Gr . Burgstraasa - -

Das

photographische Melier
von

ConradK- Schiller,
Hofphotograph,

befindet sich jetzt

Taunusstrasse 24,
Laden.

2273J

Kockgeschäst— Speisehaus,
Dran ensrrntze2 — Ecke de- Rheinstratzc.

Nur Vorzügliche Küche. Mittagstisch zu 6V, 80 Pf ., 1 Mk. und Höker, in und außer dem Hause.
Murtiw », pcrf. Kochsrau.

Reines Natur-Eis
von 5 Pfd. aufwärts liefert Vor- u. Nachmittags

jSltiiM töiCBii. LisgeMst.
Frivdrichstraftc 47.

Telephon 743. Telephon 743.

Das neue BlirtMgcmiltcl
Struwwelin

gibt dem Bart jede Form, ohne zu kleben, ohne
Brenneisen und ohne Bartbinde , hergestcllt von
C. » . Wunderlich , Hofliefer.. Nürnberg»
zu Mk. 1— und Mk. 2.— p. Fl ., zu haben in der
Drogerie Ott o Mliu . Moritzstraße 12.  22 +7

Börsen-
!Interessenten!I

Leset unseren heutigen |
Wochenbericht

„Zur Börsenlagre* 4
| Berliner u . Londoner Börse , j
Kaesa-Industrie-Markt j

Zusendung kostenlos.

Martin Jacoby&Go. j
Bankgeschäft Berlin SW. 12 F 128

Dienen-Honig
(qarantirt rein) , b' +16

des„Bienenzüchtcr-BcreiuS für Wiesbaden
und Umgegend".

Jcd. Glas istm. d. „PcrcinS-Plombe" verfeacn,
VerkaufSsteaen : Marktstrafle i+.

ir » ti, !-c >»« »-. D!oritzstrafle1, 8-»„ tc »-,Oranieii-
Droa ., Ornnienstraße 50, >■* Adelheid-
ftrafee 50, Weher . Kaiser-Friedrich- Ring 6,
ßruii . Goethestraße- Adolfsatlee, Schüler,
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In MMmsM
des Wiesbadener ÄAiatts

erscheint Merbcndlich K Uhe und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des ArbeitsmarktS in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WÄ-jUM

Weibliche Ueesouerr , die Stellring!
finden.

Bescheidene junge Kanimersungfer , j
welche schon mit auf Reisen war,

perfect im Frisiren u . Nähen ist u . gute Zeug¬
nisse aufzuweisen hat , wird für dauernde Steile
nach Odessa in gutem Hause gesucht. Vor¬
zustellen von 2—3 Uhr im „ Hotel Royal " .

Gesucht
chu sogleich für eine leidende Dame eine liebevolle

kräftige Pflegerin . Vorstellung 10 bis 1 Uhr
Vormittags . De » Gierlicksis Kurhaus,

Leberberg 12.
Dame oder Here gesucht für Reklamc-Portraits

bei hohem Nutzen oder festem Gehalt Hcllmund-
straße 53, 2 Tr ., Sonntag Vormittag.

MuMm
für Packtisch, durchaus zuverlSssiä
u . sicher iur Rechnen , für dauernde
Stellung gesucht.

Waarenhaus Julius Barmatz.

Comptoiristin
gesucht für technisches Bureau , gewandt in Corresp .,

Maschiuenschr ., Stenogr . Off . m. Gehaltsanspr.K. 'S25*51 nn h(»n

ZUKrheiteriNnerr
für Nock Und Taillen gesucht.

Hartmann -Mau , Wcbcrgasse 12.
sassa

Älngehende Verkäuscrtn , sowie Lehrmädch. geg.
, Vergüt , ges. Miua Mstheimer , Webergasse 7.

tüchtige Verkäuferin mit
flotter Handschrift für luchte

Contorarbcitcn . Offerten m. Gehallsansprüchen
unter L4 . LSS an den . Tagbl .-Verlag . _

jt. AMiftüMk«
gegen hohe - Salair für Spielwaaren und
Haush .-Art . gesucht. Off . unter W . H® *
an den Tagbi .-Verlag.

Verkäuferin für Trinkhalle sucht
F . Thormaun , Richlstraße 23.

Einfaches Mädchen als Verkäuferin für Brod-
und Feinbäckerci gesucht Tauuusstraße 17.

Werkäuferiu , jüngere, womögl. ans der Schuh¬
branche , unter grinst. Beding , gesucht, Nur
ichriftl . Offerten an Mar . S . Wreschncr.

Jüngere Verkäuferin gesucht.
_ H. Eonradi , Kirchgasse 17.

Lehrmädchen
per sofort sucht ,

S. Mrorrlrer$ Me.»
Marktstraße 34.

Lehrmädchen gegen gute Vergütung gesucht in
bess. Schuhgeschäft . Marktstraße 28.

Lehrmädchen für besseres Schuhgesch. g. Derg.
gesucht Marktstraße 23.

Nettes Mädchen als
gesucht, sof, Vergütung.

_ H. 8 . « raatz Nachs.» Wilhelmstr 64.

8 eM SAÄM «,
Rbündern v . Conseetion bewai
i dauernde Stellung gesucht.

MllMllhW MlNMMß.

NAUllkMüMm , ZunheilerlMW u-
lehrMNtzey KTl brß£fudJt§eIcura

Erste tüchtige

RoGArheiteriN^
welche im Einrichtcn u . Arrangiren durchaus
selbstst. ist, bei hohem Salair u. dauernder
Stellung gesucht.

Satrzewski , An der Mngkirche 6.

IftofWf 'O kür kleine ruhige Familie gegen
dlsll ' lll guten Lohn eine Köchin mit guten

Zeugnissen , welche auch etwas Hausarbeit
übernimmt . Nerobergstraße 11», 2 St ., nach
6 Uhr Nachmittags.

Stellen - Nachweis
Faulbrunucnstratze 8, 1. Et .»

2 . » zehn fein bürgerliche Köchinnen
fWMT (80—86 Mk.), große Anzahl Haus¬
mädchen (26—80 Mk.), sowie fünfundzwanzig
Alleinmädchen mit und ohne Kochkenntmsse
bet hohem Lohn und nur gute Häuser.

Frau Adeline Baumann » Stelleuverm.
Sofort eine tüchtige Mestaurationsköchin ges.

Bahnhosstraße 11. ^ „ _
Tuche mehrere Derrschafts- und RestanratwnS-

Köchinncn , Alleinmädchen . Haus - und Zimmer¬
mädchen, s. Küchenmädchen. Frau Elise Lang,
Stellenvermittlerin , Ellenbogcngasse 10, 1.

Ein Mädchen , welches alle Hausarbeiten
versteht, gegen gute » Lohn gesucht
Moritzstratz« 41, 1 St . hoch.

Braves Mädchen zu Kindern u. etw. HauSarb
a . gl . gesucht. Näh . Oranieustraße 41, P . r.

Mädchen , sauber und kräftig, für Hausarbert
gesucht Seerobenstraße 19, Part.

Ein tüchtig . Mädchen , in Küche uns Haushalt
erfahren , gesucht Rhcinstraße 42, I r.

Mädchen zu Kindern gesucht Karlstr . 3, Part.
Williges Mädchen gesucht

OINNKöd Herderstratze 12» Bäckerei.
Ein solides reinliches , nicht zu

RsMeheiterimtzKU
gegen hohen Lohn u . Jahresstellung gesucht

von G . August , Wilhclmstraße 38.
Tüchtige Rock- und Tailicu °Arbeiterinnen

gesucht Häfnergasse 13, 1.
Tüchtige Arbeiterinnen für Damcu -Eonfection,

sowie auch Lehrmädchen gesucht Aorkstraße 2, P.
AM — Eine Nockarbeit , ges. Kirchgasse 29, 2.
Nockarbcitcrinnsn für dauernd sucht

Frau Schütter , Kl. Burgstraßc 6, 1 St.
Zuarveiterinnen f. d. ges. Frankenstraße 1, 2 l.
lÄ» 3®» Lehrmädchen und Lehrsrl . wird
WWWk per sofort ges. Wiener Damen¬

schneider, Ellenbogcngasse9, 2.
Junge Mädchen a. g. Fam ., w. d. Schneiderei

gründl . erlernen wollen , können sich melden.
Geschwitzt . Gntjahr , Philippsberastr . 14, 1.

MoveS . Tücht . Putzarbeiterin u. Lehrmädchen
fof. gesucht. Meid . TaunuSstr . 19, im Geschäft.

Modes.
Lehrmädchen gesucht.

A . Jürgens » Friedrichftraße 14.
Stickerinnen ges.; das. können auchj. Mädchen

die f. Wcißstickerei, sowie auch Buntst , gründlich
erlernen . I . Brodrecht , Frankcustraße 1, 21.

Grünberg's
RhcimschesStellenbürean

älteste und Haupt-
PlamungsanstlsttWiesbadeus,
17 Goldgasse 17 , Part .,

Telefon 434,
eine Hotclhaushälterin (Jahrcsstelle ),

sWINl Iköchinnen für Hotel , Pensionen,
Restaurants und HerrschaflshnuS , Kaffceköchin für
sofort , Beiköchinnen, Herdmädchen , Kochlehrmädchen,
Fräulein zur Stütze in Familicnhotel , ein
einfaches kräftige « Mädchen zur Pflege einer älteren
Dame auswärts , Büffctfräulem bei sofortigem
Eintritt , Servicrfräulein , flotte anst . Kellnerin
nach Luxemburg , Zimmermädchen für Hotels und
Pensionen , Ladnerinnen für Colonialw . u. Schweine¬
metzgerei, adrette Mädchen für allein oder als
Hausmädchen , zuberl . Kindermädchen , mehrere
Küchenmädchen bei hohem Lohn u. freier Stellen¬
vermittlung für Letztere.

Carl Grünberg » Stellenvermittler,
Goldgasse 17, Part.

Ein Lehrmädchen
aus anständiger Familie gesucht.

Geschw. Meyer.

LehrmMchsn
für meine Haus - und Kuchcugcräthe -Abthcilung

gegen sofortige Vergütung gesucht.
Fr . Knapp , Morrtzstratzr 18.

Modes.
Lehrmädchen

Heinrich Fried , lkirchgasse 38.
Tüchtig « Mäntel -Mrveitcrinne » gesucht.

Meyer -Schirg , Kranzplatz.

Gute Taillen -, Rock-
nnd Znarbeitsrinnen
gesucht. M » Schmitt , Wilhelmstraßc 4.

RieK ° Ä«bcreck , Wilhelm-
iOIHTflllllt s" ake n < l > '• ,,od’ '' etbst-MovilfVvUWH stK« dige Arbeiterinnen.
Tailleu -ZuMeiteriuncn .UL

Diclmann , Mühlgassc 13, 2.
ef Rockarbeitcrinnen gesucht. Therese
^Steinmetz , Moritzstraßc 36. 1.

sür Hotels , Restaurants , Pensionen u. Herr-
schastshäuser , für gleich und 13. Sevt . (höchstes
Gehalt ) , kalte Mamsells , Kaffccköchinneu. Bei¬
köchinnen, Fräulein zur Stütze , eine tüchtige
Wirthschafterin , welche die Milchwirthschaft verst.,
auf ein Gut , eine Haushälterin für Herrschafts¬
haus , gewandte Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen , Serviermädchen in feine Pensionen,
Büffet - und Servierfräulein in feinste Restaurants,
eine Kassirerin in feines Cafö , über 30 Allein¬
mädchen in kl. Haushalts , 25—80 Mk. mtl .. feinere
Stubenmädchen in erstklassige Herrschaftshauscr,
Kinderpflegerinncn , Kinderfräulein , bessere Kinder¬
mädchen, Kochlehrmädchen, Herdmädchen , Küchcn-
mädchen u. verschiedenes besseres HerrschastS-
personal nach dem Ansland»

Internationales

bkÄral-PlscimMirtm

WallrabEck,
Langgasse 24 , 1. Telephon 2858,

Erstes Bürearr am Platz«
für sämmtl . Hotel - >». Herrschaftöpersonak.

Frau Lina Wavrabenstein,
Stellcnvermittlerin.

,_ w  junges Mädchen , das gut kochen
kann , in allen häuslichen Arbeiten erfahren,
für kleinen Haushalt auf 16. September gesucht.
Nähere ? Bertramstraße 7, Part.

, Mädchen für die Küche gesucht.
Hoher Lohn . Hotel Ros «.

v£>u:m:uuuit :uu , xm

Köchin,

iiili Kim,
Stellen -Nachweis

für stellenlose Mädchen,
uj . ) Westendstr . 20 1.

sucht sofort mehrere Köchinnen, Stütze , Kiuderfrl .,
Haus -, Allein -, Zimmer - u. Küchcnmädchcn, bess.
Kindermädchen . P . Geister , Stellenv.

Gesucht lmrsierl. Köchin
und tüchtiges Hausmädchen s‘'c'
od. später . Hober Lohn . Gut . Zeu<
11—1 ». 6—8 Lessingstratze 9.

auf ' sofort
Zeugn . Melden

In einer kleinen Stadt (Württem¬
berg ) findet eine

Köchin,
welche d. feinbürgerltchcn Küche selbstständig bor-
steften kann u . auch etwas Hausarbeit übernimmt,
gure Stelle bis 1. Oktober . Näh . Luiscnltr . 6, 8.

Jüngere Köchin mit gut. Zeugnissen, die selbst¬
ständig kocht u. neben Hausmädchen auch Haus¬
arbeiten übernimmt , zum 16. September gesucht.

Oberst Sieg » Fischerstrnße 1.
Perfekte Ncstaurutlous-Köchill

gesucht. Näh . Tagbl .-Pcrl . Pk

Tüchtige Kaffceköchin
t«<

f? *  Köchinnen , 40, 36, 80 Mk. Lohn.
SwHf Cllflr perfccte Alleinmädchen , d. kochen

/ können , perfecte Stubenmädchen,
tüchtige einfache Haus - u. Landmädch . Alle tu s.
gute Stell , bet hoh. Lohn . Frau Anna Müller,

tellcnbüreau , Westendstraße 8, 1 St.
die gut bürgerlich kocht und
Hausarbeit übernimmt , für
sofort gesucht. Gute Zeugnisse

erforderlich . Näheres Adolfsallce 83, 1. Stock.
Jüngere Köchin und Hausmädche « sofort

gesucht Parkstraße 17.

Gesucht siir Londonä 'Ä *?Ä
Hausarbeit übernimmt , ebenso Haus¬
mädchen. Vorzügliche Zeugnisse erforderlich.
Offerten unter W. LSS an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht in Priuatstellung kinderloses Ehepaar
mittlerer Jahre , Frau Köchin und Hülfe imtaufe, Mann Diener und Gärtner, für kl.aushalt und zur Besorgung der Centralheizung.
Nur schriftl . Meldung unter Chiffre M . » SS
an den Tagbl .-Verlag.

AnshüLsskschw
sofort gesucht Lessiugstraße 9.

Me s. Werlise Krrslhüfl
sucht zu bald . Eintritt ein besseres Mädchen,
erfahren in Küche und Hausarbeit . Gute Zeugn.
erforderlich . Adresse im Tagbl .-Verlag . Ov

welches gut kochen kann , für einen kleinen HauS-
halt von zwei Personen gegen ante « Lohn
zum 18 . September gesucht. Offerten unter
M. Ä«»:r an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiges reinliches Mädchen , das
Küchen- und Hausarbeit versteht , per sofort
gesucht Nicolasstr . 83, 1 rechts. Vorzustellen
von 1—3 und 6—8 Uhr Nachmittags.

AL § iNMädÄ § Np
welches Lust zu Kindern hat , baldigst gesucht
Näh . Webergasse 8, Gartc iih. Part , l.

Willige « Mädchen auf sofort od. 15. September
gesucht Wörtbstraße 13, 1 l.

Dtadchens. kl. Familie ges. Michelsbcrg1, i.Lad

Ein ord . s. Mädchen gesucht Moritzstraße 35 P.
Gin Aüeinmädchen , da ? in der bürgerlichen

Küche und in jeder Hausarbeit wohl erfnyren
ist zum 15. September von kl. Familie gesucht.
Mit Zeugn . zu melden Martinstniße 10.

Ein in allen HauSarb . erf. will . Mädchen sofort
aesucht Clarenthalerstraße S. 1 &  I.

Zum 15. September Mädchen ges.,
w. eins. k. k., geg. g> Lohn.

Nicolai , Wcbergasse 38.
Ein tüchtiges Hausmädchen , für sofort oder

16. September gesucht Platterstraße 2.

Cm Lßchtiges braöes
für kleinen Haushalt sofort ges.

MilWkl ? Herderstratze 1b. 2 rechts.
Ein einfaches Mädchen für jede Hausarbeit

aesucht Luisenplatz 3, 2 St . rechts.

Ällci»mädche»,« LIN "7'
EÄP ' Ein Mädchen , welches einfach burgerlrch

kochen kann , gesucht nach Nerowal 80.
WM- Ein anständiges flcltzigcs Mädchen gesucht

Müritzstraße 16. Kurzwaarengeschaft.

Junges Mädcheu ffi s: ,ui*i??an-
Ciu Mädchen,

Lessingstratze 10.
Junges Mädchen findet angenehme Stelle

Gnctsenaustraße 7, 1. Et . bei Nückert.
Junges 14—IS-jährigeS Mädchen für leichte

Hausarbett ^gesucht Moritzstrnße 35, 1.
Einfaches fand. Mädchen

p. r sokort gesucht

Ein älteres tüchtiges AUeinmädcheu,
das selbstständig kochen kann , für sosort
gesucht Ringkirche 2, 2.

Ein ev. Mädchen,
welches di« bürgerliche Küche gründlich

versteht, wir » in eine h-enge Anstatt
gesucht. Gute Zeugnisse erforderl . Loh,»
monatl . 30 Mk. Räd . Lehrstratze 7, . P.

©tu Mchm ÖSÖÄS*
Suche ein braves Alleinmädchen gegen guten

fleEMächchen iof. ges. Friedrichstr Itz.

Eins. MädchenL'LNLK "«
Ein durchaus sauberes Dlüdcheu
sür Alles , welches gut kochru

kann , findet sofort Stellung bei
Doetor Zoepsfel , Mheinstr. 74 , 2*

zuverlässiges besseres Mädche « ,
welches schon derartige Stellung

bekleidete, für Hausarbeit und zur Beaus,
sichtigung von zwei kleinen Mädchen gegen guten

"Hausmädchen gef. GeiSbergstratze 12.
sauberes Sau^

»nädchen, welches etwas kochen kann, Kaiser»
Friedrich -Ring 44, 3. Frau Benade.

In kl. Haushalt , zwei g,^ Kmder -m °rdl . fleitz.Alleinmädchen gesucht. Vorstellenv. 9- 1 n.
4—8 Uhr. Krieger , Langgasse n.

Herderstratze » 1, Part . rechtS, fanberes a « .
ständiges Mädchen sosort gesucht.

gfljMoi , Tüchtiges Mädchen, welches koch^
fP §Hr lernen will, sowie ein tuchtlgeA

Hausmädchen sofort gesucht. ’
Hotel Fürstenftof , Sonnenbergerstraße.

Mädchen , d. gut bürge,,
ttch koche» kann und «e»«

Hausarbeit versteht, sür Mitte Sepie, nbe,
gesucht. Beste Behandlung « n Bora „ K
zugesichert. Näh . b. Hermanns & Froitz¬
heim, Langgasse 28 . . _

Einfaches Alleinmädchen zu einzelner Dan,x
gesucht Karistrahc 88, 2. ^

Tücht. Alleinmädchen.
das sein bürgerlich kochen kann , »Mt
guten Zettgniss . gesucht Kaiser -Friedrich,
Ring 80 , P . Borznst . von » - « Uhr.

KiidcksM Mrrprlu
sucht sofort jung . Mädchen gegen B «x.
gütrmg . Näheres daselbst.

Alleinmädchen . tüchtige », bei gutem Lohn für sys,
oder auch 16. d. M . gesucht Montzstraße 49 ^

Mädchen oder 'Aushülfe gegenh. Lohn losvrt
gesucht. Näh . Rheinstraße 84, Parterre.
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^ Tüchtiges Mädchen zum 15. September
gesucht Nicolasstraße 17, Part.

Al . Beamte,rfarnilie m . 2 -jLhr . Kind sucht
br . Mävkheu , am liebsten vom Lande.
Dorkstrass « 27 . Lauer.

Fleißiges Mädchen gesucht Dambachthal 18, V.
E j. fl Mädchen sof. ges. Dotzheimerstr . 63, P.
Einfaches sauberes Mädchen

für die Küche per sofort gesucht
.Hotel (Grüner Wald.

Gebildetes
sucht. Näh . hier . Kölnischer Hof , Zim . No . 12,
Vorstellen 8—4 Uhr.

Suche zum 1. Oktober ein im Kochen und Haus¬
arbeit tüchtiges Sllleinmädchsn nach Hanau
b. Franktt . Näh . Elilabethenstr . 8, Gartenb . 2.

Nach London
Hausmädchen gef., das nähen und bügeln kann.

Freie Reife . Näh . Moritzstraße 14, 1.
«WMraftaa . Bügelmädchen finden Stellung.

Scheller , Göbcnstraße 3.
Dicht . Waschfrau gesucht Goethestraße 20, 1.
MN " Suche eine gutempfohlene Waschsrau.

Frau Dr . Lelmiann , Geisbergstraße 1.
Tücht . jüttg . Waschfr . ges. Biebricherstr . 17, 2.
Waschfrau für dauernd gesucht Steingasse 26, P.
Monatssr . od . M » Vormittags gesucht nächster

Nähe Albrcchtstraße 28, 1 l.
Monntrmädch . od. Fr . sof. ges. Karlstr . 33, V . P.
Monatsfrau gesucht Körnerstraße 5, 1 l.
Anstand , fl. Monatsfrau sof. ges. Oranienstr . 25,1.

MonatSfrau od . Mädch.
dtttt VII %■ gesuchtFriedrichstr . 14 , P.
Sanb . Monatsmädchen ges. Bismarckriug 20 , 1 l.
MT Reinliches Monatsmädchen od . Frau

gesucht Bülowstraße 7 , P . l.
Eine Monatsfrau auf Morgens zum 15. Sept.

gesucht Fcldstraße 3, Kugelstadt.
Monatsfr . od. Mädch . ges. Dotzheimerstr . 64, 3 r.
Anabhäng . MonatSfrau oder Mädchen sof.

tagsüber gesucht Schöne Aussicht 16.
sofort saubere unabhängige
MonatSfrau oder Mädchen

7 —2 Uhr , monatl . Uv Mk.
Stünkel , Taunusstraße 87 » 1.

Stnndenarb . ges. v. 2 Uhr . Dreiweidcnftr . 3, Ftsv.
Für 2 Stunden Morgens eine saubere Frau

gesucht Rödcrallee 22 , 1.
Fleißige reinliche MonatSfrau für sogleich

gesu cht. Wo ? sagt der Tagbl .-Vcrlag.
»Hi Sauberes Mädchen für tagsüber sofort

in st. Haushalt (zwei Personen ) gesucht. Näh.
nllrich , Kirchgassc 34.

IM - Jung . Mädchen von 8—3 Uhr gesucht
Eigenheim , Forststraße 2.

Lausmädchen gesucht.
G . A . Bender , Hotel Block.

Junges sauberes Laufmädchen sofort gesucht.
Conditorei Künder , Museumstraße 3.

Weidlich» Veesone » ,
snchen.

die Stellung

Französtn , g. Refer . , fymp .» gntmüth . ,
40 I ., s. St . als Gesellsch . mit u. ohne Gehalt
f. alt . Dame , Ehep ., ev. f. gr . Kind . Off . unter
n. 1 . Schloß Miukowsky , Kr . Namslau.

Geb . Kindersrl . s. v, 2.—15. Sept . Aushülfsstelle.
Offerten unter L>. IS « an den Tagbl .-Vcrlag.

Empfehle für Jn-
«nd Ausland!

Hausdamen . SSLL
Erziehcrinnen , Haushälterinnen für Hotel und
Privatst , Repräsentantinnen , Empfangsdamen,
Fräulein zur Stütze , perfect im Kochen, perfcctc u.
angehende Jungfern , Kindergärtnerinnen , Kinder¬
pflegerinnen , Kinderfräulein , fein. Stubenmädchen,
Hotelköchinnen, Köchinnen für feinere Pensionen,
vorzügliche perfekte HerrfchaftSkSchtunen,
Verkäuferinnen jeder Branche , tüchtige Büffet-
fränlcin , flotte Servierfräulein , auch für Cafö und
Conditorei , kalte Mamsells , Kaffeekö dünnen , Bei¬
köchinnen n. s. w. Nur erstklassiges Personal mit
prima Referenzen.

Cerrtral-Bürean

Stellenvermittk .»

Bürean allerersten Ranges,
für Herrschastshäuscru.Hotels,

24 Lauggasse 24,1. Ct.
Telefon 2885.

Ein Mädchen » das perfect schneidern kann, gute
Zeugnisse hat , sucht Stelle als angeh . Jungfer.
Offerten unter AI. ASS an den Tagbl .-Berlag.

Ein russisches Fräulein , das auch französisch
spricht , sucht Beschäftigung als Leserin oder
Lebrerin . Offerten Sonncnbergerstraße 25.

Buchhalterin , welche auch im Verkauf thätig war,
gewandt im Umgang mit Hess. Kundschaft , sucht
Stellung als (Kr .420 ) K35

angeh. Verkäuferin,
am liebsten in der Besatz- od. Modewaarcnbranche.
Off . unter Al. AS « an D . Frenz , Mainz.

Ktellnng gejuchtm Uerköuserln.
24 I . a .t, mit guten Empfehlungen , gleichviel
welcher Branche , sogleich oder später . Anfragen
erb. an Josrphine Hetlmann , Worms a/Rh .,
Rothekreuzstr . 7.

Tüchtiges
sucht sofort od. später Stellung — Filiale,

Bürean oder alb Kassireri« . Offerten « .
M. « . 1« » hauptpostlagerud.

Rock-Dircctricc, S,
einem erststafl . Atelier war . sucht bis spätestens
1. Oktober eine ähnliche Position hier oder in
Mainz . Spricht englisch. Off . unter A». ISS
an den Tagbl .-Verlag.

flWnhtft -m welche längere Jahre in feinem
«i/fe lfllli , Geschäft tbätig war , sucht Stelle

als erste Arbeiterin . Offert , unter w . las
an den Tagbl -Verl.
Sgijg ^ » Eine Haushälterin , welche lange

Jahre den Haushalt eines älteren
Herrn führte , in der einfachsten, sow. besten Küche
u . Hauswesen erfahren ist, sucht wiedcrStellung
bei alleinst . Herrn . Niederwaldstraße 10, 8 r.

Suche f . m . Tochter (19 I .) , die Schneiderei
erlernte und Liebe zu Kindern hat , Stellung als
Stütze der Hausfrau (am l. i. Rhcingau ). Es
wird auf gute Behändst und Familienanschluß
gesehen. Off . u . Kl . 8 . postl. Mainz.

Frl «. i. Hotclwesen gründ-
VAttsttllirS l,ch erfahren , mit dem

clectr . Waschmafchincn-Betrieb vollständig ver¬
traut , da » Kochen u. Bügeln mit gutem Erfolg
gelernt , im Küchcn-Biiffet sehr tüchtig , sucht
Stellung als Stütze in Hotel oder Sanatorium.
Näh . Fr . Weber » Emferstraße 50, Sout.

Besseres Mädchen , w. g. bttrgerl . kochen kann
und als Stütze auf einem Gut ist, sucht Stelle
in Wiesbaden . Offerten
den Tagbl .-Verlag.

unter 1 . iS » an

Eins , gebild . Fräulein (Thüringerin ),
tüchtig in Küche u. Hauswesen , möchte ab
1. od. 15. Sept . die selbstst. Führung eines
nicht zn großen , bess. Haushalts übernehmen,
am liebst, b. cinz. Herrn . Durchaus zuverl.
u . sehr gute lang ; . Zeugnisse . Suchende
würde sich aufWuüsch auch persönlich vorst.
Off . b. n. Chiffre A . 120 a. d. Tagbst -V.

Wittwe

Aelt . geb . Frl . , im Haush . tücht .,
wünscht pass. Stellung . Gefl . Offrrt.

unter A . ISS an den Taabl .-Verlag.
ptf *" Ein Mädchen “X

die kalte Küche von 1. Oktober an ohne gegen¬
seitige Vergütung erlernen . Offerten unter
A . ^ S8 an den Tagbl .-Verlag.

Gnerg . «ins . erfahr . Dame m.
vorz . Zeug . sucht Ena . in

Sanatorium , Anst . od. Pens . Offerten
unter 5» . iif ® an den Tagbl .-Berlag.

wünscht bei gesetztem Herrn zur
Führung des Haushalts Stell.

Reflektirt mehr auf gute Behandlung , als auf
großes Gehalt . Offerten unter T . ISA an
den Tagbl .-Verlag.

Tücht . KüihenhaüShSltcrin s. Stelle 1. Okt.
Offerten unters , iss an de» Tagbl .-Verlag.

Steven -Bureau , Ellenbogen»
4 . WS »fl S gaffe 10. - Telephon 236 ».

Gmps.Hcrrschaftsköchtnnen , Hans- Zimmer-
und ÄUeinmädchcn, sowie Kinderfräulein mit g.
Zeugn , Frau Elise Lang » Stellenvcrm.

^? ssiill1pll1 welches kochen kann, sucht in bess.
OllllilkiU , HnnShalt oder Pension tagsüber

Beschäftigung . Näheres Saalgasse 22.
Hausmädchen mit sehr gulen Zeugnissen

sucht znm 18. September Stellung , auch
nach auswärts . Gefällige Offerten er¬
beten Franks,rrterstraße 38 , 1.

Junges Mädchen sucht Stellung als Allein-
Mädchen Müllerstraße3, Laden.

MAdige«» Mche«. N --L7,
war . sucht ähnliche Stelle als Zimmern, ., geht a.
als solches in Pension . N. Bülowstr . S, M . P.

Ein ältere « Hausmädchen mit lgngsähr . Zeugn.
sucht Stelle zum 15. September oder später.
Off . unter V , 12 7 an den Tagbl .-Verlag.

Eins , ältere « Mädchen , das gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit versteht , sucht Stelle für
gleich. Oranienstraße 58.

Aelteres beflereS Mädchen sucht Stelle, an,
liebsten zu einzelner Dame . Offerten erbeten
unter IS. 128 an den Tagbl.-Verlag.
MMN »» Anständiges Mädchen , 28 Jahre,
EM sucht zum 1. Oktober Stellung in
einem steinen bess. Haushalt als Alleiumädchen.
Offerten unter TT. ISS an den Tagbl .-Verlag.

Gin Mädchen , welches bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht , sucht Stelle auf
gleich. Herderstraße 21, Stb . 3 St.

Besseres perfektes Hausmädchen mit besten
Zeugnissen sucht für 15. September Stellung
, » ruhigem Haushalt . Offerten unter V . las
an den Tagbl .-Verlag.

Anständig « Fra » (Norddeutsche), im Haushalt,
Waschen und Glätten Erfahrung , sucht sofort
Stellung in Wiesbaden od. Umgegend als Haus¬
hälterin . Off . unt . 2». ,w . postlagernd Biebrich.

Ein älteres Mädchen sucht St . bei einz. Dame
oder Herrn , geht auch zu leidender Dame.
Frankmstrohe 18, Part.

Nach England od. Amerika wünsche Stellung
zu einer Dame oder kl. Familie . Offerten unt.
5» . ISS an den Tagbl .-Vcrlag.

Gute Krankenpfleg . Wärterin empfiehlt sich.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 0b

Tücht . Büglerin cmpf. sich. Dotzheimerstr . 52, 4.
Eine t . Büglerin sucht Arbeit . Lebrstr . 7, D.
Frau cmps. sich z. Ansbessern . Bliicherstr . 26, 2 r.
I . Fr s. Besch, i. Waschen. Hellmundstr . 40, 2 l.t rän sucht Waschbeschäft. Ncrostraße 10,Hth.l.. t . M . s. Besch, in Wäscherei . Riehlstraße 12, 4.
Sanb . Mdch. s. Misst . 8- 10. Blcichstr . 11. S . II.
Mädchen s. Beschäst. tagsüber, sv. für ganz in

Stellung . Näh . Oranienstraße 25. V . 3. Et.

Männliche Personen , dir Stellung
finde«.

Verband deutscher HandlungSgehülfen.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipale u . Mitglieder . Fortwähr,
bedeut . Eingang v. Befetzungsauftr ., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen . Geschäfts¬
stelle : Frankfurt a . M . , gr . Efchenheimerstr . 6.

Fernfpr. 1818 . ff 45
Wer Stellung sucht, verlange sofort Dentfchl«

Neueste Bacanzenpost , Berlin w . 35.
Tüchtiger Stadtreisender , welcher in Drogen-

und Colonialw .-Gesch. gut eingeführt , für neuen
concnrrenzl . Massenartikel bei hoher Prov . sof.
gesucht Rauenthalerstraße 17, P . r.

Jg . Burschen , der sich auch für
W ^ W Verkauf eignet , verlangt

Bahnyossvnchyandlung , Taunusbahnhos.

Tüchtiger Bautechniker,
gewandter Zeichner und Darsteller , selbstständig

im Detail und stat . Berechnungen , mit hiesigen
Verhältnissen vertraut , auf sofort oder später
gesucht. Angebote mit kurzem Lebenslauf , Zeug-
nißabschriften und Gehnltsnnsprüchcn erbeten
unter C . 128 an den Tagbl .-Verlag.Weine, Spintnosen.

Erstes Haus sucht Vertreter . Mnlaurent . 2l . Quai
Paludate , Borbeanr. (M .-No . st. rL  5489) F13

Subdirection verschiedener Versicherungs¬
zweige sucht für ihre Feuer - und Einbruch-
Diebstahlvers .-Abt . eine» tüchtigen

Aelsnisitionsbemnten
gegen Gehalt u. Provis . Gefl . Anerb . unter
1» . 12 » an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Ndeilklstildet  PorttÄrklsciidk
bei höchster Provision verlangt Kunst -Atelicr
„I,,,,o " . Berlin 8l ».,Skalitzerstr . 104. F128Redegew. Mann

zum Acouiriren gef. Bei znfricd . Lcistimg eventl.
feste Anstellung als Controlleur . Offerten unt.
«s . H . hauptpostlagernd hier.

Ultztiger ÄbotuiEntfnrammlcr
iir beste Tageszeitung für Anfang September ges.

Offerten unter A . f, . « o an
Haasenstein & Bögler , Wiesbaden.

Bt'WaWfcfc Gerichtsvollz.-Büreau s. jüngeren
UMM gewandten Gehnlsen mit guter

Handschrift jetzt oder später . Geh . nach Ilebcr-
einkunft . Off. u. 1». 133 an d. Tagbl .-Verl.

Adressenschreiber
ür hiesiges Bürean gesucht. Gefl. Angeb . unter

Ml. iS « an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Ein ordeutlicher Copirer gesucht.

Schiffer , Hof-Photogr., Taunusstraße 24.
Tüchtige selbstständige

Clektro-Montelire
zum sofortigen Eintritt gesucht.

E.-Sl.-W. vorn, . E. Büchner , Wiesbaden.
Sofort tüchtiger Elektromonteur gesucht.

Mich. Wehle » Friedrichstrabe 10.
Ein tüchtiger selbstständiger Spengler nnb In¬

stallateur gesucht. Karl Lenkel, Luiscnstr. 16
Seblosscr geh. auf Gitter gesucht Schachtstraße 9.

Bauanschlägcr sofort gesucht
, Kiedricherstraße 2, 1, L . Roth.
Glasergehülfe gesucht Blücherstraße 8.
Glasergehülfe gesucht Sonuenberä, Adolfstr. 8.
Selbstst. Tapeztcrgehnlse ges. DclaSpeestraße 8.
Tücht . Wochenschneider ges. Blücherstr . 10, 3 l.
Junger tüchtiger Wochenschneider gesucht.

G. Moika » Rödcrstraßc 17.
Junger Machenschneider auf Kleinstiick sofort

gesucht. Peter Herzog , Helenenstraßc 15.
Iliucrndc Stelle.
in der stillen Zeit auch leichte Herren - Arbeit
übern ., gegen gute » Lohn per sof. ges. Off . mit
Lohnanspr . u . A . 1 S 1 an d. Tagbl .-Verl . erb.Schneider-

auf Jaquetts « nd Paletots geübt , qcsncht
von G . August.

E. g. Schneider f. dauernd auf Woche gesucht bei
P . Zrininger , Rbeinstraßc 22.

Schveidergehülse gesucht Nerostratze 84»
Tücht . Wochenschneider sof. ges. Hellmundstr . 43,8.
Tücht . Wochenschneider gesucht Wcstendstr . 3. 2.
E . j. Schuhmachergeh . ges. Sonncnberg . Thalstr . 16.
Schnssmacheraeh. auf Sohl . u. Abs. sucht

W. Htldebrandt , Theater-Colonnade 10.
Ein Schuhmachergeselle qesucht Moritzstr . 12.

Jüng . sprachk. Oberkellner zum
sofortigen Eintritt , sprachkundig.

Zimmerkellner , tüchtiger junger Küchenchef,
drei Slide » junge Restaurant - n . Saalkcllner»
Kellnertet,rlinge , einen zuverl. HcrrschastS-
Kutscher mit prima Zeugnissen znm 1. Oktober,
simgc HauSbnrschen für Hotel und Restaurant,
Liftji 'ngen , KÜchenbnrschen bei gutem Lohn,
Mefferputzer , Kupfcrputzer sucht

Carl Grünberg,
Stellen -Bermittler . Wiesbadens ältestes

Haupt -PlacirüngS -» üreau,
Wff- Rheinisches Stellen - Bürean,

Goldgassc 17, Part . Telephon 434.

und

gesucht.

Für Kuranstalt kinderloses Ehepaar
al« Bademeister Und Maffense

Off. u. V. 13 « an d. Tagbl.-Berlag.

Wen Lehrling
aus guter Familie mit guter Schulbildung
sucht'

I . Bacharach,
Webergafft 4.

mit Berecht . zum Einj . von alter hics. Wcingroß-
handlung gesucht. Offerten unter n . IS « an
den Tagbl .-Verlag.

Zeichner -Lehrling
von tcchn. Büreau für Tiesbauten

gesucht.
Offerten unter 1- . 133 an de» Tagbl .-Verlag.

Schreiberlehrling
achtbarer Eltern , mit schöner Handschrift , zum

sofortigen Eintritt gesucht.
Rechtsanwalt Morgen , Kirchgassc 7, 1.

Schriftsrherlrhrling findet zum Oktober Stelle
gegen Wochenlohn bei

Carl Schncgelberger & Cie.

I. Junger fleißiger Hansbnrsche ges.
v. I . Rapp Nachs . . Goldgasse 2.

Junger saubercr Hansbnrsche
sofort gesucht, nicht über 20 Jahre alt.

Conditorei Adler , Tannnsstrasie 34.

Hausburschen,
nur Solche mit sehr gute » Zeugnissen , wollen sich

melden Frank & Marx»
Hansbnrsche vom Lande gesucht Körnerstraße 5.
Junger träft . Ha urbursche gesucht Lnisenstraße 37.

^, ' iirne », oss Hansbnrsche , Sohn
^ ) Nfigt . I. l. I. achtbarer Elt ., gesucht.

Leopold Cohn , Gr. Burgstraße 5.

Kräftiger Bursche, 173°$
alt , sofort ges. Näh . im Tagbl .-Äcrlag . P» .

Hausbrrrsche, 18 Jahre alt,
in Hotel gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . kt

Tüchtiger ÄnSlärrser gesucht.
Färberei Meist, Mainz.

Junger tüchtiger Kutscher,
der gute Zeugnisse besitzt und HanS - und

Gartenarbeit versteht n. gut ausführt , sof. ges.
Angebote unter 1» . » 2 a a. d. Tagbl .-Verlag.

Gewandter stadtkundiger Fuhrmann per sofort
gesucht. Hornung , Kl. Webergassc 9.

Männliche Personen , dir Ktellnng
strchr « .

Nnniochnisci ' auf Büreau und Baustell,
erfahr ., sucht »Stellung aus

vier bis acht Wochen, ev- dauernd . Offerten n
.1 . 11A an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann,
gew. Correspondent , pers . Stenogr . u . Maschinen,,

schr., w. sich zu veränd ., ev. als Privatsccretär.
Gefl . Offerten u . 4". 12 « an den Tagbl --Verl,

Kaufmann mit sch.Handschrift,
mit Stenographie , Maschinen¬

schreiben, einfacher und doppelter Buchführung
vertraut , sucht per 1. Okt . Stellung für da«
Comptoir eines hiesigen kaufmännischen Geschäfts.
Off . erb. ii. s» . A . A hauptpolllag . Wiesbaden.

spricht und schreibt drei
aNgs " fb , Sprachen , schon 18 Monate

in Stellung in Deutschland , wünscht Stelle als
Verkäufer in Lederwaaren - od. Juwclier -Gesch.
». maß . Anspr . Off . u . A . FA. 1 » » 5 hptpstl.

siniaer Mann, SSÄ "“
amerik. Buchführung , Korrespondenz rc. vertraut
ist, sucht sich in irgend einer Branche cinzu-
arbeiten bei bescheid. Ansprüchen . Gefl . Offerte»
unter V . 11 « an den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter,
30 Jahre alt , verheiratet , tüchtig , gewissenhaft , solid,

sucht' Passende Stellung . Näh . bei
Friedrich Mohr , Eleonore,istraße 8, 3.

Ein penn., aber noch rüstiger Bureaubeamter
erbittet sioh tage - oder stundenweise Be¬
schäftigung, als : Beisohroiben von Büchern,
Rechnungen aussohreiben, Schriftwechsel,
Rechmingssteller für Vereine oder Kassen,
Durchaus zuverlässig und gewiesenhaft ; kam.
sofort Kaution stellen. Öefl. Angebote bei
kurzer Bezeichn ungd.Arb. u.Zeithoanspruchung
unter A. 182  an den Tagbl.-Yorlag.

Herren-Confeetio«
Zuschneider , 29 Jahre alt , verheiratet , tücht-
Verk., geübter Decorateur , zuletzt 5 Jahre ein
größeres Herren -Confections - und Maßgeschäft
selbstständig geleitet , sucht anderw . Engagement.
Gefl. Offerten u . C . JKU hauptpostl . Kreuznach.

ASS « « 4-5 & ** Charakter - u. Vertraums-
4 . ClUPCrf mann , spricht deutsch,

französisch u, englisch, mit guten ausl . Zeugnissen,
s. Stell , als Portier od. Conducteur , gleich welche
Stadt.  Off . u . « . 14 . Overthuld « ( Bayer « ) .

Zuverlässiger verheirateter Man«
(gelernter Gärtner ) sucht, , gestützt

auf gute Zeugnisse , in
Geschäft Vertrauensstellung,
» . 121 an den Tagbl.-Verla

besserem Hause
Gefl . Offerten

oder
u.

Ja . Mann , gel. Schlosser , cautionLfähig , s. dauernd«
Beschäftigung j. Art . Äiäh. Nerostraße 29, S . l.

Gärtner , 24 Jahre alt, ged. Soldat , s. Stellung
in einem Herrsch.- od. Priv .-Gart ., hier od. aus¬
wärts . Off . » . 11. 12 » an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann » 80 Jahre alt, langjähriger
Herrschaftsdiener mit den besten Empfehlungen,
sud>t Stellung als Castellan , Einkafsirer oder
sonstigen Vertrauensposten . Fr .-Offerten beliebe
man unter A . * » # an den Tagbl .-Verlag.

MAiger eMtzreuer Alinkenpfieger
sucht besseren Herrn oder Dame zum Ausfahren.
Beste Nefclenzen sieben zu Diensten . Nähere«
Gartenstraße 12, Villa Bcatricc.

Solider Kutscher (Capallerist) , durchaus nüchtern
u. m. Pfcrdepflege vertraut , sud>t Stellung Per
15 . Sept , Off . u . o . 11 « an b. Tagbl .-Verl.

Tüchtiger solider Herrschastökutscher sucht
sofort Stellung . Offerten unter K . ISA an
den Tagbl .-Vcrlag . . . . . -

Anständiger Man » sucht̂fur jeden Nachmittag
Beschä'tigung . Näh . im Tagbl .-Verlag . Or

Zuveriäsfigcr ehrlicher , durchaus tucht. Arbeiter s.
^ dauernde Arbeit . N. b. Blücherstr . 14.



(

Gleichzeitig bringe wegen bevorstehender Inventur die Restbestände der vorjährigen Winter-Confection
spottbillig zum Verkauf. Winter-Jacketts, Paletots , Abendmäntel, Capes u. Kinder-Winter-Mäntel.

Julius Sormass

S von heute an täglich frisch. 2311  ?

| .August Engel , Hoflieferant, |
| Taunusstrasse 12. Wilhelmstrasse , Ecke Rheinstr . |

Sette 12. Sonntag. 3. September 18VS. _ Wirshadeusr Tugblatt. _ Morgen-Airsgabe. 2 Ktstt. _ Ns. 4H,

Telefon
3322.

Eduard Hansohn,
üoritzstrasse 49.

Haltestelle der elektrischen Bahn Biebrich-Mainz.

Grosses Lager aller Arten Holz- und Metall-Särge.
Uebernahme von Leichen -Decorationen und Transporten,

auch für Feuerbestattung , bei preiswerther Bedienung. 1287

itt der Halle,
cmrgefiihrt Von dem beliebten MilitLr -Lnartet;

Anfang 4V- Uhr. Eintritt frei.
Hierzu ladet höflichst ein

Jean Schupg . ,

Das

Grabstein -Lager
von

Carl Roth
jtrcliitect,

Platterstrasse 23,
am "Weg nach der Beausite,

umfasst cs. 300 Grabsteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Urnen für Feuerbestattung.

Wiesbadener Seerdigungs-Znpitut
Jritz & Müller.

Zargmagazine
§d | ltlglTfl ^ in unmittelbarer Nähe der Kirchgaffe. 82.

DU - Gel 'oforr 2675 . *1
Uebernahme ganzer Beerdigungen. UtlliaRa

Fenerbestattnnge « in allen Crematorien. ylvl | v«
Keichentranspsrte von und nach allen

Orten des In - und Auslandes.
Besorgung der standesamtlichen Anmeldung und der nöthigen Papiere kostenfrei.

Trairerbeeoratio«. Compl. Ansstattirngen.
Reiche Ansmahl in Grabbranxe«.

0143$

vettsederii.
zederleinen,
kohhaare,

Setten
in Hotz nnd Sisen,Linder-
Settsteilen,

Matratzen
kauft man am besten u. billigsten im

Bettfedern-Haus,
Mauergasfe LS.

GWes HeDlßeWästm Platze.
Streng reellste

rr. billigste Bezugsguelle.
Miger, besser als De Cancarrenz.
1 tBetten  eigener Fabrikation.
Große Ausstellungsräume

in zmei Etagen Mauergasfe No . 8.
Lieferant vieler Anstalten,

Hotels , Pensionen , des Beamteu-
Vereins und der Bereinigung der

Pensions -Inhaber.

Vraut-Leute
erhalten beim Einkauf der Betten
ein Paradekissen gratis.

Zur Anfert. von Costnmes, Schneider-
Kleidern nnd Jaquets empfiehlt sichG S/üCiMtnr1 Damen-Schneider,, Kl dLU Iba-, Oranienstratze 10, Part«

Modernifirung W. nngen» Bill. Preise.
Fast nenes Karrnchen billig zu verkaufen

Adlerstraße 57, Hth . Part.

Conditor-Gehfllfen-Verein
Wiesbaden.

Heute Sonntag , den 3 . September : ?

Ausflug
nach Biebrich, Neue Turnhalle,!
wozu alle Freunde und Gönner freundlicĥ,
einladet Der Borstand.

Eintritt frei!
NB. Für Unterhaltung ist bestens gesor̂r.

Wiesteden.Seerdignttns AN»
3ur ttronenburg. i

Sonnevöergerstraße 53.
Heute Sonntag , den 3. September 1905,MlNkM-DuM
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Illî sfe Preise.

Prompte Ausführun

kmmrs-WlchttW
vo« Thür, ««d Fettster- Beschläge«,

Schrauben, Muttern re.
Im Aufträge des gerichtlich bestellte « Conenrsverwalters ver¬

steigere ich am Dienstag , den 3 . September er ., Nachmittags 3 Uhr be¬
ginnend , im Neubau

07a Dotzheimerftratze 97a
folgende zur Concrrrsmafse des Varl Hanson gehörige Gegenstände, als:

eompl . Beschläge für ca. 169 Thiiren , compl.
Beschläge sür ea. 225 Fenster in einsacher u.
besserer Aussührnng , groß. Posten Maschinen¬
schrauben, geschnittene Muttern , Schlotzschrauben
u. Nieten in gangbaren Dimensionen n. dgl . m.

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage vo« 1 Uhr ab.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator u. Taxator , Schwalbacherstraste 7 .

Gegründet
1855. MagdeburgerGegründet

1855.

Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.
(Alte Magdeburger.)

Lebens -- und Unfall --Versicherung.
Niedrige Prämien . Günstige Bedingungen.

Vorteilhafte Gewinnbeteiligung.
Versicherungsbestand ca. 237 Millionen Mark.

Gesamtvermögen ca. 74 Millionen Mark.
Bisher an Versicherte bezahlt ca. 69 Millionen Mark.

Sub-Direktion für Nassau: Wiesbaden , Moritzstrasse 4.

Oienstag,
den 5 . September , Vormittags 11 —1 Uhr:

Gemälde-
Anetten

in der Enpper ^ chen Ausstellung

11 Taunusstrasse 11,
Icke der Clelsbergstrasse.

Ziiin JSmpfangr der Majestäten
und der Hohen Cräste

deutscheu. preussische Fahnenu. Banner,
Fahnen aller Nationen, Wappen etc.

der Bonner Fahnenfabrik MaJ  )
Alleinige Niederlage, Verkauf zu Fabrikpreisen bei 2301

H. Schweitzer, SÄSÄ Hoflieferant,
Spiel- und Galanteriewaaren . Ellenhogeogasse IS.

10000  Gratis - Dosen
kommen in den nächsten
4 Wochen zui *Verteilung.
Bin bemerkenswertes A .ngebot

an die Leser

Ich verlange nicht von Ihnen , dafs Sie Geld dafür
ausgeben , um festzustellen , ob meine Pomade auch
bei Urnen einen Neuwuchs oder Nachwuchs dos
Haares bewirkt , oder das Ausfallen des Haares ver¬
hindert ; ich biete Ihnen aber die Gelegenheit , daß
Sie sich ohne Kosten hiervon selbst überzeugen.
Wenn sich nach einem Versuch die Pomade als
leistungsfähig erweist , können Sie mit gutem Ge¬
wissen ein größeres Quantum kaufen.

Eine Postkarte genügt.
Wenn Sie an mich schreiben und sich auf die Offerte
in dieser Zeitung beziehen , werde ich Ihnen um¬
gehend eine Probedose meines Haarwuchsmittels
kostenlos zusenden . Eine Anzahl überzeugender
Dankschreiben ist jeder Sendung beigelogt.

JOHN CRAVEN-BURLEIGH, Berlin w.  255 Leipzigers,,.84.

Micher KWeihe.
Sonntag » den 8., Montag , den 4., und

den darauffolgenden Sonntag , den 10 . Sept . ,
zur Nachkirchwcihe , findet in meinem Lokale
gutbesetzte Tanzmusik
statt . Für vorzügliäie Speisen , sowie Weins
(eigenes Wachsthum ) ist auf 's Beste gesorgt.

Es ladet ergebenst ein

J . Kroneberger,
Hotel Engel.

Wenig gebrauchtes Herren »Rad billig zu
verkaufen . Näh . Karlsruher Hof. Friedrichstr . 44.

Teppiche, Polster-
möbel, Matratzen etc.

werden billigst
gereinigt.

X .

Entstaubung
ganzer

Wohnungen an
“ Ort. und Stelle.

Telephon 747.
Kirchgasse 38.



Sekte 14. Hormtag , 3 . Srptsmbev 190S. WiesbadeWSLi Tagblatt. Wargrn -Arrsgabe . 2 . Klart. K » . 41L»

An; tgpn

MMe HerSiWW.
EmPfangsgebändeaufBahnliofWiesbade « .

Die DachdeÄungs -Arbriten (5000 qm Falz¬
ziegel und 1500 qm Holzcementdach) nebst dazu
gehöriger Material -Lieferung zum Neubau des
Empfangsgebäudes auf Bahnhof Wiesbaden sollen
vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen, die rat Zimmer
No. 61 unseres Verwaltungsgebäudes (RhabauuS-
straße 1 hier) zur Einsicht offen liegen, können
gegen portofreie Einsendung von 0,50 Mk., nur in
Baar . durch unser Ccntralbüreau bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen, portofrei mit
entsprechender Aufschrift versehen bis zu dem auf

Freitag , den LS. September d. I . ,
Mittags 12 Uhr,

festgesetzten Eröffnungstermine, der in Gegenwart
etwa erschienener Vierer im Zimmer No. 72 unseres
Verwaltungsgebäudes abgeyalten wird, an uns
einzureichcn. ' § 174

Mainz , den 23. August 1905.
König ». Preust . und Groffh. Hess.

Eisenbahn -Directio « .

K « «r eröffnet! Neu eröffnet!

Hotel-Restaurant Prinz Heinrich,
BKren *<r » »>ie 5,

empfiehlt seine best eingerichteten Fremdeniimmer von Mk. 1.50 an, a » n *e Peasiou
von ilk . 4.50 an. BBitier zu Mk. 1.20 von 12—2 Uhr, im Abonnement Mk. 1.—.

Ausschank des beliebten « ermania -Bieres , sowie Biindiener ScliwaMrag -er -ISritu.
ßeiclilialtige Abendkarte.

K. Henning.

Z» beiorsleheiiiitn Utiijug
empfehle ich bestgearbeitete

Möbel, Betten und polster-waaren

llichtnmUichr Anreiyrn

Clea . Nuffb .-BüssetS . . . von Mk. 145 an,
„ „ Tpiegelschränke „ * 75 „

Nuffb .-Bücherschränke . . ., ., §8 ,.
Kleiderschränk«, 1-th. 15 „

do . . 2-th. . . . „ „ 28 „
Küchenschränle . . . . . 24 „
Flnrtoiletten . . M „
Schreibtische . 60

Freie
MztwshS
utttet etml « © Aerzten

haben die hiesigen Mitglieder
särumtlicher Kraukeukassen.

Die Merzte - Liste ist auf
jedem Krankenkassenhureau
(Meldestelle re.) unentgeldlich
zu haben.

Kaiser - Fan » rama.

Jede Woche zwei neue Keinen
Ausgestellt vom 3. bis 9. September 1905:
Serie I : Ein bequem interessanter Benucli

von ISodapesi.
Serie II : Eine Reise in d. BolivanischenCordillere

von La Paz nach Yungas d. die gross
artigen Urwälder d. int . Tropenprovinz,

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 4si Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch.

■der ?

die

Bill . z. Der!, große u. kl. Theke, Real, Erker-
verichl., Eisschr., Sekr., Glasadschl., Gaslüster u.
Lyra«, Pult , Bücher-, Kleider- und^ Kücheuschr..
Betten m. u. ohne Einlage, Sophas , Kessel, Wasch-
u. a.Kommoden, Vertikows, Tische, Stühle . Spiegel.
einz. Betttheile u. n. Versch. Moritzstr. 72, G. 1 l.

Zu verkaufen 1 f. n. Pfcrdchintergeschirr'
wasserd.Decke,Unterkummeiu.versch. Weilstr.18,S.

Ein gebr. Coup « , Jagd - und
WWW Sclbstfahrwagrn . ueueFedcr-

rolle , 4 gebr. Fuhrwagenräder billig zu ver-
kauten Herrnmühlgaffe 5._

in größter Auswahl hervorragend preiswerth.
BertieowS m. hohen Aufsätzen von Mk. 32 an.
Ausziehtische . . 24 „
Nnffb . -Kommoden . 24 „
Waschconsoleu « . Kommod . „ ., 17 „
SOphaS.  n  "
Ottomanen . .. 28 „
Moderne Salongarnituren „ ., 165 „

dis znr feinsten Ausführung.
Großes Lager in Betten eigener Anfertigung,

owie kompletter Zimmer- und Küchen-Einrichtungen.
Braut -Ausstattungen

in gediegenen Fabrikaten , großer Auswahl , zu billigsten Preisen.
mr  Der 33-sährigc Ruf meine? Geschäfte? bürgt dafür, daß nur wirklich Sediegene

Fabrikate zum Verkauf gelangen. Besichtigung ohne Kaufzwang bereitwtllrgst gestattet. 261/
Große Ausstellungsräume in S Etagen.

Eigene Polsterwerkstätten . Transport frei.

Ferd . Marx Naclif ., “fe“
nur 8 Kirchgasse 8 , nahe der Luisenftraße.

Hci -t'. rtUtV
Sehr gut erhaltener Soxhlet -Apparat,

sowie ein Fahnenschild billig zu verkaufen
Nerostroße 8«. 2 links. _ __

Mm ptts WMöfl
mit Maskengarderobe„. solider Kundschaft wegen
Krankheit sofort billig zu verkaufen. Gutes
Wohmragsverhältniß. Näh, i. Tagbl .-Berl. Pp

Gute Flöte
billigst zu verkaufen Rauenthalerstraße 8. tzockp. r.

Schreinerei
sehr rentabel, wegen größerem Unternehmenverk.
Erforderl. ni. Inventar 2000 Mk. Offerten unter
« . 498 au den Tagbl.-Verlag.

Wegen Abreise ins Ausland
2-Zim.-Einricht. m. Küche, compl., fast neu, z. verk.
Händi. yerb. Näh.,b. Bergholtz, Eltvillerstr. 2, 2.

Glligehendes KohiengeschML°n.
Offerten unter V . >s «l an den Tagbl .-Verlag.

Ein Waffergeschäft mit Kessel von IM Lt,
mit 6M0 Flaschen sofort zu Verkäufer,

Scharnhorststr . 2 , Part , l.

AchtungM
In der Nähe von Wiesbaden und Mainz

ist eine gute Landwirthfchaft , verbunden mrt
Mästerei und Gesingelzucht , umständehalber
billig bei kleiner Anzahlung zu verkaufen. Offerten
unter W . 18f an den Tagbl.-Verlag.

Gespann/
durchaus fromm u. fehlerfrei, beide Pferde
1,60 Mir . hock. 8-jäbr .. nebst Wagen und
Geschirr billigst abzugeben. Offerten unter
s&. ist»  an den Tagbl .-Verlag.

Arbeitspferd
4-j. schöne Fox -RÜdeu vor

billia M verkaufen Ädlcrstraße 67.

zu verk. Näh. i
Tagbl.-V. Pu

von prämiirt . Eltern

Kaimricn--̂ U.7H>4"
p vk̂ uen.̂ r>4, Vogelfutterbandl

"Ein'Bolero und eine Damenjacke für 17
bis 18 I . alte« Fr l. zu verk. Westendstr. 1, 2. St—. . ^ tmSchwarze Winter -Tuchjacke für
schlanke Fig ., sehr wenig getragen, sehr billig ab-
zugeben Gerichtsstraße7, 8._ _

ftllltlll
hat noch Niemand gedacht, daß man Möbel»
Betten und Polsteewaaren am billigsten

kauft, auch auf Theilzahlung, in der

„Central-Möbel-Halle",
Fernspr.830. Marktstr . 12,1 ,vis-k-vis Ratskeller.

NB. Daselbst sind einige Möbel, die kurze
-Rit ans Lager stehen, sehr preiswerth abzugeben.

KartsffelN,
Vaulsens Juli (gelbfleischig), großartig im Ge¬
schmack, als Röst- und Pellkartoffeln vorzüglich,
iowie prima zu Kartoffelsalat, liefert per Centner

3 Mk. Sv Pf . frei Haus
Odo Unbelitacit , Schwalbad)erstraßc 71.

Kartoffelhandlung. Telefon 2734.

Zwetschen! Zwetschen!
10 Pftt « d 85 Pfennige.

a»««o «lniiL«- r>-ncl . . Schwalbacherftratze 7f,
'— paFTtÖ voühäng . Äepsel -, Birn - und

ptzbäume zu verkaujen griedrHstrahe 14, 1

Wegen Trauerfäll zu verrgufen bxanner
langer Paletot 10 Mk.. Klech5 Mk. u. Ver-
i-biede ne« Mühlaasse 9, 2 St. __

W »" Ru verkaufen ein fastneuer , sehr fem
aearbriwter schwarzer Militär -Mantel Watram-
stratze 27, 2 r. Händler verbeten.

Altcrthümer
billig zu haben Grabenstraße 32.

DM" Ällterthnmliche Bilder zu verkaufen
Schwalbacherstraße 80, Hth.lDcriwlnvuMciinur)̂ . —-

Gelegenheitskauf !!
Eine Parthie echter antiker Perser Teppiche,

Afahanistan und Kaukasus, billig abzugeben
Teppich -Klopswerk . Telephon 2239.

Große Parthie Bücher , Romane rc. billig
zu verkaufen Adlerstraße 61, 1 links

Für _
Sehr schöne Muschel- Sammlnno , botanisch,

mineralogisch, etuographische Gegenstände, sowie
einige Alterthümer m verkaufen. Anzusehen nur
Nachmittags. Händler verbeten. Lmsenplatz 7,1.

Fast neu. Kind-Liegewagenb. Feldstr. 17, P.
Sch. Sportwagen spottb. Römerberg 17, 1 j.
Neckarsulmer Motorrad,

gut erhalten, für 280 Mk. zu verkaufenb-l
SB. l 'smmKii » n < Mauergasse 12, Hth.
'^ MnbT ~35Wf - z. vk. Körnerstr. 4, H. P . l.SGkllcÄ Mstlltze

und Hebzauge billig zu verk. Langgasse 2? ,
im Hof.

Buchbinderei.
Beschneidmaschine nebst Vergoldewerkzeug sofort

zu verkaufen Iahnstraßc 2, 2 r. _
Wegen Aufgabe meines Hobelwerks ist billig

zu verkaufen: Bandsäge, 0,80 cm Rollendurchm.,
Abrichtmaschine, 40 an breit, Dicktenhobelmaschine
40 .0 breit. Kreissäge mit Bohrmaschine, Schien,
apparat . sow. die nöth. Vorgelege, Transmisstonen.
Riemensch. u. Riemen. N. Dotzheimcrstr. 76, Ecklad.

Kl . Herd zu verkaufen Hartingstr. 9, Parr.

Gasherd mit lüaüiiita
billig zu verkaufen Latigga ffe 27 , im Hof. *

W^ önienDt. ii. eisTBettst. b. Kellerstr. 7, 3 r
Dauerbrund -Ofeu, neu"l30 Ebnttr. Heizkr., u.

1 Volldampfmasch. b. z. vk. Schwalbackerstr. 49, P.
Eine H.-Lampe zu verk. Hellmundstr. 40. 2 l.
Kwei ar . Kon.-WHwmp . Faülbrunnenstr . 0,2.
Kmei Ĥänaelampen b. z. v. Blüche rstr. 24, 3 i.

- (Ha.  377400 Mettlacher Plättchen , 'un¬
gebraucht , sowie 1 Lorbeerbaum sehr billig
zu verkaufe » Drudeustra ße 4, Part. __
- Die beim Abbruch eines Wohn^

gebäudes noch in sehr gutern
Zustande b-findliehen Holztlielle , geeignet
Wohnhaus. Stallung , auch L-chuppen-Gebauderr.
sind zu verkaufen. Näheres bei" « eit*«-. » clianltU . Brebrich,

Armenrubfeld 4.
— K„a, „ vagnerHkörve für Obstversandl -c,
billig abzugeben. »1. Adelheldstraße 38

Grösrte
Mobelfabrrk

liefert eomplete Einrichtungen einschl. Küche
in alle« Preislage » au

Hotels , PeusioneN rr. Pri¬
vate zu billigsten Fabrik¬
preisen. Coul. Zahlungs¬
bedingungen, ev. 3 Jahre
Ziel ohne Preisausschlag.
10-jährige Garantie , gröstt « B -rschwiegen.
heit . Die Besichtigung der ca. 300 Muster»
gimmer ist ohne Kauszwaug gerne gestattet.
Man verlange geft. Preislisten und Zeich¬
nungen u . bk.  1 * 3 an den Tagbl .-Bterlag

Kaufe ausgekäm,ntes Haar . Frieorich,
straffe 14, Friseurgeschäft.

Comvl . Bett (Nußbaum) für 75 Mk. zu
verkaufen Waterloostr. 8, 1 rechts, am Zietenring.

Weg. Raummanael habe ich 2 egale n. 8 einz.
hochhäupt. fast neue Bett., mit auch ohne Federz.,
Waich- u. and. Kommoden, Trümeaux-Spiegel,
Nachtsckr., versch. Tische, Stühle , Sopha,Ottomane,
verstellbar, Kleiderschr., Damen- u. Hcrrenschreibt.,
versch. And, billig zu verk. Adolfsallee 6, Hmterh.
. DSU*' 1' /--schläfrige nusib.-läesi Bettstelle mit
Sprungrahmen, I Kinderbettstelle mit vollst. Bett-
re»a zu verkaufen Doizheimerftraße 60, P.

Kran Klein,
Michelsvcrg 8 , Telephon 3490.

Zahle den höchsten Prers tur gut erhallen^
Herren - u » Damentteider , Schuhe , Möbel.
Gold u . Silber.

Ma 1,aa.-B ücher, chra« f . gut erb., zu kauf.
gesucht. Off, unter A . K. Sil postlagerno.

Notenfäiränkchen zu kaufen ges. Offertes
unter « . M. postl. « chngeuhofsiraße.

OrtWnttirfi » 2 ' bi® 3 Meter lang, mit
^nDClIUJCU , Schubladen, zu taufen ge,

sucht. Off. unter 14- ISS an de« Tagbl.-Ver lag.
iBäbetö7ä-~i. a. Off, u. A. BI».~Doitl. Schützenbofstr.
Bitte ausschueiden.^
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft u.

holt pünktl. ab Scbrerttemerftr.

IlMll . Dackel
(Männchen) viüig zu Grafen geiM . Offert, ».j,
PreiSang . »nt. «» « an d. Tagbl.-Verl. erb.

Eis. Bettstelle m. Spiralmatr ., Roßhaar»,atr .,
2 Nachteonsolem. Marmorpl ., Badeofen (Kohlen¬
feuerung). 3 eis. Hanteln, Fahrradsattel mit Lenk¬
stange, bayrische At.-Flinte zu verkaufen Adelheid-
straue 83. Nart . Anzuseden von 10—4 Uhr.

Verziehungsdalver gut erhalt. Möbel preisw
zu verkaufen Elisabethenstratze 10, 3

Masi'.-Plüschgarnitur , Sopha und Fessel,
Nußb.-Waschtisch, gut erhalten, preiswerth abzug.
Kaiser-Friedrich-Rlug 83, 3.

Wegen Umzug zu verk. r Sopha . gut erh.
Betten, Tisch, Reale, Koffer, Cyliudermaschine,
Teppichs Hermannstraße21, 1 r.

sollen soforl verkauft werden: Taschensofa
u. 2 Sessel 100 Mk., Ausziehtisch 25 Mk., l -tbstr,
Kleiderschrank 18 Mk.. Canape 15 Mk., Ottomane
15 M „ Polstersessel5 Mk.. Bettstellem. Sprungr.
15 Mk., 3 Betten 25, 35, 40 Mk., Deckbett 10 Mk.,
Kiffen 8 Mk., Bettstelle mit Strohsack 10 Mk.

Scharnhorststraffe 2, Part , l.S 'Gebr.Chaiselongue, Kinderwagen unöl billig zu verkaufen Steingasse 34, 1 I.
. . / * . I u . ■ a . a. am . fr,-, rnV*rt*» ttl ArVAntike Sache « , als : Damen-Schreibtisch'

eingel. mit Perlmutt , gr. 2-th. Kleiderschr., Stand¬
uhr, 6 Stühle , Nippsachen, Oelgem., Vasen, Kupfer¬
stiche, ferner 2 pol. Betten, 1 eins. Bett, Xtfdj,
Stühle w. sehr b, verkauft Richlstraße 22. Pt . l

Ein Schreibbürean b. z. vk. Blücherstr. 24,8 l.

Ein ei
Für Wirthe!
ichener schöner Büffet-Aufsatz (Schrank),

"Pianino », wenig gespielt, billig zu'verkänfeiu
tun » «, Wörthstraße 1.

' neuester Panzer - Construetion,
größter 5kiangfülle,

empfiehlt zu tzistigsten Preisen
si .önig , Vismarekring 4. Part.

für Speisen, verschließbar, mit Krhstallscheiben,
Glaseinlage js . Kühlvorrichtung, sowie einê Gqs-

unter ägbl .-Berlag.
Gebrauchte Nähmaschine zu ver-

kaufen Alte Colonnade 12.
' p @T''Eine Siga.rcrr-Ladcrr°Ei«richtnn«,
ein 3-flammiger Gaslüster, 200 teere Cigarrenkisten
preiswerth | u veikaufeg Wörthstrabe 2V.

ImmsvUie « m  nevtraufc « .
KL Etagenvilla,

«rest ., 9 - 4-  et . 9 S « li »,n »« vn
Susi , nrrisw . » nt . » iin,t . > din « .
verb . Waii . W 81 l>« l «»«*<«■. S,

^ Etagen -Laushaus m. 8-Zinr .-
Av  Wohnung in feiner Lage -- event.

Stallung •— für 120,000 II .f . zu
verk. Schöner Obstgarten.

jW  O . Kncelft Adolfstraße d.

HaAs
mit Wirtiischafts -Conccssion zu verkaufen,

«3hi !fei& Allstadt,
Schiersicinerstraffe 13. ^

Villa in Kurtage — fiir21enj,ou
/f geeignet — auch für zwei Fam '.licn
^ passend— preisw. zu verkaufen. Anz.
4Z  ca . 15,000 Mk. tr r o«». Ei ; sii Adoksstraßc 3.

Hohenloheftraße 7

herrschastl. Billa,
8 Zimmer , reichlich Zubehör,
der Neuheit entsprechend ein¬
gerichtet, nebst schönem Garten

zu verkaufen
oder zu verwiethen.

Näheres Saalgasse 20,

\

l



N » . 41j Movserr -Airsglibe , 8 . SIE. MesvaZssrss TagbLaiL. Sorrnrag , 3 . Keptrmd - e 1ftv5. K - rre 18.

TTi ]1  f* su  verkaufen , event . su vertu.
V kkl/lt Näh , Baubttreau Nikolasstr . 5.

Neues Haus Eltvillerstraste, » «Zimmer«
Wobn., Kadeu, FlasÄenbierkeller, Lager¬
räume, Tborfabrt, reut. ß °/.>, zu »et*.
Agentur .9. S»o>i >oi»lt>Mauergaffe 8,1.

Kl. Haus im Breise von 68.000 M?.. nahe dem
rreuen Bahnhof, mit 8000 Mk. Anzahl, zu verk.
Eignet sich Mt zum Möblirtvermicthen.
Rentirt 4-Zimmcr-Wohnung frei. Nur direkte
Offerten erwünscht u. ® . aas Tagbl.-Verlag.

"Villa am Itarpark,
ttcn , solide n . l«oe !sicii >d . , entli . IJielp,

© Ximmer . SBod . Kardcr . , $ escliiotu^
>» olT . Vernndn . ntit 4 > !) <rnIi -ekr . ,
electr . H/icht . Vacuiiin - lnl . »». s . tv . ,
sel »r preiiw . nnt . rxi' ost . Ucdintr . *u
verls . Ueaclieid Willielin «(r . !», S *.

ersten Ranges (Kurviertel ) ,
qröst . erstklaff . F-renrb .-Pcns . (Knrviert .) ,
BabedauS mit Quelle,
Gastwirtbschaft mit HanSi
Horel »Restaurant,
Privat -Hotel

ZU verkaufen.

JuliliS ÄHstadt , « iijteisBeilWirttf. 13.
Scköne

Villa
In Heppenheim n. d. B., Luftkurort, hob.
Schulen, viel Wald, ist eine neue mod. Villa,
7 Zimmer, Bodcz., Loggia, Balkon, elektr. Licht,
kanal. Wasserleit,. 760 qm schön angelegter
Garten , wcgzugshalb. um den bin. Preis von
23,500 Mk. u. Eigenth. zu verk. Gefl. Off. erb. u.
52. « a,3nr ©l»an M!' » se ««ste >tt L 1'oijjJer
A .-G}. , Mannheim . F71

dr Bauplatz am Dabirh -F , circa
^ 88 Ruthen , schöne (Stic,  für Hotel
Sr sehr geeianet, zu verk.

# . Kugel , Adolfstraßc 3.

Jmmolriliett ftt kaufe « gesucht.

Pension.
Eine grötzere moderne Fremben -Penfion

nächst der Bierstadterstrasie zu kauf . ges.

Dchierst -ittertzratzc 13.
Kleineres Etagenhaus mit kleiner Anzahlung zu

kaufen gesucht. Genaue Offerten mit VreiS und
Lage unter ES. sa « an den Tagbl .-Vcrl.

Bierftadter Höbe od. Diebrick, kl. Villa zu
kauf. ges. a?> stniiiinpir . Mauergasse 8, 1.

T -- 1

elsach vorgekommeueMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, das; wir nur direkte W
Gsfertbrrefe , nicht aber solche Ü
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

GapilKlien t ». verEerhrrr.

Ms 15,000
auf 8 . Hypothek von Selbstdarleiher zu vcrgeb.

Angeb. unter 8 . las an den Tagbl.-Vcrl. erb.
18-, 15-, 28 - « . 38,000 Mk . a. 2. Hypoth.,

40 «, 60s, 100- n . 200 .000 Mk . a. 1. Hypoth.,
auch gelhcilt, zu vergeben.

II . « -reger , Rhcinstraße 26.
b 10 _ 19 000 Angeld per sofort zu
N» 1V IcL,1) 1) 1/ vergeben. MH. unter

El. 1 * 4 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 6000 .-„ «000 .- Mk . 20000 .—
„ 26000 .—

10000 .— „ 30 000 .—
auf 8. .Hypotheken zu vergeben durch

Iüidwis JSsnel , Webergasse 16, 1.
Fernsprecher 2188.

Geschäftsstundeu von 9—1 und 3—6 Uhr.

| Wer Kapital I
* gegen Verpfändung von Immobilien ^*LM leihen staelit ♦
b wende sich gsiiillignt an &
> .5 . Sfcier , Agentur, Tataumsstr . 28 . <>» " 4

♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦©

Hypothekengelder
rjtr 1. Stelle unter sehr günstigen Bedingungen
' zu begeben durch

^« 1. 'L' ri !». .»»ie «, Mauritiusstraße 5.
Mrnsprechcr No . 2344.

In kl. Beträgen ans
1. Hypoth.

oder auch ganz sind 380,000 Mk. zu billigem
Zinsfutz sur jetzt oder später auszuleinen.
Offerten bitte unterF . 111 an d. Tagbl.-
Verlag.

100- 110,000 W.
Off. unter M. ia @ an den Tagbl.-Verlag erb.

QK , fiAA Ml sind sofort oder 1. Oktober
o «̂/,1 ) 1) 1) Äpti . in kleineren Beträgen aus

2. Hypothek zu 4°/. bis 5 % auszuleiheu. Gefl.
Anfragen bitte u. W . aas an den Tagbl -Verl.

Bis 8«,««« Mk.
auf 2. Hypotheke, auch m kleineren
Beträgen anSz, »leiben . Offerten unter
13, 1 *® an den Tagbl.-Vcrl.

80,600 Mk . <>n erster Stelle , 30,000 Mk.
an zweiter Stelle auf gute Objecte sofort zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Luisenstr. 19. F433

18,«0« Mk. « Ü
unter Itr. 3.®9 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mark auszuleiheu
au? zweite Hypotheke , auch in kleinen
Beträge « . Offerten erbeten unter F . 321»
an den Tagbl .-Verlag.

A 13,000 Mk. auf erste Hypoth. in
W der Umgegend auszuleiheu.

«». iängei , Adolfstraßc 3. ►

C -rpitnIien j « Icüjc « ge sucht.
Die Geschäftsstelle des Hans - und Grund¬

besitzer - Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlaae von
Capitalicn auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luiscnstraße19. § 431

Kapitalisten
weise ich iederzeit und kostenfrei nur gute erste und

zweite Hypotheken nach.
iwef Vinchbaeli , Gnelsenaustr. 7.

M. 380,000—400,000
auf 1. Hypothek von Selbstdarlehncr auf prima

Object in der inneren Stadt gesucht. Offerten
erbeten unter tu. » IN an den Tagbl.-Verlag.

ii «,«o« Mk. « mrs
erster Lage auf 1. Hyp. gesucht. Offerten unter
BE. aas an den Tagbl.-Verlag.

Aus la VrimWM
in erster Geschäftslage Wiesbadens suchen
wir Mk . 80,000 l . Hypothek zu 4 0V Privat¬
geld. Vermittler verbeten. Of̂f. unter 'S-  S©
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht Mk . 70,000 , 1.Stelle, zu 4V. °/°
aus großes Anwesen in bester Lage (Wald-,
Marienstr.) gesucht. Agenten vcrb. Näheres
» . Si « postl. Bismarckring.

Nach Mainz 80,000 Lstk., 1. Hypoth.. und
27,000 Mk . , 2.  Hyp ., gesucht. Prima Object.
Vermielhct. Off. n. »e. i ©© a. d. Tagbl.-Vcrl.

Erste Hypottzek zu 85,000 Mk . , 2. Hypothek
z>» ly,000 Mk . auf voll bewohnt- Micthvilla
in erster Lage zum 1. Inn . oder trüber gesucht.
Angebote unter W . « ® an den Tagbl.-Verlag.

§«,««« Mk. aiff .,55
der inneren Stadt vom Selbstdarl. p. sofort od.
später. Off. unter E , S3 -6 an den Tagbl.-V.40,M© Mark

auf gute 2. Hyp. für 1. Okt. od. l . Jan . zu leihen
gesucht. Off. unter 5'. US an d. Tgbl.-Verl.

88—40,000»S . äiSrS
unter V . aa © an den Tagbl.-Verlag.
IST“ 34,000 Mk. an 2. St ., pr. Geschäftrh., 47»"/»,
1. Hypothek 72.0M Mk.. Taxe 122,060 Mk.. mit
Nachl. zu cedircn. Agenten verbeten. Näheres
u. A. « . a « , postlaacrnd Bismarckring.

28—30,000  Mk. zu 47 //.
geg. 1. Hyp., im Centrum, direct v. Selbstgeber
ges. Off. unter 8 . ISO an den Tagbl.-Berl.

25 —20,000 M . 2. Hypoth., prima Object, 5°,'. ,
aeiucht. Off. u. 4 . aa « an den Tagbl.-Vcrl.

20,000 Mk. &i ' /i-  4 ' 4nie  2 . Hyp. aesncht.
Offerten unter <1- 1» 1 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht 20,000 Mk.
2. Hypothek auf prima hiesiges Haus gegen bohe

Verzinsung, 80,000 Mk » 1. Hypothek nach
auswärts . Offerten
jr . Schotte !««rein & e0o», Theatercolonnade.

Auf prima2. Hhpothek
werden 20,000 und 40,000 Mk . per 1. O ^aber

zu lciherr gesucht . Offerten bitte >n v
<J-, 12k » an den Tagbl .-Verlag zu richten.

Gesucht 18,000 Mark 2. Hypothek auf prima
HauS mit Garten . Offerten unter Bf. USA
an den Tagbl.-Verlag.

Zur WergrStzermrg
eines rentablen Unter ».ehmer,s Theilhaber m.

15—20 Mille gesucht. Kapital k. sicher gestellt
werden. Off. u. <S. as -* an den Tagbl.-Verl.

18- 2«,««» Mk.
auf gute 2. Hypothek nach Landesbank ges. Off.

u. T . aso an den Tagbl .-Vcrl. Agenten vcrb.

15,000 - 18,00« Mk.
sucht . Geschäftsmann gegen prima Sicherheit.
Offert, unter Vt . S3S an den Tagbl.-Verlag.

12,««« Mk. tÄ ‘«
30. September vom Selbstgcber gesucht. Off.
bitte unter %. as » an den Tagbl.-Verlag.

11.000 Mk., 1. Hypoth. 5 7°. wünsche sofort
oder später zu cediren. Offerten unter 88. a « ©
an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 10—18,000 suche ich als 2. Hypothek aus
rent. Haus per sofort aufzunehmen. Off. unter
E*. s « ? an bett Tagbl.-Verlag.

10.000  Mark für hochfeine
2. HWltzck gcsuch!.

Offerten nur v. Selbygebern erb. unt. O . iss
an dm Tagbl.-Verlag.

10,000 Bik. , 2. Hypoth. 5 7«, mit Garantie zu
cedireu gesucht. Offerten unter « . a « 4> an
den Tagbl.-Verlag.

Mk. 8 —10,000 auf 2. Hypothek zum 1. Oktober
von Privatcapitalist gesucht. Offerten unter

I «»? an den Tagbl.-Verlag.
ZW- 8—t0,00 »i Mk . an 3. Stelle (bis Brand-

raxe) zu 5777° gesucht. Angebote unt. A-. 42»
an den Tagbl.-Verlag.

5—6000 Mk . Baugeld geg. Sickerh. a. l Jahr
gcs. Augcb. u. 8. ais an den Tagbl.-Verlag.

8—10,000 Mk. | » Ä
Bratrdtnxe , sof . -,d . I . Lkt . gesucht . Gest.
Off. unter n . aas «tu se »r Tagvl .-'Verl.

Resttaufschillina von 8000 Mk.. in 3 I . fällig,
mit Nachlaß zu verk. Gefl. Offerten unter

M . i «»o postl, »aernd Schützcnhosstr.
Prim» Rcstrous LofLik-«:

I». aas an den Tagbl.-Verlag.Auf prima Besttzthum
werden 6000 Mk » 2. Hypotbck per 1. Okt. ges.
Off. u. II . aas an den Tagbl.-Verlag erbeten.

4-, 10-, 25 -, 26,000 und zweimal 38,000 Mk.
auf prima 2. Hyvotdek gesucht.

Bllise Säenntnffer , Moritzstraße 51.
4000 Mk . auf 1. Oktober als Nachhypothek gcs.

Offerten unter w . is * an den Tagbl.-Vcrl.
3 - 4000 M . 2. Hypth. n. Dotzheim gesucht. Off.

u. SS. ISS an den Tagbl.-Verl.
2—4000 Mk . gegen bah. Zins und Sicherheit

zu leihen ges. »«. 15 hauptpostlagernd.

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Von der Reise zurück.
! > e%  JLIoeli.

ß 'nllt +eiltff zur Ausbeutung von Er-
ffnd. gesucht. Offerten unt.

Sä. aas an den Tagbl.-Verlag.

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Große Krrrgstroße 4.
Mmit hemng.

Jernsprechen 3576.

mmkt  norffäiHi
sucht tücht. Platzvertreter
f. Wiesbaden, möglichst m. einschläg. Kundschaft
vertrant . Off. u. 4'. li . s « s an fituciosr
3i » ssc , Franks,rrt a . M . (17-i . 7891/8) F128
C<S> 00 *000 >0 OOO -OOOO

o Hohe
zu verdienen. Tüchtige Jlcquisitcurc erhalten

Ü Borfchuß. ü
t  Neu und eiKennrtig ! ^
6 (Keine Versicherung .) v
6 Slnträge unter „ rr . SSO “ an Q
A Rudolf Blosse , Franlsnrt . F123 A
OOOOOOO OOOOOOOO

Stiller Tlieilhaber
mit 10 Mille zur Geschäftsv-rgräßerung gesucht.
Offerten unter if.  aas an den Tagbl .-Verl.

10 War!! tiißli
durch Verkauf uns. weltberützmten
landw . BsvarsSartikcl verdienen Prov .-
Vertreter, die Landwirlhe und Biehbesttzcr
regelmäßig aufsuchcn. (va . 1804g) ? 128

ChW. fnbrtli„Agraria",
Dresden« 2l . 18 .

MM- Ein Achtel Abonn., 1. o. 2. Pary .,
gesucht Neudorferstraße3, 8-

B,-

Kgl . Slienter , 1 Achtel 1. Park., abzugeben. -
Zn erfra gen Weinbergstraße 30._

Win Achtel -Ävonnement 1. Parquer
abzugyvcrr Adeltzeid straffe 82 , 2._ j

Viertel Abonnement, 3. Rang, 2. Reihe Mitte,
Se 'rie 0 . gegen andere Serie zu vertauschen. Off^
unter «a . ' l 'a « an den Tagbl.-Verlag._ j

empfiehlt sich im Aufstellen
^lUltllltzl von Baurechnangen, sowie zw

Ausmcßarbeiten zu billigsten Preisen. Offerten
unter IS. las an de» Tagbll-Verlag.

Ausniaß , sowie Maurer - und Weistb .->
Rechn . werden schnellu. billig ausgeführt. Näh^
Uorkstraße 18, 1 St . rechts.

SteWkiishislheß JnMt
So Sclimitz.

21 Kerdeirljrcrße 21 , 12? .
Stenographische SlnsnahmevonVortragru?

Verhandln,ige » re.
Stenographische Niederschrift von Korre«
spondcnzen re. nach deutschem , englischem

und französischem Diktat.
Uebirtragung mittels Schreibmaschine.

Hand - und maschinenschriltliche Bervitl«
fältignng von Schriftstücken.

Ick 0,1  U ' ntienberj ' Kr, Ofensetzer JI,
Putzer , Luisenstratze 5, 3.

a SchUller, WEiM-
Da « Reinigen von Parquetböven empfichll

_ firnbiT , Friedrichstraße 45.
Reinigen von Neubaus , sow. Wohnungs«

fenstern empfiehlt ISrottor , Friedrichstr. 45.

Herren-AWge ausbUeln1.20M..
Ueverzieher 1 M «. Hose 50 Pfg . » Sammet»
kragen auf Ueverzieher 2.80 tt. 3 M . , ttm»
ändern und Nenanfertigen von Herren»
kleidern.

San aaaste 24» S . 1.
Hcrrenkleiderl ÄnLbessern, Reinigen, Auf»

bügeln, Wenden w. gut des. Faulbrunnenstr . 4, 3.
KI. n. W. w. b. ausaebe ss. Karlstr. 26, H. 2 r.
Stricken wird angenommen Karistr. 26, H. 2.

5- Waschen und Bügeln w.
iMKWl § qut und pünktl. besorgt b.

Fr . SrUnelder , Franks. Landstr. (eig. Bleiche).
«>1? tllS zum Waschen und Bügeln
-ÄARfklFT wird schön». prompt besorgt.

Frau « >» » . Franks. Landstr. Eigene Bleiche.

Erslitzrcner verh. Kaufmann
(B »»nktica :nter > sucht zur AuSfüllliug iciuer
freien Zeit Vertrauensarbeiten (Büchersühren
x.), am liebsten für zu Hause. Offerten unter
I». aas an den Tagbl .-Verlag.

Wei« tzdeldeolimder gSEg
und gute Zinsen bei inonatl. Rückzahlung? Gefl.
Offerten unter W . la « an den Tagbl .-Verlag.

Wer giebt Darlehen v. 5—600 Mtll 6 -/»S . gegen Wechsel. Bürgschaft od.dgl.Sicherh.cten unter X. H£ H ciu bei; Tagbi.-Verlaa.
tf&trtiS*  ä ' bt viscrcr, evenr. ohne Burg-
tzAl 11 ^ ichaft, bei ratenweiser Rückzahl.

SLu«»«-t-n . Slerliu , Schinkestrafie 24 . Viele
Dankschreiben. (F. L. 9263/8) F128

giebt DeWgclwr reell, Leuten
bis 300 Mk. Coul. Beding,

tzlncrkenn. SI . Tsi ' lioejir . Berlin W . 82,
Kurtürstenbamm212. _ ( X 8, 7576) Fol . 16 't

Geld

«ik fnirtlie, |S
gerath,,  b ittet um Unterst ütz. Adr. >. T gbl. -Verl. 0n

Herr sucht guten bürgerlichen MiitagsMch.
Offert n unter tt.  3 'SH an den  Tagb l.-Verlag

Zur Kaiier-ParKve
von Höchst nach dem Parabefeiv und zurück sind
noch einige Plätze per Kremser(pro Person lÔ Mk.)

j frei. Adülfsrraße 6.
1Telephon-366.

Friseuse -mvfi-blt sich. Frankcnstr. 28. 3 r.

Massage,
Einpackung ., Abreibung , f. Herren «. Damm
außer dem Hause h Prozedur 1 Mk. Wo ? sagt
der Tagbl.-Verlag. _ ? -!

Franenvart
wird für immer mittels Elektrolyse entfernt
(amerikanische Methode). Sachgemäße Gesichts¬
pflege. Behandlung nur für Damen. Sprechzeit
10—1 unb 3- 6 Ufr.

Anna lilermsn « , Riehlstraße 15a.
««« * »!» — Gebildetes Fräulein ans guter
„ _Fnm . sucht fedschattl . Verkehr

mit cdenfolck. Fräulein (Erzieherin, Gesellscb. ec.),
nicht unter 25 Jahren , zu gemeins. Spazierg.,
Theaterbesuchec. in freier Zeit. Gefl. Offerten
unter «». LDS an den Tag bl.-Verlag._

päjr Mäunll Mei,Pinscher , ki. Rasse, zum
Decken gesucht. r mIE. iiH »cl «» rdt , Dotzheimcr,traßc oO, P.

Btzrenoiogin Saun «. 5,1 r . »
im Vorderhaus.

Vbrciiologii! Sf&gJNäheres
Pv

Diftiiig. Damen5Ä „Ä,«».
a. gewissen!), erfahr. Person. Off. unter *’ •
an den Tagbl.-Verlag._

HmMpartien NuLLI
Frau 8oi «i , Frankfurt a . M . » Bornhcimer-
landstraste 2, 2. Stock»  _ F71

Heirat.
Seit 4 Jahren Wittwe » kinderlos. Christin,

Familien-Angelegenheiten halber beabsichtige nach
dem Ausland mich zit verheiraten. Bin 28 Jahre
alt , besitze 250,600 Mk. Baaroermögcri. Ernst-
denkende Bewerber mit vollem Namen erhalten
ausführlichen Bescheid unter .,Rl » «,o Donna **
postlagernd nach Pariesova erdeten. DiScretiorr
Ehrensache.

Kiiider Arbeitet fff WL
mit Dienstmädchen. Vermögen nicht erforderlich.
Offerten unter R . 13 © an den Tagbl.-Verlag.,,

«Mit.Miilatze».NÄLSirSk
Baarvermögcn w. Heirat. Offerten u. I *. as®
an den T ag bl.-Verlag.

„ Gin junger wann,
angenehme Erscheinung, mit 45,000 Äk. Baar-
Vermöqcn nebst Haus und Geschäft in Wiesbaden,
kath. Confeffion. wünscht zweck« baldiger Heirat,
da er ihm an entsprechendem Verkehr fehlt, mit
einer Dame in bricfl. Verkehr zu treten. Photogr.
erwünscht, Discretion Ehrensache. Offerten unter

aas an den Tagbl.-Verlag._
Rentner , cv., Ans. 50er Jahre , fiattl . Erich..

sucht die Bekanntschaft einer vermögenden achtbar,
ev. Dame in den 40er Jabrcn zweck« Heirat zu
machen. Strengste Discretion. Offerten, womögl.
mit Photogr., die sofort zurückacgeben wird. erb.
unter aas an den Taabl.-Verlag.
" SSäSite .»̂ (öfOHoctc Dame (27 Jahre

alt) sucht mit älterem reichen
Herrn uvccks Heirat bekannt zu werden. Offerten
un ter li*. 13X an den Tagbl.-Verlag._
" Dame , 40 I . aly Älvel. v. a. Charakt., tiefi
Gemüth, mit Kind, w. mit g. sitz Herrn von
cbcns. g. Charakter pass. Alters in Verbindung zu
treten zivecks Heirat . OfMen erbeten .nt«
L . <4. L©n poülagernd ^ Ho' ,
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Der

Der

Sonntag , den 3 . September.
Kockbrunnen . 7 Uhr : Morgcnmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Conccrt. Abends

8 Ubr: Conert.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr:
M^ idenz-^ keater . Nachmittags ' /-4,Uhr:

Kilometerfressen Abends 7 Uhr : Liseiott'.
Walhalla -Dheater . Nachmittags 4 und Abends

8 Uhr : Vorstellungen.
Walhalla (Restaurant). Vormittags " s12 Uhr:

Fruhschoppen-Concert. Abends 8 Uhr : Concert.
Weichshalleu-Theater . Nachmittags 4 u. Abends

8 Uhr : Vorstellungen.
Montag , den 4 . Kenten,he:.

Kochkrunne». 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr: Conccrt.
Kö»iak>c5e Schauspickr. Abends 7 Uhr: Der

Bibliothekar.
Mesidenz-Uheater. Abends 7 Ubr: Der Detektiv
Wakftalla-Tbeater . Abends 8 Uhr: Vorstellung
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Ubr : Concert
Weichshallkn-? hcater. Abends8 Ubr :Vorstellung
Krilsarmee . Abds. 8V- Uhr: Oeffentl. Vsrsammt

Mlnaryus , Kunstsalon , Wilbelmstraße 16.
ZZanger' s Kunstsalon , TaunuSstrasze 6.
Kunstsalon Diätor , Tannusstraße 1, Gartenbau.
Aamen-ßlnb , Taunussiraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Licht-, Luft - und Sonnenbad des Vereins für

volksvcrst. Gesundheitspflegeans dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindcnhof" der elellr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abtheilimgen sür Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitalieder. täglich geöffnet von
5 Uhr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Kercin für Sornmerpssege armer Kinder . Das
Büreau , : Stcinaaffe 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Derein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:
Stcingasse 9, 2, und Blcichstr.-Schule, Part.

Uhikipp Kvegg - MvkiotlieK, Gutenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstag? von 5—7 Uhr.

Aollisleschalle , Fricdrichflraßc 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9U, Ubr Abends.
Sonn - und sdeicrtaa? van 10" «—12' /» Uhr und

-t>on 3—Slh Uhr . Eintritt frei.
ßentrakstelle für / ' ranlienpfleaerinnen (unte

Zustimmung der kuesiaen ärriliclien Vereine)
Abth. 71 (f. böb. Berufei des Arbeitsnachw: für
Frauen . im Rathhaus. Geöffnet: V»9—1‘/«lunb
V«3—7 Uhr.

Verein für ÄnsKnnft über Wohlfahrts -Kin-
richtnngcn nnd Neck,tsfraoen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbause im Büreau des
Arbeitsnachweises(Mänuer -Abtheilung).

Krbeitsnack rreis unentgeltlich für Männer nnd
Nraueu : im Ratbhaus von 9—127« und 3 bis
7 Uhr. Männer -Abtb. 9—1?? /° und von 21'- bis
6 Ubr. — Franen -Abth. 7: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen -Abth. 71: für höhere
Beriissarten und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Lhriffr . ÄrSeiter -Nereins:
Seerobenstrafle 13 bei SchuhmacherFuchs.

Krankenkasse für Arauen nnd Zungfrancn.
Meldestelle: Hermannstraste20.

Gemeinsame «drtskrankenkasse . Meldestelle:
Luiscnstraße 22.

Ubr: Turnen " der
5—6 Uhr: Turnen der

Montag , den 4 . September.
Einreichung von Angeboten ans die Lieferung von

Granitstufen für die Stützmauern des Schulhofes
an der Niedcrbergstraße, im städi. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstrabe 15, Zimmer No. v,
Vormittags 10Uhr. (S . Amtl. Anz. No.67 S .2.)

Versteigerung des Ertrags von einem Nußbaum
auf einem Grundstück hinter der Rubbergstraße;
Zusammenkunft vor dem Haupteingang zum
neuen Friedbof, Nachmittags 3h- Uhr. (S.
Amt!. Anz. No. 69 S . 1.)

Einreichung von Angeboten ans die Lieferung des
Bedarfs an Heu und Kornstrob für die städt.
Schlacht- und Vicbhof-Anlage. für die Zeit vom
1. Oktober 1905 bis 31. März 1906. bei der
Verwaltung daselbst, Nachmittags 4 Uhr. (S.
Amtl. Anz. No. 66 S . 1.)

Versteigerungvon 16 Grundstücken der Erben de?
verstorbenen Reinhard Voll zu Biebrich, im Rath¬
bause daselbst, Nachmittags 4 Uhr. (S.
Tagbl. 109 S . 12.)

für
Viehhof -Bericht

die Woche vom 24. bis 8 >. August.

Sonntag , den 3 . September.
Verein für vokstsrerstöndliche HesundkeUspssege

Vormittags 11 Uhr : Vortrag,
ßhr 'stl. Äröciter -Verei » . Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse. Herrn . Kaufmann Walzer, Faul-
brunnenstraßc 9.

ßvanget scher Männer - n . Jünglings -Werein«
Nachmittags 2 Uhr: Jugeudabtheilung. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abds. ^7- Uhr : Vortrag,

ßhristlidi r Verein junger Männer . Nachm.
8 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
Versammlnng.

Spart - Ncre 1I. Nachmittags3 Uhr : Uebungsspiel.
tzlnv Mhcnrold . Nachnnttags 4 Uhr : Humor

Unterhaltung.
Gesellschaft chemüthtick,steil. Nachmittags 4 Uhr:

Rekrutcn-AbschicdSfeier.
Meskate er Neamtcn -Derein . Nachmittags:

Familicn-Alusflug.
ßonditorgchiils .n -Dnein Wiesbaden . Nachm. :

Ausflug.
Hlseeabend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , h-7— <̂-10 Uhr in der
Heimath, Lehrstraßc 11.

Montag , den 4 . September.
Wiesbadener Schuhe, - Herein . G- N - Nachm.:

Ausschicßen einer Ehrcnichcibcu. einer Ehrengabe.
Turn -KeseMit ast . 4—5

1. Mädchcn-v bthcilung.
1. Knaben-Abtheilung.

IsreiwiMge Feuerwehr . (4. Zug.) Abend«
6 Ubr: Ucbüng.

Freiwillige Jenerwehr . (Pompier - Corps.)
Abend» 7 Uhr: Ucbung.

Wiesbadener MSnnergesaug -Vereim. K. W
8 Uhr : Familicn-Abend.

Hurn -Weretn Abends 8—10 Uhr: Fechten.
Turnen der Altersriege.

Wänner -Hurnverein . Abends 9 Uhr : Turnen
"der Altersriege.
Wiesbadener Aihleten -ßknv. Abends 87- Uhr

Ucbung.
Naller ' sche Stenographen - Kesellschaft. Abends

80s—10 Uhr: Ucbung.
GesangvereinRrokstnn . Abends8ä7Uhr : Probe.
Wiesbadener Zither -Lluv . Abends 9 Uhr: Probe

des gemischten Chores.
Evangelischer Männer - n. 2ü«gN«gs-s§ere>n

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Gtzrifllicher Verein junger Männer . Abends
Wereu / der^ Ariseurgehükfen 1900. Abends

g>-, Uhr: Versammlung.
Arridenker -Icrein Wiesbaden . Abends: Sitzung.

Es
Vieh- waren

autae- Qual. Preise von - bis
gattung trieben

Stück per A A <3;
Ochsen .

} 108
I. pO  k £T 74 _ 78 —

II. Scklachtz 72 — 74 __

Kühe . .
j 156

7.
II.

gewicht 68
60

72
64

Schweine 979 1 kg 1 44 1 48
Mastkälb.

| 454
Schlackst- 1 60 1 80

Landkölb. gewicht 1 40 1 60
Hammel 148 1 48 1 j60

WieSl >ade «t , den 30. August 190o.
Städtische Schlachtbatts -Berwaltung.

vampfkn - faiii ' ikn.

lttieia - Damprschiffahrt.
Kölnische und OiLselaorfer Gesellschaft.

Abtalirren von Biobricli morgens 6.25
bis Bonn, 8.20, 9.25 (Sehnellfabrt „ Borussia“ und
,Kaiserin Auguste Victoria “), 9.50 (Sobneilfahrt
.Barbarossa “ und „Elsa“), 10.35 , 11 20 (Schnell-

fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Giiter-
schiff ) bis Coblenz, 3.20 bis Andernach , abends
6.20 bis Bingen , mittags 2.23 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 71 > Uhr . F344

Billets und Auskun 'tin Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrich - Mainzer DampfscIiliTahrt
Augu t Waldmanu.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Straßenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gele renbeit nach Main/»
Ton Biebrich nach Mainz (ab Sohloö ) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiserstraße - Uaupt-
bahnhof 15 Minuten später.

Ton Mainz nach Biebrich .(ab Stadthalle ) : 9 10
11 12 12345678  9 *.

An und a > Station Kaiserstra &e-Haupt-
bahnhof 7 Minuten später.

* Kur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die

Fahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote für Gesellschaften . Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pf ., 2. lasse einfach 20 Pf., retour 35 Pf.

2. Klasse 8 nntags 5 Pt. mehr.
Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Ko.

THeatev-Gintrtttsprets ».
König!. Theater.

E>u Platz kostet:

FremdenlogeI. Rang . .
Nittelloge 7. Rang . . .
Seiieuloge 7. Rang . . .
I. Ranggallerte.
Orchistersessel . . . .
Pargnet.
Parterre . . .
II. Rang 1. Reibe . . .
II . (Han« 2. Reihe u. 8., 4.

und 6. Reihe Mitte . ,
II. Rang 8. b>«5.Reibe Seite
UL Rang I R. u. 2. R Mitte
III . Rang 2. Reihe Seile u.

8. u. 4. Reihe . . . .
Amvditbealer . . . .

Erhöhte
Preise

M
14
12
10
9
9
7
4
6

4
8
8

2
1

4

40

Gewöhn!.
Preise

M
10
9
7
6
6
5
3
4

8
2
2

1
1

50
50
50
50

5C

25
25

50

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M. A Jk Ji
Fremdenloge. . . . 2 50 5 7 50
7. Rangloge . . . . 2 4 — 6 50
«pcrrsitz 1.—10.Reibe 1 50 3 _ 5 —
Sperrsitz 11..—14. fÄeilje 1 2 3 —
Nummcrirter Balkon 50 1 — 1 75

lUftti ’i - ili ’iidjtc
Meteorologische Äe»dochtm»gen

dee Htatioir Miesvöden.
1. September. 7 llhr 12 Uhr

Morg. Nachm
9 Uhr
Abds. Mittel.

757.2 756,4 7552 756.3
13.0 168 14.7 14.8
9.1 7.2 8.4 8.2

81 51 68 66.7
NW. 2 NW. 3 W. 2 —

Barometer̂ ) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann. (mm) .
Rel.Feuchtiakeit(°/o)
Windrichtung . .
Niedcrsch7agSb.(mm)
Höchste Temperatur 17.4. Niedr. Temper. 12.2.

*) Die Barometerangaben sind auf 0» C.
reducirt.

Mettee -Dericht
des „Miesbadenee Tagdlatt ".

Mitgetheilt anf Grund der Berichte der deutschen
Secwa -te in Hamburg.

iNacbdruck verdoren.»
4. September: wolkig mit Sonnenschein, normale

Wärme, trocken.
5. September: heiter bei Wolkenzug, angenehm

warm.

Auf - und Untergang für Sonn « (®) ttttfc
Mond (£ ).

(Durchs»"» brr Sonne durch Süden noch inittelenrovSischer Zeit .)
C' ® I

Sept . im Süd ) Aufg. 'Unterq.i!Aufg. I Unterg.
Ubr Mi ». Ubr Min . Uhr Mm . Ktr Min . Uhr^ Mm

4 (TIS ' 26 I 5 10 ! 7"” 5 !P1 49Ml 9 57 N
-o o- ! ft ts 7 " 1 a a? io

Köttigliche Scharrspiele.
Sou °tag, den 3. September.

179. Vorstellung.
Der Freischütz.

(Wiesbadener Neuetnrichtuna.)
Romantisdie Over in 3 Akten von Friedrich Kind.

Mnflk von C. M. von Weber.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.

Regie: Herr Dorncwaß.
Personen:

Otivkar. böhmischer Fürst . Herr Geifle-Wiukel.
Cuno. fürstlicher Erbförster . .
Aaatbe, stine Taehter . . . .
Aeuuchen, eine iuuge Anverwandte
Kasvar , erster Läaerburlche . .
Max. zweiter Iägerbursche . .
Samiel , der schwarze Jäger
Kilian, ein reicher Bauer . .
Ein Ercmst.
Eine Brautsimater .
Jäger.

Herr Enaelmann.
STrl. Müller.
Frl . Hans.
Herr Schwegler.
Herr Sommer.
Herr istollin.
Herr Henke.
Herr Adam.
Frl . Cordes.

ProsceuiumslogcRck
Fremden löge . „ 3.—
Orckestersessel. 3 —
Balkon . . . „ 2.60
1. Parquct . . „ 2.50

Piomeuoir . Mk. 2.—
2. Pargnet . „ 1.50
Parterre . „ „ 1.—
Entree . . • ,, 0.70

Brautjungfern . Bergknappen. Bauern.
Iogdgefolge.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einricktnng: Herr Obcrinsp. Nitzsche.

Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre
aeschlossen.

Nach dem1. u. 2. Akt findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9'/- Uhr.

Erhöhte Preise.
Montaa . den 4. Sevtember.

18t7 Vorstellung.
Der Bibliothekar.

Schwank in 4 Akten von G. v. Moser.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Marslaud , Gutsbesitzer . . . Herr Tauber.
Edith, deffen Tochter . . . . Frl . Olerta.
Harry Marsland , sein Neffe . Herr Malcher.
Macdonald . . . . Herr Zöllen.
Latbair Macdonald, dessen Neffe Herr Schwab.
Eva Webster. Gespielin van Edith Frl . Maren.
Sarah tziildern, Gouvernante

bei Marslaud . Frl . Ulrich.
Leon Armadale, - Herr Weinig.
Patrik Woodford, jGcntlemen , H„ r Kvd,..
Kibivn, Schneider . Herr Andriano.
Dickion, Wi-thin von Lothair . Frl . Koller.
Robert, Bibliothekar . . . . Herr Pallenttn.
John , Kammerdiener bei Mars¬

land . . . . . . . . . Herr Enckch
Trip , Kommissionär . . . . Herr Mart '.n.
SSt! : IS ZT
Ein Dicnstmann . Herr Rohrmann.
Der 1. Akt spielt in London, der 8.. 3. und 4. Akt

auf dem Landsitze Marslands.
Dekorative Einridüung : Herr ObcrinspectorSchick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche,
Nach dem 2. u. 3,Akt findet eine größere Pause statt

Anfang 7 llhr . — Ende gegen9‘/* blhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 5. Sept . 18L Vorstellung. Carmen.

Restde«x-Theat -v.
Dircctton : Dr. phil. A» Naueil.

Sonntag , den 8. September.
Nachmittags 7,4 Uhr:

Der Kilometerfresser.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.

Regie: Alduin Ungcr.
Personen:

Otto Kugclberg . Gustav Schnitze
Minona, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Mary , iVlrhL.„ . . . Else Noorman.
Trude, l Nrchten ^ ^ ^ Elly Arndt.
Hans Förster, Marys Mann . Rudolf Bartak.
Fritz Frerich-Friborg . . . . HcinzHetcbrügge
Cäsar Seefeldt . Reinhold Hager.
Alexa, seine Frau . Bcrlda Blanden.
Felix Reinbold . Hans Wilhelmy.
Brömscr. Chauffeur . . . . Max Ludwig.
Minna,Dienstmädchenb.Förster Minna Agte.
Auguste, Dienstmäddien bei

Seefeldt . Lydia Herting.
Ori der Handlung : Berlin.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt

Rauch.

Angust Weber.

HeinzHetebrügg«.

Lucie Elsenborn.
Sofie Sd >enk.

Elly Arndt.

Residem -Tbeater.
Sonntag , 3. Sept . 3. Abotmemcnls-Vorstellung.

Liseiott'.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer,

In Scene gesetzt von Dr.
Personen:

Ludwig XIV., König von Frank¬
reich .

Philipp, Herzog von Orleans.
dessen Bruder.

Elisabeth Charlotte, des letzteren
Gemahlin.

Marquise v. Maintenon . .
Lenor v. Rathsamhausen, Elisa¬

beths Hoffräulein . . . .
Marschallin Grangai , Obcr-

Jntendantin des Herzog!. ^
. Hofstaates . Bertha Blanden.

Graf Lauzan, }Baron dVluvray. Hans Wühelmy.
Chevalier Mortigny , l " Richard Ludwig.
Graf La Karde, s Kavaliere Rnuhold Hager.
Chcvalicrv.Lorraine,idesHerzogs Friedr . Degencr.
Lacroir, Haushofmeister des ^

Herzogs . Franz Quctß.
Küchenchef ) . .
Befäiließerin l des Herzogs . .
Garderobiere ! . ,
Duboi«, Sdienkwirth . . . .
Poisson, l
Tissot, l Bürger von Paris
Teinturier,!
Marais . .
Madelo» seine Tochter . . .
Temple, ein Stroläi . .

Gefolge, Pagen,

rthur Rhode.
Minna Agte.
Emmy Seite.
Theo Tachauer.
Theo Obrt.
Max Ludwig.
Gerhard Saschn

. Gustav Schultz^
. Else Noorman.
. Georg Rücker.

Lakeien,

rat
Detektiv-
Büreau
„Suctfct'

Das Stück spielt im letzten Viertel des 17. Jahr.
Hunderts, theils im Schlosse Si . Germain, theilz

in Paris , theils in Versailles.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende  nach 9 Uhr.
Montag, 4. Sept . 4. Abonnements-Vorstellung.

Der Detektiv.
Schwank in 4 Akten von Ernst Kettkeu. Victor Löon.

Regie: Gustav Schultze.
Personen:

Emil Haller, Seifen- u. Kcrzcn-
Fabrikant . . . Hans Wilhelm v

Anna, dessen Frau . Else Noorman.
Otto Merwinqer, Cigarrcn-

Fabrikaut aus Halberstadt . Theo Tachauer.
Christine, dessen zweite Frau . Roscl van Born.
Erna , i Merwingers Töchter Lydia Herting.
Josefa , l erster Ehe Steffi Sundori.
Capitän Breitner a. D . . . . Gustav Schnitze.
Carla , dessen Frau . Bertha Blanden.
Dr. Raab , Assessor . Rudolf Bartak.
Hermann Mitterlcin , jDirector
Ricdling. Secrctär
v. Kern, Rechercheurj
Tipfclmann, Obier-

vatenr
Hulda, dessen Frau,

Observateuse
Rateyki, Diener
Pauliue . Dienstmädchen bei Holler ,
Ein Kellner . Franz Oueth
Spielt in Berlin und zwar an ein nnd demselben
Tage von Bormitt- q bis zum Abend. Der 1. Akt
in der Wobnung Hollers, der 2. Akt tm Detckttv-

Büreau, der 3. und 4. Akt in einem Hotel.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

August Weber.
Max Ludwig.
Friedr . Degener.
Georg Rücker.

Emmy Sclke.
Theo Ohrt.
Minna Agte.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 8. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Aniage.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrnie r.

1. Choral : . Wie wohl ist mir, o Freund <i* r
Seelen “.

2. Ouvertüre zu »Die Stumme
von Portiei “ , . . . . . . Ander.

3. Pesther -Walzer . Lanner.
4. La helle Amazone , Charakter¬

stück . Lösclihom.
5. Ave Maria . . . . . . » brz , Schubert
6. Fanta -ie aus „Der Barbier

von Sevilla “ . Fossini.
7. Zur Fahne ! Marsch . . . . Sabathii.

Walhalla-Theater.
Die täglich

vollen lliiaaser
ist der

beste Beweis
des aus

II Attraktionen
bestehende mit

sensationellem Beifall
aufgenommenen September-Programm.

Heule Sonntag, 3. Sept:

2 Vorstellungen2
Nachmittags 4 Uhr halbe Preise,

Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

Walhalla -Theater , Maurttiusstratzei ^
Spezialilättn -VorsteUungen. Anfang Nachmittvc«

4 und Abends 8 Uhr. _
Relchshallerr Theater
Speziaiitäten -Vorstellungen. A

4 und Abends 8 Uhr.  _
Kaiser -Panorama . Rhemfiraße 37.

Diese Woä)e: Serie i : Ein Besuch von Budapp
— Serie H : Eine Reise in der Bollvanischx^Cordillcre.

, Stiftstraße 1g^
Anfang Nachmittags
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Morgen-Ausgabe.
3. Klatt. Witsbaöener Tsgblstt.

Sottirtas.
3 . September 1903.

83 . Jahrgang.

Redigiert vpn G. Bartmann in Wiesbaden.
(Nachdruck unserer Origiualartikel n. m. (Quellenangabe gestattet .)

W iesbaden , 8. September 1905.
Schachrerem Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafd, Ecke Webergasse u. Häfnergasse.
Spielzeit : Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend : Dienstag von 81/*Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
B3 dreizügige Probleme (Originalproblem ) .

48. „Orion.“

rlv »r Nachdruck der Kätaol ist verboten.)

Tliitselhafte Inschrift.

Matt in 8 Zügen.

Skat-Aufgabe.
Abkürzungen : A — As, K = König , D —Dame , B —Bube;

tr = Treff, p = Pik , c = Coeur, ear = Carreau.
A (Vorhand ) spielt , nachdem C bis CaiTeau-Sold gereizt hat,

Pik -Solo auf folgende Karten:
cra

P. K.
b ~ si

❖
* 4-

±L±

tli
p. w p. u. 9 . •

Königs '/ iia

Buchstaben -Kiitsel.
Mit S braucht mich die Männerwelt,
Denn nichts so warm wie ich wohl hält!
Mit K bin ich ein alt ’ Gerät,
Das Frauen brauchten früh bis spat.
Mit L tragt mich manch ’ Mädchenköpf,
"Wo nicht mehr herrscht „der alte / opt ,
Ein Zeichen vor — recht dicht mitunter —
So rieseln wir zur Erde runter,
Indeft — ein and’res Zeichen setze ein —
Wir euch durch unsevn Klang evfreu’n.

Wein-Karte.
Aßmannshäuser , Casler, Knkircher, Ifallgartner , Hattonheimer,
Hochheimer , Ingelheim er, Liebfrauenmilch , JMarcobrunner, Ober-

emmeier , Scharzhei 'ger , Trabener , / oltinger.
Die auf vorstehender Weinkarte aufgeführten Weine sind

so zu ordnen , dafs die Anfangsbuchstaben , nebeneinander ge¬
stellt , uns sagen , bei welcher Gelegenheit diese getrunken wurden.

Verwandlungs -Rätsel . ,
* ! . . . o . | . . * . . | _ I I

. . . j o ! | o | Adler.
Mit Hälfe vun 11 Zwischenstufen , die alle richtige Haupt¬

wörter sein müssen , verwandle man einen Pfau in einen Adler.
Jedes Wort mufs aus dem vorangehenden durch Aenderung nur
eines Buchstabens entstehen , den man entweder weglälst oder
hinzufiigt (o) oder mit einem anderen vertauscht (*). Umstellen
der Buchstaben ist nicht gestattet.

Vexierbild.

MMZMMV
MSUUW

oehnikum
Uvtivre Maschinenbau-

ilaugewerk-
Procramm frei,

■eicht man leicht und sicher nnt

Amerikanischer

Höchste Auszeichnung

„Grand Prix‘
Weltausst . St .Loiiis 190'

Fritz Schulz jun . Akt.-Ges. Leipzig

p. » tr. K, ear. As car. O. car. «
Obwohl im Skat 15 Augen Beeren, verliert der Spieler , denn

er kommt nur auf 6 Augen . Die Karten von B haben 82 Augen.
_ Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang des Spiels?

A. St.

Auflösung der Domino-Aufgabe in No. 399.
Im Rest lagen : 6-5, 6-8, 4-3, 4-0. B behielt : 5-5. 5-3, 3-3,

3-2 2-1 1-0. Der Gang der Partie war : T. A6 -6, B6 -1, Ol -Ö;
II ’a4 -5, B 0 4-4; III . A4 -6, B —, 0 —; IV. A6 -2, B2 -5,
C5 -0 ; V. AO-6 (-82).

Homonym.
Wer sieh mein Wort setzt in den Kopf
Und sich mit ihm tut unnütz plagen,
Dei' ist fürwahr ein armer Tropt
Und wird schon alt in jungen Tagen.

Int andern Sinne macht das Wort
Sich niemals Gram, liat keine Sorgen.
Denn in der Heide immerfort
Singt ’s munter heute so wie morgen.

Auflösungen der Kiltsei in No. 3 .)9.
Bilder -Hiitsel : Alte Schäden heilen schwer . — Wort-

Rätsel : Pilz - Magische Gleichung : a Post , b Ost, e Aar,
d Ar e Rohr, f Ohr, g Maut, h Mut, i Deck , k Eck 1 Neuß.
m « „fa v Parade — Zweisilbig : Maßstab . — hull -Ratsels
Eos, OrV Aga, Leo, III. Orgel. - Bncbstaben -Sclierzrehns:
Wohl überlegt ist halb getan . - Rösselsprung . Laß das
Träumen , lafs das Zagen , Unermüdet wand ’ro fort ; Will die
Kraft dir schier versagen ; „Vorwärts , ist das rechte Wort.
(Enianuel Geibel .)

Die offiWise emenduns
von MAGGI8 Würze mit dem

Kreuzstern

ist mancher Hausfrau noch unbekannt . Nicht, nur Sunpen und
schwacher Bouillon , sondern auch Sauce » . «Ji -mntsen . » « •« « >«
usw. verleiht ein kleiner Zusatz dieser trefflieben N\ urze unvergleichlich
feinen , liräiS 'tignn Geschmack . Genaue \erwendungsanleitung

befindet sich bei jedem Originalfläschchen.

WicsbädcDfti Sthuifivuivivus. «j. «.
Montag , den 4 . /September , wird eine von einem Mit¬

glied gemalte und gestiftete Ehrenscheibe auf Feld und eine von
einem Mitglied gestiftete Ehrengabe auf Jagdstand- ansgeschossen.

Zu recht zahlreicher Betheiliguug ladet ein F4U
Der Vorstand.

Jerlcpfi«ni>-i
Meinenw Bekannten und Geschäftsfreunden diene zur gefl. Nachricht, daß ich meine

Maschinenbau - und Reparatur -Werkstätte von Hellmundstrahe 52 nach

Sedanfteaße9
verlegt habe und empfehle mich gleichzeitig zur Ausführung von Dreharbeiten bis 7 Mir.
Lange und 1 Mir 40 Emir. Durchm. Hobelarbeite,, bis 2,25 AUr. Länge. Reparaturen
an allen Maschinen. Transmissions-Anlagen in jeder Ausführung, Pumpenu. f. w. bei
bester und billigster Bedienung.

Fa% Maschinenbau,
Telefon 3208. Seda » strafte !>. Telefon 8208.

Gluto Rheingold.
Sonntag , den 3. September 1808, Nachmittags 4 Uhr, im Saale der Turn

Gesellschaft, LüeüritzstraKe 41:

Große hum. Unterhaltung
wrt Tauz,

unter gut. Mitwirkung des Humoristen » oh. Lehmann.
Freunde und Gönner des Clubs ladet Höst, ein Der Vorstand,
ure . Die Veranstaltung findet bei Bier statt, auch wird bemeikt, das; ei» neuer

Tanzboden gelegt ist.

, und Elektrotechnikerschate , ©
und Tiefbaiischule.

P12

.. t- :Nur seht, mit Schutzmarke ..« lol »» »“ >» Paketen ä 20 Pfg
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wegen Veränderung.

Sämtliche Seidenstoffe , nur reelle Ware, zu

Seidene und föipacca - Unterräcke , sowie
Leinen - Rohen

' teilweisen und siigfer Einkauf.

?orzellan -Öfen* u. Wäniplitten ^ sehäft

Adelheidstr . 76 a, Ecke SeMersteinerstr . — Telefon 3355,
empfiehlt sich zur Lieferung von Kachelöfen u. Kaminera mit Riessner Dauerbrandeinsätzen, sowie Heiz-

kSrperVerkleidungen und ^ asksmine . 2236
Musteröfen sind zur gefälligen Ansicht aufgestellt. Reparaturen prompt und billig.

48  MedrWstratzeP
* . CCBBUHVffWBkMÄLVI

Nahe KchWaLkachsrKr. Wilhelm Vaer, 18 griedrichstratze 18
rurhe Kaserne.

LelstMgsfÄhigste§

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, k)otel° und Vraut-Ausstattungen in allen  Preislagen.

3« Mssterzimmer. Solide Fabrikate. Eigene weristätten.

Rur noch kurze Zeit!
Total -Ausverkauf.

Wegen Abbruch des .Hanfes und Ausgabe des Ladenö Verkaufs ich mein ganzes
Lager in Kaiserkoffern, SchiffLkoffcrn, Damen-Hutkoffern, Hand-, Coup«., Rundrersc-u.
Anzugskofferu, sowie in i » Rindleder-Handkofferu „uv -Taschen in s » Offenbacher
Fabrikaten in verschiedenen Groszen und Dualitäten . Ferner offerirc ich einen Posten
Handtaschen mit und ohne Toiletten-Ginrichtung für Damen und Herren, sowie
sr^ig Ki!L»..7n. Maultasche«, Kreuzbiigeltaschen, Brief -, Schreib- tt,  Metenmappeii, Brief-,
Cigarren- n. Cigaretten-Taschen, Damen-, Hand-, Anhänge - tt. Umhäugc-Taschchen,
Portemonnaies , Operngläser u. Feldstecher, Ptatvhulle« u. Plaidriemen u.
sutteralo re. Um baldigst zu räumen, verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise.

Telephon 894. 19 GowgMe 19. Telephon 894.
Daselbst Laden-Tinrichlung billig zu verkaufen.

«| > Magerkeit, «g»
Schöne, volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver , iirel ^gekrü » *
goldene Medaillen , 19UW.
MiKNLb.-rA' EBerSin 1903 , in
fi—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme, gavant.
unsohädl. Aerztl. empf. Streng reell —
kein Schwindel . Wiele X9arakscltreil9.
Preis Kart. m. Gebrauchsanweis. JB JSarl ».
Postanw . od. Kacbn. exkl. Porto. F46

Uygien . Institut
B9. E<' rnnz Steiner L Co .,

ESerlin ÜEOl. BAiiniggrHtzeratr . 78.

Mene Pianos ’„*Ä
I . Ai »ler , Taunusstraße 29.

ömigsie jaezugsquejuc;

Tapeten Vapeten -illannfactnr,
I. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.

KSeate *u Jedem B*rei ». 1818

E . V.
afla  Morgen Montag , d . 4 «,

^npf Abends » Uhr , findet in
« N dem für unseren Verein reser,

flau virten Garten und den an-
schließenden Sälen de? Hotel-

LM ^ NF Restaurant »Fricdrichsyof «.
Friedrichstraße 35, ein

FamiLien-
Abend

statt , wozu wir unsere Mitglieder mit ihren
Familien -Angehörigcn ergebenst einladcn . F 387

_ Der Vorstand,

Speisekartoffel«.
gelbe gclbfleischige, per Centner 3 Mk . 50 Pf . ,
Schneeflocken „ . •} >> —
Zwiebeln „ , 4 », 50 ».
Otto Unkelbach , Kartoffel-Handlung

Schwalbacherstr . 71 . Telephon 2734.

IMerkinrahnieil.
Spiegel , Photographie -Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

Ueumzalde»und Remirm
alter Gegenstände gut und billigst

bet 2104

Hr . lteiclBai ,«l9
vorm . WC. Alubaclt,

Hofvergolder , Tannusstraste 10.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

der AAreinhandlung

Heinrich Kuppel,
Bismarkring 27 9

zu ausserordentlich billigen Preisen.

Früherer
Preis

Brindisi, ital . Rotwein .
Bas. Medoc, frz. Rotwein
St. Julien , frz. Rotwein .
St. Einilion, frz. Rotwein
Chat. Leoville, frz. Rotw.
Maion, gz. vorzügl. Burg.
Beaujolais, „ .
Niersteiner, Rheinwein .
Lorcher, „
Winkler, „
Steinborger (Kgl. Dom.),

vorzügl. Tiscnwein . .
Erbaober .
Rauenthaler(eig.Waohst.)
Rüdesheimer Berg . . .
Ingelheimer, v. Rotwein
Assmannshäuser, „
Gradier Mosel. . . . .
Brauneberger . . . .
Zelt'nger . . . . . .
Vermouth di Torino . .
Madeira, alt . . . . .
Sherry, „ . . . . .
Antillen-Rum . . . .
Jarnaica-Rum . . . .
Cognac vieux . . . .
Cognac fine Champagne

Jetziger
Preis

mitFlasoha
Mk . 0.80

. 0.90l 1.20
n 1 .50
„ 1.80
_ 1.50
„ 1.80
„ 0.80
„ 0.90
. 1.-

1.20
1.50
2 —
1 —
2.—
0.80
0.90
1.-
1.50
1.50
1.60
2.-
8.25
3.—
4.—

Mk. 0.50
. 0.60
, 0.80
. 0.90.1.10
. 0.90
. iw
„ 0.50
B 0 .60
„ 0.70
„ 0.70
. 0.80
» 1-20
. 0.70
„ 1 .20
. 0.50
. 0.60
, 0.70
„ 0.90
„ 0.90

l  j -20„ 2.2a
, 2.—-
„ 2.60

Pimseliessenzeii und Liköre
äusserst IsilUg-

Bei Abnahme grösserer Posten 10 0/o Extra -Rabat^
Versandt frei ins Haus, nach auswärts frei Bahn,

Bestellungen per Postkarte
werden prompt erledigt.

SSette genau auf Ufirmt» zu a (‘Iite, a

i
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wegen vollständiger Geschäfts -Anfgabe des

Resten und Partiewaren Geschäfts

Europäischer HofEuropäischer Hof. 32 Lang ^ as § e 32.

Sämtliche Warenbestände in

feinen Lederwaren, nur echten Holländer und Perser Teppichen,
Manafaktnrwaaren , Wäsche , Seide etc. etc. werden

zu jedem annehmbaren - reise ansoerkanft "Wi

^WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW ^^
Unsere Wohnung befindet sich jetzt

Rheinftratze
Gesehw. Steinbern, Rotzes.

&> ■ M Kranlie . (Geisteskranke ausge-
kOmnterKlSr Tyr schlossen ). Behaglich eingerichtete

im*}fsbk r&tmx kleine Anstalt (bi ~

spekte franko.

(bis 30 Patienten ), i
Kühler schattiger Park . Vorzügliche
sorgsame Verpflegung : bei
engstem Familienanschluss . (Depen¬
dance für Minderbemittelte .) Pro - f

Dr. M. Sclmlze -Kalileyss . Nervenarzt. |Sanatorium Hofheim im Taunus.
(J. aoto 2222'2222)F148

inbmch -viebstahl

Marcus  Berle & G-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — ——— Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängiger

Gewölbe. Effecten.

Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V 2197 J

coulant bekannte Versicherungsgesellschaft Thuriugia ab. Nähere
durch

Adolf Berg , Generalagent , Kirchgasse 9 , I.

sind heute tonangebend

Rheinstrasse i
verkaufen wir von unserm Engroslager

Toi
feinste Blumenduft-

garantirt reinste Fettseife von höchster Milde.
Parfüm nach freier Wahl:

Flieder , Teilchen , Maiglöckchen«
Reseda * Crrasnelken.

Ausnahmepreis : Per Pfund 90 Pf., per Stück 20 PL

Nicht allein der hübschen Formen, sondern auch der Gediegenheit und Auswahl,
sowie des billigen Preises wegen.

Dafür ist beute Darmstadt im ganzen Deutschen Reiche und weit über dessen
Grenzen hinaus bekannt und wird täglich von Interessenten ans Nah und Fern besucht.

Mps », kaufen daher keine Ausstattung, ohne vorher
fplllir ^ die großen Ausstellungs- Gebäude der

Aarmstädter̂ffi ößeffaßrift
und Kunst - Salon

Grotzherzogl. Hessische Möbelfabrik

Acrrrrrrstcröt: IiLicrLe:
Centrale : Heidelberaerstraße 129 . ^
Fabrik: Wetnbcrgstrasie 44. TT CI . 111.Lager: Weinbergstrasie.
Filiale: Rhcinstraße 39. Kaiser - Wilhelm - Passage.

Sehenswürdigkeit 1. Ranges

bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands
besichtigt zu haben.

300 Zimmereinrichtungen stets lieferbar vorrätig.
Es find komplette Einrichtungen in allen

Preislagen einschließlich der Küche in wirklichen Wohnräumcn ausgestellt.
, Als AusstcllungSlokalitäten dienen zusammen 8 Läden mit 20 Schaufenstern und

9 vollständigen Etagen.
Streng feste Preise. Alles offen ausgezeichnet. 10-jäkrige Karanlic.

Ferner parfümirte MSI ll * lftal per Pfund 60 Pf.

Salnis -Company , Rheinstr. 48,
3 Mark und mehr per Tag.

Hausarbeiter Strickmascliinen-Gesellschaft.
Cresuclt * Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Maschine. Einfaohe und schnelle Arbeit das ganze Jahr hin¬
durch zu Hause. Keine Vorikennt!ils<e nötig . Entfernung tut
nichts zur Sache und wir verkauf, die Arbeit. (Hbc.1871g) F123
O . Bi miau & 4 Hamburg , X . V . Nt. « Herhuratr . 8 S4 .

Freie Besichtigung ohne Kaufzwang.
g£  KoslemorMschllige unö löklietnngl̂äne gratis.35,:

Frankolieferung nach allen deutschen Bahnstationen. F 8

Man verlange Offerte und Preisliste.



seine natürliche helle Farbe.
s per V« Dose Mk . 1 . 50 » per ’/a Dose Mk. 0 .00.
tauten : Pinsler & JHeisncr , B.airUITnlsiriU , 33UncIien.

Niederlagen:
BA' . M . RSirelr , Drogerie.
Willi . MaclieiiheiHier . Adler-Drogerie,
Ho. SB. ffliiller , King -Drogerie.

Man beachte
die Fabrikmarke,

beehrt sich ergebenst anzuzeigen

Wilhelm Helte
22 Pflarktstrasse 22 . — Telephon 896

und Räumung

güU  2V. Somrtag, 3. September 1905. Miesbadenrr Tkghiall . _ Myrge«-Airsguve, S Blatt. N ». 411.

LeOyMM Qhsr , Gr.Burgstr.5 Anfertigung engl , und franz . Costumes.
Bieubeiten:

Costumes , Blusen , Röcke , Mäntel etc.

(Actiencapital 45 Millionen Mark) ,

jetzt Friedriclistrasse 6 . * Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/i., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Furth.

Besorgung aller Irtgescitlicta Transactianen. m7
Wts»Ig1 ksi m m ei ' mit ISafes » Ksiiirlditiiiij ?*

raoooaoooooocxioooooeQQOoeoQOGOOoooocr

Noll -Lomploir
der

vereinigten Spediteure G. m. b. !}.
Alleinige bahnamtliche

Mn- rmv Abfuhr von Stückgütern.
Unsere Geschäftsräume befinden sich vom 1. Juli d. I . ab im

neuen Güterabfertignugs - Gebäude am Melonenberg
(verlängerte Nicolasstratze) . l69p

Adler -Drogerie
nmg -iirogorie.

Kaiser -Friedr .-Ring , Keks Dnxomburgstr ., Va -. « « ««» >, «̂ » . Buxemburg -Drogerie.
Marktstrasse 9, Apnib . Olla Siebr -rrt , Drogerie.
Mauergasse 12, *> • Drogerie.
Michelsberg 9 . Ferd . » Irxi , Drogerie.
Moritzstrasse 44, Willi , « rolt , Justitia -Drogerie.
Oranienstrasse ÖO, » ob . » « «ater . -Oramen -Drogene.
Rheinstrasse 55, Apoth . M » rl Portaehl , Germania -Drogerie . Q
Rheinstrasse 82, «Sict . ard Soyb , Drogerie . «J
Rheimrauerstrasse 10, Kicbard * eyl ». Drogerie . , . O
Römerberg 2—4, Fr . Rempel , Römer -Drogene . DI
Taunusstrasse 25, Dogerio Hoeb » . ö
Taunusstrasse 50 , «fsliar Siebert , Drogerie . —

WilSj ’ CJrafe , Drogerie , F 121
^ Wellritzstrasse 39, Frit * Bernatel » , ,iw,i » , -yu, p^ _ ^
0OO *̂ CKKHlOQO0O © G© O0 © ©O © SI©O® OOOO © ©© f3OOO0OOQO

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meiner Filiale Wilhelmstrasse © wird mein Lager

aierifiisdief Schoteten
an bedeutend herabgesetzten l ® r © l ^ eia ausverkauft.

Stickdora,
Wilhelmstrasse 6. Hotel Metropole.

® eÄ
Beste Marke. BERGER. PQES^ ECK. Z

- ; js_
S itlinnten links vnm  Rnlmlioi '.

yflälpascSpeD
Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.

Wiesbaden , Neogasse 26.

Anstalt für Pianofortebau
Elektrischer Kraftbetrieb

Hugo Smith,
teehia . Vertretung v . C . Beehsteln , Berlin,
übernimmt ffieparatureii nr.d Regaliernngen an 341 -- vieren . Harmünlnms Unj

I41avierspiel -Al »para .*«*»i u . Garantie in bekannter , bester Ausführung.
WWF" Saitenspinnerei.

Stimmungen. -«»»». Dambaehthal 9.

mpines InidensescliUfte « and Meilers verkaufe folgende Weine und Sx. lri,
(nur vorzügliche reine Qualitäten ) * u vnA  unter Kinkaufspreisen , so lange Vorrath.

_ ____ _ ]>Iiedernhausen i . T.
Willst Hamiten am

_ Familien ^Pension und Restaurant.
.A ngenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen . — Gute Küche , Getränke jeder Art.

Pr8cht,ige °Lage in waldreicher Umgebung . — Grosser Gurten mit geschützter Halle . — Bader.
Gute Bahnverbindung mit "Wiesbaden , Frankfurt . Mainz etc . Bes.

Wiener K01 . KW.
arofiUäVtisch eingerichtet, in bedeutender Industrie - u. Garnisonstadt der Prov.
Sachs., eleganter, massiver Prachtbau, schönstes Gebäude in »er Stadt , Printa-
lage, fl ) ft f $ f>  an einen Fachmann 1. Masse mit 50,000 Mk. Anz.
tvöTÄ » Leistungsfähige Brauerei hat Capital-Unterstützung zugesagt. Selbstrefl. erb.
Ausk . u. Chiffre 'S . w - 48 « durch , , _ _ (Ko . SW ) F 127

Rudoll Rone , Berlin sw.

Kgl

Domäne

Domäne

Laubenhfeimer . .
Niersteiner . . ■
Lorcher . . • •
Erbacher • • • •
Räuenthaler , 189fr
Keroberge ., König!
Hochheimer,
Johannisberger
Rüde sh . Berg,
Trabener . .
Brauneberger
Zeltinger . .
"Piesportor . .
Soharzhbfberger
Berncasteier .
Ingeiheimcr .
Affenthaler
Ober - Ingelheim er
Assmahnshäuser
Brindisi . . . .
Camastra .
Danzac (Orlg .-FÜllung ).
Medoo . ..
St . Eßtophe ( Winzergenossert

Schaft Gironde ) . . •
St . Emilion ( Winzergenossen-

Schaft Gironde ) . • •

V.  Fl . m. 61.
Früh . Pr . Jetz . Pr.
Mk. —.70 Mk. —.50

-.80
1 —
1.20
1.50
1.50
1.60
1.80
2.-

—.70
—.90

1.10
1.20
1.50
2.-

—.70
1.—
1.20
2.—

—.80
1.10
1 —
1.20

1.30

1.80
2.-

—.60
—.70
- .90
1.20
1.20
1.30
1.40
1.60

—.50
—.70
- .80
—.90
1 .10
1.50

—.55
- .70
—.90

1.50
- .60
—.80
- .30
—.90

1.—

1.40
1.50

P . Fl . in. Gl.
Früh . Pr . Jetz . [»_

Chat . Leoville
Ferner Schaumweine , deutsche , IioIIändisclie

Whisky und l ’ unscli ' lisscnicn

Samos . . . . . . . . Mlc , .80 Mk.
Samos -Muscat . „ 1.— *
Spanischer Muscat , sehr alt „ 1.50 „
Wermouth di -Com . . . „ 1.50 „
Rüster (üngarwein ) . . . „ 1.20 „
Küster Ausbruch . . . . „ 2 .-— „
Tokayef . „ 1.50 „
Tokajer medieinal . . . „ 2.— „
Schery , alt , 5- jälirig . . . , %— „
Sohery . feinster , 8-jährig . „ 2.50 „
Portwein , weiss u. rot , 5- jiihr . „ 2.— „
Portwein , „ „ „ 8- „ „ 2.50 „
Madeira , alt . „ 2.— „
Jfadeira , feinster , 8-jährig „ 8.— „
Malaga , feinster alter . . „ 2.50 „
Marsala , 10-jährig . . . „ 2.50 „
Cognac Dürr Delamarro

(r . B, ) ^ „ 1.70 ,
” ; ” ' l *** ” 2 .50 *
» » n n ” ' v
„ vieux . , 3.— „
„ Düpont , fine Champ . „ 4.— „
.. Hennesy 1893, „ „ 5.50 „

Jamaiea -Rum u. Arac, * . „ 2.— „
(nur feinste Qualitäten)

Jamaica -Rum u. Arao ** » 2.50
*** 3._

russisclie liiqucure,
zu und unter Einkaufspreisen.

" .65
" •70

-10
120

" .90
LeoHo
Loo
1-20
1.7o
1.30
1-80
L20
2.20
1.7o
1.80
L30
Leo
1.90
2.30
2.40
§•20
f>.- ~
1.50

1-90
2.20

JE. Miippet , Weinhandlung,
nur Taunusstr . 31. Telefon 2307.
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Zentralkaese für die Vereine desVerbandes'
nass, landw. Genossenschaften. '

Kassenstelle der Landwirtgchaftskammer (
für den Reg.-Bez. “Wiesbaden.

«.fetab.... jforitzstr.29. iEÄi
— ^ - F491 1

!Giro-Konto.

1 Gerichtlich eingetragene, von 164 ange- 1
schlossenen Genossenschaften mit 1
21427 Mitgliedern übernommene Haft- I

;g) summe . . Mk . 8,804,000 .— (
g ) Reservefonds und eingezahlte Geschäfts- (
(g)  anteile am 31. Dezember 1904
£ tlk . 308,006 .66 1® , l
(g) Annahme von
® Spareinlagen zu 3^ °/«
(*) bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage j
g\  der Einzahlung ab. Ausfertigung der Spar- (
/g\ kassenbücher kostenfrei,
g ) Kassenstunden von 9 bis I21/» Uhr.
KOEGGGGGOKOKGGKKGGKGG

Frauen -Sterbekasse.
Sterberente: 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf.

für den « terbefall. — Eintrittsgeld : 1 Mk.,
vom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die im 19. Jahre
bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds. — Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen, im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts -Erklärungen nehmen die
Vorstands - Mitglieder Frauen Hecht . Jabn-
ftrafee 17, Gerkcn , aBrifjenburßftr. 1, «iösch,
Hcllmundstr. 48, Hell . Wellritzstr. 32, He « ««,
Kirchgasie 47, liern , Sedanstr . 4. L,8w , Ellen¬
bogengasse8, Jleyer , Hermannstr. 22, Opfer-
mann . Hellmundnr. 56, MT. Kien , Geisberg-
straßc 11, Schneider , Bsilowstraße 1, Sples,
Hermannstr. 20, sowie die Vereinsdienerin Frau
Steuernagrel , Frankenstroße 23, jederzeit
entgegen. F353

Höolfsda6,
Adolfsallee 10 a , Ecke Herrngartenstr . 18.
Vollkommenstes, wirksamstes, unschädlichstes,

sauberstes und bestes
Glühlichtdadin Wiesbaden

(neues System).
Elektrische Lohtannin-Eisenmoorbäder.

(Höchster Gehalt an Gerbsäure, Eisen und
Schwefel.)

Dreiphas. finns . Wechselstrombäder
(Drehstrom). Einzige Einrichtung hier.

Von vielen ärztl. Autoritäten erprobt u. em¬
pfohlen und als hervorragend wirksam
anerkannt gegen Gicht, Rheumatismus,
Neurasthenie (Ischias :c.)>Fettsucht, Lähm¬
ungen, Herz- und Nervenleiden, Hysterie,
Nieren- u. Blasenleiden, Frauenkrankheiten,

Zuckerkrankheit rc.
Alle Arten von Bädern u. Anwendung

sämmtlicher Badeprozeduren.
Sorgfältigste Ausführung ärztlicher Verord¬

nungen. Saubere eleg. Bade-Anstalt.
Verlangen Sie Prospekt. — Fernrns 3158.

Murg’
Ausverkauf

Schweizer Stickereien,
Madeira-Stickereien,
Taschentücher.
Blusenstoffe rc.

werden

Ellenbogengasse 10
zu und unter dem Einkaufspreis

ausverkauft. F 241

Der Nonkursverwalter:
ai

s
Is
1

C. Brodt.

Das Beste zur Erhaltung und Pflege b
der Wäscht!

Besser wie alle Wasch- und Seifenpulver ! i»

Salmiak-Terpentin- I
Wnrsel-Seise

zum Kochen der Wäsche, 2262 ja
bei 5 Pfund per Pfund 2» Pf » ist

Seifenfabrik <1. “UV- Poti »», Wiesbaden, f)
Tel. No. 93. — Langgasse *9. ^

auf Jaekel’s Pateiit-
Bett-Sopha.

Vorräthig bei 1599
1 riedr .L06W,IIelenenstr.19.

LUDWIG ALTER
HOFMÖBELFflBRIK

DER  MSTflDT*
ELi5HBETHEN5TRfl55E-3*

GR055H*HE55iSCH. Kfli5ERL-Rü5Si5CH.<
HOFLIEFERANT . HOFLIEFERANT

V0RNEHM5TE5-EXflBU55EMENT
PÜR'VOÜr5TflNDiö.-iNNENfl(J5Bfl(J
iN-KÜN5TLERi5CH-uTECHNi5CH
V0liENDETER*aU5E€HRUNä)
Cs TONANGEBEND-FORW
NEUZEiTLiCHE*RICHTUNG*
HOCH 5TE-ftü5ZEiCHNüNGEN
ffjl GRÖ55TE*M55TElL(JMö[fj)
ülsrÄNDlG-WECHSELND ERIM
MüSTERGümGER-WOHNKflüMEf
•BESiCHTIGÜNG'ERBEIEN«

'
!

[ffli

(F. ä 1896/6g) F190

Stadt, subv., unter Staatsaufsicht steh.|
Höhere Handelsschule Landau (Pfalz.)

Beginn desWlntersemester «: 16 . Oktober 1005.
\cuanfnahme in alle Binnen n . Kurse*

I . Zwei Vorbereltnngahlassen f. Knaben Im Alter von 11—14 Jahren .“
. Zwei fachklassen für Jünglinge v. 15 —30 Jahren . Kinjähr .-Kxamrn.

111. Zwei halbJÄhr . Handelshorse für junge Leute von
16—30 Jahren . , Ausbildung zur kaufinänn . Praxis und
Selbständigkeit.

Schul - und Pcnoionatsränme in impaiantem Venbna
mit allen santtftron Einrichtungen . in »ehlniter läge
der Stadt . Oute Verpflegung und gewissenhafte Be-
aulniohtigung der Pensionäre . — Ausführliehe Prospekte
mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A . Starr.

ts

co

Rasirmesser und Zubehör
enipfiehlt in nur bestem Fabrikat

P. Ullrich aus Magen.
Spezialgeschäft Solinger Stahlwaren,

Wiesbaden , Kirchgasse 34.
Sdlleifen gut und billig.

Christou Cigarettes Cairo,
anerkannt beste egyptischo Cigarette, 3 bis 10 Pfennig per Stück, zu haben bei

W*  C . Philipp ! , Neugasse 4.

50000
im Gebrauch. SehäU und SaafpPftge

2- u. o-scharig, mit staubdichten Radnaben f. Oelschmierung.
IKrstlilaifNiges Fabrikat . F 524

Drillmaschinen
neuester Konstruktion, yersehiedentlioh verbessert.

Vollkommenste Haschine der ( »egenwart.

PIS. M &YFl &HYU St Co. 3 Frankfurt a . M.

Großer Möbel - Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Ladens verkaufe ich von heute ab sämmtliche Polster - und

Kastcnmödel zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Wache besonders ans eine große
Auswahl Schlafzimmer uud Salons in Mahagoni, sowie hell und dunkel Nußbaum auf¬
merksam. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen. 2225

Schillerplatz1. Ü %il6l . EggeiaöllF.

vk  Lieblings - Mittel der vor-
1 nehmen “Welt, beseitigt auch

8 Sommersprossen uud Sonnen-
brandfleoken.

In Wiesbaden nur bei

Baeke%isklony»
Taunussirasse 5,

Parfum.-Spezialgesehäft und
Drogerie.

Inh. Hermann Knapp,
Westendstrasse 24.

Telephon 369 . Telephon 369.

Kolonialwaren und Delikatessen.
Weine und Liköre erster Firmen,
Zigarren , Zigaretten und Tabak,

Obst -, Ctemiise - etc . Konserven.
Kegelmäfsige Bezüge franz. Gemüse.

Artischocken , Aubergines , Oourges,
engl . Celery zu billigsten Tagespreisen.

Erfurter und Holländer Blumenkohl.
Lieferant vieler ersthlassig -er Hotels
in Wiesbaden und den Badeorte»

UeberaU erhältlich! Fll
Seu! Neu!

Terrolitt
Neuestes und anerkannt bestes

staubvertilgendes Reinigungs- u.
Conservirungs-lYlittcI

für alle Arten FussbBden in Fässern k 25 kg
Mk. 6.50 , a 50 kg Mk . 13.—, k 100 kg Mk. 25.—.

Allein erhältlich bei 2173

CstrI €wi®finI ||?9Klr *r sse
Man verlange güratis - l * r » l>cn.

Beutsshe trstkl.Soiidaria-Faiirräöe."
auf Wunsch Tellzahiuug . a.
Anz.20.30,59Ii. Abz.8-15M mon. "
li:eichsräderv .64M.an. Zubehör-

_teile spottbillig. Preisl .umsonst.
J . Jondrosch & Co.
>Charlotten bürg 5. No. 249. OtMw».

>-4

toar  die Schrift:
„BoUgenutz der Liebe und des Lebens " .

Verlangen Sie Gratisprospekt mit Urteil vom
Reform-Verlag»Hamburg 1. F ll
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J . ROTH Xachf.

KUt Vereinfachung des geschäftlicken
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wtmj flr jmge Saite.
Schönes Colonialwaarengefchäft mit Flaschen¬

bierkeller wegzugshalber billig zu verkaufen . Gefl.
Offerten unter »r . laa an den Tagbl .-Verlag.

Flascheubiergeschäft wegen Krankheit sofort
zu verkaufen. Näh . Gneifcnausiraße 18, P. 1

6ie| »la!oi«t ilettr«!
Wegen anderweitiger Geschäftsbeteilignng ist

ein noch wenig bearbeitetes , nahegelegenes Gebiet
mit ca. 20 Automaten preiswert abzugcben . Gefl
Anfragen unter » . «2 .» an den Tagbl .-Verlag

SchTBernh .-tzund z. verk. Jahnstr . 20, B . P
«lechter rnss. Windhund (4 »Monate alt)

billig zu verkaufen Bertramstr aße 11, 2 r.
«anarien , f. Sänger , billig zu ver¬

kaufe». Weilitraße 2.

Schuh Warenlager , HHarktstr ‘aSSe > Ecke Grabenstr .,
liefert !fürl die nSchsten & Tage in nur bekannt bewährtem Fabrikat , für welches

Garantie übernommen wird,

Sehulstiefel
zum Knöpfen und Schnüren.

Grössen 25 und 26 für ', beide Borten . .

Grössen, '27, 28 , 29 und 30 füi B. SS  und

Gröfsen 31, 32, 38,>34 u . 3c für 3 «? i»Su.

Grössen 36, 37, 38 und 39 für « . » s und

Tarnmtipfae 9
in. braun u. weiss m. Gummibesatz.

Ferner für Damen eine willkommene

A. Geizhals, Metzgergafle 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
Kerren - u . Damenkleider , Uniformen , Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u . Nach!.. Pfandscheine,

>Gol d Silber u.  Brillanten . Aut B . k. ins Hank.

Iran Mel. « Ö
kauft Mt sehr guten Preisen getragene Herren - und

, Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohmwgs-
Einrichtungen.Nachlässe,Pfandscheine,Gold, Silber

I un d Brillanten . Auf Bestellung komme ins Hans.Ausnahmsweise-»tm Preis
>bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur

gut erhaltene .Herren -, Damen- ^ und Kinder.
Kleider . Möbel, Betten, ganze Nachlasse, Gold.
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme rnz
Haus ffr . g. nttig . Golv gafie 15.

anerkannt bestes deutsches
je nach der Grösse . . •

für Herren - und Knaben -Anzügc,
Hosen, Reste zum Flicken werden

schrvalbackerstr . 30, 1 Stie ge link s.
Reste

billig verkauft S<

OeLgemälde
holländischer alter Meister , sowie moderner deiüscher
Aieistcr zn verkaufen Rauenthalerst r. 7, 1 Xt . l.
' ' Malutenstlien , Plnseh Staffelei . Rahmen re.,
ein schwarz. An mü M verk. Nheinyauerstr . 8, 1 r.

Ich WmH
der LadenmietM

kaufen Sie Schwalbacherstraße 30 , 1 Stiefle,
Alleeseite , Posten mir guter Herren- u . Knaben-
Anzüae , einzelne Saccos , Hosen und Westen , emz
Hofen , Arbeiter -Hosen, Burschen -Hosen , Herren
«oste , Gelegenheitskauk , n » r srenhctten,
gute Qualitäten , in Maßen für Herren - u Knaben-
Anzüge , Hosen u. s. w ., werden billig vertäust

Sckwalbachcrstr aße » 0,1 - ttcge.
' Kellner -Hosen und Westen , gute

Ivl ? Stoffe , tadellose Verarbeit ., werden
billig verkauft Schmalbacherstraße 30, 1.

Für Füger?
Ein stark gebautes Drilling , prima Schrot - u.

Kugelschuß, Anschaffun gsw epth ca. M ' Mk., preis-
werth zu verkaufen. Näh , im Tagbl .-Verlag. i

' . .
(Imx2m ) zu verkaufen Kl . S chwalbacherstr . 4.
' Gevraucht «s " Btünrd (aus feinem Herr¬
schaftshause ) sofort zu verkaufen bei

« . wniiäfe r . Taunusstraße 36.
NnOerriat 'ten es Billard zn verkaufen

Aarstratze 80.

Neuheit in eleganten Stiefeln
" KM

HerreU'ltiefel,
"Wir übernehmen für b

«ff. Soth HTaehf .9

gefl. zu uberzei

Mer

Ohovrolin . im Aussehen wie“ das feinste Chevreauxleder , ,zum ' nöpfen
und Schnüren , einen Gelegenheitskauf in modernsten Formen,
soweit Vorrat . ■ ■'edeS Paar

verschiedene Posten , die wir bisher
bis "zu 18 .« ®» verkauft haben , soweit
Vorrat . )b!zt

Wir übernehmen für bestes Tragenjdie weitgehendste Garantie.
Uarlitstr .. Ecke ffiraliensir,,

gegenüber der Neugasse.

8.so

MklMttmkAus.
gampl. SkM-A«WMi>se«.

Einzelne Stücke in pol . und lackirt in jedem Styl
in größter Auswahl.

BoM . Betten.
Einzelne Matratzen . Federbetten.

Prompte reelle Bedienung.

A. Leicher Wwe„ - g*
Ein vollständiges Mädchen - Holzbett mit

guten Federbetten für 38 Mk. zu verkaufen, nur
Vormittags Emserstraße 67.

'Versch . gut crh . Möbel in Betten sofort

Rei tsattel . Zaumzeug abzug . Kl . Webergasse 6.
Ein gebrauchtes " Coup ^> zu verkaufen

! sind die Preise , die Fra » Metzger.
^ « aste 27 , bezahlt , u. zwar hoher als jeder Andere,
i für wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe,

Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlasse. Um
sich  gefl . zu überzeugen , genügt Postkarte . Mss

für alte Herren - und
Damen -Kleider , Madchen-
u . Knaben -Anzüge , Militär-
Uniformen , Wäsche, «Stiefel,
Degen , Gewehre , Musik.

>instmmente , Gold - u. Silbersachen , Betten . Möbel
den höchsten Preis erzielen will , der bestelle

M . .Sa « el «i<i , Biebrich , Sltmenruhftr . il.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit . Christl . Händler ._ _ _
<§m gut erhalt . Herren -P eiz (Slerz bevorzugt)

zu kaufen gesucht. Gefl . Offerten mit Preisangabe
unter 8 » an den Tagbl. -Verlag. _
-GevrTPianinos . ätte Mottnen kauft u.
tauscht inteirnriolR Wilbelmstraße ^lL.

Jagdflinte,
-Zwei kleinere "alte Zinnkannen zu kaufen
gesucht. Off . unt . ÄD3 an den Tagbl .-Verl.

Nerostraße 30, Part. __
MM- Eine gut erhaltene leichte!

billig zu verkaufen , ff' « *»' ! , Ncrostra
keverralle
je 28.

G . e. Kin derw . m. G .-R . zu v. Richlstr . 5,3 l.
ÜM -VM : gut erb. Kinderwagen , 1—2-sitz.,

preisw . zu verkaufen Schiersteinerstr . 13, 6 l.Q c* -̂v 1 - -v . ..

Einige gcbraiichtc Fchrriidcr
billig zu  verkau fen Hermannstraße 15.

Fahrra d
Fast tti

zn verkaufen

wie neu? billig Oranienstr . 45 . P.

Portlärcn -Borhang , ca. 6 Meter breit , zn
kaufen aesucht. Näheres im Tagbl .-Verlag . P«

Ein gebt . Gasbadeofen zu kaufen geluchr.
Offe rten unter » D» an den Tagbl .-Verlag,

FAlf' m WmmM Wr
aesucht. Atelier Hieö , Taunusstraße. _

Immer noch die höchsten Preise
für' altes Eisen , Lumpen , Knochen atte Metalle.
Papier , Gummi , Neutuchabfalle zahlt ff«. « » » ,,
Hellmundstraße 28 . Postkarte genügt.

Fast neues Fahrräd ^ Ädler»"m. Freil. bill.
"en bei ff Bahnhofstraße 16.

G . erh . Fahrrad biUl au verk. «aebanftr . 1, V.
-Gebr . Rad " 20 Mk. , GaS »erd « Sb,
Kinderwagen zu vk. Ade lheidstr»  46 , G« 1 l.

Große Anzahl neu yergerichteter

Pianinos,
—. * -n n•* l M __ tm$ ftfil4

darunter erste ffirmen , Müitliiier . SSeclistein,
linp « re., werden billig abgegeben.

WM-sssMS KW Ktzrllerberg.
Kir chgaste 33.

fast neu . billig verkäuflich.

M i»»»iBismarckring 4, Part.
Ein gulcrhaltmes Tafelklavior u . gr . runder

Tisch wegen Umzug sehr billig abzugeben Weber-
gasse 39, Möbelgeschäft.

Piaftino,

Möbel aller Art.
ganze Einricht . , sowie einzelne Stücke, vollse.
Wetten, Vcrticows . SopyaS , 1- und 2-tll.
Kleiderschr. , Tische und Stühle lauft man am
billigsten gegen Baar und auf Theilzahlung der

Koller,, Scharnhorststr. 26.
Kein Laden . _

Schlaszimmer-Mmichtnng
ch einzelne Möbelstücke, sofort zu verkachufenauch - - .. .

Metzgergasse 29, Laden. __
Ein fast neues mod. hell. Schlafzimmer , zwei

Betten , 1 24b . Kleiderschr., 1 Waschkommode mit
Spiegelaufs ., 2 Nachtschr. b. Metzgergasse 13, Lad

Wege« Wegzugs
zu verkaufen : 1 vollst. Bett , 1 Nachttisch.
1 Spiegclschrank , 1 Sopha . Anzus . v . 9Uhr
Vorm , bis 3 Uhr Nachm. Arndtstr . 3, 2 r.

Schlaf -, Etz- und Salon -Einrichtung
(modern ) billig Walramstr . 12 , 2 r ._

“ ««n, v ire Mövel , Woim - und
Schlafzimmer , zu vertäu

sss an den Tagbl .-Verl.Offerten unter W

Alle »Arten Möbel,
Betten , Sophas , Kleider - u . Kiichenschränke, Tii
Stühle und Spiegel , Matratzen , Deckbetten ,'
Kiffen sowie ganze Ausstattungen enorm bi
jean TTitisrimig . Wevergnste 38 , nahe ,
Saalgasse . Besichtigung ohne Kaufzwang . Wett
aehendste Garantie ^ Transport frei.

Schlaszimmer-Eisrichlmigei
Sedanplatz 7.

üöettjt. m. ®pr., l x. ö m. Weireiionr. to,P . ».
Neuer Taschenvivan45 , Chaiselongue 19 , l

nt. schöner Decke 26 Mk. Rauenthalerstreiße 6, P.
Wegen Umzug billig zu verk. Paneeidivau mit

Spiegelaufsatz u. 2 Sessel , ein rothes Plüschsopha
mit 3 Sesseln , 1 Scbreibsekretär , 1 Spiegellchrant,
1 Verticow , Cvlinderbür ., 1 Spiegel u . Console m
Mabaaoni . 1 2-th. Brandkiste bist. Goldgasse 10,1.
_ Ein uutzb . -po >. Bücherschr . , Berticow,
Sopha und Slusziehtische , Waschkommode,
lack., ein- u. zweithür . Kleiderschr., Küchenschr.,
Nachttische, Stühle u. Spiegel billig zu verkaufen.

Schreiner Wellritzstraße 47.
Gut erh. alte Möbel , Säiräuke , Kommode,

Schreibpult , 2 Bettst . m. Sprungr ., Nachtt .. Tische,
Stühle ivegzugsh . bill . abzua . Dotzheimerstr . 85 , 8

Ein - u . zweith. Kleider - n. Kuchen,chr , lack,
u . pol . Kommoden , Verticow , Brandkiste , Bettst .,
Anr .. Küchenbr . Schachtstr . 25, Schreiner Thurn.

Gut erhaltener Kassenschrank preiswerth zu
verkaufen . Räh. Adolfsallee 47, Part.
-Mn ? Waschkom. mit Spiegelaufchtz , 1 Ftur-
toilette . 1 Gaslüster bill. zu vk. Metzgergaffe 13 . L.

BT Wegzugshalver
EBP “ billig zu verkaufe », "TW

1 fast neue complete Kücheneinrichtung , 1 neues
Büffet , compl . Betten . Spiegelschränke , neu , gewöbnl.
Schränke , Spiegel , Tische, Stühle 1 seid. Damast-
Sopha m. 4 Sesseln 100 Mk., 1 Rahmaschme 2V Mk
1 gr. Waschmangel u. Waschetnrichtung . Teppiche
u. Gard . etc. Anzusehen 9- 4 Nachm., 6—8 Abds.
Schwalbacherstraßc 51, 1.

Wegen Umzug billig,zu verk.: Ein Herren-
schreibtisch, 4 Hnndnähmaschrn -, 1,Ofen I Zu ^ r-ninickine . Kleider . Stiesel -e. Luisenplatz 7, 1 St.

«nämaam * .  SchönerMahagoni - Damenschreib-
DKM tisch, fast neu , u. andere Möbel,

Haus - u. Küchengeräthe zu verkaufen Hellmund-
«rak, - 16 . 2 . Händler verbeten . „
-Nahm ., H .- u .Fußb ., w. n.. b.Oramenstr .45.P . l.

^Nähmaschine , wemg gebr . Btetchstr . 9 , H. P,

Miucralwasscr - APpanite
zur Herstellung alkoholfreier Getränke sur
Mineralwasser , Limonaden k.  liefert in jeder ge¬
wünschten AusführungUav . Waldiclunldt,

Wetzlar a./Lahn.
Nli Nähere Auskunft ertheilt am hiestgen

Plätze Herr C.  8v, » « , « . , Stemgaffe 12.
Feinste Referenzen stehen zu Diensten.

Laden -Einrichtung f. Eolonml- n. Drogen-
aeschäst billig zu verkaufen Gnetsenaustr . 1b, 1.

pjr - Schuvladenregal , Theke, Schrank
m. Schievth . , Hobeldank verkäuflich Markt-
ftraße 12. « p-iiu . _

; 1 Wege » Umzug find
*2  staubfreie Erker »I
8 noch keine 2 Jahre alt . billig abzugebcn . 8
I Näheres Langgasse 28 , im Laden . |

G. erh. Herrenrad z. v. Moritzsir . 15, S . 1
1 1 KinderEin weiß . Porz . -Ofen u. eine «r.

Zm .-i eiserne Öesen zu verk. Neuberg 1.
Awci 3-ftamm . Gaslüstcr U. 2 amcrik.

1.

Große Badewanne mit Ofen sehr billig zu
kaufen Neudorfcrstraße 8, 2._

Eine leichtere Lochstanze auf eist Bock.

Immobilien
. f

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zn er¬
klären , daß wir nur direkte
Offertvriese . nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

Für Gärtner!
Eirca 400 lfd. Mir . Heizungs -Rohr rnebst zwei

lindfang
mit Schalter und Thüre , verglast, erne
Thüre mit Futter , Holzfüllnngrn
und eine Anzahl Latten billig zu
verkaufen .

Langgasse 27  ttn Hof.

Infolge baulicher Veränderung sind abgangig:
gr Thor , 2 Stallthüren , 2 Erkerrahm . u. Zub .,

^ Kochherd, 1 Parthie Pflastersteine u . dgl . mehr.
Nachfragen Wellritzstra ße 48, 1 l.__

‘ billig zu verkaufen:Umbau Wörthstratze 8
sehr gut erhaltene Fenst . m.. . . Spiegelsch . (1,15,

2.20 'Mtr .) . Brüstung und Fensterbretter , dre,
Jalousien , 2 Türen (0.90. 2,l0 ), 1 Salonthure
(1,45 , 2,65) mit Futter und Bekleidung.

Drei Zenstergitter
in Korbform, verziert, billig zu verkaufen

Langgaste 27 im
Eine fast neue "Cbftlcitcir , Tisch, altdeutscher

Krautständer (h  St . 5 Mk.) Bisma rckring 39, 1.

Vinmachsäfier
in jeder Größe . ^Weinhandlung Friedrtchstraße 48.

Bier Pflanze » in Kübeln, bestehend aus zwei
weißblühenden Oleandern u. 2 gelbgeflecktLorbeeren,
wegen Wegzug billig zu verkaufen. Nah . lLonnen-
berg, Bergstraße 3, Part . Billa Emma

Ammobilien x« Verkaufen.

gle finden
Käufer

oder

für jede Art hiesiger oder auswärtige^
Geschäfte , Fabriken , Grundstückev

Güter und Gewerbebetriebe

ratcb verrcdwiegeP
ohne Provision, da kein Agent , durch

E. Kommen,
Besichügun| , undi Rückŝ r” che.en intolge !lden eaut‘cesicmiguus \ 17 /eituneen erscheinenden Pi

Reflektanten aus ganz Deutschland u. Nachbar ^ ^
Staaten in Verbindung , daher meine enormen^
Erfolge , glänzenden und zahlreichen Anerken ^
nungen . Altes Unternehmen mit elgeneux .^ ü.
Bureaux in Dresden , Leipzig , Hannover .TOln - . g,

<»♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ « ♦♦♦♦

| Wer eine Villa
% kaufen will

i ^ wendo sich gefälligst an
H j . Meier , Agentur , Taunusstr . ®S »20
♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

farnung!

o

frallfgrlnchr m Be! Kauf eines hiesigen oder auswärtigen 60
Geschäftes , Grundstückes , Gewerbebetriebes D
jedweder Art oder bei Beteiligung kann man „qJ _ __ . «e r, Strentr reelle,- 0'-’

unter F . « « au den Tagbl .-Berlag.

kauft
Alterlhitiiici jeher AN

ffi. Heinemann , Taunusstraßc 49.

E. Kommen,

Zn jausen gesucht ein gut erhaltenerLandauer.
Adresse unter ibi. nt a»d. Tagbt»-Berlag«

_ _ llStlC, U1C UU ruiguuv - -
zusende . Bin kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision . K0

Köln a. Rh.
Kreuzgasse 8, I. Zg

WU- Ein im neue » Westend belege»
^3 -Zimmer -Hans (ohne Hinterhaus), welc

einen Ueberfchuß von Mk . 900 frei rentrrt.
alsbald zu verkaufen. Gas , elektrische Lj.
leitunfl vorhanden . Alles vermiethet . Nahe»
unter If.  LL4i an den Tagbl .-Verlag.

Villa Nerothal 43 zu verkaufen.

JL



1

1

Mo. 411. Moogstr -Airsgabs , 8 . Klutr. WieslraLsms Ca §vlaN. SonuLug , 8 . Keptemver 1903. Kette 28.

Zu verkaufen
Villa in dev Parkstraße , den Knr-
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
aurgestatlet: außerdem flroße, durch2 Stock¬
werke gebende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten, Ncbcnlreppe. Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt. mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centraiheiz,, cleftr.. Licht,
Telefon in allen Stockwerke». Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid nnd
äußerst vornehm nusgebout. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Billa Weinbergftrasre 8 » Tvalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal.
Wald, Stadt und Rhein, 9 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Ncbenränmc.

Parkstraße Dillen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand, frei aller
Straßenkosten, cvent. mit aenebmigtm Bau¬
plänen, zn verkaufen. Näh. Michelsberg6.

Etagenmlla Zmit hübfch , Garten,
in fchöner Lage , mit

ZX4 Zini ., Küdie , Bad , Veranda , 1x 3 - u.
1X2 -Zimmer -Wohnungen , unter gitnß.
Beding ,preisze . zu verk . od . audi getrennt
su vermiethen . Befcheid Wilhelmßr. 5 ,P.

In der Nähe der 4>
Vorderen Taunnsstr. S

"Villa 70 Zimmer etc.,
V - ! - e! . 45  Unten Harten, ^

zu.  verkaufen . Preis 68.000 Mk. H
Jf.  Meier , Agentur , 'ffasnitisstr . 88 .

♦tt
t
%

Verkaufemein in einer der verkehr-
reichsten Straßen Wies¬
badens belegcnes, rentables
Haus mit kl. Wohnungen,

Thorsahrt, Laaer- und Kellerräumen, samt "seit
Jahren mit bestem Erfolg betriebenen Speccrci-
Geschäft. Das Anwesen eignet sich auch zu
jedem anderen Geschäftsbetrieb. Anzahlung
Mk. 10,000 mit und Mk. 7000 ohne Geschäft.
Näheres unter « . L84i an den Tagbl.-Verlag.

t.\ 11 » unmittelbarer Nähe der
i r Wilhelmstr.

ganz ausgezeichnet gebaute und äusserst
vornehm eingerichtete

Villa zu verkaufen.
Jf. Meier , Agentur, HauraMsstr . 88 .

♦
*»
*

» « ♦♦ »♦ » ♦fr » » » » »
S8SF“ Im Westend gut rentabl . 3-Zimmer-

Hans mit schöner Werkstätte unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Nähere« unter
2». 1 8 » »n den Tagbl.-Verlag.

Eine Pracht». Villa Gustav-Frey taq-
P ® V straße Verhältnisse halber sofort für

148,000 Mk. zu verkaufen durch
Jl . & C . I ' irinenicli . HellmUNdstr. 53.Berkarrf.

An vorziigl. Lage solide Billa mit compl . Stall
s. 2 Pf . und großem Obstgarten . Offerten
unter *5. H18 au den Tagbl.-Verlag.

V 0 L!6 rn 68  Landhaos
mit 8 Zimmern , 2 Küchen etc., zu verk.
Füri od.2 Familien passend.

Preis 35,000 Mk.
Jf. Meier , Agentur , fnunuiuttr , 88 .

50

tt
♦
♦
♦
♦t
♦*

Landhaus
im Süden der Stadt , mit über 2000 Mk. Ileber-

schuß, z» verkaufen. Offerten unter VS.  08 an
den Tagbl.-Vcrlaa.

^ Für Mk «52, «00 Billa , m.6 Z. :c., ^ i».
d?  modern eins., dicht b. Straßenbahn , Zr

zu verk. fl». Engel , Adolfstraße3.
Kl . "Landhaus , 7 Zimmer , Küdie , Bad,

Veranda etc ., mit hübfdiem Gärtchen , in
fchöner Lage , preisw . unt . günfl . Beding,
su verkaufen oder au vermiethen . Be-
fcheid Wilhelmßraße 5, Part.

Dü Fritz RkiiteP.10:
*8 Zimmer, Centralheizung, elektrisches Licht, zu
i verkaufen. Näh. Lesstngstraße 10.

*'Die Villen Lessinffstraße 26
Hu . Franksurterstraße 27 mit allem Comfort
2der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
Jhii vermiethen. Näheres Viktoriastraße 43 oder
MSchlichterstraße 10.
2 », Weg . Wegzug prachtv. Billa —
E Nerothallage — 10 Zimmer ec.,
m hübsch . Garten, prciswerth zu verkauf.
8 «tto Engel , Adolfstraße 3.
> verkaufen Haus Kleine Schwalbacherstraße
^ llnhcres Nerothal 45.

Billen in allen Lagen — aus-
wärtige Besitzungen von 4 bis

^20 Morgen —, Hofgüter verschied. Größe ic.
«ä» verk. ck. Hon an d , Agentur, Tannusstr . 12,

jj. Mainzerstraße — schöne Villa —
f  mit Borgart . u. Hin . erg . — zu Z .,
A rerchl . Zubeh . , Centralheiz . , elecrr.

Licht :c„ sehr preisw . zu verkaufen.
M Enge !, Adolfstraße 3,

Etagenhaus,
hochberrschaftlich, der Neuzeit entsprechend einge¬

richtet, sowie mit sehr hohem Uebcrschuß zu verk.
Off erten unter C . ©9 an den Tagbl.-Verlag.

Ein sehr rentables Eckhaus mit 2 Läden,
sowie eine schöne Etagsnvilla im vorderen
Nerothal zu verkaufen. Offerten unter nf. 8 »
an den Tagbl.-Verlag.

Lausgrundstück in Dotzheim , Biebricherstr. 16,
billig zu verkaufen Wiesbaden, Adolisallee 26,1.

Nähe Wiesbaden herrliches, im Walde gcleg.
Wohnhaus m. 8 Zimmern , 1 Küche, Speisez,
clektr. Licht, gut. Trinkwasser, 60 Ruthen Wald,
wunderb. Aussicht auf den Rhein, welches sich
als Herrschaftssttz oder Luftkurort eignet, für
20,000 Mk. zu verkaufen durch

•ff. & C . 5i'ir ’»ienicli , Hcllmundstr. 53.
Hotel-Restauraut

in vorzüglicher Lage zu verkaufen. Offerten unter
L». 09 an den Taabl .-Vcrlag.

Großes BaagrrrnÄftück
untere Dotzhcimerstr.28,mitBanaenehniigiing
nach alter Bauordnung , ca. 69 Meter tief,
197. Meter breit, w. anderw. Untern, unter
Selbstkosten zu verkaufen. Näh. beim Be¬
sitzer Kartstraße 39, Part l.

Niskrnlmnnlüir mit Baugenehmigung, an
OlUtUMUi ^ Uly der Mosbacherstraße ge¬

legen, zu verkaufen. Näh. Viebricherstraße 9.
AM- Verkanfe im Westend einen sofort

bebaubaren Eckbanvlatz. Straßenbaukosten
werden sickiergcstcllt nnd eotl. Baugeld gegeben.
Näheres unter fl'. üS4i an den Tagbl.-Verlag.

Ein Bauplatz , KSÄ .7
fertiger Straße , 2 u. 3 Zimmer, Sterbefall w.
billia zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Verl. 0z

Villa
JrrrmodMerr ft « kaufe « gesucht.

zum Kausprcis bis zu 70,000 Mk.
zu kaufen gesucht. Agent zwecklos.

Offerten unter Villa 57  postlagernd Bis¬
marckring erbeten.

Sg Hans mit ca. 2—3Murg . Garten — D
J nicht zu entf. v. Wiesbaden, gu kaufen ges. Eg
D « . BUngel . Adolsstr.' 3. U

Etagenhaus
direkt vom Erbauer zu kaufen gesucht. Agent

zwecklos. Offert, unt . *«. S9 a. b. Tagbl .Verl
S?  Billa bis ca. 80,000 Mk . in sch. "

Lage bei Baarzahlnng zu kaufen ges.
Ferner eine bis ca. 70,000 mit Bor«
kanfsrecht zu miethen. Sofort . Off.

Hfe. erb, fl». Engel , Adolfstraße 3.
Hans in guter Stadtlage

mit 5-Zim.-Wobn. zu kaufen ges. Offerten unter
A. 8 S Sthützenhofstr . postlaarrndt

I>

1 Grundstücke zu kaufen gesucht.
US. Bfl: «' ne >-. Secrodenstraße 27. I

Eiir Grundstück von 25 Ruthen oder mehr
an der Biebricherstr . oder Wiesbadener
Slttee geg . Kaste zu kaufen gesucht. Off.
erb, u . e». aas an den Tagbl .-Berlag.

DlovjAMdeuos
^»r Vereinfachung des geschäftlichen
** Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
}uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag de? wiesbadener Tagblatts.

« Revisionen , Bilanzen,
«Cjlliäjlvt . 2 Diener - Dell rattoncn,

Dcrmügens -Berwalttt « sien»Einrldst.u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret »ach langjähr. Praxis.

tTegll 'eir !.,erm , Philippsberastr. 17/19, 3 r.

Von der Reise zurück.
San.-ßat Br.Kemper.

Von der Zeise
zurück.

Br. meik.J.Mman«.

Von der Keise zurück!
Jeanoe lagoin,

Doctoi * of dental Snrgery.

Institut
für physikalische Heilmethoden,

fiir innere und Nervenkrankheiten.
Luieenstr. 24. I ) r . Mied . A . SilUOll.

Aeltercs gefetztes Fräulein sucht
- Filiale der Lebensmittelbr. zu

übernehmen. Off. u. fl». «82  an den Tagbl.-V.

Von der Reise
zariiek.

G. Lipski,
Dentist,

1 Gr. Borgstrasse 7.
Mas retMrned.

Zahn-
t85r »kauen and B4iu <le>r.

fratt Le. SisnevW®.,
I>entiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechst. 9 bis 0.
flSKwwIg'e B*reS ^e.

Magnetopath
und NaLnrheilkundiger

M « to . 11 . MliseS © r 9
MiM" Lvieöbasen , Rfteinstraße 63 , 1.

^ Sprechzeit : r0—12 und 8—5 Uhr.
Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.

RaLürlichêarMeilose rmd
.operaLiorrslose Heilwerse.
Behandlung innerer und äntzerer

Krankheiten.
Hervorragende Heilerfolge.

Feinste Referenzen.

Zur Ucbcrnahmc eines neu zu errichtenden

Weinrestaurants wird ein lädillpr geiücht!
Off. unter M. L« »» postl. Schntzenbofstraße.

Eine vorzilstliche Rchjagd
(Wold und Feld) wird zum Theil oder ganz ab-
gegeben. Off, u. l » l an den Taabl .-Verlag.

löHllabkl'sellAft
fieurbärt *- und fllrumi-

utiieku - Verkäufe
_I vermittelt I

solid u . verschwiegen die I n.
Fischer & Kuhnert, Leipzig, ß. |

Breslau, Hannover, München. F 107|
zur Vergrößerung
einer Zeitung gci.

mit einigen Tausend Mark Einlage. Offerten unter
sc. aHit  an den Tagbl.-Verlag._

Theilhaber
Lheilhavcr — cv. auch tbäiig. —

zur Ausbeute eines pat . lScbranchö-
artikcls — welcher bereits favricirt u.
verkauft wird — mit Mk. 5000 gef.
Große Gewinnchance —ahn « Risico.

_ fl», ginget , Adolfstraße 3.

60
Guter bürgerlicher Privat -Mittagstisch
Pf . Helenenstraße1, Ecke Bleichstr., 2 Tr . l.

ur Gründung einer größeren Natnrheilanstalt
im Rhcingan (G. m. b. Hftg.) werden Damen
und Herren mit Kapital gesucht. Rentable
und sichere Anlage. Offerten erbeten unter

B18 an de» Tagbl.-Vcrlaa._

Darlehn. Selbstgeber leiht reellen
Leuten bis Mk. 500. —

Conlantc Bedingungen. Ratenrückzahlung.
8 rl »l« v«,g », Berlin 40, Rofenthalerstr. 11/12.
_ (Viele Dankschreiben.) Rückporto, t 162

sofort zu 4,  5 , 6 Proz . an jeden
MIT . Ul Einzigen jeder Höbe a. Schuldsch.,

Wcchs., Hhpoth.. Lebeiisvers., auch Ratenabzahluna.
Rückporto. Fr . Lötthöffel , Berlin, Flottwellstr.

Geld' Darlehen giebt Seldstgcber
reellen Leuten. Ratenrückzahl.

Hnlilninitn , Berlin 4t,
Praa -rstr. 29. Rückporto. F163

500 aufwärts . Stlronsvi -,
ll . yi . tt , Berlin , Steinmetzstr. 25.

Ohne Vorschußu. Rückporto. (B.B.7549) b' lbS
Geld-Darlehen sof. zu 4, 6, 6 Vroz., in jcd.

Höbe, auf Schuldschein, Wechsel, Polire,
versicheruna, Hppothek, auch Raten
«s. LUiiiSirei , Berlin w . 35.

Lebens^
Abzahlung.
Rückporto.

Hoher Verdienst
bietet sich Herrn und Damen, die einen größeren
Bekanntenkreis haben, durch Vermittlnngvon Lebens¬
versicherungen. Auch ohne ärztliches Attest werden
Versicherungen mit etwas erhöhter Prämie aus-
aeführt. Man wende sich unter Chiffre 4l
a. d. Tagbl.-Verl. Näh. Auskunft wird fof. crtheilt.

Zwei Lichtet Scitenloge (Vorderptätze),
Ab. A,  ahzugcbcn. M . Kg. 31 postlagernd.

Königl. Theater
Zwei Achtel Plätze 1. Rang , S

für die Saison abzugcbcn. Off. unter
an den Tagbl.-Verlag.

Serie B,
jj.  aaa

Tennis -Plätze frei
Radfahrschule , Älvolfshühe.

weist Nenvanten von Villen
vor Beginn der Arbeit nachs

Offerten unter M.  au den Tagbl.-Verlag.^
Wer

Mittagsrrsch, g. brgt., zu h. Frankcnstr. 19, 8.
Fein. Mittagsti 'ch in. » aff. .EUsavetheapr. öl , 1.

Umzüge
per Möbelwagen und Federrollcn besorgt unter
Garantie »° 1>. lUiuu , Rdeinstraße 42; Stb . P.

Chr. Herrchen, Meiner.
Schachts« . 22 , Ctarertthalerstr . 3,

empfiehlt sich im
Polire » , Beizen und Matlrren von Möbeln

bei billiger Bercchnung.
MU- Polire » , Beize « , Mattiren , sowle

j. Revaratnren u. Schreinernrbeit wird prompt u.
solid besorgt. Schreinerei tlsrüsrt , Rtehlitr. o.

Ansarv . ö. Polstermöb . u. Betten , <Äard.
aufm., Zim. tap. billigst. Rauenkhalerstr. 6, Part.

Herren -Anzüge w. u. Gar. n. Maß anges.,
Hof. 4 Mk. Ueberz. 10 Mk., Röcke gewendet 7.50,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei II . Mletoer,
Schneider, Lnisenstr. ä. Reichb. Must.-Coll. z. D.

Hauskleider . Blonsen , Kinderkl . w. in
u. a. d. H. billig a. Kl. Schwalbacheriir. 14, P . l.

Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Arndtstrabe 8, Frtsp.

Schneiderin emvf. sich zur Anfertigung alter
Damenk lei dung. Marie Schalk, Iahn str. 7, 8 st.

Pcr êcle Schneiderin nimmt Kunden in u.
außer dem Haute an. Aorkstraße 18, 2 r.

Perf . Schneiderin sucht noch einige Mnoen
in und außer dem Dause. Dotzbeimerstraße 80,

Geübte Näherin wüuschk voch
einige Tage zu besetzen. Gest.

Offerten unter 5E ai ? an den Tagbl .-Verlag.
Frl ., perf. im Ausbessern, Maschinenstops., f.

Weißzeug, sucht Beschäft., am l. in einem Hotel.
Offerten unter >r . an den Tagbl.-Verlag. _

Tüchtiger Schneider empfiehlt sich den ge¬
ehrten Herrsch, in u. aus;, d. H. Uorkstr. e>, D.
' werden nengeslrickt für 60  Pf .,

KUMplk angestrickt 80Pf . Fr . HI« " «« »'»
Maschincnstrickerin, Ädlerstraße 51. Hth. Part . ,

Slüglcrin sucht Beschäftigung in und außer
dem Hausc. Bis marckrina 31, 3 St . reäits.

" ' werden schön und b̂illig

O.
HCUdsÄUllt gewaschen und gefärbt bei

Srappini « 2JHd)fI§bct0 2,
-Öw7dMen-Mäscb. u. Svanncrei Römerbera8X.

Wäscherei mit Bleichesssstssa
Adlerstrabe 29, Molkerei Hetrl , Wellntzstrage 48.
Postkarte genügt.

Ucbernehmcn. Wäsche z. W. u. Feinglanz-
bügeln. Gute u. b. Bcd. Schwalb.-str . 35,H. P . r.

Tücht . Friseuse s. tu einige Damen Im
Abonnement . Blei chsiraßc 16 , 1.

Geübte Frisruri n n. n. K. an Oranicnstr. 6,1,
’g. Mtrüerf . w. >. Pst, a. R. Tagbl .-V.

Hnhneraiigeii,
verwacheone Kägel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos. J . « 11’’l stautl. êepr.
Heilgehülfe, Webergasse 44, 2. Telephon - 799.

Zu sprechen von 12—1 u. v. 3 4, ah 4 Uhr
bei l-echtz. Bestellung auch ausser dem Hause.

Tüchtige Phrenoiogi » a. L. Sichere
Deutung. Raucnthalerstraße 6. 2 l. _,

Helenenstraße 9, B.
2 Stiegen rechts.Mmiologin

Magnetiseur
(beste Referenzen)

wünscht noch einige Leute zu bchaudcln. Offerten
unter « . ! 18  an den Tagbl.-Verlag.__

Frauenkrankheiten,
Erkrankungen der Gebärmutter, des EierstockcS,
Mcilstruationsstörungen ec. behandelt

Wiesbaden , Rheinstr . 63 , 1.
dütsl s- vornehme Damen in

-r/tvtl . eJUlUJ all. Fraiicn -Anaclegen.
beiten. Offerten ». F *. K an den Tagbl -Vcrlaq.

Wenden Sie sichtzr
discreten

^rauen -An-
gelcge»heilen zw. gewissenh. Untetsuchungcn re. an
eine Hebamme mit guten Empfehl., auch find. das.
vornehme Dame Aufnahme. Belieben sie Offerten
zu senden unter A. 55  an den Tagbl.-Verlag.

Hilfe geg. Blutstookung. Ad. Lehmann,
Halle a. 8., Sternstrasso 5, auch
Rückporto erbeten.  F 106

Damenaufnabme jederzeit streng discret der
K. Mondrion Wwe., Hebamme, Walramstr. 27, 1.

Margarete Hornstein,
ISUrenu für

Meiratsvermittlung,
nerlin . SebSnbauser-Allee 9a . F120

Wer wünscht, erhält sofort
reiche große Auswahl von

Damen m. 3—220,000 L>!k. Vcrmög. Senden Sie
nur Adr. an Berlin M. 39 . F163

Mehr. Häusl, erzog., verm.
Damen (5—200,000 Mark)

strebf. Herrn, w. a. ohne B.
Anfrag, an Berlin , Vosi 18._ F163

Heirat!
w. bald. Ehe m. fol. i

"' sttl. Alters, pensions.
^VeaasTer berccht.. sucht Lebensge¬

fährtin. Frl ., Wittwe od. bcss. Mädcheno. Lande
von 30—40 I . Off. mit Photogr. u. Angabe der
Verhältnisse unter IV. » banptpostlagcrnd Wies-
brtbcii. Ehrensache. Anonym zwecklos.

Ernstgenlcintc Offerte.
Ein tücht. Kaufmann, 22 Jahre , mit eia. Ge¬

schäft wünsä)t mit gebild. Frl . in Briefwechsel zu
treten zwecks späterer Heirot , etwas Vermögen
erwünscht. Nur ernstgemeinte Offerten, event. mit
Bild, erbitte unt. IV. 183 an den Tagbl.-Verlag.
Anonym zwecklos. Vermittler verbeten. Nur
strengste Discretion.
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Putz - u . Scheuer -Artikel Alle Artem Düfer -Waaren
in allen Grötze» .

Manstntlllbel,
Mdeu. oimic
paftpiittcn,
ifnter, $
Mer.
Menke;;.^
ßutterflljser etc*

Neuaufertigen und Reparaturen in Küferwaaren.
Korb-. So !!-. Bürste«-. Siebwaare «, Toilette -Artikel. Kamm- m>» Hornwaaren, WSscherei-'Rrtilel,

wie : Waschkörbe. Waschklammer»,, Waschbürften, Waschböcke. Waschbretter. Bügelbretter re.
- « pfi-hlt billigst !.. qr«hi- r Auswahl Billigst - « -zagsq » -« - s«r Hai - ls . P - U'wu - U. W, -d- r»-r«a», -r -c.

Emserstraße2. Karl Wtttiek , Ecke Schvmlbacherstr.

s
J»

r.
"5

Schmust - u . Abseifbnrsten zu8, 10. 20. 25. 80. 5p Pf. u. l,oher. Parquct,chrnbbcr / ,10 12. 14 Mk-
eA <ttcrtft « <* au10 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 und 60 Pf . Tcheuerrohr , Lsenrohrwncher re.
KSVÄ « ® «W su 15, 20, 80/50 , 75 Pf .. 1.- . 1.20, 1.50, 2.- M - tc.
Schrubber zu 15, 20. 25, 35, 50, 75 Pf . und höher. Closetbürsten zu 80, 40, MM ., und hoher.
Bodenvcse, » zu 50. 76 Pf .. 1 —, 1.50, 2.- , 3.— Mk. re Stras -.envesen zu 50 7o P > 1.—, 150,
.Handfeger zu 30, 50, 75 Pf ., 1.—, 1.50, 2.— Mk. und hoher. . ' , „ und hoher.
RenKerschwamine zu 10. 20, 50. 75 Pf . Parqnetbürsten zu 1.50, 2.—, 1.—, 6 .— Mk. und hoher.
Ferner alle Kinder -, Bade - u . Toilettenschwümme re. , Wa «ens» wamrnc , KntsKerartikel re.
Tevvichbesen zu 50 75 Pf ., 1.- , 1.50 Mk. re. Möbelbiirsten zu 50, 75 Pf ., 1.- /1J0 Mk. und hoher.
Keverstauver zu 15f 25, 50, 75 Pf ., 1.50 Mk. rc. Möbelklopfer zu 25, 35, 50, 75 Pf . und hoher.
8ust,natten zu 25, 30, 50, 75 Psi. 1. - , 1.20, 1.50, 2.— Mk. u. höher, «roßte Auswahl. Fnßbursten re.

ru 15 25 35 50 75 Pf ., 1.—, 1.50, 2.—, 3.— Mk. und hoher.
KleidcrbWn zu 20, 30, 50, 75 Pf . 1.- bis 6 - Mk., große Auswahl. Teppichkehrmafchtnen re.

Ferner alle

All. £ange,
Langgasse 29,

neben dem Tagblatt.
©

Grösste Auswahl.
Bekannt billige Preise.

©
Betten,

Kissen , Federbetten,
Matratzen,

Bettwäsche.
(§)_ 2268 GeMester tßfel-u.Gimache-CU

cv Y£T » mit . 9.tn * nito (>tie

m m m sich vor MM" Explosionen von
1 . 1 Aü Petroleum - Lampen schützen und ein
ll | f WA W yuy Brandung -liick . welches meistens
Ml M i.Jjjp fl durch Unvwerfen oder Zertrümmern von

brennenden Petroleum - Lampen entsteht,
1 vermeiden will, der brenne nur

Xaiseroel,
nicht explodirbares Petroleum.

Tr _ • _ _ __ _ _ 1 brennt auf jeder Petroleum -Lampe und
CÜSJL  v > fc>J, ist ferner ein hervorragendes Material

zur Speisung von Petroleum -Oeren und Petroleum.
HLoclimascliinen . ,

Alleinige Fabrikantin des KälSSrOClS
Petroleums -Raffinerie

vorm. August Korflf , Bremen.
Kaiseroel ist gaiantirfc echt 7.u haben in sämmtliohen

besseren Colonialwaarengeschäften.

Engros-Niederlage Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.
"Wer andere Petroleum -Sorten unter d. Bezeichnung,jKeUSBrOBl

verkauft , macht sich strafbar ! 2191

SMsGs -«lstl>z.

Ju Originalflacons mit Maßstab zur äugen
blicklichen Bereitung jedes beliebigen Quantums
vorzüglichen Tafel- oder Einlege- Essigs. Ein
Macirn (ausreichend für 10 Liter) naturet oder
weiusarbig 1 Mk., ä >' estr -igon 1,25 Mk., aux
flnes herbes 1,50 Mk., Lemon (Kranken und
Rcconvalescenten besonders empfohlen) 1,50 Mk.
Man verlange und
nehme nnr die
1875 bestbewährte

In Wiesbaden erhältlich bei:
Er . 4wroll.
E . ML mein,
Peter Qfcuimt.

m.  Ei « «)» mehr.
Gencral-Bertretung:

Eugen Eiseck. Düsseldorf,
Adersstraste»9.

Von der Reise zurück.
Ir . Theodor Sachs,

Spezialarzt für Haut - und Geschlechts - Krankheiten.
Eranhfurt a . M., Goethestrasse 23, II . I

Sprechst. 9‘/a—10'/' , 12—1, 3'/e—5.
Sonntags 10—11.

5*olil <Jinikt Kaiserstvasse 65.
Sprechst. Dienstag, Donnerstag, Samstag

6—7. F 71

Die schönsten Damen-Küte
für die Saison.

hochelegante pariser Modelle, ftouveautäs.
Wiener Hüte, vornehmste ?a$ons.

Zivile Preise.

A. Jürgens,
Spezial -Atelier für hochfeinen Damen -Putz,

14 Fried riclsstrasse 14.

Ächtung ! Ringfreie »iustrkohlen
der besten Zechen Kunipf 24 und ^ Pf .. Ctr. 110,125u. 130 Pf ., BriketS 12 St . 10 Pf., Ctr . 110 Pf .,
Kol ) gr. Sack 90 Pf . ,
' Erita Walter , Hrrichgraben 18a. ,

100selten « Kriefmarü ?« .
v. China, Haiti , Kongo. Korea
Kreta. Pers .. Siam , Sudan rc.-
alleversch. - gar . echt- nur2Mh

Preisl .grat .L.Hâ n,»tLumüurga/T F147

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . MieUel,
Lan ggasse 20 . r 644

KUsisfi - Zähne
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos

mit Lachgas.
JTos. JPiel , Rhemftraße 97 , Part .,

wissenschaftlich und technisch ausgebildct an
amerikan. Ho chschule.

ttlrige zrauen
befolge» meine» Rat

und verlangen mein berühmtes hhgien. Uranen,
bucĥgegen 40 Pfg. Briefm. (L.D.7527)F16?

pgy - Viels Slnerkenn,engen . " IM
Wwe.  e.  sdimidt ; 'Hebamme a. D -.

Berlin S . H . 3 , Ritterstr. 49.

F 60

Wasche mit

Kochvirnen Pfd. 10 Pf . Schiersteinerstr. 12,

Mlimascliiiien
aller Systeme,

aus den renommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt cxistirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Statenzahlung.
Langjährige Garantie.

D. A Va->8, Mechaniker,
- ^ ---- - i- ^ Kirchgaste 24.
Eigene Reparatur-2vcrtstatee. 210L

Kttlies Möbkisestzlift.
Wer wirklich gute Möbel kaufen will, wend,

sich Sedanplatz 7. Großes Lager in sämmtlichen
Kasten- und Polstermöbeln vom elnfachsten
bis zum modernsten Styl . Englische Schlafzimmer,
poürt, von 800 Mk. an. Eigene Schremerei.
Tapezirer- und Lackirerwcrkstatt. Einzelne Mabef
werden nach Wunsch zu jedem Styl angefertrgt,
sowie Reparaturarbciten prompt und billig besorgt
-ZahlungsfähigenKäufern w. Ä.heilzahlung gewahrt,

Anton Maurer , Möbelschreinerei.
Seda,,Plast 7, Kal testelle der Elektrischen

-§>Hygie he
IleilarfsariiUel . Neuest.Katalog hg

in . Empfehl . viel . Aerzte u . Prof , gratis u . Ir . k-aH . Unper , (ruinmiwiipenfiibriik ^
Berlin K’W ., Priedrichstrass © 91/92. ^

General -Depot :. E - » . Stcss . TaunuBstrasse3.

^anatoriUIH Heilanstalt für Lungenkranke.^HordraciiBekannte , modern emgenentere Arrivatan ^icu^ u. n “
HeUerfoltren In völlig -geschützter Lage , unmittelbar an lannenwaldunge
§UdesV fast gleichmlssiges Klima . Zivile Preise . 4o Zimmer . 3 Aerto.

im bad . Schwarzvvald - ^ Prospekte gratis.
Das ganze Jahr geöffnet.

' ■- — V- .7

Dr . Hettxnger.

Wiesbadener Depositencasse
derOeejtsclierB Bank

Fernspr . 164. Wlllielmstrasse l ® a . Feruspr . 164.
Hauptsitz: BerSisi.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London , München , Nürnberg . 2198

Kr “«»"’ ZS « AliSlioiteai.
Ausführung aller in dar- Bankfach einschlapentien Geschäfte an allen

Haupipläizen der Erde.
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4. Klatt. Wiesbadener Tsgblatt.
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit 1852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

ANaemoitt norlanat von vrn Miethern, insbesondere'
vvUUHIJl dem Fremdrnpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

"&THrtVtt1vilt lh Oft 11 fei von den Vermiekhern , insbesondere
vvllWgt f,en  Wiesbadener lfausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UebersichMch geordnet nach Art und Größe des
xu neemrethenden Raumes.

/DIrt-VrrtrSge vorrätig tm ®®a
Tagblstt -Verlss.

Dar

iiott k  Cie .,
Friedrtchstr. 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mödlirten und unmSbltrte»
Villen - und » tagenwohnungen
Gefchäftölokale » — mSblirtem
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

DMBNWM

Photographisches Atelier , der Neuzeit ent¬
sprechend neu eingerichtet , sofort zu vermicthen.
Näh . Rheinstraße 43. Blumenladen . 3516

Zwei Keile WerKWile«,
ca. 80 iH-Meter groß , mit Feucrrccht , Wasserleitung,

Hofraum , offener Halle , cventl . mit Speicher u.
Kontor , zu vermietycn Schlachthausstraße 9.

Werkstatt mit tlettr. Kraft, Gas u. Wasser, auch
als Lagerraum zu verm. Scdanplatz 4. 3401

Zwei helle trockene Räume (je 65 Quadratmeter)
zu vermicthen als Bureau , Werkstätte oder
Lagerraum . Näheres bei

jj. »init , Werderstraß « 5.
Waldstraße 90 Laden mit Wohn , per 1. Okt.

cv. tr . b. zu verm . 2 Min . v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn . Näh . *». Iv .-roi », Dotzhermer-
straße 118, ob. Nacbm. zw. 5 n. 7 Neubau . 2761

Gcfchiiftslokal , 1. Stock , ca. 100 HI-Meter , beste
Kurlage . Eckhaus , per 1. April 1906 zu verm.
Off . u. W . 05 an den Tagbl .-Berlag . 3o23

WHH . . * . - In bester Geschäfts !. (Neub .)
MSMKML . mod . Läden , event. mit
-imnacsni Entresol , Dampfheizung , Per

1. Oktober , event. später , zu vermicthen . Nah.
8t,icder , Rhcinallce 5, Part.

UMe«, Höirser etc.
sssssssssssss » » » sssssssssss»

r In bequemer Lage. |
I Villa in schönem Garten|
s mit grossen scliattenspendenden Bäumen, ^
5 auch Stallung und Remise.
♦ A . Meier , Agentur , 'iTaunusstr . 38 . «

Kleine Billa Weinbergstraße 14, ruhige vor¬
nehme Lage, enthaltend 6 Zimmer , 2 Fremden¬
zimmer, Bad , elektrisch Licht, schöner Garten,
auf 1. Oktober zu vermicthen oder zu verkaufen
Stiftstraß - 24,  1 . Etage . 2795

Kleines Haus mit Lade».
beste Kurtage , per 1. April 1906 zu vermicthen.
Offerten u . L . 05 an den Tagbl .-Verl . 3524

OefchKftslokale-1c.
der Neuzeit entsprechend,
flute Lage , sofort zu verm.

Offerten unter jh\  so postl . Schützcnhofstr,
Albrechtstr . 31 ein schöner Laden mit Neben¬

zimmer auf gleich zu verm . Näh . Part . _
Bertramstraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 IH-Mtr.

grob , auf gleich oder später z» vcrmiethen.
Gövenstr . 8 kleiner Laden sofort für alle Zwecke

zu vermiethen . Näheres Parterre . 3514
Kerderstraße 9 , Hochpart., heller Lagerraum,

geeignet zum Bürean , zu vermicthen.
Herderstr. 21 , 1, schöne Lagerräume(hell) z. v.
Herrumühlgasse 9 Läden f. Consumg Backerei

1 für Speiscwirthschaft oder Möbclhandlung
geeignet , auf 1. Oktober oder später zu verm.
Näh . daselbst od. Göbenstr . 6 b. Mall »« ». 3476

MichelSberg 26 kl. Werkstattz» v. N. Vdh. 2.
Moritzstraße 43 Laden , worin seither Butter¬

und Eiergeschäft betrieben wurde , per 1. Okt. zu
Perm.; per sofort daselbst eine Wertstätte , die
sich gut für Spengler eignet, zu vcrmiethen.
Näh . Moritzstrnße 9, 1. 35 io

Nettelveckstr. 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit
Hinterzipnuer billig zu vermiethen . Näheres
dort bei Henry . 3518

PlnlippSbcrgstr . 16, P . l., Helle gcr. Werkstattc.
Rhein gauerstratze 5 ist ein Laden nnt oder

ohne Wohnung zu vermiethen . Derselbe eignet
sich auch für Bürean . Näh . bei Steiper,
Rauenthalerstraße 9. 3uS9

Scharnhorflstr . 2 fchdne Helle Werkstatt oder
Lagerraum mit 2 —3-Zimmer -Wohming zum
1. Oktober zu verm. Näheres 1. Stock . 8c>,2

Walluferstr . 19 schöne Werkstatt, ev. als Lager-
raum , auf I . Okt . zu verm . N . Part . l. 6569

Wellritzstr. 10 schöner Laden mit kl. Hinter
ziminer zu v-rmietheu . 3460

Luden mit Soujol öde!Beileoiik
WilheWratze 28,

auf 1. Januar , ev. später , zu vermicthen . Näh
Marktplatz 5, 3. 3521

Zietenring 14 Hoswcrkstatt(Gas, Wasser) z.
Helle Tliorfahrt zu verm. Bismarckring 14, 1
Laden zu vcrmiethen, aucb sehr geeignet für

Bürean , Dotzheimerstraße 68. 2763
Läden,

ea. 65 sü -Mtr . groß , mit schönem Ladcnzimmer,
ca. 41 sH-Mtr . groß , auch im gaiWcn als ein
Laden , enenll . mit großem Lagerraum , sofort
oder später zu vermicthen . Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir . 3282

Laden in gutbevölkcrtcm Stadtthcil bis 15. Ang.
oder später zu vermiethen . 2764

*ieita , Nettelbeckstr. 2, 1.
Laden mit Wohn, in Höchst a. Nt. z. 1200 Mk.

z. v. Näh . Nheingauerstr . 10, 1 r., v. 12—2 Uhr.

Mohnuuge « von 8 und mehr
Zimmevn.

Billa Fritz Reulerstratze lO: 8 Zim., Central-
heizunp . elektr. Licht, zu Vermiethen. Näheres
Lcssingstraße 10. 6l02

Kaiser -Friedrich -Ring 44 zu Verm. 1. Etage
8 Z ., Hochpart . 7 Z ., mit allem Comf . der Neu¬
zeit, Centralh . Näh . 1. Et . daselbst. 3512

Riidestzeimerstraße 20 , ) ., 2. und 3. St ,̂ hoch-
herrschaftliche 8-Zimmer -Wohnung mit Warm-
wafferheizung , 2 Erker , 2 große VerandaS,
Badezimmer, ' Gas . clcctr. Licht, Aufzug 1. Okt.
zu Perm. Näh . Rauenthalerstraße 15, 1. 2708

^tzerrschastliche Villa-Wohn. um die
Äff O ftli Hälfte des reellen Wcrthes zu verm.

™ 9 Off . postl . u . W. m erbeten.

Moritzstratze 28 ist die 1. Etage , bestehend aus
6 Ziliimern , Badekabinet , Küche, Speisekammer,
Keller und eine Mansarde , zum Preise von
Mk. 1250 sofort zu verm. Näh . das. Comptoir.

Rüdesheimerstr . 6 6 Zimmer , Küche, Bad , Balk .,
Erker , 2 Maus . u . 2 Keller . 2. St . u . Pt . Näh.
Mnni . eiiierg -, Kais.' Friedr .-Ring 53. 3493

RüdeSheitnerstraße 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschaftliche Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reichl. Zubehör (elektr. Personen¬
aufzug ) per 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst Parterre links . 3408

Riidcöheimerftraße 20 , 1 , 2. und 3. St .,
6-Zinimcr -Wohliung mit reichl. Zubehör u. allem
Comfort der Neuzeit , Warmwasserheizung , Erker,
großer Veranda , Bad , Gas , electr . Licht, Aufziig,
1. Okt. zu vm. N . Rauenthalerstr . 15, 1. 2702

Schlichterstraße 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . däs . 3409

Mohnrmge« von 8 Zimmer«.
Dambachlhal 12 , Gth ., Part .-Wohn ., 5 Zim .,

Bad , Balkon , Warmwasserl ., neu berger ., sofort
z. vm. N. bei C. » iiiiip,, !. Dambachthal 12,1.

es ^ amballitlial 25/27 (Neubau ) hochherrschasil.
5-Z .-W . m. a. Comfort d. Neuzeit a. 1. Okt.

zu o. N. Geisbergstr . 8 bei Arch. Heuer . 3410
Emserste . 4 5-Zim .-Wohn ., 1. Etage , mit Balkon

u. reicht. Znbeh . bis 1. Okt . z. vm. Näh . Part.

Wohnungen von 7 Zimmer«.

Rerothal 1«
(am Kriegerdenkmal ) 3278

herrslhastliche2. Um,
7 große Zimmer mit reichl. Zubehör per
Oktober zu Verm. Näheres daselbst Hoch-
part . (10—1 u . 3—6) od. Langgasse 16, 1.

Wir . 15
hMmMsti. 2. (Etoae,

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu Verm. Näh . Baubüreau daselbst. 3406

5
6 Nerothal , t
ßFranz Al>tstraßc12,2.St.,S
W schöne 5-Zimmcrwohnung mit allemD
^ Zubehör , Balkons , Erker re. per Oktober ET

an ruhige Familie zu vermiethen . Näh . W
im 1. Stock daselbst (11—5 Uhr ) oder
Langgasse 16, 1. 3279 | |

r

Schöne Bel -Etage , 7 Zimmer, Küche, Bad,
2 Balkons und Zubehör , Sonnenseite , preisw.
auf 1. Okt . zu verm. Näh . Rheinstraße 95, P.

Kaiser-Friedrich -Ring 26 Parterre o.3. Etage
(Südseite ), bestehend aus je 5 Zimmern mrt
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen . 2731

Orantenstraße 31 , 1. od. 3. Et.. 5 Zimmer m.
Zubehör zu verm . MH . daselbst 1 St . 3412

Schlichterstratze 15
ist die Wohnung , 2 St . hock, bestehend ans fünf

Zimmern mit Bad , Küche, 2 Kell., Mitbenutzung
der Waschküche u . Bleiche, auf 1. Oktober billig
zu vcrmiethen . Näh . i. Hth . P . 3404

5

Zietenring 14 sehr schöne mod. 5-Z-
Wohn ., Erker , 3 Balk ., Gas u. elektr. Licht,
in jed. Etage nur eine Wohnung , per sofort
billig zu vermiethen . Näheres im Bau-
bürcau nebenan . 3401

Parterre -Wohnung
- - ' ' “ ■ - auf der

Süd-
.. . . . . . auch für
Rechtsanwalt o. sonstiges Bureau sehr passend,
auf sofort oder später zu vermicthen . Offerten
unter M. LS4t an den Tagbl .-Verlaa.

Obere Rheinstratze,
feite, 5 Zimmer und reickl. Zubehör , a

Moh»««ge« von 6 Dimmern.
Mieths-Rachlatz.

AdolfSallce 29 , Part .,6 Zimmer , Veranda , Vor¬
garten , Bad , Gas , Etectrisch. f. sofort zu verm . ]

Bahnhofstraße 22 eine 6-Zimmcr -Wohnnng mit
Zubehör , sehr geeignet für Specialarzt , Rechts¬
anwalt . Contorzwecke u. s. w.. in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 3406

In ruhigster Lage Wiesbadens herr¬
schaftliche i . Etage oder Parterre-
Wohnung , 5 Zimmer, Kücke, 2Mansard.,
2 Keller und Souterrain , ev. mit 1 Front-
spitze per 1. Oktober an ruhige Familie zu
vermiethen . Näheres Ncubaucrstraße 6. 1.
Wenige Minuten v. d. Stadt und dem
Walde . 3477

Fischerstraße 2,
Parterre , in einer Etagen -Villa 6-Zimmcr-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbcnntzung per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näheres daselbst und Anwalts-
bürcau Adclheidstr . 23, Part . 3469

Gocthcstr . 1, 1, herrsch. 6-Z.-W. 1600 Pt. 3577

Kaiscr-Friedrich-Nmg3
schöne Wohnung , 3 Tr ., cnth . 6 Zimmer , Bad,

Küche, Spcisekam ., Mädchcazim . i. Abschl , neben
d. Küche, 2 Balkons , 2 Maus , 2 Kell., billig per
sofort oder auch später zu verm. Näh . daselbst.

Kaiser -Fricdr . -Ring 90 , zwischen
Moritzstr . u . Adolssallce , ist diel . Et ., 6Z .,
Bad u. reichl. Znbeh ., neu herger ., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh . Part . o. 3. St . 8561

In uns . Hause untere Dotzheimerstr . 42
ist die 2. Etage , 4 große Zimmer , ^großes
Badezimmer , sowie reichliches Zubehör, , auf
fof. od. später zu verm. Näh . Dotzheimer-
straße 46, Part ., bei Müller . 3419

Neubau Dremeidenstraße6
schöne 4-Zimmcr -Wohnungen mit reichl. Zubehör

und allem Comfort der Neuzeit , Bad , Erker,
2 Balkons , Gas , Elektrisch. Aufzug , Warm«
Wasser 2C., per 1. Oktober oder früher zu ver¬
miethen . Näheres daselbst oder Bismarckring 3.
Hochpart , bei Ahsiu *,», . 3420

Dreiwcidcusteaße 10 schöne4-Zimmcr-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
Part ., 2. u . 3. Etage , per sof. od. spät , zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 3421

Friedrichstratze 39a,
3 . Gt . , schöne 4 -Zimm «r -Wohnu « g , Central-

heizung und reichliches Zubehör , auf sofort oder
später zu vermiethen . Näh . daselbst oder beim
Eigenth . A . Müller . K.-Fr .-Ring 59. 3422

Goedenstr . 17 geräumige 4-Zim >ner-Wohnung
m. r . Zubehör gleich ooer 1. Okt . preiswertst
zu vermiethen . 3423

KÜrnerstraße 3 4-Zimmcr -Wohnung , 2. Etage,
mit reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 8462

Körnerstratze 7 schöne 4 - Zimmer - Wohnung
(3. Etage ), der Neuzeit entsprechend, mit reichl.
Zubehör zu vm. Näh . Part . 3424

Lahnstrche4
1. Oktober oder .früher zu vermiethen . Näheres
Metzgerei Moll «, Hellmnndstraße 48, Laden.

LanzstraszeS
(Nerothal , Haltestelle der elektr. Bahn ) eine reizende

4-Zimmcrwohn ., 3 Zimmer u . Küche im Abschl.,
1 Zimmer u. Mansarde außer dem Abschl.. zwei
Balkons per sofort od. später an ruhige Mietder.
einz. Herr oder Dame bevorzugt , für Mk. 1200
zu verm. Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 3, 3 Tr.

Moritzstr . 37 , 2. u . 3. St ., je eine 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu verm . Näh . Laden . 3426

\  2 . Et ., dicht am Kochbrunnen,
Vlllvfll . 4t , schöne4-Zimmer -Wohnung mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Anzus.
Vormittags . Näh . Part . 3564

Oranienstr . 42 , Vdh . 3, 4 Z ., Balk ., Küche u.
Zub . billigst zu v. N. dorts . P . 3427

Philippsbergstratze 16
sehr schöne frei gcl. Wohnung , 4 Zimmer , Bad.
Balkon u. Znbeh ., in ruh . schön. Hanse (1. oder
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links . 3453

Nüdestzeimerstraße 20 vier Zimmer mit reich
Zubehör u. allem Comfort der Neuzeit . Warm¬
wasserheizung , Erker , großer Veranda , Bad , Gas,
electr. Licht p. 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Rauenthalerstraße 15,1 . 3428

Sdiarntzorststraße 4 4-Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entspr ., zu vermicthen.

Scharnhorststr . 18 ist d. 2. Etage, best, aus
4 Z . u. Zub ., p . Okt . b. z. v. Näh . das. Part.

Seerobenstratze 26
neu renov . 4-Zimmcr -Wohnung , Bad , zwei
Balk . rc., sowie neu ren . 5-Z .-Wohn . (Prt .)
an Heine rnstiae Herrschaft zu vermiethen.
Preis 670 und 750 Mark . Näh . Secroben-
strnße 22, Part.

Wettzenburgstr . 1, l . Et., 4-Z.-Wohn.,derNeuz.
entspr . einger ., zu verm. Näh . im Lad . 3440

Uorkstr. 1, am Bismarckring, 4 Zimmer, Küche,
Keller , Mans . bis 1. Oktober . Ltäh. 1 r. 3430

MolMinrgr« von 4 Zimmev«.
Bahnhofstraße 22,

g. Stock, eine neu hcrgerichtcte 4-Zimmcrwohnung
sofort zu verm . Nab . Metzger Rentcr . 8267

Bcrtramstr . 4, 2. Et . , schöne4-Zim.-Wohmmg
mit Balkon u. reichl. Zub . wegzngsh . zuvm . 3415

BiSmarltzring 38 , 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub . per gl . od. später zu verm . Anzusch.
zw. il u. 1 u . 3 u. 5 Uhr. Näh . das . 3416

Delaspeestr. 6, 2. St .,
in der Mitte der Stadt , in der Nähe des
Schlosses , des Ratbhauscs . des Kurhauses und
Theaters , sowie der Bahnhöfe , ist eine schöne
Wohn » » « von 4 großen Hellen Zimmern,
Küche. Mansarde und Keller , zu vermiethen.
Die Wohnung eignet sich besonders für einen
Zahnarzt oder eine Kleidermacherin . Ev . können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dazu-
gegcben werden . Näh . daselbst Part . 3418

In meinem Hause Dotzhetnierstraße 54 Pier-
Zünmer -Wohnung mit reichlichemZubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermicthen. 3183

Woh«n«gr« von 3 Zimmer«.
Adolsstr . 6 (Mittelb.) 3 Zimmer nebst Küche u.

Zubehör zu vermiethen . 3453
In der Bill « Bingertstr . 1 ist eine Wohnung

von 3 großen Zimmern u . reichl. Zubehör auf
1. Oktober zu vcrmiethen . Ruhige gesunde Lage.
Näheres im Hause selbst. 3496

Bleichstraße 15 a , 3 Stiege, 3 Zimmerm. Küche
z. 1. Oktober für 460 Mk. zu vcrmiethen . 3433

Bliicherstraße 15, Mtb. 1 @t„ 3—4-Ztmmer,
Küche auf Oktober zu vermiethen . 84, ,7

Elarcnthalerstraße 4 schöne Helle 3-Zimmer-
Wohnung im 2. Stock , der Neuzeit entsprechend
zu vermiethen . Näh . im Laden . 3405

Ettvrilerstr . 12, Vdh. 1, 3-Zlinmer-Wohnung,
der Neuzeit entspr ., zu vm. Nah . P . r. 3263

Faulbrunnenstraße 5, Seitenbau, kleine Drei.
Zimmerwohnung zu verm . N . Metzgerei. 2t84

Geisverastratze 5, 2.Etage, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. Okt . zu verm . N. P . 1. 3435

Gneisenanstr . 8 schöne3-Ztmmer-Wohnung rm
Hinterh . per 1. Okt . zu verm. Nah . Vdh . 2 St.

Gövenstr .,ße 4, 2. sehr schöne,3-Ztmmerwohn.
mit 2 Balkons , Bians . u. Bad jof . mrt Nachlaß
wegzugshalbcr b. zu verm . Näb . 2 l.

Gödenstraße L, 1. Stock, 3 Zimmer, Bad, Küche
und Zubcbör , auf 1. Oktober zu vermtethen.
Näheres Parterre bei Iiroet «e, . . 3436

Gravenstraße 9 , 1, Wohnung von.8 Zimmern
Küche, Keller u. Dtansardc zu vermtethen . 356S
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Hclcncustr . 11, Stb . 2. St .> 3 Zimmer u. Suite
mit ZübW per i . C !'t„ auch finiter, zu verm.
Preis 290 Mk. N. Schwalbacherstr. 22, Bürmu.

yiettelbeckstr . 7 , nur Vorder- u. Eckhaus, schone
3-Ziminerw!bnnngkn billig zu vermiethcn. Näh.
dort bei 2L«' » ry . , 3511

CfrtMicstfivr .fic 54 . Mtb., 3 Zimmer. Küche,
Keller, Man ' ., per 1. Oktober zu vermietheu.
Näd.i'Bordeitu Part . !. 3276

Philip 'pSbergktr . 10 3 sch. A. n. Zub. p. 1. Okt.
Pstilippsvergstr ., 12 8 sch. Z. u. Zub. sot. zu v.

Pstilippsbergstratzc 48 , 51 rr. 58
schöne große ' 8-Zimmer-Wodmingcn, der
Neuzeit entsprechend,eingerichtet, per I. Okt.
zu permiethen. Näh. bei OHcrheim,
oder C.  SelaHtzte »-, Lahnstraße 4., 8466

Ptzilippsbergstrasie 36 schöne3—4 - Zimmcrw.
mit Balk.) Bad üsw. Näh. das. Bäubür . 8450

Rheingouerstr . 5 . Hochpart., schöne
3-Zimmer-Wohnuiig mit Erker, Balkon, Bad
und reicht. Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. Auskunft bei .»» <>«»«« Cs«r.
Meiper , Nauen thglcrstr. 9, sowie Herrn
Archit.» « » .« ^ .Mheingauerslr.3,H.P ..8488

RieWtrasie 8 3-Ziiumcrwohnmig.
. . ,, .. . zum 1. Oktober im

Vorder- u. Gartenhaus , Part ., 1. u. 2. St . u.
Dachstock per .sofort oder 1. Oktober zu ver¬
mietheu. Näh . Ri. Kraft . 3489

Ni -hlstr . rr, 2. 3 3 . nt. Zub. 1. Okt. N.P . 8479
Nicstlfträße 8 , 8 St ., 8 gr. Zim., K., Speiset.,
> gr. Waus., 2 Kell., Gas, 500 Mk. Näh. 3. St.
Riestlstrosie 13 , Vdb. 3, schöne8-Zimmer-Wohu.

mit Zubehör (Abreise halber ins Ausland ) bill.
zu vermiethen. .Näheres daselbst Part.

SaKlggsir 14 drei Zimmer u. Küche zu verm.
Schackitstr. 5, Vdh., 3 Zim. mit Kücheu. Keller,

Mittelb.. .1 Zimmer mit Kücheu. Keller zu verm..

SecroliclisttHc II
Neuz . cutspr . . für 1. Okt . or>. spät . z. v.

»KWrW 3
zu v. N. äirdj. lleiirer . Luiseustr. 31. 2780

aäpffptthffr 19 Vdh. l . u. 2. St .. 3 Zim.mit Balkonzimmer und
Mansarde, per 1. Oktober zu vermiethen. Preis
550 Mk. Näheres 1. Stock L, Kraft . 3442

9p > 3-Zimmerwohnuuq mit Zubeh.
//nllsll » .̂ »1 zu verm. It . das. 1. l. 3444
Zimuicriunlnistrastc 8 3- od. 4-Zimmer-Wohu.

zu vermiethen. Näh. Part , rechts, 3286

' Sehr geräumige 3-Zim .-P .Voynung
mit Zubehör, event. etw. Gärtchen (tzth.) an
rnhiges ollcinstchendes Ehepaar, pens.
Beamtet̂ .rc /■ für 800 Mk . zu vermiethen.
Wo ? sagt der Tägbl .-Verlag. , Pr

Walromstr . 31 , Stb ., 2 Zim. u. Küche an ord.
Leute zu 20 Mk. per Mon. zu v. N. i. Laden.

Webergasic 50 kl. 2-Z -W. sof. od. spät, zu vm.
Webergosie 54 zwei Zimmer, Küche und Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näheres Part.
Wcrderstr . 4, Hth. P ., schöne2-Zimmerwobn. a.

tl. ordcutl. Fam . zu verm., auch Mansardwobn.
^ schöne Wohntmg von zwei
rl Zimmern u. Küche zu vm.

Näheres Arch. »eurer . Luiscnstraße 31.
Uorkstr . 8 2-Zim.-Wohn. zu verm. Näh. Part.

Zietenring 14 2-Zimmer-Wohn. im Mittelb-
zu vcrm. Näh. nebenan, Baubnrcau.

Mohnnttgs « von 1 Zimmev.
Adlerstr . 28 ein Zimmer nebst Küche zu Verm.
Adlerstr . 31, Htrh ., Ncub., 1°u. 2-Z .-Wohn. z. V.
Blückicrsir . 14 ein Z. u. Küchea. l . Okt, zu v.
Dotzheimcrstr . 88 , Mtb., 1 Z., K., El . i.A., a.Okt.
Eltviucrstr . 21 . Part ., schönes Frontsbitzz.

>,. Küche an n. cinz. Dame auf Okt. zu verm.
Emkcrstr . 24 schöne Frontsp.-Wohn., 1 Zim. tl.

Küche, ckn cinz. Dame z. verm. Näh. das. 3. St.
Jastnstrosie 3 , Mittelbau , 1 Zimmer, 1 Küche,

1 Keller per 1. Oktober zu verniüthen. Näh.
Oranieustraße 54, Part . l.

.£><•« ,mmffif . 39 , P .. Zimmer it. Küche zu vm.
Kcllerstrosie 10 ein Zim.. K. u. K. zum 1. Okr.

zu vermiethen. Näheres 3 St.
Loirggosie 5, Stb ., schönes Zimmer und Küche

zu vm. Näh. daselbstu. Adelheidstr. 44, Part.
Wi ' ttrtrtf ?«» 1 *1 Seitenbau im Glasabschluß,
Iji  Cn {Jll | | C 11 Zimmer und Küche nebst

Zubehör per 1. Okt. zu verm. Nüd. im Laden.
Oronienstr . 6 frdl. gr. Zimmer, Kücheu. Keller

zu verm. Näh. .* • ü,eicli« >r , Adelheidstr. 46.
Pstilippsbcrgstr . 28 , 1, Frontspihzimmer mit

Küche gleich oder 1» Oktober zu vermiethen.
Roonstk . I« , 2. Z . u. Küche. Näh. Klein, P.
Röderstr . 4 schöne Mansardw ., 1 Zim,, Küche,

im Vorderhaus, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Römerberg 8 IZim . u. Küche zu vm. N. I St.
Saalgasie 14 1 Zimmer u. Küche zu vermiethcn,
Schwalbacherstr » 37 1 Zimmer u. Küche auf

1. Oktober an ruhige Leute zu vermiethen.
Näheres daselbst Mittelbau 1. St . r.

Walramstrasie 81 , Vdh.. 1 Zimmer und Küche
zum 1. Okt. zu vermiethen. Näh. im Laden.

Werderstr . 4 Frontsp.-Zimmer, cvent. m. Küche,
außerdem ein Part .-Zim. m. Nebengelaß z. vm.

Uorkstrasie 17 1 Zim. und Küche(im Abschluß)
auf 1. Okt. zu verm. Näh. 1 r.

Zietenrins 3 ein Zimmer und Küche zu vcrm.
Näheres bei Maus , Vorderhaus 1 l.

Wohnungen os » 2 Zimmern . .
Adlerstr . 6 'zwei Zimnier u. Küche zu vermiethen.
Adlerstr . '10 Dachw., 2 Z., K., sofort zu verm.
Adlerstr . 13 zwei Stuben , Küche, 16 Mk. p. Mt.
Adlerstr . 36 , 1.St .,„zwei Zimmer, Küche, Kcllcr

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näheres Part.
Albrechtstr . 21 , 2 Zimmer und Küche zu verm,
Albrechtstrotze 46 , Hth. 1 St . rechts, 2 Zimmer,

Küche und Zubehör , per 1. Oktober zu oer-
miethen. Näheres dartselbst.

Bülowstr . 9, Mtb. ,1, ger. 2 Zim,-Wohn , Küche,
Keller -an ruh, Leute, kl. Fam ., p. 1. Okt. z. v.
Preis 850 Mk. Afterm. an anst. Pers. ist gest.
Näh. wegen-Besicht, bei tel » chin «'iiii das.

Dotzsteimerstr . 15, Stb ., schöne2-Z.°Wohn. z. v.
Dotzsteimerstr . 18 , Mtb. 1, hübsche gr. 2-Zim.-

Wohnung, Küche, Keller, per 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst Photograph M. Kecm -r.

Wegen Abreise in « Ausland.
Eltvillcrstrasi « 8, 2, Zwei-Zimmerm , Balkon,

Bad , eignet.Abschluß, sofort oder 1. Oktober.
Eltvillerstrasie 16 schöne2-Zimmer-Wohmmg,

Mittelb., zu Perm. Ääh. Vorderh. Hochpurt l.
hftrnßr 1 öwei Zimmer, Küche per

1t ) 1-. Oktober zu vermiethen.
Täglich einzusehen zwischen3 und 5 Uhr.Errrdrichstr.142Z.Küche,Zubeh.per1.Okt.neisenünstr . 4, nur Vorderhaus, im 1. und
2. Slock. je eine 2-Zimmcrwohnnng per gleich
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst.

Kartingstr . 9, , D„ 2 Zimmer, K., 1. Okt. z. v,
Helenenstr . 11, Stb . , 1, 2 gr. Z , u. Küche mit

Zubeh, p. 1, Okt. zu verm. Preis 336 Mk.
Ätäh. Schwalbacherstraße22, Bureau.

Herderstrasie 21 , Stb ., 2 Z., Küche, K., 310 n.
330 Mk «, sof. öd. spat. z. v. St. Hth. 1. Friese.

Hermannstr » 9 .Dach.w., 2Z .. K., I . Okt. z. vm.
Jahustvaste 20 schöne2-Zimmerwohn. m. Abschl.

im Hinherh.,zu .vermiethen. Näh. Pdh. Part,
( » a ii ^ t^straße 3, 2 , nahe Stiftstraße, schöne

Wohnung, 2 Zimmer u. K. im
Abschl., auf 15. Oktober zu verm. nur an kt.
Familie. Preis 380 Mk.

Kirchgasse 60 2 Zimmer (1 großes gerades und
1 kleineres) nebst'Küche, für kleine Fam , paffend,
auf 1. Oktober zu v. Näh. Kirchgasse 60, 2 St.

Langgasse 5, Stb ., 2 sehr schöne Zimmer und
Küche, Keller zu v,.i N. das. u. Adelheidstr. 44, P.

Lurembtlrgstr . 7t  Stb ., D.,,2 Zimmer u. Küche
auf gfeich zu ber.m.' ,Näh. Vorderh., 1 r.

Metzgergaffe '14 2 Zimmer. Küche auf Okt. zu
verm. Näh. daselbst oder Mauergasie 12, 1 r

Nerostr .' 14 Manß -W., 2 Z . u. Zubeh.. zu verm
Nettelbscfstr . 13 Zwci'z.-Wohn. (Hinterh.) sehr

bill. zti pern,. Näh. Part . l.
Plalterstr . 48 2-Zlmmer-Wohnung zu vcrm.
Rauculhalerstr . 20 , H., schöne2-Zimmer-Wohn.

Closet un Äbschli. biÜ. iztt verm. Näh. Part.
Riestlstratze 9 schöne 2-Zimmerwohn. zu verm,
Röderstü '» 19 Zweiz.Mohn . lütt, auf Okt. zu v
Römerberg 8 2 Zim., Kücheu. Alkoven zu vm
Scha «1jtstr . 16 '2-Z.-Wohn. (Giebel) u. 1 St . '

billig uu-f I . Okt. zu vcrm.
Scharriftbrststraße , Neubau M >«li « r , Vorder^

und Hinterhaus, schöne 2-Zimmer-Wohnungen
zu vermiethcn. Näh. daselbst.

Sstiarsthorststr . , Neubau »»ilii « r , Frontspitzc,
2 Zimmer ü. Küche zu''verm. Näheres daselbst.

Kl . SÄlvalb . -Slr . 8 2 Z. u. K. N. Nerothal 45.
Schwitlvachcrstr . 22 , AlleeO Vdh., 2 Maus. u.

Küche an kmdevl. M.,v. 1. ^ kt. o. gl. 250 Mk.

Mohnuillleir ohne Zimmee-Angave.
Vmser'straste 35 Frontspitzwohnung zu vernt.
Hochstt-astc 3 zwei kl. Wohnungen sofort zu vm,
Kirchgasse 24 kl. Froutspitz-Wodu. im ^ eitcnb,

zu vermiethen. Näh. im Nähmaschinen-Laden.
Römerbcrg 14 1 Mansardw. an 1—3 Leute z.v.
Dtelngaffe 23 , 1. St .. Wohnung zu vermietben,
Walkuiülllstr . 32 Wohn,, Stallung u. Remise f.

mehrere Pferde (auch f. 1 Pferd extra) zu vcrm.

Auswärts gelegene Mohnnngen.
Waidstr . 20 2 Zimmer n. Küche(i. Abschl.) per

1. Oktober nur an ruhige Familie zu verm.
Waldstr . 90 3-Z.-W. p. l . Okt.. cv. fr., b. z. v,

N. P . Lcrch, Dotzhstr. 118 o. N. 5- 7 Ncub. 2760
Nnlilldlm Wieshadcnerstratze 30 , schöne
HIVHHllUI, 3-Zimmer-Wohiiung, d. Neuzeit ent¬

sprechend, per 1. Oktober billig zu vermiethcn.
ßfMm 'fMtt Schöne 4»Zimuier-W.. mit GaS-,
Allstvlstilli . Wasserleitung II. elektr. Licht ver¬

sehen, sof. öder später an ruh. Miether prcisw.
zu verm. Kcoii Siag -er , Dotzheimerstraße.

Wolnrnng von 5 Zimmern, Mädchenzimmer,
Bndeeinrichtung, El . Licht, Wasserleitung, direkt
am Rhein zu 400 M. pro Jahr zu vermiethen.

Erbach» Rhg. ' • Oetinger.

Moblirts Mohnnngen.
Herderstr . 21 , 1, Frit -se , möbl. Wohn., 1 bis

8 Ztmwcr und Küche, von 85—100 Mk. mon.
Villa ReroLcrgstr. 7 ZTVS'

Wohnung mit Küche oder Pension prciswerth
zu vermiethen. Elektr. Haltestelle.

Möbl . 3—»-Zimmer -Svohnnng m. Küche, gr.
Veranda, bill. z. v. N. Dotzhcimerstr. 32, P . r.

Zwei gem . gut möbl . Zimmer . Küche und
' reich!. Zubeb. v. Dame v. Okt.—Mai zu verm.

Auskunft Dotzheimerstr . 39 , 2. Et . rechts.
Eine fein eingerichtetemöbl. Parterre - oder Bel-

Etage von 5 Zimmern für den Winter zu
vermiethen.

Villa Franksurterstrage 16.In Privatvilla,
Kurlage , ist . nach Wunsch zu möblirende

Wohnung von 6—7 Zimmern mit Küche. AiUo-
mobilgelaß auf Monat oder Jahr zu vermiethen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. _ P»

Bismarkring 11, 3 l., möbl. Z. m. 1—2 B. z. v.
Btsmarckring 20 » P. r., gut möbl. Zim. zu v.
BismarS -Ring 38 , 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
Bismarökring 38 , Hth. Part, r., gutes Logis.
Bleichstr . 15 » , 8. möbl, Zimmer zu verm.
Wteichftrafte 17, 3, crh. j. anst. Mann sch. Log.
Bieichstraste 24 , Part,, möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 27 , 2 l., sch. m. Zimmer sof, zu vcrm.
Bleichstr . 35 . 1 r., ein tüöbl. Zimmer zu verm.
Bliicherstr . 8 , Mtb, 1 r., erh. rl. Arb. sof. Log.
Blttcherstr. 9. 3. Et. I., frdl. möbl. Zim. zu v.
Bleichstraße 18» 2, ein möbl. Zimmer zu vcrm.
Bliicherstr . 7 , 1 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blnchcrftr . 13, P. l., ein möbl. Zimmerz. vm.
Bliicherstr . 14, 3 l .. möbl. Z. zu verm. (16 Mk.'.
Bliicherstr . 18 , H. 3 I., möbl. Z. f. 3 Mk. z. v.

(Laden) cleg. möbl. Balkon-
OUsvrvsli .» u  zimmer an bess. Herrn zu

vermiethcn. Slns Lvnnsch elektr . Licht.
Dotzhetmerstr. 1l , Hth. 3, eins, möbl. Zim. z. v.
Dotzsteimcrstr. 44 , H. P ., schöne Schläfst, frei.
Eltvillcrstr . 16, Bt. 1 l.. crh. ordl. Arb. sch. L.

Emserstr. 2«,
Emserstratze 25 g. m. Zim., a. IN. Küche, zu v.
Fantbrunn -nstr. 9 , 3, b. Frank, sch. Schläfst, f.
dreidstraste 3, Kugelstadt, möbl. Zimmer z. verm.
Frantenstr . 9, 2 r., crh. rcinl. Arbeiter Schläfst,
^rankenstr . 15, 3 l., ein f. möbl. Zim. zu verm.
Frankcnstr . 28 , 31., erb. zwei aust. Arb. Logis.
Uriedrichstr. 8 , Mtb. 2, eins. möbl. Zim. z. v.

ricdrichstr. 14» Mtb. 1 I., Maus, mit Bett sof.
, .rtcdriÄstr . 23 » 2. Etg,, sch m. Zim. zu verm.
Kriedrichstr. 29 , Stb . 4, erh. r. Arb. Schläfst.
Friedrichstr . 48 , 2 l., möbl. Zimmerm. P. z. v.
Geisbergstr . ll möbl. Zim. zu v, Mtl. 16 Mk.
Geisbergstr . 20 , 3, erb. 2 anst. Arbeiter Logis,
tsöbenstr . 4 , 2 l., a. Bismarckr., sch. m. Z. zu v.
Galdgasse 9 , Vdh., erh. saub. Arb. billig Logis.
Grabenstr . 20 , 2, gut wöbl. Zimmer zu vcrm.
Kartingstr . 1l , 2l ., m. Z. m. Kaffee3.50p, W.
Helenenstr . 1, 2 l., Ecke Bleichstr., schön möbl.

sep. Zim. mit Veits, auf 1. Sept . zu vcrm.
Helenenstr . 2, Part. L, möbl. Zimmer zu verm.
Htlenenstraste 10» 2 r., möbl. Z. au rl. Arb. z. v.
helenenstr . 14, P., sep. nt. Z. m. Pens, zu vm.
Helenenstr . 15, 2, frdl. m. Z. an Ladenfrl. v.
Kellninndstr . 2» 1, zwei gut möbl. Zimmer frei.
Hellmnndstr . 8 , 2 r., sch.- möbl. Z. b. zu verm.
Hellninndstr . 14,3 , schön, möbl. Z. z. 15. Sept.
Hellmnndstr « 15, P., möbl. Z. mit Kaff. 20 M.
Hellninndstr . 18 , 2, erh. jg. Mann Kostu. Log.
Hellmnndstr . 19» P., möbl. Zimmer mit sep.

Eing. nuf sof. zu verm., auch auf vorübergeh.
Hellmnndstr . 36 , 1, m. sep. uug.Zim. zu verm.
Hellmnndstr . 52 , V. 1 St . h., r. A. erh. sch. L.
$gjr Herdcrstr . 21 , 1, Friese, f. m. Wohn - n.

Sckilafz«, monatl. 45 Mk.. emz. Zimmer 20 u.
30 Mk., a. W. m. Pens. v. 60 Mk.an, ev. m.Küche.

Herderstraste 17 , Part., schön möblirtes Wohn-
und Schiafzimmer zu vermiethcn.

Hermannstr . 22 , 2. St . l., möbl. Zim. zu verm.
Hermannstr . 30 möbl. Part.-Zimmcr zu verm.
Kermannstr . 30 , 2 l., schön nt. Zim. zu verm.
Herrn,nnstlgaste 3, 2 l., schöne Schläfst, z. vm.
Hirschgraben 5 , P . r., I . m. 2B . a. Arb. z. v.
Jastnstr . 14, 1. St ., gut möbl. Zim. zu verm.
Nalmst «. 25 , 3. Etg. r., gut m. Zim. zu verm.
Jalinstr . 36 , G. P., sch. möbl. Zim. billig zu v.
Zastnstr. 38 , H. 1, eins. möbl. Maus, zu vcrm.
K.,rlftras !c 3, 2, erb. j. Manu schönes Logis.
Karlstraste 20 , 1. St .» elegant möbl. Zimmer

mit schönem Schreibtisch zu vermiethen.
Karlstr . 37, 3 r., mSvl . Z . mit Kaffee 20 Mk.
Karlstr . 38 . l . Et., möbl.Zimmer mitg. Pension

(Woche 11 Mk.) zu vermiethen. ^ r
11 1 r., gut mobl. Wohn-

oldvl ' U * und Schlafzimmer mit
oder ohne Pension zu vermiethen.

Kirchgasse 9, Hth. 1. erh. anst. Herr g. Schläfst.
Kirchgasse 21 schön möbl. Wohn- und Schlaf¬

zimmer, auf Wunsch auch einzeln, zu vermiethen.
Kirchgasse 30 , 2, möbl. Z. mit 2 Betten zu vm.
Kirchgasse 36 , Stb . 2 St ., erh. M. K. u. Logis.
Kirchgasse 51 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Körnerstr . 5, P . r.. schön möbl. Zimmer zu vm.
Ecke Langgafse n » Schützens,ofstr . 2» 3, zwei

möblirte Zimmer, eins mit 2 Betten, zu verm.
Lnisrnstr . 14, Stb . 3 r., möbl. Zim. zu verm.
Lnisenstr . 43 , 1 r., gut möbl. Zim., cv. mit P.
Lnxemvnrgstr . 7, 1 r., möbl. Z. zu v., 18 Mk.
Mainrerstr . 44 m. Z. m. u. o. Pens, zu verm
Marktstr . 6 , 2 l., 1 möbl. Frontspitzzim. z. vm
Marktstratze /it, 2. Et., cleg. mobl. Zimmer

per 15. September frei.19 2 r.. möblirtes Zimmer für
4^ 111111111. dauernd zu vermiethen.
Marktstr . 21 , b. Klein, m. Z. m. P. sof. b. z. v.
Mauergasie 10, 1, möbl. Zim. zu vermiethen.
Mauergasie 12, 2 r.. m. Z. m. 1 o. 2 B. z. v.
Mauergasie 17, 2, großes gut mobl. Z. zu vm.
M .mri,inSstrasie 8 , 2 r., sch. möbl. Zim. zu v.
Metzgcrgasie 29 eins. möbl. Zim. bill. zu verm.
Mctzgergasie 29 crh. saub. Arbeiter billig Logis.
M 'cheiöberg 9 » , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.

Moriystr. 15, S-

MSblivte Zimmer uni» möblirte
Mansarden , Schlafstellen etr.

Adelt,eidstr . 10 , Hth. 1, möbl. Zimmer zu vm
Sldlcrstr . 6, Stb . 1, crh. anst. Manu Schlasstellc.
Adlerstr . 10, 1 r., ich. möbl. Zim. bill. zu verm.
AM StalüW .« "fl ein schön möblirtes großes
vflvSHf flW » helles Zimmer an ruhigen

Herrn zu vermiethcn. Näh. Cigarrculaden.
Sllbrechstratze 14» 2, schön möbl. Balkonzimmer.
Albrechtstratze 81 hell. gr. Zimmer, 2 Fenster.

Südseite, gut möbl., warmer Fußboden, 1 Stiege,
b'ftet Winternufenthalt, b. zu vm. Näh. Part.

Sllbrcchtstr . 30 , P ., gut möbl. Zim., sep. Ging.
Albrechtstr . 30, . 2. Et . r ., möbl. Zim. zu vcrm.
Albrechtftr . 31 , P ., q. mbl. Z . mit od. o. Pens.
Albrechtstr . 32, P ., mbl.Z. v. d. Abschl. a. b. H.
Sllbrechtstr . 36 , 1 r.» fein in. Zim. m. Schreibt.
Lllvrechtstr . 37 , Hth. Park., erh. rl. Arb. Log.
Blihntzossir . 6» H. 1, können anständige junge

Leute Kost und Logis erhalten.
Bayntzosstr . 6 , H.' S l.. 1 r. ruh. A. f. Schläfst.
Bcrtramstr . 1, 8 l., ein möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 4, .1 l., sreundl. möbl. Zim. zu v
Bertramstrasie 6» 3. Et. r ., gut möbl. Zimmer

an bess. sol. Herrn zu vermiethcn, cv. Pension.
Berlrauistr . 12, 3 r.. gut möbl. ruh. Z. zu vm.
Bertramstr . 13, .Ht. 1, eins. möbl. Zimmer z. v.
Bertramstr . 18, P .. schön möbl. Zimmer z. vm
Bismarckrina 11»3 l.. Salon u. Schlafz. s. z. v.

zu vcrmtclhen ab 8. September.
Morttzstr. 15, Stb. 1 l., möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 81 , .hth., möbl. Zim. an einz. Pers.
flV) ni -ttiftf ‘IW 2, schön möbl. Zimmer
Ivlvllvlll . Oöf  dauernd od f. kürz. Zeit.
Moritzstr . 58 , 1, crh. j. M. K. u. L. W. 11 M.
Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Morigstr . 64 , H. 1 l., möbl. Zimmer zu verm
Moritzstr . 66 , Hth., möbl. Zimmer zu vcrm.
Mttblg . 0 13, Vdh. 3, sreundl. möbl. Zim. z. v.
Mühlgasie 17, Vdh. 3, eins. möbl. Z. z. v. an H.
Rervstr . 3, 2, m. Z. m. 1—2 Bett. u. Pens, zu o.
Rerostr . 8, 2, erh. ein brav. Arbeiter Schafstclle.
Nerostrasie 1« , Laden, kl. schön möbl. Zimmer

mit Pension sofort zu vermiethen.
Neugaffe 9 , 3, möbl. hcizb. Maus, zu verm.
Ä̂ ranicnstr . 2 schön möbl. Wohn- und Schlaf

zimmer mit Pension . Zu erfragen Part.
Lrantenstr . 24 , 1, fein möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstratze 35, 1 St . L, fein möbl. Zimmer

bei einz. Dame zu vermiethen.
Orauirnstr . 36 » 3, möbl. Zim. m. u. o. Klav.
Orantenstr . 37 , Gartb. 1 L, 1 sch. m. Z. zu v.
Oraniensir . 47 , H. 1 r., möbl. Zimmer z. verm.
Oranicnstr . 48 , 1, ein fein möbl. Zimmer zu v.
Lrauienstr . 62 , M. 2 l.» crh. aust. Mann Log.
Ptzilippsbergstr . 13, Part., sch. m. Z. b. z. v.
Plsiltppsbergstr . 17 19» 3 v., sch. m Zim. z. v.
Pllilippsvergstr . 26 » P . l., schön möbl. Zim. i.

gef. Lage zu v. 5 Min. v. C. M. spr. fr. Spr.
Ränenthalcrstrasie 5» Part., ganz in der Nähe

der Ringkirche, ist ein schön möbl. Zimmer, sep
Eing., an einen bess. Herrn auf 1. Sept . zu vm

Ranenitzalerstr . 10, hochp., eins. möbl. Mans.
an einz. Person oder rcinl. Arbeiter sof. zu vm.

Rhein ganerstrasie 5 , h . P. r.. mobl. Zim. au
einen atist. Herrn oder Fräulein .zu vermiethcn.

Rictzistrasic 12, 2 l., hübsch möbl . Zimmer,
sep.. für 20 Mk zu v-rmiethcn.

RietUstr. 12, 3 4, möbl. Man!. (1- 2 Bett.) z. v.
r . jrftt-afic 13, Püttelb. Part., sch. mobl.

sep. Zimmer zn vermiethen.
Roderallee 16, 1 l., gr. möbl. Zim. p. 1. Sept.
Röderallee 26 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Röderstr . 4, P., Schlosst, an Arb. zu v„ sep. E.
Röderstr . 23 , 1 l., möbl. sep. Zimmer zu vcrm.
Nönrerverg 17, 1 1., schön möbl. Zun. bill. zuv.
Saalgasie 1, 2 l.. schön möbl. Z. (sep.) zu verm.
Saalgasie 32 erhalten saubere Arbeiter Logis.
Schack,tstr. 4 , 1, sch. frdl. möbl. Zimmer zu vm.
Schachtstrasie 21, 1 r., möbl. Zim. zu vcrm.
Scharnborftstr . 35 , B. l., gr. e. m. Z., 2! Bett.8 charnl>orststratze 20,3l.»hübsch utoblirteSFrontspitzzim., cventl. m. 2 Betten, zu verm.
Scharnhorststr . 35 , 2 fr. möbl. Z bill. z. o.
Dchierfteinerstr. 9 , M. 1 r., m. Maus, zu verm.
Schicrsteinerstr . 9 , h . 1, erh. rcinl. Arv. Logis.
Schicrsteinerstr . 13, P. gr. sch. Z. m. 1 o. 2 B.
Schiersteinerstratze 22 , Hth. Part., schönes mbl.

Zimmer an besseren Herrn oder Fräulein zu v.
Schnlberg 8 , P . I., möbl. Z., mtl. 18 Mk. m. K.
Schnlgasie 7, 2 l.. gut möbl. Z. v. M. 20 Mk.
Sckiwalb »,cherstr. 7, 3 r.. möbl. Zimnierb. ^. v.
Schwalbacherstr . 10, 2. g. mobl) W.- u. «chl.
Schwalbacherstr . 11. 1. möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr . 27 , 1 r.» fein mobl. Balkon¬

zimmer mit guter Pension soff billig zu verm.
Schwalbackerstrasie 27 , 1 r., kann;ung. Mann

Kost und Logis, die Woche 11 Mark.' h.
S -danstr . 2, 2 r.. m. Z. mit 1 u. 2 B. sof. z. v.
Sedanstr . 7, Htb. 2 t., erh. j. Mann Kostu. L.
Seerobcnstr . 4, 2 l., g. m. Z. m. Clavier z. v.
Seerobenstr . 7, H. 3 r.. erh. rl. Leute sch Logis.
Seerobenstr . 13, H. 1 l., erh. r. Arb. sch. Log.
Steingasie 4, 2. St . r., erb. ein Arbeiter Log.
Steingasie 6 , 1 r„ schön möbl. Zimmer zu vm.
Ltcingaffe ll , Vdh. Part., möbl. Z,m. zu vm.
Sleingasie 13, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Stcingasie 21 , 2 r.. gut mobl. Zim. billig zu v.

1^ 1, gut möbl. Wohn- u. schlafzim.
AlNlsll . 1 «, f. dauernd. Anzus. v. 11- 2.
Taunusstr . 1, 3 l., a. Kochbr, Z. m. 1 o, 2 B.
Lannnsstr . 29 , 4, mobl. Zimmer zu vermiethen.
Walramstr . 4, Laden, eins. möbl. Zim. zu vm.
2valramstr . 4 , 3 r., erh. ein rl. Mdch. Schläfst.
Walramstr . 6, 3 r., möbl. Z,m. auf gl. b. zuv.
Walramstrasie 7, 2 l. scb. m. Zimmer an bess.

Herrn od. anst. Gcschaftsfraulcm b,ll. zu verm.
Mnlramstr . 14/16 , 3 (Mittet erh. , . Mann Lg.
Walramstr . 37 , 1 l niöbl. Zimmer sofort z. v.
Meilstr . 11, 2, zum 1. Okt. mobl. Zunmer ,rer.
Weilstrasie 13 kleine möblirte Dlansarde zu vm.
Wellritzstrasie 8 , 2. möbl. Mansorde zu vcrm.
Wellritzstr. 10, 1. schön mobl. Z'mmcr zu.verm.
Li-cliritzstr. 14, 1, k. 1—2 anst. A. «chlafit. erh.
Wellritzstr. 26 , H. 1. schöne Schlafstelle zu vm.
Wetiritzstr. 33 , H. 2, erh. a»st. Mann sch. Log.
Wellritzstr. 35 , 8, mobl. Man,, a. r. Arb. z. o.
Wellritzstrasie 43 , 2 1.. gut ,nobl . Zimmer

an anstcind. Herr » villig zn vermietücn.
Wellritzstr. 47 , V. 3 r., crh. 2 r Arb. K. u. L.
Westendstrafe 15, P . . möbl . Z.mmer , . v.
Weftendstr . 15, H. 1 r„ erh. t. Mann K. u. L.
«LLestendstrasie 19 , 8 r.. erh. reml. Arbeiter
M Logis mit K. (2.50 Mk.).
Weftendstr. 19, 3 l., möbl. Zim. gl. od. sp. z. v.
Wörthstr . 1, 3. Etg. l.. sch. möbl. Z. b. znverm.

sarkstrasie 11 möbl. Zimmer zu vermiethcn.
»orkstr. 29 , 1 r., möbl. Zimmer sofort zu vm.

tzimmermannstr . 3 . H. 2, crh. reinl. Arb. Schl.
Zimmermannstr . 9 , P . r., möbl. Zimmer z. ll.
Eins. möbl. Zim. zu v. Näh. Bertramstr . 13, M. 2 l.
Anst. Arb. erh. schön. Logis Blücherstr. 18, H. 2 l.
Möbl. Wohn- n. Schl., 45 Mk. N. Goethestr. 1. 1.

In feinem Haufe
in guter Lage, Hochvarterre, sind 2 elegant möbl.

Wohn- und Schlafzimmer mit Frühstück und
ev. Abendbrot zu vermiethen. Aufmerksame
Bedienung. Keine „Fremdenpension". Daselbst
sind auch 2 schöne große unmöblirte Parterre-
zimmer zu vermiethen. Näh. Kaiser-Friednch-
Ring 90. Part , oder 8. Etage.

Schön möbl. Wohn- u. Schlafzimmer mit Balkon
zu vermiethen Rauenthalerstratze 6, 1 r.

Süli. « bl. Jimmtt S2»Äu«
dicht beim Kaiser-Friedrich-Ring. s *y **Ua.

Zweia.ff. L. erh. b. Schläfst. N. Roonstr . 19, 3 r.
fein schönes Frontspitzzrmmermöblnt zu vcnmeth.

Näheres Schiersteinerslraße5, Part , links.
Einfach möblirtes Dächzimmcr an anständige»

Fräulein zu verm. Näh. Walramstr. 27, 1. Et.
In herrsckiaftl. Billa beim Dambachthalist

ein großes luftige», gut möbl. Zimmer preis«
wertst f. dauernd abzugcben. Offert, unt.
I». L». n.  HO postlng. Schntzcnhofstr.

Ein unaenirt . möbl. Part .-Zimmer sof. zu verm.
Off. unter LSG an den Tagbl .-Pcrlag . ^

Zwei Geschäftsdamen crh. gut möbl. Zimmer mit
Pens., 45 Mk. k Person . Adr. i. Tagbl .-V. Os

Sonnenberg , Wiesvadencrstrasi « 27 , 1 St .»
Apotheke, 2 schön möbl. Zimmer zu vermiethen.

Keev» Zimmer. Mansarde«.
Kammer«.

Adlerstrasie 51 gr. Zim. im Stock a. 1. O. z. d.
Adolssvllee 17 heizb. Maus. 15. Sept . zu verm.
Bastnstofftr . 3» 3. St ., sind 2 große Mansarden

zu vermiethcn. Täglich anzusehenu. Näheres zu
erfragen, außer Sonntags , auf dem Bureau
Badnhofstraße 2, Part ., von Vormittags 8—1
und 2l -1 —7 Uhr Nachmittag«.

Bismorckring 11, 3 l., 2 leere Zimmer zu vm.
Biswarckring 14. 1 l., sch. gr. Maus, an anst.

Frau ohne Anhang, evtl. geg. Monatsarb . z. v.
Bismorckring 21 . 3 Tr. r., großes leeres Zim.

an ruh. Herrn oder Dame zu verm. Näh. das.
Bleichstr . 15» heizb. Mansarde zu vermicthen.
Bülowstr . 15, P. !., ein leeres Zim. zu verm.
Dotzheimerstr . 39,2 . Et. r., 2 Helle gr. Frontspitz«

zimmer, leer, zum 1. Oktober zu vermiethen.
Gnciserranstrotze 4 1 großes leeres Zimmer im

Hochparterre, mit separatem Eirmang, nur an
einwandsfreie Person oder als Bürcau zu ver-
niiethen. Näheres daselbst.

Helenenstr . 3 sreundl. Zim. im Hth., 1. St ., an
ruh. Pers. p. 1. Okt. z. v. Das. schone heizb.
Maus . a. r . P . p. 1. Okt. zu vcrm. Näh. Part.

Hcllmnndstratze41 , Vorderhausu. Hinterhaus,
I find 4 einzelne Zimmer zu vermiethen. Näh.
I bei •$. Hornung & C# >i Häfneraaffc 3.



411. Morgett-Ansgahe, 4. Statt
Kerderstr . 21, 1, leere Diansarden bill. zu verm.
Kermannstr . 21 leeres Zimmer z. v. Näh. 1 r.
Köruerstr , 7, P„ sch. Zim. f. Möbel cinzustellen

oder zu ähnlichen Zwecken zu vermiethen.
Llranicustr . 21 2 sch. Hochp.-Zim. z. v. N. 2. St.
Querstraße 1 gr. leere Mansarde an einzelne

Frau zu vermiethen. Näheres 3. Stock links.
Lvalluferstr . 5 gr. I. Part.-Zimmcr, heizb., per

1. Okt. b. zu v. Näh. Lenz , V. Part.
Kverderstr. 6 ein gr. Frontspitzz. mit Kochh. p.

1. Okt. 05 z. vm. Näh. Vordcrh. 1 Stg . links.
Aorkstr. 28 , 1 l., leere Mansardz. sofort zu vm.

Schone Mansarde , ev. mit Küche,
sofort an anständige Frau zu vcr-

mielhen. Näheres Adelheidstratze 21. P.
B I M j» »  Schönes Frontspitzzimmer sofort

an anständige Frau zu verniiethen.
Näheres Adolfsallee 28, Part.

Zwei schöne Zimmer zu verm. N. Goethcstr 1,1.
Zwei schöne große unmöblirtc Parterrezimmer zu

verm. Näh Kaiser-Friedrich-Ring 90, P . od. 9.
An Nt. Unrat

Näheres Scharnhorststraße 31, 1. St . I.

Remisen»Stallungen, Scheunen.
Kelter etc.

Dülowstr . 12 ein Flaschenbierleller zu verm.
Der bisher von Herrn Auenat Engel benutzte
Weinkeller im Hause

Geisbergstraße 17
ist vom 1. Oktober ab anderweitig zu verm.

Zietenring 12 h. Hofkeller, Ga« u. Wass., zu v.
^f -Skff für zwei Pferde, Remise und
wimitfJIlJ Futterraum , sowie Wohnung

per 1. Okt. oder später zu vm. Hellmundstr. 26.
Lin Flaschenbierleller mit oder ohne Wohnung

zu vermiethen. Näheres Bülowstraße 11.
Flaschenbierleller , groß. od. kleiner, a. als Werk¬

statt od. Lagerr. l .Okt. Ranenthalerstr. ll .Hochp.
Großer Lagerleller zu vermiethen Werderstr. 4.
Stallung mit Zubehör per 1. Oktober od. gleich,

cventl. mit oder ohne Wohnung, zu vermiethen.
Wo? sagt der Tagbl.-Vcrlag? Pe

§oui ui er ui01|nnngen
An̂ciiclinicr Herbstaufentlialt.

t
gesch. Höhenlage, ca. 500 Mtr. hoch,

firztl. empfohlen.

t
Beliebter Ausflugsort. Volle Pension 4M. pro Tag.
Telephon 99 Amt Königstein. F 70

Bes. Julius Auer.

Fremden Pensions

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Albrechtstr. 31» P ., 2 g. mbl. Z. m.Pens. a.
anst. Herrn od. Dame (60 Mk. mon atl.) zu verm.

Pension Pustau , Elisabethenftr . 31,1.

Villa Orandpair.
13 u. 15 Emserstrasse 13 u. 15.

Eamilien - Pemion I . Ranges.
Eleg . Zimmer , gr . Karten , BSder.

Vorzügliche Küche,

Billa Monbijou,
Erathstratze 11.

Fremdenpension 1. Ranges — vornehme ruhige
Lage nächst dem Kurpark, Kochbrunnenu. Theater.
Bäder im Hause. Centralheizung — Elektrisches

Licht. Vorzug!. Küche. Telefon 689.

Pension Villa Tercsina,
Frauksurterstratze 9.

Rubige Lage. — Garten , Bäder. — Gute Küche.
Btlla Bristol , Frankfurters)r. 16. Elegant

möblirte Zimmer mit und ohne Pension,

Friedrichftr. 5. 1. Et.,
nächst der Wilhelmstr .,

hübsch ,„ övl . Zimmer srei. _
Friedrichstraße 36 , l St . links, eleg.

Möbl. Zimmer zu vermiethen

Wllcr Still 'fried,
Hainerweg 8.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtet.
Bäder , elektr. Licht» Telephon , Garten.

Vorzügl . Küche. Mäßige Preise

sehr bill.
Aus Tage und Wochen
bill. eleg. möbl. Zimmer Herderstr. 16, Part.
berderstr. 21, 1» *» e *e . Jf . mbf. Zim. p.

Woche 8 Ml «, m. 2 Betten 12 M.» Wohn- und
Schlafz. 15 M., ev. Pens, v, 3,50 an. Bäder i. H.

Schön möbl. Zimmer m. 1 oder 2 Betten,
Woche8 Mark. Moritzstraße 43, 3. Stock.

Billa Nerobergstr. 7.
Behagliche feine Fam.-Pension. Eleg. Zimmer.
_ Gut : Küche. Mäßige Preise._

Eleg. neu möbl.Zim., hcrrl. Auss. a. d. Nero
berg. Lehmann, Nerostr. 46, 2, Ecke Rödcrallee.

Einfach und elegant inövl . Zimmer,
auch 7 Zimmer mit Küche zu vermiethen
«illa Kohl . Nerothal 22. _

9 1, eleg. möbl.Zimmer mitt u. ohne Pens, zu verm.

Nenbnucrstr.10, L
Wobng. preiswertb zu verm. mit o. ohne Pension.
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Meolasstraße 9, 1,
schön möbl. Zimmer zu maß. Pr . Auf W. Pens.

McninHr. 18 .ÄgR &£
Gemüthliches Heim

in feiner Familten-Pension, elegante Zimmer,
ziigliche Küche. Mäßige Preise. Rheinbabnstr.

vor-
2. 1.

Frcmden-Pension Villa Maria,
Schützenstraße 1>», nahe dem Walde,

möbl. Zimmer mit und ohne Pension frei.
(Ttiktstp ß Bel-Et , »r . möbl. Zimmer,
>Vlls1I11 . 0 , 1—2 Betten , dauernd zu v.

Ueu einseriltiitte FreMenDmer
tag- u. wochenweise zu verm. Tannusstr . 1»3 r.

Pension Alexandra,
Taunusstraße 87 » 1. Etage.
Zimmer. — Gute Küche. —Bäder. — Lift.

Nächst dem Kochbrunncn. Mäßige Preise.
English spoken._ On parle frangais,

Schön möbl. Wohnz. <m. Klavier) u. Schlafz.,
eventl. m. Pens., vreisw. zu v. Walkmühlstr. 20, P.

Angenehmes heim
nebst vorzügl. Verpfl. findet Dame oder Herr, auch
leidend, wo besondere Diät berücksichtigt
werde» muß , in Pens, kinderloserPfarrer-

aniilie zu mäßigem Preise. Adresse im
agbl.-Verlog,_ _ Ox

Pension.
Einige Damen finden angenehmes Heim mit

vorzüglicher Pension für die Wintermonate (cvent.
dauernd) zum Preis von Mk. 90.— u. Mk. 100.—
monatlich. Näh, im Tagbl.-Vcrlag._Np

Gut möblirtes Zimmer mit oder ohne Früh¬
stück sofort od. später an zu ver¬
miethen (Sonnenseite). Näh, im Tagbl .-Verl. Pä

Israelitische Kinder finden während der
Ferien liebevolle Aufnahme auf dem Lande. Gest.
Offerten unter F . K . 80 postl. hier Rbeinstr.

Bei alleinst. Dame ein eleg.
„ möbl. großes Parterre -Zimmer

(Sonnenseite) zu vermiethen. 2 Min . vom Koch¬
brunnen. Auf Wunsch Klavierben. Offerten unt.
1". 138 an den Tagbl.-Verlag.

Pension , sonnig, geichützt, f. Dame a. V>I.
zu Mk. 120 p. M. ge,. Off, n. rara. 7 postlagernd.

Zkur Vereinfachung des geschäftlichenerkehrs bitteVerkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Einzelne Dame
sucht in vornehmer Lage Wohnung, 6—7 Zimmer.
Preis 2000 Mk.-Beziehbar November bis Dezember.
Offerten-tmter' n . 128 an den Tagbl.-Verlag.

„Gesucht
zum l .' Okt. herrsch. Wohnung , 6—8 Zimmer
und Balkon. Offerten mit Preis unter o . läl
an den Tagbl .-Berlag._

Non einer MeinenfamilitÄi”:
luftige Wohnung von 5—6 Zimmern nebst Zu¬
behör in nur gutem Hause gesucht, auch ist eine
kleine Villa nicht ausgeschlossen. Offerten unter
»t . LS « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Suche zum1. Oktober
Geisbergstr. od. umliegenden Straßen Wohnung
von 4—5 Zimmern . Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre 1*. 184 an den Tagbl.-Verlag erb.

Non einer kleinen Familie
wird in nur herrschaftlichem Hause eine4-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör gesucht. Es
wird mehr auf große luftige Räume als auf Ele-
ganz gesehen. Off, unt. öl. LS « a. d. Tagbl.-Verl.

3-4-3iNMl-WMW.
zum Vermiethen möbl. Zimmer geeignet, per
sofort gesucht. Centrale Lage. Offerten mit
Preisangabe unter iv. LSS a. d. Tagbl.-Verl.

wet Damen in. ruh. Geschäft suchen Drei-
biS Dier-Zimmerwohnung in ruhigem Haufe.
Offerten unter B . LS « an den Tagbl.-Vcrlag

Eine Wohnung » Part , oder 1. Etage, von
3 od. 4 Zim., im Centrum der Stadt , z. Weitcr-
vermicthenv. kinderlosenL. f. sofort gesucht. Off.
unter M. 127 an den Tagbl.-Verlag._

Geb. Wittwe m. Sohn (Bautcchn.) w. gegen
Verrichtung leicht. Häusl. Arb. od. Hausverwalt,
freie Wohnung. Gefl. Offerten bittet man niedcr-
zulegen bei Hrn. I.  Chr . Glücklich, Wi lhelmstr. 50.

Kinder!. Ehepaar sucht zum 1. Januar 1906
2-Zimmcr-Wobnung mit Mansarde. Offerten mit
Preisangabe u. LI. LI » an den Taght. -Verlag.

Ein unmövl. heizbares Zimmer aus 15. Scpt.
gesucht. Offerten B . 14. Große Burgstr. 16, 1.

Anst. Geschäftssrl. sucht gut möbl . Zim.
mit vollst. guter Pension in bess. Hause. Offerten
mit Prcisang . unter I . 1S4 a. d. Tagbl .-Verl.

Zwei junge Kaustcute suchen
_ _ in der Nähe des Güterbahnhofes

Dotzhe icrstraße möbliertes Zimmer nebst Pension.
Offerten unter V . 127 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Meister sucht für die NachmittagSstunden,
2 bis 4 Uhr, ein Zimmer zur Erledigung von
schriftlichen Arbeiicn. Offerten unter U. LS7 au
den Tagbt.-Lerlag

lucht f . 18. Septbr . möbl.
Vt A Zimmer , ev. mit Kammer und

voller Pension, a. ruh. gcs. Lage, Nähe Hildastr.
Ausführl. Off. mit Preis unter A . 184 « an
Wilh . Scheller , Annonc.-Exped.Bremen . P194

Geschwisters. 2 möbl. Zimmer mit Pens, per
1. Okt. Preis je bis 65 Mk. Nähe Gr . Burgstr.
bevorzugt. Off, u. M. 13 « an den Tagbl .-Verl.

All einst. Dame sucht dauernde Pens, in geb.
Familie mit Familienanschluß. Offert, in. gemäß.
Jedingung. unter K . LSS an den Tagbl .-Berlag.

Suche gut möbl. Zimmer
mit guter Pension im Preise
von VS Mk. in der Nähe der
Wilhelmstr . Off. u. » . 128
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei bessere Geschäftsdamen suchen
zwei gut möblirte Zimmer mit voller Pension bis
m 6l>Mark. Offerten unter V . LSS an den
Lagbl,-Verlag.

MöblirteS Zimmer wird per bald von
jungem Kaufmann gesucht, möglichst in der
Schwalbacher- oder Bleichstraßc. Angebote mit
Preisangabe u. Lt . 128  an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
von einem Herrn zum 1. oder 15. 9. ein möblirtes
Zimmer (event. mit Mittags - u. Abendtiich, jedoch
obne Frübstück) im Kaiser -Friedrich -Ring oder
Nähe. Offerten mit Preis u. LL. LI. W . 854
hauptpostlagernd.

Eine Näherin sucht eine groß « leer«
Mansarde zu 8 Mk. , oder auch ein große-
leeres Zimmer zu 10 Mk. Näheres Kaiser-
Friedrich -Ring 84 , Vorderhaus Mansarde.

Men gesucht
für Delicatrß - und Fischgeschäft in ver¬
kehrreicher Straße . Offerten mit Preis»
angabe unter i 124 an de« Tagbt .-Derl.

Werkstatt, 2 Räume.
zus. 100—150 gm groß, wenn möglich heizbar,
hier oder in Biebrich, Schierstein rc. z. 1. Okt. o.
Nov. für ruhigen Betrieb zu miethen gesucht. Off.
unter 3.  131 an den Tagbl .-Vcrlag.

Parterre -Raum für Möbelverkauf sofort
oder später zu miethen gesucht. Offerten unter
LL. IV . postlagernd.

Lagerplatz
am Eentralbahuhof gesucht, mit oder
ohne Lagerhalle. Gute Ein- und Ausfahrt.
Off. unter 14. 8 . « . l « « ki hanptpostlag.

sofort einen kleinen Hellen
x& lIU | v Flaschenbierkeller . Offerten

unter IV . 131 an den Tagbl.-Verlag,
Flaschtnbierkeller und Pserdestall mit

Wohnung zu miethen gesucht » Offerten unter
8 . iS « an den Tagbl.-Verlag,

Nähe der oberen Goethe»
w —d - straße ein geeigneter Raum

zum Einstellcn eines Krankcnfahrstuhles gesucht.
Goethcstraße 21, 3.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu nberweiseudenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Die Kunstgewerbeschule
Frankfurt a/M.

nimmt in die Borschule (Sonntags - und Abend¬
unterricht) HaudwertSlehrltug « beim Derlaffen
der Volksschute und Eintritt in die Lehre auf und
bietet ihnen, sowie auch Gehilfen, Gelegenheit, sich
im Zeichnen und Modellieren mit Rücksicht auf
ihren speziellen Beruf künstlerisch auszubilden.
Nach dreijährigem Besuch der Abendschule, also
nach Beendigung der Lehrzeit, können die Schüler
in eine der 8 TageSktaffeu übertreten.

Diese sind für Schreiner , Schlaffer,
Tapezierer etc.» für Dekorationsmaler , Bild¬
hauer , Ziseleure und Holzschnitzer bestimmi
und nehmen Gehilfen der benannten Berufszweige
auf. welche eine dem Ziele der Vorschule ent¬
sprechende Vorbildung aufweisen können. Drese
werden durch 2—3-jäyrigen Besuch der Fachschule
befähigt, ihren Beruf mit höherer künstlerische«
Ausbildung als Werkführcr oder selbständiger
Meister zu betreiben.
Der Unterricht für das Wintersemester beginnt:

für Fachschule und Abendkursus:
Montag , den 18 . September;

für SonntagSkursuSr
Sonntag , den 17. September.

Aufnahmebedingungen und Lehrpläne im
Schulsekretariat. Neue Mainzerstraße 49 erhältlich.

Anmeldungen « euer Schüler unter Vor¬
lage früherer Zeichnungen am 10. und II . Sept .»
vormittags zwischen 10 u. 12 Uhr, daselbst beim
Direktor.

Bei der Anmeldung ist^Mk. 1.— Einschreibe-
aeld zu entri
bracht wird,
für Fachschules
für Sonntagskurs»« Mk. 2. (Pa 7199/7) F125

Der Direktor : Professor l .Milnner.

Für engl . Convers .-Zirkel nachmittags
Damen ges. , auch s. Anfänger «n Gram.
EMabethcnstraße 23 , 3.__

Ges. engl , und sranz . Unterricht für lltichr-
ansänger. Off, n. l « 4 an den Tagbl .-Verl.

Wer erteilt WeKWen Werrich!
zu mäßigem Preise? Offerten unter 128  an
den Tagbl.-Verlag._

Wer ert. zwei j. Mädchen Gesangunterricht z.
bill. Pr . ? Off, u. i* . 12 « an den Tagbl.-Verl.

junger Engländer wimscht Latcin-Unter-
uichl in enzlischer Sprache. Seerobenstraße 80. 3.

MnsMe-, Knnstgewerbe-
nnd Hanshaltnngsschnle

für Frauen und Töchter,
Pensionat nnd Erziehungsanstalt

für junge Mädchen
von Antonie Schrank,

vorm. Institut Midder*
Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Beginn des Wintersemesters: 7. Sepi
Kurse für:

Handnähen, Flicken und Stopfen
Wäschenähen auf der Maschine uni'

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsticken, Spitzen*

nähen, Spitzenklöppeln und Kunst-
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. m.), Holzbrand, Tief¬
brand, Kerbschnitt, Lederschnitt etc.

Vorbereitung für das staatliche Hand¬
arbeitslehrerinnen - Examen. Aus¬
bildung zur Industrielehrerin.

Sprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch, Englisch, Litteratnr,
Geschichte, Geographie und Kunst¬
geschichte.

Kochkurse, hauswirthschafllicher Unter¬
richt und Bügeln.

Prosp. und nähere Auskunft jederzeit
durch die Vorsteherin

Antonie Schrank.

FWAlks.fjuttlktllntt.
Prosp. v. M' . di - lincrot », Frankfurt Mai « .

Arbeitsschule
für Stauen «. Mädchen

von
Frau Frieda Sauer,ged.v.Pelcke,

3, 1, Bertramstraße 3, 1,
Freitag , den 1. September:

Wiederbeginn de;Unterricht;
im Handnäheu , Maschinennähen,

Wäschezuschneiden, Weißsticken,
Buntsticken.

Anmeldungen
werden täglich entgegengenommenbil
31. August Bleichstraße 13 , 1, vom
1. September ab Bertramstraße 3, 1.

Mlllheil-Nmill von 1903.
Die französischenn. englischen Konversations-

Abende, unter Leitung erfahrener nationaler Lehr¬
kräfte, finden ab 5. Sept , l. I . im Vereinslokale,
Hotel Union, N-ugasse 7,1 . wieder regelmäßig statL
Französisch jede» Dienstag l Abends ab
Englisch „ Donnerstag ! 8 '/, Uhr.

Herren u. Damen mit «ntspr . Vorkennt»
niffen finden jederzeit Aufnahme u. können cvent.
zunäcvst als Gäste an den Konv.-Abenden teilnebmen.

Mitschüler
gcs. für 6-j. Knaben (Privatst .. Vorberett. 2. Kl..
Vorscbnlel. Anfrag. postlag. u. W . y . 1« » hier.

Untersekundanerd.Ob-rrealschule wünscht einem
Schüler der Sexta bis Quarta Nachbülfe-Unterr.
zu geben. Off. u. H. 124 an den Tagbl.-Berl.
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Penstoiiat W
für Schüler hob. Lehranst., mit Arbeitsstunden
z. Bcaufsicht. d. Schulaufgaben ! Ferienkurs!
Beste Erfolge , sogar mit Prim .» seit etwa 10 3 . !
Pers. ert. d- II. Untere , i . allen Fach . , auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nicht¬
pensionäre ab und bereiter erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schul - u . Militär -Examina vor, bes.Nnj.-, UM.- II. AMur.-GMM!
Worh », staail. gcpr. Oberlehrer, Luiscnstraße43
fnOSidt ©, 1. Weilnr . ■«, 1.U * IV* kStjlIIJiiili L, Unterricht', liier seit 1890.

Französisch, Englisch, Italienisch, Spanisch,
Portugies ., Russisoh. — Deutsch für Ausländer.
Grammatik , Conyersation, Iiandelscorrespondenz.
Schönsohreibsn, Stenographie, Buchführung etc.

Einzel-Unterricht 1 Mk . die Stunde.

Luisenplatz2, Hochpart.
Gymnasial- und Real-Ünterridit

für Prima bis Sexta.
\arMul fe - ,». Arbeitsüfnnden.

Vorbereitung auf Schul - Militär -Examina
nach langjährig bewährter prakt . Methode.

(Lateinisch, Griechisch, Französisch, Englisch,
deutscher Aufsatz und Litteratur , Geschichte,

Geogr., Rechn., Alegbra.l
Deutsch für Ausländer

(Gramm,, Conyersation, Aufsatz, Einführung in
deutsche Lehrbücher ).

Deutsche , französ ., engl . Handels -Korresp.
Einzelunterr . u. Zirkel von 3 bis 4 Schülern.

Monatl. Hon. von 12 Mk. an. Eintritt täglich.
Sprechstunden 10 bis 12 u. 2 bis 7.
Französische Schule.

Französinnen (professeurs diplömdes) geben
Conyersations-, Grammatik - und Litteratur-
Btunden. Hellmundstr . 58, I , Ecke Emserstr.

Herlitz J§ela ©©l 9
J,i »ise «»*tr « sse S.

VTnterr . in fremd . Sprachen
durch Lehrer der betreffenden Nation.

Privat - und Klassen-TJuterricht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten . Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur dje zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sieh in der-
selb en ve rständlich zu machen.

JjSfJt“ Eintritt jederzeit.
Prospecte u. Probelectiou . umsonst.

Engländerin ercheilt Unterricht, Converj.
Elisabethenstraße23, 3.

pgT * Engl . Unterricht n . Convrrsatiou
rl ma u Chui-wca  Mntrera t̂ sse 8 , ! ♦

Äkadem . gepr . Lehrerin ert. franz. n. engl.
mterr. zu maß. Preis . Philippsbergstr . 26, P.  I.

Franz . Lehrerin ertheilt gründlichen Unter
richt: Gramm., Conv. re. Sprechst. von 5—7.
Adr. Oranienstraße 18 , 2 t«

S*ari *ieiiiie Brastitwtrice donne legons
de gram, et conyersation. Taunnsstrasse 31.

Sind , erteilt Nachhülfe in all . Fächern
Näheres Philippsbergstr . 45 , Part « links

Nachhilfe b. d. Schnlarb . Teiln. gesucht
(monatlich 6 Mk.) Mauergasse 8, 1 r.

' Meerganz]
Ofllzhcimorslc21fl.. Ŵl £ 5ßAQEti Ooizheimerstr. 21p.

Neue Tâ-u.Abendkurse
beginnen am

3., 4 . und ©. September.

21 , P „, Dotzheimerstrasse 31 , P.

Mcerganzl
(Jaidielmörstr. ttp - WlE5BAh £fil Ootzheimerstr. Lls.

Buchführung, Schönschreiben.
Stenographie, Magohinenscbreiben
etc. Für Damen separate Räume.

Prospekt kostenlos.

Stenographischer Institut
A » KGZSMSttL :-,

21 Herdcrstrafle 21» Parterre.
Tages- und Abendkurse für Damen- ». Herren in:

KterrograPhie ( K - otze - Kchrry ) ,

fvanu  rr. engl. Sterrographrs,
DekatterrfchrrfL,

Buchführung , Handelskorrespondenz
(deutsch» franzSstsch, englisch ).

Rechnen , Wechselkunde, Sprachen re.
Maschinenschreiben.

_Einzel unterricht jederzeit. _
Klavierlehrerin , cons. geb., ert. grdl. Unterr.

z. maß. Breis. Off, u. Bl- 186 an d. Tagb!.-V.

ßlkViettnilernA erteilt fouls Kltzürr.
Köni gl . Kammermusiker , Wlücherplatz 8.

Klavier-Unterricht
wird mit best. Erfolg , auch Anf . erteilt.

Bertramstraste 20 , 3 l.

Klavier -Unterricht
erth. grüudl
Mustklehrer.
2 Std . )

n. best. Methode conf . geb«
Monatl . 8 Mk. (wöchentl.
Off, 8 » a . d. Tgbl .-Berl.

Erfahrener Stenograph empfiehlt sich zum
Unterricht in den Abendstunden(auch Sonntags ).
Mäßige« Honorar. Offerten erbeten uni. 4». asss
an den Tagbl.-Verlag._

f.
gnnbtls->i. $(dteiMtHraflnlt,
38  Rheins,r.38, Ä.
Große helle Unterrichts - Räume,

für
imncu

Klavier-u. Violin-Unlerricht
erteilt gewissenhaft nach besonderer Methode zur
schnellen Entwickelungsolider Technik.
M nrl menss . Tonkünstlcr, Moritzstraße 4, 8.

VW-IHIvrnM
Mtznidl«-Lnlerriciit

Elisabeth Lampe,
Müllerstrasse 1.

Wodirzka , Gesangl. a. bew. Schule
Idkn ! . Ktnoiilmiiae », ) , ert. gründl. Gesang»
«. Klavierunterricht zu maß. Pr. in u. aus;, d.
H. Uebern. auch Gesangbegleitungu. 4-H.-Spiel.
Neuamneld. erb. tägl. 11—120- Adolfsallee 22, 3,
von, Oktober Oranienstraße 56, 3. _ _

CKuHüttnUit WUL .W
vorzügl. Methode in Tanbildung, Ausspr. und
Vortrag . Onmilln Ilenss , Opern- und
Konzert-Sängerin , Moritzstraße4, 3.__

KWs Hochschule
für Damen,

Adclhcidstrasie GS. - WA
Soge Hohenzollern.

Beginn eines neuen
MtitmllMiett Achs

am 16. September.
Ausbildung in der feinen « nd
feinsten Küche, Krankenkost,

Backen, Einmachen re.
Prospecte gerne zu Diensten.

Leiter: A . AEE.
15 Jahre Küchenmeister

S . D. des Fürsten zu Wied.

Unterricht
in Wels »-, Bäum, - und Gold-
sticjkerei . sowie allen feineren

Handarbeiten.
Reginn für die Winter-

■nonate oin IS , September,
Anmeld . u. Näh . in meiner Wohn,
bckwalbaclicrstrasse 1 ®, S.

Trau ft, Sebaedna.

Molin- und Klavierunterricht w. gründl. erth.,
mtl. 8 Mk.. wöchentl. 2 Std . Blücherstraße 7, Pt.

Zuschneide-llnteiricht
mit oder ohne Nah-KursuS. Neue, anaenehme und
schnell erlernbare Methode bei sicherstem Erfolg.
Sehr dorcheilhafte Gelegenheit z. Sclbstanfertigen
von Kleidern rc.kmJ. Seitz, «ÄSÄ *.

IT n»mktz« liitMt
für

Tanz-Unterricht.
Extra-Kursud, zu welchen schon mehrere An-
Meldungen erfolgt sind, Mitte Oktober im
Hotel „ Westfälischer Hof ", Schühcnhof-
ftraste , und „Hotel Bogel " , Rheinflratze,
beginnen werden.

Einzel -Privat -Nnterricht erteilen wir
nach Wunsch zu jeder Zeit.

Im Interesse einer rechtzeitigen Zusammen¬
stellung passender Zirkel bitten wir Anmeldungen
baldgcfl. in unserer Wohnung Emserstr . 45,
sowie auch Michelsberg 4 (Laden) bewirken
zu wollen.

Julius Vieru. zrau,
Lehrer und Lehrerin für GescllschaftS- und

Kunsttänze,
Ball -Dirigent im Kurhaus zu

gg | Bad Kreuznach. jg

Da wir bei unserem

WlÜM -Mmilp
für

einzelne Personen
jeden Standes

keine Musikspesen
zu berechnen brauchen, indem wir selbst Klavier
spielen, gicbt jeder Schüler, wenn er noch so säiwer
von Begriff ist, ein flotter Täuzev,
da es auf die Dauer der Kurse nicht ankommt u.
der Unterricht in meiner Wohnung stattfindet, daher
auch nngenirt. Eigenes feines Instrument . Gcfl.
Anmeldungen erbeten.

WJ- Ohne Goncurrenz ! ~V?

Schleis-Wßljn in2 Sdjritien,
sofort begreifbar (genau wie 6 -Schritt -Schleif-
Walzer beim Tänzen), ist älteren Damen und
Herren sehr zu empfehlen. Ausbildung schnell u.
gut. Gefl. Anmeldungenerbeten.

Beginn desHaupt-Tanzkurfus
mt-  Mitte Oktober **̂ Rg

im Hotel Friedrichshof . Kein Muflkgeld.

S. Diehl, grauu. Sohn,
Frankenftrafle 2« , 2,

ab 15. September : Bleichstr . 17, 1«

Tanz-Uiterricht
(Erstklassiges Tanz-Institut.)

Gefäll. Anmeldungen zu meinen
Anfang Oktober d. J . beginnenden

nehme in meiner Wohnung, Gustav-
Adolfstrasse 6, P., gerne entgegen.

Adolf Donecker,
Lehrer der Tanzkunst.

Ausgebildet durch die Hochschule
in Berlin.

NB. Da ich in einem Privat-
Lokal unterrichte, bleiben den w.
Schülerinnen und Schülern grössere
Kosten erspart.

Zuschmeide--Unterricht
erteilt nach Pariser Methode unter Garantie s<

tadellosen Chic
MLii ' ZrL Andres,

akademisch geprüfte Zuschneiderin-Directrice.
Näheres Moriizstrafle 20 . 2.

fmz*
Kurse

beginnen
Mitte # kt ©feer.

Bitte gefl. um recht¬
zeitige Anmeldungen.

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Mauritiusstr. 10.

Gefällige Anmeldungen zu meinen diesjährig

Gclrrz-Knr -sen
werden sreundlichst cntgegcngenommen, Erlernm
sämmtlicher Rund- u. Gesellschaftstänze. Honon
12 Mk., zahlbar in 3 Raten.

Achtungsvoll
Ariedr. Mölker, Tanzlehrer, z

Gustav-Adolfstraße 3, Part.
Extra-Kurse für Köche, Kellner u. s. w., sggt

Einzeltänze, bezw Fran <;aise, Lancier zu jet*
Tageszeit. Für tadelloses Lernen leiste Garant

Verloren Gefunden
ZW - *r » ,

ur Vereinfachung des geschLftlichcn
l Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Anstraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Damen-Uhr,
schwarz, mit gold. Monogramin ll. R. , ,
Chatelaine, gestern Abend zw. 6 und 8 Uh.
Burgstraße, Webergasse, Langgasse oder j
Elektrischen(Rondell—Kurhaus) verloren , zi
zugcben gegen gute Belohn, bei <*. Adriol
Bahnhofstraße"6, oder Fischerstratze4, 1.

Donnerstag Abend gegen 7 Uhr wurde eil
schwarz-seidene Tusche mit Inhalt , PortcmonpgS
enthaltend Coupons u. Geld, verloren. Diesell
k. auäi in einem Taxameter liegengcb. s. Wiederl
crh. Belohn. Nsr . W. Gr. Burgstr .I

Hellgraues Ledertäschchen mit r« !
Knopf verloren von Rheinbahnhof, Nicolasstr„f
bis Goethestr. Gegen Belohn, abz. Karistr. 17, 21

Entlaufen
brauner Jagdhund . Abzug. Oranienstr. 5g

CÖrucdfacden imcBiedermeier*oJ'fyf
wie dein anderer geeignet zur
ttferßeffung eleganter  S >LSS>

dfferbß*Crrcufare
für vorneßme cIRo dewaaren - und
verwandte Gefcßäfie, liefert prompt
und preis würdig die  S 29 S L)L>

£ . ofcfieffenberg’fcße flfofbucßdruckerei
‘Tcrnfprecßer ftr . 2266  H ‘Wiesbaden «■Kontore: Banggaffe 27.
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